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Telegcaphiſche Depeſchen. 
Beliefert von der “Associated Press”. 
Inland. 


Zampenerplofion. 
Dater und drei Kinder verbrannt. — Ge: 
fhäftstheil von Rihmond, Ky., in Brand. 


Prentice, Wis., 3. Febr. Infolge 
einer Qampenerplofion brac) hier heute 
früh um 4 Uhr im Haufe von Örant 
Stewart Feuer aus. Yrau Stewart 
iprang aus einem Yeniter und rettete 
ſich, ihr Gatte, ihr geſtern geborenes 
Kind und zwei andere Kinder fanden 
den Tod. Der Zuſtand der Wöchnerin 
iſt ſeht bedenklich. Mehrere Nachbar— 
häuſer geriethen ebenfalls in Brand, 
uͤnd eine Zeit lang ſchien bei dem ſtar— 
ſchäftstheil brach heute Vormittag 
ken Winde die ganze Stadt bedroht. 

Richmond, Ky., 3. Febr. 3m Ges 
ſchäftstheil Brad) heute Vormittag 
Feuer aus, welches jtart um Tich griff 
und bisher, troß Hilfe auswärtiger 
Löſchmannſchaften, noch nicht unter 
Kontrole iſt. Der Schaden beläuft ſich 
bereits auf 825.000. 

Indianapolis, 3. Febr. Havens & 
Geddes’ Arbeitshofen-Fabrit ift heute 
niebergebrannt, auch Geligs’ Ellen- 
waarengeſchäft wurde in Mitleiden— 
ſchaft gezogen. Verluſt 875,000. 


Im Kampf mit Wölfen. 


Loyal, Wis., 3. Febr. Harry Rid- 
del und Zas. Coot, zwei angejehene 
Farmer, verloren fich auf der Wolfs⸗ 
jagd von ihren Genoſſen und murden 
an ihrem Lagerfeuer von zahllojen 
Wölfen angefallen. Schon mar Ihr 
Pulver verfchoffen und fie fämpften 
hereit3 mit Feuerfcheiten um ihr 
Leben, als ihre Nachbarn fie fanden. 
Fünfzehn Wölfe mwurben al2 Beute 
mit heimgebradht. 

General Grant befördert. 


Wafhington, 3. Fehr. Der Präfi- 
ent hat Heute Brigabegeneral Fred 
Dent Grani, Befehlshaber des Oeſtli— 
chen Departements, mit dem Haupt: 
quartier in Gobernor& Saland, zum 
Generalmajor ernannt, al3 Nachfolger 
bon Sumner, der in den Ruheltand 


tritt. 
Feine Familie. 


Duluth, Minn., 3. Febr. Reuben 
Whiteman ftarb 1888 in Danpille, N. 
9., und hinterließ feinem Sohn und 
feiner Tochter, Alonzo und Clara, eine 
Papiermühle im Werthe bon $250,= 
000, werthvollen Grundbeſitz und im 
County St. Louis, Minn. 4000 
Acres Holzland. Seiner Wittwe war 
für den Fall, daß ſie ſich nicht wieder 
verheirathet, die Nutznießung des 
Nachlaſſes auf Lebenszeit zugeſtanden. 
Elara, die Tochter, heirathete A. J. 
Gibbs, ihr Bruder Alonzo ſitzt wegen 
Fälſchung im Zuchthauſe in Auburn, 
N. Y. Er behauptet in einer Klage 
aegen feine Schweiter, welche demnädhjit 
hier zur Verhandlung fommt, daß fie 
‘as. Lindfan HL000 gegeben habe, da⸗ 
mit er ihre Mutter heirathe, um dann 
in den vollen Beſitz des väterlichen 
Nachlaſſes zu gelangen, und daß die 
Schweſter ihm ſeinen Antheil vorent— 
halten habe. 


Temperenzjgeichgebuug. 

MWafhington, 5. ehr. Von dem Un- 
terausfhuß für DBinnenfteuern bes 
Haustomites für Mittei und Wege 
wurden heute die verfchiedenen Vorla> 
gen durchberathen, monad) die Bundes= 
tegierung in Prohibitionzftaaten und 
Bezirken feine Schanflizenjen ausftel 
Yen darf und Binnenfteuerbeamte über 
alle Berfonen, melde Staatsfchanfge- 
feße verlegen, auf bem Zeugenjtand 
Auskunft geben müfjen. 

Die Abgeord. Humphreys, Mifl., 
Clark, Fla., und Bomie, Ala., Iprachen 
für die Vorlagen, welche die Durchfüh⸗ 
rung von Prohibitionsgeſetzen ermög— 
lichen ſollen. 

Herr Vowie legte Ausweiſe des 
Binnenſteueramtes vor, wonach in 
Prohibitionsdiſtrikten in acht Staa— 
ten 11370 Bundeslizenſen für den 
Spirituoſenhandel ausgeſtellt ſind, 
davon in Maine 740, in Maryland 
3306, in Louiſiana 2806, in Ken— 
tudy 2070, in Georgia 936, in Ala— 
bama 829, in Delaware und in Ko— 
lorado je 620. 


Die Venezuela⸗Frage. 


Mafhington, 3. Febr. W. J. Cal⸗ 
houn, der Spezialkommiſſär des Prä— 
ſidenten zur Unterſuchung des Streits 
der amerikaniſchen Asphalt-Geſell— 
ſchaft mit der venezolaniſchen Regie— 
rung, iſt hier heute eingetroffen und 
hatte mit Staatsſekretär Root eine 
Unterredung über ſeinen Befund. Der 
Sekretär hat ſich entſchloſſen, von Ve— 
nezuela die Befriedigung von minde— 
ſtens einem Theil der Anſprüche der 
Asphalt-⸗Geſellſchaft zu fordern, und 
damit die Entſcheidung des venezola— 
niſchen Obergerichts für nicht bindend 
erklärt. 

Schiffbrüchige gerettet. 

Boſton, 3. Febr. Der Ozean⸗ 
ſchlepppampfer „Storm King“ traf 
hier heute mit Kapitän Buggles und 
ſieben Matroſen des New VYorker 
Vollſchiffs „Irene“ ein, welches am 
29. Januar auf der Höhe von Cape 
Lookout im Sturm unterging. Der 
Schuner Fiske rettete die Mannſchaft 
und brachte ſie im Vineyard-Sund an 
Bord des „Storm King“. 


| Weſtens. | 


59. Kongreß. 

Waſhington, 3. Febr. Das Abge— 
ordnetenhaus ſetzte heute die Bera— 
thung der Hepburn'ſchen Bahnraten— 
Vorlage fort. Der Sekretär des In— 
nern wurde um Aufſchluß über die 
Vergrößerung der San Franzisko— 
Bergwald-Reſerve und den gegenwär— 
tigen Stand der daraus entſprunge— 
nen Landrechte erſucht. 

Turbinen auf Kriegsſchiffen. 

Waſhington, 3. Febr. Die Flot— 
tenbaubehörde hat beſchloſſen, zu em— 
pfehlen, daß auf einem der im Bau 
begriffenen Schlachtſchiffe „South 
Carolina“ und „Michigan“ ein Ver— 
ſuch mit Turbinenmaſchinen gemacht 
wird. 

Betrügcriſche Baͤuterotteure. 
Die erſte Ueberführung im Bundesgericht. — 

Die Waaren waren verſteckt worden. 


New York, 3. Febr. Nach ſechstä— 
giger Prozeßverhandlung ſind heute 
Richard Cohen, ſein Schwager Simon 
L. Simpſon und beider Vetter, Iſador 
Mann, von Geſchworenen im Bundes— 
diſtriktsgericht der Verheimlichung von 
Beſtänden vor einem Mafjevermalter 
und der Abſicht des Betruges ihrer 
Gläubiger ſchuldig erklärt, Mann iſt 
aber der Gnade des Richters empfoh— 
len worden. 

Simpſon war Präſident der Ame— 
rican Wire and Steel Bed Eo., und 
Cohen betrieb ein Möbelgejchäft; er- 
ftere Firma fallitte am 26. März 
1904, Cohen zwei Tage jpäter. Sn 
ven lebten Monaten vor ihrem Ban— 
ferott Hatte Simpjon Tag und Naht 
arbeiten laflen und Cohen große Ein- 
käufe gemacht. Die Beftände hatte 
Simpfon dann heimlich angeblich mit 
Manns Hilfe nach Bofton gefandt, 
mähren® Cohen einen Schleuderverfauf 
nach dem anderen abhielt. Der Maffe- 


.berwalter fand über $82,000 Schul: 


den und nur $5000 Bejtände vor. 
Frl. Schaefers Ermordung. 


Bedford, Ynd., 3. Febr. Die Pa- 
piere der Vorunterfuhung von Frant 
Evans und Elmer Bromning unter 
der Anklage der Ermordung der Zeh- 
terin Sarah Schaefer find aus dem 
Gericht des Friedensrichters MeLah— 
lin gejtohlen worden, au ift ein 
Theil des Protofoll3 der Verhand- 
lung vor den Großgefchlworenen über 
die gleiche Angelegenheit verfchwun- 
den. Der Diebjtahl wurde erft heute 
entdeckt. 

Brach ſein Gelübde. 

Wafhington, 3. Febr. Der Präſi— 
dent hat heute die vom Kriegsgericht 
angeordnete Ausſtoßung des Leuti— 
nants Buchanan vom 23. Infanterie— 
Regiment aus dem Heere wegen 
Bruchs des Enthaltſamkeits-Gelübdes 
beſtätigt. 

Zermalmt. 

Columbus, D., 3. Febr. Bremer 
Campbell wurde zermalmt und Brem- 
fer Cahill tödtlich verlegt, als hier 
heute früh der Frochtiwagen, auf dem 
fie fuhren, gegen eine Schußporrich- 
tung anprallte. 

Perlonenzug entgleift. 

South Bend, Ynd., 3. Febr. Die 
zweite Abtheilung des Zuges Nr. 47 
der Baltimore & Ohio-Bahn ent- 
gleiite heute bei Bremen, zwei Wagen 
ftürzten um, und zmölf PBafjagiere 
murben leicht verlebt. 


Ausland. 


Was Terauchi ſagte. 

Er verweiſt auf den engliſch-japaniſchen 
Vertrag. — Erſtaunen in Tokio über 
John Bulls Aerger. 

Tokio, 3. Febr. Oiſhi, der Führer 
der Fortſchrittspartei, welcher am 31. 
Januar den Kriegsminiſter Terauchi 
vor dem Haushaltsausſchuß des Land— 
tages über die Verſtärkung des engli— 
ſchen Heeres gemäß Paragraph Sieben 
des engliſch-japaniſchen Vertrages 
„ausholte“, iſt über die britiſche Kritik 
ſeiner Frage etwas überraſcht, und 
verſichert, daß er John Bull nicht im 
Geringſten beleidigen wollte, ſondern 
nur die ehrliche Abſicht gehabt habe, 
„unſerem edlen Verbündeten zu helfen, 
eine ſehr ſchwierige, aber unumgäng— 
lich nothwendige Reform“ durchzufüh— 
ren. Er glaube, daß äußere Anregung 
oft die Durchführung ſchwieriger Un— 
ternehmen erleichtere. 

London, 3. Febr. Die japaniſche 
Botſchaft hat von ihrer Regierung 
heute den offiziellen Wortlaut der 
Antwort des Kriegsminiſters, Gene— 
rals Tarauchi, auf Herrn Oiſhis An— 
frage erhalten. Die Antwort war: 
„Ich bin mich des Paragraphen im 
Bündnißvertrage wohl bewußt, auf 
den Herr Oiſhi hinweiſt. Der Para— 
graph ſchreibt vor, daß die Flotten— 
und Heeres-Leitungen beider Mächte 
offen und frei mit einander über die 
Bedingungen und Mittel zu bemaffne- 
tem MWiderjtande berathen follen. Die 
Regierung mird auf diefe Vereinba: 
rung bin handeln müffen, ift jedoch 
bislang noch in keine Erörterung ein— 
getreten.“ 

Opfer des Siegeswahns. 

St. Petersburg, 8. Febr. Dutzende 
von Führern der aufſtändiſchen Letten 
ſind nur dadurch ermittelt worden, 
daß ſie im Siegeswahn ſich photogra— 
phiren ließen. Die Bilder fielen den 
Behörden in die Hände, und dann be— 
gann das Blutgericht. 

St. Petersburg, 3. Febr. Die Mili— 
tärgerichte arbeiten mit Hochdruck an 
der Prozeſſirung von Meuterern. Unter 
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Chicago, Samitag, den 3. Februar 1906.—5 Uhr:-Ausgabe. 


anderen werden 200 Mann der Kron— 
ftabter Garnifon und 26 Militär- 
Elektrotechniker jetzt prozeſſirt. Nächſte 
Woche beginnt der Maſſenprozeß in 
Sebaſtopol. Die Ausſchreitungen ſind, 
wie ſich herausſtellt, hauptſächlich auf 
Unzuträglichkeiten im Dienſt und Un— 
fähigkeit der Offiziere zurückzuführen. 
Geht glatt vorwärts. 
Die Schweiz erſucht, die Landespolizei in 

Marokko zu übernehmen. 

Berlin, 3. Febr. Die Marokko-Frau— 
ge geſtaltet ſich anſcheinend immer 
günſtiger. Heute wird auf privatem 
Mege gemeldet, daf, der. franzöfiiche 
Botjchafter in Bern, G. Raindre, dort 
fondire, ob die Schmeiz geneigt jet, >’e 
Gendarmerie in Marofto zu ftellen, 
modurch die heikle Frage der Regelung 
des PBolizeimefens im Gultanat erle- 
digt werden fol. Bekanntlich wurde 
diefe Löfung zuerft in der Situng der 
Konferenz zu Algeciras vom 25. Yan. 
in Vorfchlag gebradt. Viele Stim— 
men äußerten fich zugunsten des Pla- 
ne3, weil die Schweiz zmwijchen Deutfi)- 
land und Fsranfreich eine abjolut neu= 
trale Stellung einnehme, während von 
anderer Seite der Einwand erhoben 
wurde, daß die Schweiz nicht die 
Streitkräfte zur wirffamen Durdfüß- 
rung der Kontrole befite, fall3 im In— 
nern von Marofto Bermwidelungen en!= 
ſtehen ſollten. 

Einſtweilen iſt die Schweiz, laut je— 


Demotratifher Kautus. 


Wafhington, 3. Febr. Der heute 
abgehaltene demofratijche Senatsfau- 
fus hat bejchloffen, daß die Parteige- 
nofjen im Senat gegen die Bejtäti- 
gung des Vertrages mit San Do: 
mingo ftimmen follen; Senator Pat 
terfon mill troßdem für den Vertrag 
ſtimmen. 

Mehr Attien. 

Springfield, Ill, 3. Febr. Die 
Weſtern Electric Co. von Chicago mel— 
dete heute dem Staatsſekretär die Er— 


höhung ihres Aktienkapitals von 815, 


ner Privatmeldung, wenig geneigt, ein | 


derartiges Mandat auf fich zu nehmen, 
doh mag fie unter Hochdrud anderen 
Sinnes werden. Nedenfall3 bemwetjen 
die Bemühungen des Botichafter? 
Naindre nach allgemeinem Dafürhal: 
ten, daß die franzöfifche Regierung 
felbjt ernftlich beitrebt ift, einen Aus- 
weg aus dem Dilemma zu finden, 
Die genwärtiae friedliche Auffaflung 
der maroffanifchen Angelegenheit Tpte- 
gelt fich fomohl in der deutfchen, wie ın 
der frangzöfifchen Preffe wieder. Ueber 
die Steuer= und die SchmuggeleisTFra= 
ge hat man fich geeinigt. 

Paris, 3. Febr. In der Nähe von 
Maricha lavirt ein zweiter Dampfer, 
Renith, der angebli eine Ladung 
Waffen für den maroffanifchen Prä- 
tendenten Bu Hamara einzufehmuggeln 
verfucht. Die Regierung it entjchlof- 
fen, den ungefeglihen Handel mit 
Waffen zu unterdrüden. 

Algeciras, 3. Febr. Die Maroffo- 
Konferenz hat fich heute im Prinzip 
für die Erhöhung der Einfuhrzölle in 
Marokko erklärt und für die Vermwen- 
dung der Einnahmen zur Verbefferung 
der Häfen des Qande®. 


Das deutſche Zollgeſet. 


Berlin, 3. Febr. In allen Handels— 
kreiſen des Reiches ſieht man mit 
Spannung etwanigen Maßnahmen 
der Ver. Staaten nach Inktrafttreten 
des neuen deutſchen Zollgeſetzes am 1. 
März entgegen, aber einſtimmig iſt die 
Anſicht, daß durch einen Aufſchub 
nichts gewonnen wird, und daß das 
Verſprechen der Beſeitigung der Zoll— 
chikanen in New Morf feine hinläng- 
liche Entſchädigung für Gewährung 
niederer Zollſätze auf amerikaniſche 
Waare iſt. 


Elektriſche Straßenbahn. 


St. Petersburg, 3. Febr. Heute 
wurde der amerikaniſchen Weſting— 
bouje Eo. zu $1,675,000 der Vertrag 
zur Herrichtung des Bahnbettes, An 
lage der Schienen und Ginrichtung 
der eleftrifchen Stromleitung von den 
120 Meilen entfernten Imatra-Fällen 
in Finnland für die hiefige Straßen: 
bahn zugefprochen. 


Todesurtheil beitätigt. 


Konitantinopel, 3. Febr. Das Kaf- 
fationsgeriht hat das über den Ame- 
tifaner Vartanian wegen Ermordung 
des angefehenen Armeniers Undjean 
—— Todesurtheil heute beſtä— 
igt. 


Unangenchme licherrafhung. 


Norfolt, Ba., 3. Febr. Die Fakti- 
fanten von Obftförben in hiefiger Ge- 
gend erleiden infolge der unermwarte- 
ten Preiserhöhung von Holz durch die 
North Carolina Pine Affociation 
Ichmwere Verlufte, da fie ihre Liefe- 
rungsfontrafte mit den Obitgärtnern 
bereit3 abgejchloffen haben. Diele 
werben für die Körbe im nächften Jah: 
te mindeftens $50,000 mehr zahlen 
müffen, und, da der Verbienft gering 
ilt, dürfte das auf den Obftbau jchäd- 
lich einmwirfen. 

it er der Shuidige? 


Barren, D., 3. Febr. Chad. Deigen 
von Welt Farmington ift heute unter 
dem Verdacht verhaftet worden, vor 
Mocenfrift dem hochbetagten Farmer 
N. K. Lewis nad) einem Streit über 
diefem jchuldiges Geld den Schädel 
eingefchlagen und die Leiche durch öl— 
getränttes Stroh zu verbrennen ver- 
fuht zu haben. Die Schuldbemeife 
follen überführend fein. 


Befuher des ‚Bremen‘ verunglüdt 


New Orleans, 3. Febr. Ein Brett, 
melches zu dem fveben hier eingetrof- 
fenen deutfhen Kreuzer „Bremen“ 
führte, brach) heute Nachmittag unter 
dem Gemicht der Bejucher des Scdif- 
fes, und zwanzig Männer und Sna= 
ben fielen in’8 Waffer, wurden aber, 
Tomeit fich feftftellen läßt, alle von den 
Dffizieren und Mannfchaften des 
Schiffes gerettet. 


Zefet die „Bonntaavonh«, 


= 
000,000 auf $25,000,000 an. 
TZampiernawridten, 
Anarlommen. 

New Vor: Minneapolis, von London nah Net 
York, von Nantudet geiichtet; Colorado von Hull; 
St. Yonis don Zoutbampton. 

Queenstomn: Umbria von New York. 

Abgegaugen. 
New Port: Patricia nah Hamburg; _ Toronto 
nah Hull; Europe nah Yondon; Wells City nad 
Priftol: Königin Luiie nah Neapel; Prinz Anal: 
bert nah Genua; Aitoria nah Glasgew: New York 
nah Riymoutb; GCampania nah Xiverpool. 


2ofalberidt. 
Freiwillige Ucberiäufer, 


Dreißig Streifbrecher fließen fih der 

Schriftieger-Gewerficaft an. 

Seit der Verurtheilung der Union- 
beamten Edwin R. Wright und E. €. 
Beifette wegen Mikachtung des bon 
Richter Holdom zu Gunften der „Ty— 
pothetae“ erlaffenen Einhaltsbefehls 
haben dreißig Streifbrecher ſich ber 
Shriftfeger-Gemerffhaft angefchlof- 
fen. ever von ihnen mußte vor der 
Aufnahme die jchriftlihe Erklärung 
abgeben, daß fein Beitritt aus freien 
Stüden erfolge. 

Bekanntlich hatte am 18. Januar 
der Appellhof die Berufung von Char— 
les %. Woerner, John M. Shea, dem 
Präfidenten und dem Gefretär ber 
Franklin Union Nr. 4, Jerome Col» 
ling, Michael Flannery und Harry 
Bromn gegen ihre Verurtheilung zu 
Gefängnißitrafe verworfen. Dieje 
war megen angeblicher Verlegung ei- 
nes im Herbft 1903 von Richter Hol- 
dom erlaffenen Einhaltsbefehls gegen 
das Streifpoftentehen por den Drudes 
reien der Ippothetae-Mitglieder er— 
folgt. Die Entfheidung des Appell 
hofes ift nun aufgehoben worden, weil 
die Vertheidiger Einſpruch dahinge— 
hend erhoben haben, daß bei der Ver— 
handlung nur wenige der angeblich 
vielen Rechtsirrthüimer zur Sprache ge= 
fommen find. Die Vertheidiger wollen 
jebt eine Lifte jaämmtlicher Jrrihüimer 
einreichen. 

Amanzig am Brepoort Hotel von 
Comftof & Taylor von Nem NYork 
beſchäftigte Elektrizitätsarbeiter ha— 
ben aus Sympathie mit ſtreikenden 
New NYorker Angeſtellten der Firma 
die Arbeit niedergelegt. 

Die ſiebzig Einrichter von Spren—⸗ 
fel - Vorrichtungen, die am Montag 
wegen angebliher Verlegung de3 
Lohnvertrages ſtreikten, ſind geſtern 
zur Arbeit an den Gebäuden von Mars 
Thal Field & Co. und Gears, Roe— 
but & Co. zurüdgefehrt. 

Un den neuen PBumpmerfen in Ei- 
cero droht ein Streik der zum Baus 
geiwerbe gehörenden Arbeiter auszu— 
brechen, mweil Nichtunionleute befchäf- 
tigt werden. 

Um fommenden Montag mwirb eine 
dritte Befprechung zwifchen Vertretern 
der Zimmerleute und ihrer Arbeitge- 
ber zur Erledigung von Lohnfragen 
und über die frage der Abladung von 
Bauholz ftattfinden, das von Gefpan- 
nen auf der Straße abgeliefert wird. 
— 


Unfälle. 


Zufammengeprallt. 


Un der 26. Straße fuhr geitern 
Abend eine 26. Straße-Eleftrifhe mit 
jolhder Wucht gegen die Seitenwand 
einer Wentworth Avbe.Elektriſchen an, 
daß deren Fenſter zum Theil in Scher— 
ben gingen und die Fahrgäſte in wü— 
ſtem Durcheinander zu Boden purzel— 
ten. Nur ein Farbiger erlitt Verletzun— 
gen an den Beinen. Er wurde von 
Straßenbahnern fortgeſchafft. Letztere 
weigerten ſich, ſeinen Namen zu ver— 
rathen. 

Schwer verletzt. 


An der 72. Str. wurde James 
Kinnally, der als Verſandiclerk in 
Dienſten der Firma Swift & Co. 
ſteht, von einer nördlich fahrenden 
Halſted Str.Elektriſchen überfahren. 
Der Verunglückte, der Schädelwunden 
und innerliche Verletzungen erlitt, be— 
findet ſich in ſeiner Wohnung in ärzt— 
licher Behandlung. 

Poliziſt verunglückt. 

Während er ſeine Runde machte, 
glitt heute der Poliziſt Patrick J. 
Callahan auf einer eisbedeckten Stelle 
des Bürgerſteigs an Wallace und 61. 
Str. aus, fiel und brach das rechte 
Bein. Er wurde in einer Ambulanz 
nach feiner Wohnung, Nr. 65 W. 43. 
Str. geſchafft. 

— — 


— Gtildlüthe.—. . . Schließlich aber 
wurde der von langer Hand borberei- 
tete Plan furzer Hand verworfen. 

— GSchlimme Befürdtung. — Junge 
Frau: Ach, Herr Doktor, ich glaube 
mit meinem Manne ift’3 gar nicht 
richtig, er fchnappt am Ende. über. — 
Doktor: Wiefo denn?— unge Frau: 
Denten Sie fich, geftern Abend hat er 
bei Dreffel einen ganzen Iruthahn 
verzehrt und beim Nachhbaufelommen 
ber Zofe einen Kuß gegeben. 


Unter Anklage. 


Linn der Berfhwörung, der Unter: 
Ihlagung und Fäljchung gezichen. 


Auch Died nennt man ihn, 


Klageichrift enthält fünfund;wanzig Anfla: 
gen. — Aid. Harfin will eine Radifal: 
maßfregel befürworten. — Manerı, die 
jehr binderlich werden mödten. 


Die Einreichung der von den Groß 
gejchivorenen gegen John U. Linn, den 
Vorjteher der Kreisgerichts-Kanzlei 
und früheren Leiter der Kanzlei des 
Superior-Öericht3, erhobenen Antla- 
gen wurde im Kriminalgericht erft für 
heute Abend erwartet, ift aber jchon 
heute Mittao erfolgt. Die Antlage- 
Ihrift ijt ein langes Dokument und 
enthält nicht weniger al3 fünfund- 
zwanzig verjchiedene Antlagen. Linn, 
der einflußreiche Politiker, wird unter 
Anderem der Verſchwörung, der Fäl— 
ſchung, des Diebſtahls und der Ver— 
untreuung öffentlicher Gelder bezich— 
tigt. 


Die Verſchwörung. 


In dem erſten Abſchnitt der An— 
klage wird gegen Linn der Vorwurf 
erhoben, er hätte ſich mit John H. Pe— 
terſon und Guſtave Broberg verſchwo— 
ren, um Frank J. Chaiſer zu bewegen, 
den Staat Illinois zeitweilig zu ver— 
laſſen und ſo der Zeugenvorladung, 
welche die Grand Jury vorausſichtlich 
an ihn richten würde, aus dem Wege 
gehen. Das Geſetz droht für ſolches 
Vorgehen mit Geldbuße bis zum Be— 
trage von 8200 und Haftſtrafe bis zur 
Dauer von fünf Jahren. Auch der 
zweite „Abſchnitt“ handelt von einer 
Verſchwörung, auf die Linn ſich einge— 
laſſen haben ſoll, und zwar mit dem 
vorerwähnten Frank J. Chaiſer zu dem 
Zwecke, Cook County betrügeriſch um 
Summen im Geſammtbetrage von 
820,000 zu bringen. Das Strafmaß 
würde hier im Falle der Schuldigſpre—⸗ 
chung des Angeklagten das gleiche ſein, 
wie im erſten Fall. 

Hinterziehung amtlicher Dokumente. 


In dem dritten Paragraphen der 
Anklageſchrift iſt davon die Rede, 
daß Linn ſeinem Amisnachfolger 
amtliche Dokumente und Bücher nicht 
übergeben hat, welche er an dieſen 
hätte ausliefern müſſen. — Strafmaß 
im Falle der Schuldigſprechung: 
Zuchthaushaft in der Dauer von ei— 
nem Jahre bis zu fünf Jahren. 

Unterſchlagung. 


Im vierten Paragraphen wird die 
Behauptung aufgeſtellt, Linn hätte in 
ſeiner Eigenſchaft als Vorſteher der 
Kanzlei des Superior-Gerichts öffent— 
liche Gelder im Betrage von minde— 
ſtens 55000 unterſchlagen. Die Strafe 
welche das Geſetz für ſolches Thun be— 
ſtimmt, beſteht in Zuchthausſtrafe bis 
zur Dauer von fünfzehn Jahren. 

Diebſtahl. 


In den Paragraphen 5—13 mird 
ginn des Diebitahl® geziehen, und 
zwar von Summen im Betrage bon 
$100—$1,850. Sollte er auf fänmtli: 
che Bunfte Hin jchuldig befunden wer— 
den, fo fünnte ihm das unter Umftän= 
den für jeden der Punkte Zuchthaus 
ftrafe in der Dauer von 1—10 Jahren 
eintragen. 

Fälſchung. 

Die Paragraphen 14—25 befaffen 
fich mit der Falfhung von Itäbdtifchen 
Zablungsanmweifungen im Betrage von 
$12—$117, deren Linn fich fchuldig 
gemacht haben fol. Auf Fälfhung fteht 
Zudthausitrafe in der Dauer von 1 
bis 14 Nahren. 

Die Großgefchmorenen haben ihren 
Bericht an Richter Smith abaeftattet. 
Sie drüden Erftaunen über die Lällig- 
feit der Kontrole aus, welche von der 
Gounty-Vermwaltung über die Einnah- 
men und Ausgaben der Gerichtäfanz- 
leien geführt wird. Dem fonjtigen B:- 
richt der Grandjury find die nadhite- 
benden Mittheilungen entnommen: 

Die Großgefehmorenen haben im 
Ganzen 382 Anflagen geprüft, von be= 
nen 306 bejtätigt, 65 abgemiefen und 
11 für die nächfte Grandjury zurüdge- 
legt wurden. — In Bezug auf die Dul- 
dung öffentlichen Glüdsfpiele? hat vie 


Yury den Eindrud gewonnen, daß die | 


Polizei ihr Beites thunt, um die Spiel- 
böllen zu unterbrüden, und daß bon 
Durchftechereien in diefer Beziehung 
nicht8 wahrzunehmen ift. Ueber Yen 
Betrieb von Spielhöllen haben ver= 
fchiedene Zeugen vor der Granbjury 
unter Eid Angaben gemacht, die offen- 
fichtlich Falfch aemefen find. — Wadfa- 
mer fönnte bie Polizei betreff3 der Po- 
lizeiftunde fein, die vielfach nicht einge- 
halten wird. nn der Regel werbe ge- 
duldet, daß der Betrieb auch ohne Li- 
zens noch Tage lang fortgeleßt werde, 
und fpäter erwirfe häufig ber frühzre 
Eigenthümer unter dem Namen eines 
guten Freundes eine neue Lizend. — 
Der Grandjury find verfchiedene Fälle 
bon arger Wucherei zur Kenntniß ge- 
langt, jo daß fie fich zu empfehlen ver- 
anlaßt fieht, e8 möge den betreffenden 
Halsabfchneidern ftrafrechtlich zu Leibe 
gegangen werben. Gebe e3 feine ein- 
ThlägigenStrafbeftimmungen, jo müſ⸗ 


- jen folche erlaffen werben. — Yn den 
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Countygefängniß hat e3 den Großgr- 
fchioorenen bei dem Befuch, den fie dort 
gemacht haben, gut gefallen, ebenjo in 
den Countyanftalten, nicht aber in ıh: 
rem erbärmlich ventilirten Situng3- 
zimmer. 

Wegen angeblider Duldung von 
Glüdzfpiel in ihren Zofalen find zehn 
Hotelbefiger in Anklagezuitand ver= 
jeßt worden, und zwar Yofeph Beifeld 
vom Sherman Houfe; Abe TFrants, 
bon Hunt3 Hotel; Harry E. Moitr, 
vom Morrifon Hotel; Wm. McEoy, 
von Me&oys Hotel, Mar Teich, vom 
Kaiferhof; Henry Speer3, vom Wind- 
for-Clifton Hotel Richard Irwin, 
vom Hotel Jrmwin. 

Stwere Anihuldigunaen. 


Ein Ausfhuß des Countyrath3 hat 
heute mit der Unterfuhung in Sachen 
der Evanftoner Induftriefchule begon= 
nen. Frl. Minnie Loewe, Agentin des 
Jüdiſchen Mohlthätigkeit: vereins, 
wurde al3 erjte Zeugin vernommen. 
Sie tadelte die Leitung der Anitalt, 


| 


meil diefe angeblich nie genaue Erfun:= | 


diqungen einzieht über Yyamilien, denen | 


fie Kinder zur Obhut anvertraut. Die | 


Zeugin fennt verfchiedene Falle und 
zählte diefe auf, in welchen die betref- 
fenden Mädchen in derartigen Yyamilien 
auf das Schändlichite mißbraucht wor- 
ben find. 

Mit Stumpf und Stiel. 


Ald. Harkin geht mit der Abficht 


um, den Maflern, welche mit Theater= | 


und Konzert-Billets handeln, gründs 
lih das Handiwerf zu legen. Er mill 
am Montag beantragen, daß es zu 
einem ftrafbaren Vergehen geitempelt 
werben fol, innerhalb des Bezirks 
zvifchen der Chejtnut, der 12, der 
Halfted Str. un‘, dem See Eintriti3- 
farten befagter Art anderömwo, ala 
bon der Kaffe des betr. Vergnügungs- 
plates aus zu verfaufen. Derartige 
Eintrittäfarten mit Preisauffchlag zu 
berfaufen fol nirgendwo in ber 
Stadt erlaubt fein. nhabern von 
Vergnügungspläßen, die zur. Uebertre- 
tung bdiefes Verbotes die Hand bieten, 
fol vom Mayor die Betriebslizgens 
entzogen mwerben. 
Anftößige Mauern. 


Das ftädtifche Bauamt hat heute 
die etwas jpäte Entvedung gemadht, 
daß bei den Neubauten für Warjhall 
dield & Eo., Mandel Bros. und den 
Bofton Store am Gofjenrand des 
Bürgerfteigs mafjive Mauern bis zu 
einer Tiefe bon 45 Fuß in den Bo: 
ven binein gebaut worden find. Man 
befürchtet nun, daß derartige Mauern 
fpäterhin die Anlegung von Unter- 
grundbahnen unthunlich machen wür- 
ben. E& werben muthmaßlich Schritte 
gethan werden, um bie Entfernung 
der Mauern zu erzwingen, und auf 
feinen Jall fol die Anbringung ähn- 
lihen Mauermwerfs an anderen Blä- 
gen gejtattet werden, wo es fidh 
ebenfo hinderlich erweifen möchte. — 
Zwiſchen Bertreiern der Stadtver— 
waltung, der SJlinoifer Tunnel-Ge— 
jelfchaft, der Firma Marfhall Field 
& Co. und der Architektenfirma D. 
9. Burnham Co. fand heute eine 
Konferenz über die Forderung des 
Herrn PBatterfon jtatt, daß $50,000 
Bürgfchaft bei der Stabt hinterlegt 
werden jollen, um dieje fchadlos zu 
halten, jofern die Herftellung einer 
Verbindung zmwifchen dem Fieldf’chen 
Neubau und den Iunnelanlagen der 
Illinois Co. irgend welches Unheil 
verurſachen ſollte. 

—— — — 
Immer langſam voran. 


Zwei Scheidungsluſtige müſſen ſich noch 
gedulden. 

Geſtern Nachmittag wurde von Vica 
C. Davis eine Scheidungsklage gegen 
Sherman J. Davis, 4412 Calumet 
Ave., wegen Untreue eingereicht und 
gleichzeitig eine Antwort darauf ſeitens 
des Beklagten. Davis, Geſchäftsführer 
bei Sears, Roebuck & Co. beſtritt da— 
rin zwar die Behauptungen ſeiner 


— — — — — — —— 


Dem Galgen entronnen. 
James Daly zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt 


Von einer Jury in Richter Smiths 
Abtheilung des Kriminalgerichts wur— 
de heute der Schankkellner James 
Daly der Ermordung ſeiner Frau 
ſchuldig befunden und zu lebensläng— 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt. Um 
ſieben Uhr geſtern Abend hatten ſich die 
Geſchworenen zur Berathung zurück— 
gezogen. Vier Stunden ſpäter hatten 
ſie ſich auf den Wahrſpruch geeinigt. 
Die erſte Abſtimmung ergab 8 Stim— 
men gegen 4 für die Verhängung der 
Todesſtrafe; um halb elf Uhr ſtanden 
die Geſchworenen ſechs für Todesſtrafe 
und ſechs für lebenslängliches Zucht— 
haus. Die nächſte Abſtimmung ent— 
ſchied über das Schickſal des Ange— 
klagten. 

Erbleichte und flennte. 


Lautloſe Stille herrſchte im Ge— 
richtsſaale, als J. W. Zook, der Ob— 
mann der Geſchworenen, heute Vor— 
mittag dem Gerichtsſchreiber den ver— 
ſiegelten Wahrſpruch überreichte. 
Daly ſtarrte den Schreiber angſtvoll 
an und beugte ſich weit vor, als dieſer 
das Schreiben öffnete und verlas. 
Als er das Urtheil vernahm, erbleichte 
er, dann weinte er wie ein Kind. 

Sein Vertheidiger, Anwalt Elliott, 
ftellte fofort den üblichen Antrag auf 
Gewährung eine® neuen Prozeffes. 
Dann murde der Verurtheilte abge— 
führt. 

Brutaler Gefelle. 


Daly erfhoß am 12. Auguft feine 
Frau nach einem Streit in Warrens 
MWirtbichaft, Nr. 353 W. Ban Buren 
Straße, in der er ala Schanftellner 
bejchäftigt mar. Nachdem er die Kaffe 
geplündert Hatte, wurde er flüchtig. 
Sein drei Jahre altes Baby ließ er 
bei der todten Mutter zurüd. Am 
näcdhiten Tage wurde er verhaftet. Er 
entaing nur mit fnapper Nothb bem 
Schidfal, von zwei Brüdern der Er: 
mordeten erfchoffen "zu werben. Die 
Deteftives, die ihn verhafteten, muß: 
ten ihre Revolver ziehen, um ihn vor 
der Volkswuth zu ſchützen. 

Schuldig befunden. 

„Army“ Sullivan und John Phil— 
lips wurden heute von einer Jury in 
Richter Honores Abtheilung des Kri— 
minalgerichts des Diebſtahls ſchuldig 
befunden. Sie wurden bekannilich be— 
zichtigt, den Friedensrichter J. J. Kin— 
ney von Evans Mills, N. J. im April 
vorigen Jahres in einer 12. Str.Car 
um ſeine Börfe erleichtert zu haben. 
Wie geſtern ſchon berichtet, hatten ſie 
durch allerlei Mätzchen ihre Prozeſſi— 
rung zu bintertreiben verfucht. Unter 
Anderem hatten fie und ihre Freunde 
fih bemüht, durh Cinfchüchterung 
und Beitehung Herrn Kinne zu ber- 
anlajjen, der Gerichtsporladung nicht 
Yolge zu leiften. 3 hat ihnen alles 
nichts genügt. 

—e 
Als Ladendiebin beſtraft. 


Früher bekannte Frau ins Unglück ge— 
kommen. 


Ein geſtern von ihr in einem Waa— 
renhaufe der inneren Stadt verübter » 
Ladendiedftahl führte heute Frau An- 
na Meyer vor den Richter Caveriy. 
Ein Detektive hatte beobachtet, wie jte 
eine Blufe im Werthe von $10.50 ent- 
wendete, und hatte fie feftgenommen. 
Die Frau mar zur Zeit der Weltaug- 
ftellung Mitglied des Frauen-Direfto- 
riumg der Ausftellung und foll damals 
Ausftelungsgegenftände im Werth von 
540,000 bergeliehen haben. Zulett 
hörte man von ihr vor vier Jahren, 
als fie ein ihre Lebensgefchichte enthal: 
tendes Buch veröffentlichte. 

Sshr atte ift feit mehreren Jahren 
todt. 

Frau Meyer fam in Begleitung 
zweier gutgefleideter Frauen, die ihre 
Namen nicht nennen wollten, vor »en 


ı Richter. Sie felbft war ſchwarz geklei— 


Frau, erflärte fich aber mit einer fo= | 
fortigen Scheidung einverftanden, Für ı 
diefe von beiden Parteien augenfceitt= | 


lich gemwünfchte Eile und Heimlichkeit | 
| ren gelebt und momit fie ihren Qebeng- 


war aber Richter Kavanagh nicht zu 


haben. Er erflärte,nicht eher dieSchei= | 
dung bemilligen zu mollen, bis eine | 


Bemeisaufnahme 
Frau Davis wicft 


ordnungsmäßige 
ſtattgefunden hat. 


det, weinte heftig und war ſo geknickt, 
daß ſie kaum ſprechen konnte und eine 
ihrer Begleiterinnen das Wort für ſie 
nahm. Wo ſie in den letzten vier Jah— 


unterhalt erworben, wollte die Ange— 
tagte nicht angeben. Sie behauptei>, 
bor einer Woche die Nachricht von dein 


| Tode eines reichen Verwandten iz 


ihrem Mann ein Verhältnif mit einer | 
Frau E. Williber von Milmautee vor | 


und verlangt $1500 Nährgeld. 


Das | 


Paar ift feit dem 1. Januar 1895 ver= ' 
beirathet und hat bis zum 1. Mai 1905 | 
zufammen gelebt. An jenem Tage fol 
‚ übt, um Geld zu befommen. Die Be- 


| gleiterinnen der rau erklärten, bieje 


Dapis Frau Billiber in Milmaufee be- 
fucht haben. 


Bei der Verhandlung der She: | 


dungaflage von Victoria gegen Tho— 
ma3 M. Coghlan, über welche geftern 
berichtet wurde, trat Richter Garı, für 
pollftommene Enthaltfamteit ein, nadh- 
dem mehrere Befannte Coghlans, ven 
feine rau der Trunkſucht beſchuldigt, 
ihre Anfichten über den Begriff ver 
Irunfenbeit zum Beiten gegeben hat= 
ten. „Xheilmweife benebelt,“ „ein me 
nig voll“ und „etwas unter dem Ein- 
fluß von Altobol” fol Coghlan nad 
den Ausfagen diefer Zeugen, metit 
Straßenbahn = Angeftellten, mie er 
felbft, gemwefen fein. Coghlan hatte 
zugegeben, daß er häufig Wirthichaf- 
ten befucht, aber beftritten, daß er je 
„betrunten im mirklien Sinne“ ge- 
mwejen fei. Der Richter empfahl den 
Straßenbaßnern völlige Enthaltfam- 
teit zum Beten ihrer Yyamilien, 


Yranfreich erhalten zu Haben, der ihr 
ein großes Vermögen binterlaffen habe. 
Aus Mangel an Geld fei fie aber nıcht 
imftande gemwefen, fich mit ber franzö- 
fifhen Behörde in Verbindung zu 
jegen, und fie habe den Diebftahl ver- 


für den Reft ihres Lebens unter ihre 
Obhut nehmen zu wollen, und auf die= 
fe3 Verfprechen ließ der Richter e3 bei 
einer Geldftrafe von $1 nebit Koften 
wegen ungebübrlichen Betragens jein 


Bewenden haben. 
—rr—— — — 


Das Wetter, 


 Drobendes Wetter ımd 
wärmer heute Abend, Minimumtemperatur etiva 25 
Grad über Null; morgen im Allgemeinen ihön und 
bedeutend fülter am Nachmittag. Süpdmweilwind, ibä- 
ter Nordiveft-Sturm. 

Illinois und Indiens: Ym Wllgemeinen ſchön 
heute Abend und Sonntag, heute Übendb Märıner 
im fünlihen Theil; morgen Nahmittag bedeutend 
tälter, Südmweitwind, fpäter — 

Nieder: Michigan: Leichter Schneefall heute Abend 
und Sonntag; beute Abend pärmer, morgen Rad: 
mittag bedeutend kälter. Süpmeltwind, bite Rord: 


weit:Sturm 
Mögliher Weife leichtes 


Chicago und Umgegenb: 


istoniin: 
ber im öftlichen, fülter im weltlichen 
Abend, morgen im Allgemeinen jhöm 
tälter.” Südmweitwind, ipäter Rorb 
An Chicago ſtellte jih der Tempera 
eftern bis _beute Mittag wie folgt: _ pen» 
I Grad; Nahts 12 Uhr 13 Grad; 
14 Grad; Mittags 12 Upr II Grab, 





t 


Tem nennt nn m renee 


Gottes ZHiühlen. 


Koman von Ernft Georgy. 


(19. Fortfegung.) 

„Um Gottes willen, Herr Paltor, 
„Sie tennen meine Koufine nit!“ 

‚at fie Atheiſtin, Freigeiſt?“ 

„Nein, ſie iſt eine gute, wenn auch 
nicht gerade kirchlich geſinnte Pro— 
teſtantin. Aber, Herr Paſtor, ſie iſt 
keine Perſon, die irgend welchem Zu— 


ſpruch zugänglich iſt — nicht wahr, 
Richard?“ 


. auszuführen. 


thun Sie das nicht!” bat die Gefragte. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ich theile die Anficht meiner lieben 
Frau, Herr Pajtor!“ jagte der Offi- 
zier. 

„Meine Lieben“ — der Greis lächelte 
milde und überlegen — „ich bin viele 
Yahrzejnte im Amte und mit zu Gtei- 
nen berhärteten Herzen fertig gemor= 
den. Sch habe Veritehen und Ders 
zeihen für Alles befommen im Lauf 
ber Zeit! — Frau Röder glaube ich zu 


‚tennen, nach den Erzählungen ihres 


Gatten. Ich weiß, was er ihr an 
gethan hat, warum fie zu einer fo ho- 
gradigen Bitterfeit gefommen ijt. Und 
dennoh! Was habe ic hier Alles er= 
lebt und gejehen, gerade hier! 
felbft will die junge yrau nur jprechen. 
Ich will ihr von dem Unglüdlichen be= 
richten, den fie jeit zwei Jahren zu 
eben verfhmäht hat. ch will fie fra= 
gen, wie fie e3 vor ihrem Gott verant> 
mworten will, daß fie dem Water bie 
Kinder entzogen hat. Sie fol willen, 
was aus Köder geworben ijt, mie ir 
Sremben — mir Beamten hier Tage 
und Nächte vermacht haben, um ihn 
por dem Gelbjtmorde zu bewahren.” 
Er ſchwieg. 

Lisbeth fchluchzte leiſe in ihr Taſchen— 
tuch hinein. Ihr Gatte ſtreichelte lind 
ihre Hand. 

„Die Grüße, die Sie, meine liebe, 
junge Frau, in Ihrem gemüthvollen 
Schreiben beſtellen, genügen für dies 
wunde, ſchwer erſchütterte Gemüth 
nicht mehr. Frau Röder muß ſelbſt 
herkommen mit ihren kleinen Töchtern, 
an denen unſer Gefangener mit fana= | 
tiſcher Liebe hängt. Sie muß kommen, 
wenn ſie ihn am Leben erhalten will 
und ihm die Gelegenheit geben, gutzu⸗ 
machen, was er gefünbdigt.“ 

„Herr Pastor“ — der Hauptmann 
räufperte ich, fuhr aber energijcher | 
fort: „rau Röder vdentt an ihren | 
Gatten mie an einen Berjtorbenen. | 
Und Eva und Erna trauern feit zimer | 
Sahren um den Todten, den fie im 
Auslande begraben wähnen. Wir er: | 
halten die Erinnerung in ihnen leben= | 
Dig, mei! mir von, der Zeit Doch no) 
eine Milderung in dem harten Sinn 
der Koufine erwarten. Bis jegt waren | 
wir machtlos und mwagten nicht, die ! 
überreizte, hartfämpfende Frau zum | 
YAeuperiten zu treiben. Kein Menſch 
fennt ja diefen unergründlichen, räth- | 
felhaften Eharafter.” 

Der Anftaltsgeiftliche hatte die 
Hände gefaltet und jentie erjchüttert | 
das meiße Haupt. „Hajt Du denn | 
ganz vergebens gelebt, mein Herr und | 
Heiland?“ murmelte er. „OD, meld 
ein Abgrund! Welh ein Abgrund! | 
Sch fahre morgen zu diefer Armen!” | 

Meyen und Lisbeth erhoben fi. 
„sh danke Ihnen für Ihre edle Ab— 
ficht, verehrter Herr Pajtor, und ıc) 
bitte Sie jogar jett, Ihr Vorhaben 
Vielleicht finden Gie, 
was uns nicht gelungen ift, den richtt= | 
gen Weg zu dem verjchlofjenen Herzen. 
Wir würden es Khnen danken, denn 
auf uns laftet fehiwer die Angjt: mas 
fol in zwei Jahren werden, wenn er 
in Freiheit fommt.“ 

„sch werde an ihr rütteln, verlafjen 
Sie fi) darauf. Sie wird meinen 
weißen Haaren die Ehrfurcht nicht 
verjagen, und habe ich die, jo ijt Alles 
gewonnen!“ fagte ver alte Mann Jteges= 
gewiß. „Ich werde ihr den Spruch vor 
Augen halten: Ich laffe Dich nicht, Du 
Yiebeft mich denn, und ich werde fie mit 
dem Gefchid, dem angetrauten Gatten 
verfühnen. Ich danke Yhnen für dieje 
hohe, heilige Aufgabe! O — nicht 
doch, liebes Kind,“ wehrte er ab. Der 
ſchwärmeriſche Ausdruck erloſch. 

Frau von Meyen hatte feine runz- 
lige Hand ergriffen und gefüßt. „Sch 
danke Ihnen, Herr Baitor, daß Sie 
ung helfen wollen, und ich glaube, Sie 
werben Jhre Miflion ausführen! — 
Nun werden Sie meine Lüge verjtehen, 
nicht mahr? Ich konnte doch Franz 
nieht die graufame Wahrheit jagen. 
xh mußte die Komödie fpielen und 
mwerbe es auch heute thun! Dder —“ 

„Gott führt ein edles Frauenherz 
immer richtig, Frau von Menyen! 
Gehen Sie hinüber. Man wird Jhnen 
Röder vorführen. Stärken Sie ihn, 
ermuthiaen Sie ihn, mie Sie e3 vor 
fih verantworten fönnen. Sie werden 
das Richtige finden. Auf Wiederfehen, 
meine Herrfchaften. Noch eins; inte 
mar doch die Wdreffe der armen 


IR eine moderne Adee, das Hemd Wird 
„an- und abgezogen wie ein Rock''. 
e Vormittag, Nachmittag und Übend, 
rrelte eg ür e elegenbeit — 

aur ehtfürbige Bermebe oder Meik. 
$1.50 uder mehr. 
Giuett, Beabsty Ge, 
win Babritanten von Rragen 
und Gembden in der Melt. 


| 6 
| öffnet. 


| jet, 


| jchlotterte um feine Gliedmaßen, ber 


| lieber 


| do ein Mann! 


| 
| 


Lisbeth Fchrieb fie ihm nieder. Dann 
nahmen fie Abjchied voneinander und 
Ihritten aus der Wohnung des Geijt- 
lihen hinüber zu dem Gefängnip. 
Dort empfing fie ein Wächter und ge: 
leitete jie zu dem Flügel, in dem yranz 
Röder untergebracht war. Der Weg 
führte über fteinerne Treppen, an 
Wachtpoften vorbei. Thore und Thü- 
ren murden vor ihnen aufgejchlofjen 
und hinter ihnen, jobald jie pajjirt 
waren, auf’3 Neue verrammelt. Weber 
die hallenden Steinfliefen oder 
Asphaltböden riefiger Korridore fchrit- 
ten in gleichmäßigem Schritte oie 
Wachen und lugten von Zeit zu Zeit 
in die Zellen, die feftverjchloifen zur 
Geite lagen. 

Wie ein Alpprud legte e3 fi auf 
die beiden Befucher. Sie empfanden 
wieder den großartig furdhtbaren Be— 
griff des Wortes „Staatsgemwalt,” dem 
fie bier rettungelos ausgeliefert zu 
fein fchienen. Die Welt da draußen 
mit ihrem pulfirenden Leben Tchien 
meilenmeit ab oder ganz verjunten. 

Endlih Ätanden fie in dem fparta= 
nifch einfachen Empfangsraum. hr 
Führer mit dem ungeheuren, rafleln- 
den Schlüffelbund nahm auf einem 
Stuhl an der Thür Plat und jtarrte 
phlegmatifch in die Luft. Eine Vier- 
telftunde durfte ihr Vefuch mähren, 
wozu erjt eine Erlaubniß des Gtaatö- 
anwalts und des Anſtaltsdirektors 
nöthig geweſen war. Lisbeth legte die 
Hand auf ihres Gatten Arm. Sie 
war blaß und zitterte. 

Beſorgt ſchaute er zu ihr nieder. 


„Du hätteſt Dir in Deinem Zuſtand 
dieſe Aufregung nicht zumuthen dür— 
fen. Sie wird Dir doch nicht ſchaden, 


Liebſte?“ fragte er liebevoll. 
Sie ſchüttelte nur verneinend den 
Kopf und wurde noch bleicher. 
Draußen erklangen Schritte. Harte. 
energiſch aufſetzende und daneben un— 
leiche, zögernde. Die Thür wurde ge— 
Röder trat ein, neben ihm der 


Dieſer ſetzte ſich nach 


Oberaufſeher. 


kurzem Gruße an das Fenſter und zog 


eine Zeitung hervor, in der er ſogleich 
zu leſen begann. 

Röder ſtand unſchlüſſig da, wie ab— 
weſend, die Arme ſchlaff herabhän— 
gend, die Augen geſenkt. 

Und das Ehepaar ſchaute ihn ent— 
faſſungslos an. Der Anzug 


Bart war von ſilberweißen Haaren 
durchſetzt, eine krankhafte Bläſſe lag 
auf den eingefallenen Zügen. Franz 


Röder, der ſchöne, junge Roi Galant, 


ſah aus wie ein Mann von fünfzig 


Jahren und mehr. 
„Franz! Franz ſchrie Lisbeth 


ya 


| jammernd auf und ftürzte auf ihn zu. 
| Sie fiel ihm um den Hals und flam- 


merte fih an ihn an. 

Bei diefer Bewegung drang em 
üchzendes Stöhnen aus feiner Bruft. 
Er jhien zufammenbrechen zu wollen. 

De trat Hauptmann von Meyen 
auf ihn zu und legte fehwer die Hand 


| auf feine Schulter. „Haltung, Röder!” 


tief er mit fcharfer Kommando- 
ftimme. „Haltung, zum Donnermet- 
ter! Gie find ein Mann, benehmen 
Sie fih mie ein Mann. Meine 
Achtung verlangt das von hnen!“ 
Und diefe harten Worte, bei denen 


| die Wächter auffahen, die Lisbeth zu 
| einem entfeßten Ummenden veranlaß- 


ten, wirkten. Man fah, mie Röder 


 fich zufammennahm, mie er mit fich 
| rang und fämpfte, mie feine Tchlaffe 


Geftalt Energie befam. 

„Sie müfjen ji härter anpaden, 
Freund,“ fuhr Meyen jtreng 
fort, „die erfte Hälfte Jhrer Strafzeit 
ift erit vorbei, und Sie ſcheinen mir 
jchlapp werben zu wollen! Hören Sie, 
Röder, zum Teufel noch mal. Sie find 
Sie haben doch ge= 
lobt, gutmaden zu mollen! Dann 
raffen Sie fid) aber auf! Wollen Sie 
entnervbt und entfräftet in die neue 
Freiheit eintreten, jo al3 überflüffiges 
Möbel? Pfuil Soll Julie, die fchwer 
genug kämpft, auch Sie noch durchfut— 
tern? — Haltung! Haltung in allen 
Lebenslagen, das verlange ich von 
einem Manne! Beherrſchen Sie ſich!“ 

Röder zuckte wie unter Peitſchen— 
hieben. Er biß hörbar die Zähne zu— 
fammen und ſchluckte krampfhaft. 

„Richard, aber Richard!“ ſagte 
Lisbeth ſtarr; aber er winkte ihr ener— 
giſch ab. 

„Der Herr Hauptmann haben ganz 
recht,“ miſchte ſich jetzt der Oberauf⸗ 
ſeher ein. „Wir ſagen es ja Alle hier! 
Wenn er ſo weitermacht, iſt Herr Röder 
in zwei Jahren verrückt oder todt. 
Der Rüffel wird ganz gut ſein; denn 
von Ihnen wird er doch endlich die 
Wahrheit glauben.“ 

„Denken Sie an ſich, Franz, an 
uns! Wir warten auf Sie!“ ſagte 
die junge Frau liebevoll und ſtreichelte 
innig ſeine Wange. „Wir kamen zu 
Ihnen, um uns Ihren Glückwunſch zu 
unſerer Verheirathung perſönlich zu 
holen. Wir ſind für unſere lange 
Wartezeit belohnt und ſo glücklich, ach, 
ſo glücklich! Sehen Sie, lieber, guter 
Franz, man muß nur abwarten kön⸗ 
nen im Leben. Es kommt Alleg beſſer, 
als man denkt!“ 

Er lauſchte auf die liebe, weiche, 
harmoniſche Stimme und drückte ihre 
Hand. Man ſah, daß er ruhiger 
wurde: „Sie verdienen Ihr Glück!“ 
ſagte er leiſe. 

Wieder erſchrak die junge Frau, 
denn ſeine Stimme klang mie ein= 
geroſtet. Die Worte kamen langſam, 
ſchwer. 

„sh dachte, Sie würden mir die 
Kinder mitbringen,“ murmelte er. 

„Rein, lieber Freund,“ jagte Meyen 
rajh, „mir bringen Jhnen herzliche, 
innige Grüße von Allen. Julie kämpſt 
und arbeitet Tag und Nat. Sie ıft 
eine Heldin!” 

„Danten Sie ihr, Meyen, und jagen 
Sie ihr, daß ich meine freie Zeit mit 
[ohriftlichen Arbeiten für die VBermals- 
tung binbringe und ein wenig Gelb 
verdiene. Sopiel ich fann!.... Auch 
für das Gefchäft konnte ich ein wenig 
arbeiten. Neulich waren ber Jufttzs 
rath und der Konkursverwalter bier. 
E3 hat fi ein Gläubigerausfhuß ge- 


bildet; wenn Julie wirklich auf ihr 
ganzes Vermögen, auf ihre Forderun— 
gen verzichtet, dann tTönnen wir biel- 
leicht anſtändig abſchließen — befler, 
als erwartet!“ 

„Ich werde es ihr ſagen, Julie wird 
glücklich ſein. Auf ihre Vorzugsforde— 
rungen an die Maſſe hat ſie längſt 
endgiltig verzichte. Aber es wird 
ihren Muth heben, wenn ich Ihre Bot- 
ſchaft berichte!“ 

„Hat ſie — hat ſie — mir ver— 
geben?“ fragte Röder mit der leiſen, 
heiſeren, eingefrorenen Stimme. 

Schon wollte Lisbeth ſchonend be— 
jahen, da ſagte Meyen raſch und 
ſchroff: „Nein. Sie müßten ſie doch 
kennen, Röder! Und darum ſollen Sie 
als geſunder Mann voller Thatkraft 
herauskommen und nicht als elender 
Weichling. Durch ihr Thun müſſen 
Sie Julies Vergebung erzwingen!“ 

Franz Röder neigte den Kopf. 

„Die Achtung Ihrer hart ſcheinen— 
den, aber ehrenwerthen, Frau können 
Sie nur durch Beweiſe, durch That— 
kraft zurückerobern, lieber Freund! 
Aber ich ſchwöre darauf, aus Ihrem 
Bunde kann erſt eine Ehe werden, 
wenn das Leben Sie Beide umgeformt 
hat. In Julie ruht ein Schatz an 
Liebe, an Größe. Es gilt, ihn zu 
heben!“ 

„Sie hat nie ein Wort der Anklage 
geäußert, nie!“ fiel ihm Lisbeth mil— 
dernd in's Wort. „Sie wird nie in 
den Kindern die anbetende Liebe für 
den Papi zu ertödten verſuchen. Ihr 
Bild hängt über den Betten, Ihr 
Miniaturbild ſteht auf dem Tiſch von 
Eva und Erna.“ 

„D, Tte ift hart!“ entgegnete er leife. 
„Sie follte mwifjen, wie ich mic) nad) 
den Kindern fehne!“ Er verjant in 
ein ftarres Vorfihhinbrüten, aus dem 
er nur einmal jäh emporjchredte, als 
der Hauptmann laut erklärte: 

„Sc glaube, Julie zu verjtehen. Sie 
ill nicht, daß die Kinder Sie hier, in 
diefem Haufe, jehen. Der Eindrud fol 
nicpt in ihrem Gedadtniß haften blei- 
ben. 
Röder, haben eine Aufgabe vor fi. 
Sie follen und müffen Ihren Töchtern 
die Zebenzjtellung wiedergeben. Leben 
Sie, erhalten Sie fih für Diefen 


med!“ 
(Fortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 


Hoſpital fur Reiche. 


Bevorjtehender Anbau zum Presbyterianer: 
Hospital. 

Sm Frühjahr fol als Anbau zum 
PresppterianerHojpital ein Papillon 
errichtet werden, der zum feiniten Qp= 
ipital im Weiten gejtaltet werden joll. 
Das neue Hofpital ijt für Die zad- 
lungsfähigſten Leute Chicagos be— 
ſtimmt, die dort alle Bequemlichkeiten 
und allen Luxus finden werden, die ſie 
zu Hauſe haben. Statt der in Hoſpi— 
tälern üblichen kleinen Zimmer wird 
das neue Hoſpital große, verſchwende— 
riſch ausgeſtattete Zimmerfluchten ent— 
halten, in denen Patient, Wärter, Die— 
ner und Familienmitglieder unter— 
gebracht werden können. Die Preiſe 
werden natürlich entſprechend hoch 
ſein. Es iſt die Abſicht der Hoſpital— 
Verwaltung, von den erwarteten hohen 
Einnahmen aus dieſem Pavillon für 
reiche Patienten die Koſten der Kli— 
nik und der Behandlung bedürftiger 
Kranker zu deden. Die Baufojten 
merben auf $400,000 berechnet, monon 
$352,000 dur freimillige Beiträge 
von $1000 bis zu $50,000 bereits 
aufgebracht find. Die Baupläne mer- 
den ben- den Boftoner Architekten 
Shepley, Ruten & Coolidge entiwor- 


fen. 
—— —— 


Kraftwagen⸗Ausſtellung. 


Im Koliſeum und in der benach— 
barten Waffenhalle des Erſten Regi— 
ments wurde heute Nachmittag die 
Ausſtellung von Kraftwagen eröffnet. 
Die Ausſtellung iſt die bisher größte 
ihrer Art in Chicago, 98 Kraftwa— 
gen-Geſellſchaften und 146 Geſchäfts— 
häuſer, welche zu dieſem Fach gehö— 
rende Waaren verkaufen, haben aus— 
geſtellt. Mehrere Geſellſchaften, die 
ſich betheiligen wollten, mußten 
Raummangels halber abgewieſen 
werden. Zwiſchen dem Koliſeum und 
der Waffenhalle iſt ein verdeckterGang 
für die Ausſtellungsbeſucher herge— 
ſtellt worden. Von beſonderem Inter— 
eſſe ſind die zu Geſchäftszwecken be— 
ſtimmten Fahrzeuge, wie Laſt- und 
Ablieferungswagen, Omnibuſſe uſw. 
Dieſe Wagen werden den Geſchäfts— 
leuten in Thätigkeit vorgeführt wer— 
den, und die Fabrikanten glauben, 
daß der Verkauf ſolcher Fahrzeuge 
den der Vergnügungswagen bei Wei— 
tem übertreffen wird. 

— — 

— Auf Diſtanz. — Der kleine Fre— 
di aus der Schule kommend: „Onkel, 
ich bitte dich, erlaube mir, daß ich dein 
Telephon benütze, wir haben heute un— 
ſere Schulzeugniſſe bekommen, und 
das meine enthält drei Ungenügend, 
und das möchte ich lieber dem Vater 
telephoniſch ſagen.“ 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 

an alle diejenigen, die an Rheumatismns, ob 
nun Musfel- oder Gelentrheumatismus, an 
Hüftfchmerzen, Herenfhuß, Rückenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven⸗ 
ſchmerzen leiden, geht dahin, an ſie um ein 
Hausmittel zu ſchreiben, welches wiederholt 
ſämmiliche dieſer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt es als ihre Pflicht, dasſelbe an alle 
koſtenfrei zu ſchicken. Sie können zu Hauſe 
eine Heilung herbeiführen, was Tauſende 
bezeugen können; ein Klimawechſel iſt nicht 
erforderlich. Dieſes entdeckte einfache Mit⸗ 
tel ſcheidet Harnſaure aus dem Blute, macht 
die ſteifen Gelenke geſchmeidig, reinigt das 
Blut und klärt die Sehkraft; dem ganzen 
Körperſyſtem wird Elektrizität und Spann⸗ 
kraft verliehen. Wenn Obiges Sie intereſ⸗ 
ſirt, ſo adreſſiren Sie behufs Erlangung von 
Beweijen Frau M. Sunmers, Bor R, Rotre 
Dame, Jud. Schreiben Sie in diefer Sprache. 


Mozu fie erjt einweihen? Sie, | 


97 a 


zivendpon, WHIcago, Samftag, dem 3. 


% 


Bevorftichende Bergnügtingen. 


Heute Abend findet in der Norbieites 
Zurnhalle ve Shwaben =» Masten: 
balt ftatt, wozu au Nichtmiglieder, fofern 
fie jih mit Einladungstarten verjehen ha= 
ben, GintrittSfarten faufen fünnen. Dieie 
Karten fünnen in der Nordjeite-Turnhalle 
jelbft, oder beim Präfjidenten Eugen, Nieder: 
egaer, 163 E. North Ave., jowie von jedem 
Mitgliede bezogen werden. Wie aus der 
fürzlich erjchienenen „Narren=Zeitung“ zu er= 
jehen tft, ftehen den Bubliftum große Ueber: 
raſchungen in Ausjicht. Prinz und Prins 
zejjin Karneval und der allernärrijchite Hof: 
ftaat. werden für Humor und Narretei in ge- 
wohnter Weile Sorge tragen, während zivei 
ftramme Ihürmwächter dem Griesgram und 
der Kopfhängerei in befter Weije den Ein— 
tritt verwehren iverde. Der Mastenball der 
Schwaben war von jeher der Wallfahrtsort 
aller zünftigen Narren und bot für Aug’ 
und Ohr und den inneren Menjchen über 
Erwarten viel, jo daß der Glüdliche ‚der eine 
Kutjche oder ein Automobil bejigt, Diejelben 
auch in diejem Jahre nicht vor 5 Uhr Mor: 
gens vorfahren lajjen wird. Der bejonders 
dafür zugereifte Nachtwächter wird nad) al= 
ter Schwabenmweije den Bejorgten die Stun= 
den abrufen, jo daß weder eine Tajchenuhr 
und ganz jicher auch fein Hausſchlüſſel nö— 
thig jein werden. Mer ein Freund des Ul: 
fes und der Schwaben ift, verfäume nicht, 
dem durchlauchtigften Prinzen Karneval bei 
den Schwaben zu Huldigen. 

Der Deutfhe Tamen = Unterftügungsper- 
ein Zouija hält am heutigen Samftag 
in der Malhalla = Halle, 3700 Wentiworth 
Ave., einen großen Preis = Mastenball ab. 
Unter der Leitung der Präjidentin, rau 
Katherine Rumpf, und eines auS den Da= 
men Mathilde SKemmerling, Elijabeth 
Kraufe und Ida Macdıts beitehenden Aus: 
fchujfes, dejjen Mitglieder tüchtig und er= 
fahren jind, haben bereits jeit längerer Zeit 
umfafjende Worbereitungen fjtattgefunden. 
Auf Beihaffung werthooller Preije und 
eines vortrefflihen Gjjens ift bejondere 
Sorgfalt verwendet worden, jo daß ein jchö- 
nes Vergnügen in Ausjict fteht. Cintritts: 
farten foften bei den Mitgliedern 25 Cents, 
an der Kajie 50 Gents. Kinder unter 12 
Sahren zahlen 15 Cents. 

Seinen zweiten großen Preis-Mastenball 
beranjtaltet der Nord Chicago deutſche 
gegenjeitige Unterftüßungsperein 
am heutigen Samftag in Hads Halle, 
Nr. 519 Larrabee Straße. Präjident 9. 
Eickhoff, Frau Adelheid Lüd als Vorjigende 
und ©. Klug als Sekretär und Schagmeifter 
haben die Leitung in Händen und ftellen 
den Befuchern ein prächtiges Masfenvergnüs 
gen in Ausjicht. Eine große Anzahl jchöner 
Tamen: und Herren Preiie Ffommt zur 


z 
z 


Februar 1906. 
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Vertheilung, von Gruppenpreiſen iſt jedoch 


Abſtand genommen worden. Das Feſt be— 
ginnt um 8 Uhr; Eintrittskarten koſten 25 
Cents die Perſon. 

Einen Koſtüm- und Maskenball gibt der 
Chicago Baiernverein am heuti— 
gen Samſtag in Müllers Halle, North Ave. 
und Sedgwick Str. In den Kreiſen des be— 
liebten Vereins wird dieſem Ball mit Span— 
nung und großen Erwartungen entgegenge— 
ſehen, denn ein rühriges Komite und der 
ganze Verein haben mit großem Eifer dar— 
auf hingearbeitet, ein prächtiges Vergnügen 
zu Stande zu bringen. Ein ſtarker Beſuch 
ſteht in Ausſicht, da der Verein viele Mit— 
glieder und Freunde hat. Der Anfang iſt 
auf 8 Uhr feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perſon. 

Ihren zehnten großen Preis-Maskenball 
veranſtaltet die PlattdeutſcheGilde Schle s— 
wig-Holſtein Nr. 39 am heutigen 
Samſtag Abend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str. Das Feſt 
wird von einem tüchtigen Feſtausſchuß gelei— 
tet werden, der es ſich zur Aufgabe gemacht 
hat, den Ball zu einem der hervorragendſten 
der Saiſon zu machen. Mit Sachkunde aus— 
gewählte Preiſe in großer Anzahl werden 
zur Vertheilung gelangen, und daß es den 
Beſuchern an Gelegenheit, ſich herzlich zu 
amüſiren, nicht fehlen wird, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. Eintrittskarten koſten nur 25 
Cents die Perſon. 

In Folz' Halle hält der Deutſche 
Frauenverein Louiſe am heuti— 
gen Samſtag einen großen Preis-Mas— 
kenball ab, mit deſſen Vorbereitung und Lei— 
tung die Damen Emma Stamm, Präſi— 
dentin; Minna Lehmann, Ida Reimer, Wil: 
heimine Williams, Louije Kreiling und Roja 
Behr betraut worden find, ein Ausichuß, 
deffen Zufammenfegung aus jo altbewährten 
Feftordnerinnen einen großartigen PVergnüs 
gungserfolg fichert. Auf die Auswahl der 
Preife werden die Damen befondere Sorgfalt 
verwenden und aud fonft nichts ungethan 
lafjen, was den Gäjten einen genußreichen 
Abend fichert. Das ?yeft beginnt um 8 Uhr; 
Eintrittstarten foften 25 Gents die Perion. 

Der Schleswig - Holfteiner: 
Sängerbund hatte bejchlofjen, ftatt des 
jährlihen Mastenballes Diesmal einen 
Bauernball abzuhalten, ein Beichluß, der 
gewiß den Beifall aller Schleswig-Holfteiner 
finden wird, denn das Anterejje für das 
Zandleben ift mit der Provinz Schleswig: 
Holftein eng verfnüpft. Der Ball findet 
am heutigen Samftag in der Wider 
Varf:Halle ftatt. Der „YBurvogt“, „Jochem 
Knaſt“, Hat an die Bauern des bei Rends— 
burg gelegenen Dorfes „Büdelsdorf - eine 
Belanntmahung erlajfen, nad) deren Regeln 
diejes Tyeft abgehalten werden wird. Jeder 
Theilnehmer wird dort feine Landsleute in 
den Trachten wiederjehen, die jie auf dem 
Sande in ihrer Heimath zu tragen pflegten, 
und der Schleswig-Holfteiner Sängerbund 
wird Allen einen hochvergnügten Abend be= 
reiten. 

Dem großen Karnevals-Reigen wird am 
heutigen Samftag fih auch die gily 
of thbeMeft-: 8 og e Nr. 407 an: 
ichließen, und zwar mit ihrem 25. Aubis 
läums:Masfenball in der PVorwärt3-Turns 
halle an W. 12. Straße in der Nähe der 
Weftern Une Was jeitens des Tyeftaus- 
ichufjfes und der mit ihm Hand in Hand ar= 
beitenden Mitglieder geichehen konnte, um 
diejes TFeft zu einem denfwürdigen in der 
Gejchichte des Vereins zu machen, das ift 
gethan, und die Bejucher dürfen ji) daher 
auf einen ganz bejonders genußreichen 
Abend gefaßt machen. Cintrittsfarten ko— 
ften im Worverfauf 35, an der Kafie 50 CEts. 

Ein großes Koftümfeft gibt der Hamzs 
burger Klub am heutigen Samftag 
in Schönhofen’s großer Halle. Da die 
Hamburger jih befanntli” ausgezeichnet 
auf die Abhaltung von Teitlichkeiten verſte— 
hen und ein heiteres, gemüthliches und Ie= 
bensfrohes Bölfchen jind, jo darf man der 
Verjiherung, dab es jehr jchön und Iuftig 
fein wird, ohne Weiteres glauben. Ohne 
Zweifel wird heute Abend fein Mitglied 
des Klubs und jeines großen Freundeskrei— 
jes fehlen, und dafür, daß Alfe jich trefflich 
amüfiren fönnen, jorgte ein rühriger Feſt— 
ausjchuß. Zutritt haben nur Anhaber von 
Cinladungsfarten, an der Kajie find 50 
Cents Eintrittägeld zu entrichten. 

Der Turnverein Einigkeit wird 
hinter dem Zuge der Zeit nicht zurüdblei- 
ben und am heutigen Samftag einen 
großen Preis = Mastenball abhalten. Das 
Mastenfeft findet in Hoerbers Halle, 710— 
714 Blue Island Ape., ftatt und wird an 
Glanz und Quftigfeit feiner anderen derar: 
tigen DVeranftaltung nadftehen. Dafür hat 
der Verein gejorgt. ES werden $35 in Gelds 
preifen und 25 andere begehrensiwerthe 
Preije zur Bertheilung fommen. Cintritts- 
farten Ekoften im Vorverfauf 35, an der 
Kafle 50 Eents. Damit auch die Kinderwelt 
ihr Karnevalsvergnügen nicht entbehre, ver: 
anftaltete der Verein heute Nachmittag 
von .2 bis 6 Uhr einen großen Finder: 
Preismastenball. Auf diefem murden 75 
ihöne Preife vertheilt. 

Up allgemenen Wunjcd) von de Deelnehmer 
un de Frünn von dijfen, het de Fritz 
NReuter&ajino ann legten Düns 
nerftag beiloten, fiene tiveete Abendunner: 
hollun heute, Sünnabend, up den 
oͤllen Plaz in de Maſonic Halle, Nr. 
869 N. Clark Str., aftohollen. Dat Arran—⸗ 
gement is dittmal in de Hänn bon, Aim. 
ilmann. un Herrmann Zapel leggt tourn. 

at Felt fange a8 ITektet Mal mit 
een Tafel an, mwobi,un naher, mujilalijche 
un deflamatorifhe VBördräge [oslaten ward, 


er EEE REN. 
IWE. F "RL 


Alle, de dat legte Feft mitmalt het, wet, Wat 
de Mitgleeder un Frünn det Bereens im 
düjfe Wies leiften fünnt. Dat Komite ward 
de Fünftler , de fid up dat lekte Tyeit produ= 
jeerten, wedder to Mitwirkung upföddern, 
un het jekt jchon de Tofage von-noch mehr 
namhafte Künftler. De Tahl der Dehlneh: 
mer darf 12, nich Överjchrieden, wegen der 
Gröte der Halle; hiervon ftellt de Mitgleeder 
zirfa 80 PVerjonen. Inladungen jind von 
dat Komite un de Mitgleeder to hebben, jo 
wiet je rieft. 

Der Teutonia » Frauenderein 
veranftaltet am morgigen Sonntag in 
der Wider Park-Halle ein großes Konzert 
und Ball. Ein tüchtiges Komite war an der 
Arbeit, um den Bejuchern eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. U. a. wird Frau 
Minna Schmidt einen jpanifchen und einen 
SerpentinsTan; ausführen und andere 
tüchtige Kräfte werden zur Unterhaltung 
beitragen. Das Programm umfaßt eine 
Tülle hHübjcher Nummern, die den Animwejen- 
den eine mwillfommene Zerftreuung gewähren 
werden. Der Anfang des Konzeries ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitgejegt; Eintritt3= 
tarten foften 25 Gent3 die Perion. 

Sein 30jähriges Jubiläum feiert am 
morgigen Sonntag in  Schoenhofen’s 
großer Halle der Freie Sänger: 
bund Der am 2. ffebruar 1876 gegrün= 
dete Gefangverein blidt jomit auf ein Dien= 
fchenalter erjprieglihen Wirfens auf dem 
Gebiete des Männergejangs zurüd, und fei- 
ne zahlreichen Freunde werden daher gewiß 
die Gelegenheit nicht verfäumen, ihm an jei= 
nem Chrenabend ıhre Glüfwünjche darzu= 
bringen. Die Sänger werden meift neue 
Lieder, darunter zwei mit Orchefter:Beglei= 
tung, zum Vortrag bringen; außerdem wir: 
fen mehrere tüchtige Soliften mit. Dem 
Konzert, daS den Bejuchern genufreiche 
Stunden bereiten wird, wird ji ein Ball 
anjchließen. Das Teft veginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Die Plattdeutjihe Gilde „Bon 
de Waterfant“ Nr. 42 veranftaltet 
am morgigen Sonntag in der Senefelder: 
Halle, 565 Wells Str., ihr 10. Stiftungs= 
feit, verbunden .mit Vorträgen, Gejang und 
Tanz, zu welchem alle Platt: und Hoc: 
deutjichen freundlichft eingeladen jind. Das 
aus den Herren Fri Benefe, Ed. Junger: 
mann, Joe. Doerr und Yrig Rath beite- 
hende Feit-Komite war mit beftem Erfolg be= 
müht, jeinen Aufgaben gerecht zu werden. 
und es fteht ein fchöner Abend in Aus- 
fiht. Das Tyeit beginnt Abends 6 Uhr. 
Eintrittätarten jind zu 10 Cents das Stüd 
bei den Mitgliedern, jowie an der Kafje zu 
hahen. 

Am lommenden Montag gibt der 
Gejangverein Frohjinn in der 
Eüdjeite Turnhalle jeinen jährlichen Mas- 
fenball. „Die zwölf QTrabanten“ feiner 
närrijchen Hoheit des Prinzen Karneval ha= 
ben hiübfch ausgeftattete Cinfadungen aus: 
geichiet, in denen jie ein außerordentlich 
glanzvolles Feit in Ausficht ftellen, fo u. a. 
eine feenhafte Beleuchtung des Saales, die 
Anmejenheit von nediichen Teen und Elfen 
ufw. Selbftredend jind alle Vorbereitungen 
getroffen, um Nedermann in jeder Meije 
zufrieden zu ftellen. Cintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 50 Cents, an der Kajie $l. 
— ——“⸗ — 


Verein der Oſt⸗- und Weſtpreußen. 


Die Verſammlung des Vereins der 
Oſt- und Weſtpreußen findet nicht, wie 
angezeigt war, am 11. Februar, ſon— 
dern ſchon morgen, Sonntag, den 4. 
Februar, Nr. 232 Eaft North Ave.,4 
Uhr Nachmittags, ftatt. Neue Mit- 
glieder werden aufgenommen, und nad) 
der Verfammlung findet gemüthliche 
Unterhaltung ftatt. 


— — — — e— 
Forderte wieder ein Opfer. 


E. Nathan Rothſchild von einer Eletriſchen 
überfahren. 

Auf dem Heimwege begriffen, 
wurde geſtern Abend der 16jährige E. 
Nathan Rothſchild, Nr. 3938 Lake 
Ave., vor der Wohnung des Dr. John 
Leeming, Nr. 3541 Indiana Ave., 
von einer ſüdlich fahrenden Elektri— 
ſchen überfahen. Er erlitt Verletz— 
ungen, denen er wenige Minuten ſpä— 
ter in dem Sprechzimmer des Arztes 
und innerlich Verletzungen erlitt, he— 
von W. S. Rothſchild, Mitglied der 
Firma Ketcham Ge Rothſchild, Nr. 
1437 Wabaſh Ave. 

Starb im Hoſpital. 


Charles Stahnke, Nr. 5003 Ada 
Str., der am 29. Januar beim Ab— 
ſpringen von einer in Fahrt befind— 
lichen Car einen Schädelbruch erlitt, 


* 


EEE 


Tanbbeit Furirt. | 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenfauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Eutdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


— 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 


fchide Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Seſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach jahrelangen 
auch in 


Forſchungen und gründli 
uropa entdedte ih d:e Urfadhe und 9 


en wiifenfhaftliden Studien in Amerifa wie 


eilung bon Zanbheit und Obrenfaufen, und diefe 


ausfhlieglihe Kenntnik und Kraft fegte mich in den Stand, vielen unglüdliden und leidenden 
Perionen tadellofes Gehör wiederzugeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 
Apparate, Salben, Luftpumpen, Walchmitteln, Douden und unzählige andere Schundartifel, 


welde dem Rublifum in zündenden Anzeigen gi werden, 
Was i 
Meine Methode ift fo einfad, das Jhr fie in Eurem eigenen Haufe anmwen: 


und merde beilen, und zwar nadbaltia. 
für Euch thun. 
ven Tönnt. 
mas die Urfadhe 


baltig wieder ber. 


Gun Elifford Romwell, 419 Bank Building, Peoria, IL. 


E3 fKeint bei diejer neuen Methode 

urer QTaubbeit ilt. Diefe neue i y 
Ganz aleih, wie viel Mittel feblihlugen — aanz gleich, wie viele Aerzte 

Euren Fal als hoffnungslos erklärt baben, diefe neue, t 

Ich bemweile Euch dies zu Eurer bollen Zufriedenheit, ehe Ihr einen Gent dafür bezahlt. 

beute, und ich ihide Euch volle Ausfunft, abfolut frei, umgebend ber 


ortgeworfen baben, ih Tann 


& für Andere getban babe, Tann ich auch 


leih zu fein, wie lange Ihr taub jeid oder 
ebandlung ftelt das Gebör fhnell und nad» 
Methode wird beilen. 
Schreibt 
Wreſſirt: Dr. 
Geld — nur 


unfeblbare 


ft. 
Beachtet, ſchickt kein 


Euren Namen und Adreffe. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Auskunft umgehend per Rott. 


Vom Rauche überwältigt. 


Feuer in einem Miethshauſe verurſachte 
etwa $5000 Schaden. 


Feuer, melches muthmaßlich durch 
eine überheizte Heizvorrichtung in dem 
im Erdgefhoß gelegenen Kejjelraum 
ausbrach, nöthigte heute früh die Be— 
mohner de3 breiftödigen, aus Bad- 
ftein und Stein errichteten Mieth3- 
haufes Nr. 5156—5158 Galumet 
Ave. zur Flucht und verurfachte etwa 
55000 Schaden. Drei Mitglieder der 
Yamilie des Hausmeifters Charles 
Krid, die im Erdgefchoß wohnt, wur- 
den von Rauch übermältigt, aber 
rechtzeitig entdedt und in’3 Freie ge— 
tragen, wo fie fich bald mwieder erhol- 
ten. 
Die PVerunglüdten find: Frau 
Charles Kri und ihre beiden Töch- 
ter, die 18jährige Flora und die um 
zwei Yahre jüngere Anna. 

Wedte die Bewohner. 

Krid war infolge Starken HYujten- 
reizes erwacht. Sein Zimmer mar 
mit didem Qualm angefült. Er 
fprang auf und medte die Bewohner, 
die zumeijt halbnadt auf die Straße 
eilten, aber bald bei Nachbarn ein 
porübergehendes Unterfommen fan= 
den. Als der’ Hausmeijter nach feiner 
Wohnung zurüdtehrte, fand er die 
Yrau und Töchter bemwußtlos vor. 
Mit Hilfe von Bewohnern des Haus 
je wurden die Verunglüdten in’s 
Treie aetragen. Dann murde bie 
Feuerwehr alarmirt. Der videQuahn 
und entjirömendes Ga3 verhinderten 
fie geraume Zeit an einer erfolgrei- 
chen Befämpfung des Brandes. Die 
Gaszufuhr wurde aber abgefchnitten, 
und nun machte die Löfcharbeit auch 
feine Schwierigkeiten mehr. Die Be- 
mohner des Gebäudes beziffern ihren 
Verluft wie folgt: 

1. Stod Nr. 


Sigmund Kahn, 
5156; $700. 

Louis Orvis, 2. Stod Nr. 5156; 
$500. 

Charles Krid, Erdgefchoß; $700,. 

Die Wohnungen pon Harry Ed- 
munds, %. ©. Burleigh, Edward 
Taylor und ©. P. Bromn murben 
nicht nennenämwerth bejchäbdigt. 

— — 


Um Erkältungen in einem Tage zu heilen 


Nehmt Lazative Uromo Quinine_Tablet3, Geld 

aurüd, wenn fie nidt, heilen. €. Grode's 

Unterſchrift auf jeder Schachtel, 285c. 
nov4,jadi,6m 


— — — — 
Was Lyman ſagte. 


Erklärt, Garfield habe ſich als perſönlicher 
Vertreter Rooſevelts vorgeſtellt. 


Jeſſe P. Lyman, der Präſident der 
American Glue Eo., welcher gejtern im 
Fleiſchtruſt-Prozeß als Zeuge vernom— 
men wurde, ſagte unter Eid aus,Kom— 
miſſär Garfield hahe ſich ihm als der 


iſt geſtern im Wesley-Hoſpital geſtor⸗ perſönliche Vertreter von Präſident 


ben. Der Unfall ereignete ſich an der 
16. Str. 


— — — — 


Rooſevelt in den Erhebungen hinſicht— 
lich der Schlachthaus-Induſtrie vorge— 
ſtellt, dem Zeugen auch verſichert, daß 


* Polizeichef Froſt von Evanſton Präſident Rooſevelt dem Kommiſſär 


ernannte heute den Sergeanten Fred 


Garfield gegenüber erklärt habe, jeder 


Schaefer zum Hilfs-Polizeichef und Aufſchluß, welchen die Großfleiſcher 


den Poliziſten E. J. 


Schaefers Stelle zum Sergeanten. Die ſtreng vertraulich behandelt 


Anwärter George Veſtka und Mark C. 
Letts wurden als Poliziſten angeſtellt. 
Später ſollen drei weitere Poliziſten 
angeſtellt werden. 


FREI 


Ein Padiel Mann » Medizin 
für einen Dollar frei. 


Ein VBollpadet für einen Dollar ber Mann 
Medizin ift frei zu beaiehen, wenn man nad) 
fragt und die Adreife angibt. Diefe Mann 
Medizin gibt Ihnen nochmal den Sprubel 
jugen haen Glüdd — den Puls und das Bit: 
tern phhliihen Wohlbehagend; fie madt den 
sun möännergleig, mannesfräftig und man 


J zen iR EWAWIITTIL 

Die Dann - Medizin wird hun, w 
ihr erwartet. — ” NE 
ann » Medizin kurirt ——— Verfall, 
erbenſchwäche, ze 


beritimmte Mannbarteit, 
Abnahme ber Lebenskraft, Kraft 


Kung, 
eit, ebirnerm J 
— —— ae attung üdenichmerzen 


ierenleiden und Nerbofität. 

Man taın die Kur au Haufe vornehmen. 

ittungen — keine 
wir verlangen, daß 

Fi 

{ ger Weile erprobt und man Wieder 
einer früberen 45 Natur gelangt r 

ag. Wir fhiden e8 im einfadhen PRapierums 
100. Klofien verpadt anfo abgelie 
e reife ift noth- 
8 fß I 1230 u 


Bir verlangen feine Bezahlung ivgend welcher 
tt — feine Du * — 
Einzige, mas 
ann-Wedizin aus burer Keugier 
ie wänfden, daß man die Medizin 
Diefes gratis verihidte Bolpadet ift der Be 
weis, Yvad die Mann » Meb * zu * ber» 
berf: — 
Nur der Name und bie 
nteritate Remedy 
it, Mid. da,fa,* 


Moberg an | Herrn Garfield geben würden, müfle 


werben. 
Des Tyerneren habe Kommiffär Gar: 
field dem Zeugen die Verficherung ge— 
geben, daß fein Departement durchaus 
niht als Merkzeug des Bundes— 
Suftizdepartement3 mißbraucht mer= 
den würde. Bundespiftriftsanmwalt 
Morrifon erhob Einfpruch gegen die 
Zulaffung diefer Ausfagen ald bon 
ber Zury in Erwägung zu ziehendes 
Bemeismaterial. Richter Humphrey 
entjchied aber gegen ihn, und damit 
errangen die Schladhthausmagnaten 
ben erjten bedeutenden Sieg über ihn. 
Die Verhandlung wird am Montag 
fortaefeßt werben. 

Generalanwalt William 9. Moody 
und ber Chef des Geheimbienft-Qu: 
reau John H. Wilkie trafen Heute in 
Chicago ein, und zivar getrennt, fo daß 
jeder von der Kunde, der andere jei 
auch hier, überrafcht war. Generalan- 
malt Moody will fich genau über den 
Stand der Dinge in der Fleifchtruit- 
Angelegenheit unterrichten und mird 
beim Wiederbeginn der Verhandlungen 
am Montag zugegen fein. Auch Herı 
Miltie wird ber Verhandlung bein oh- 
nen. 


Sturmeswüthen, 


Das £eben einer $rau und ibrer vier Kin 
der gefährdet. 

Frau Catherina Moffet und ihre 
bier Kinder entgingen heute mit knap— 
per Noth dem Tode, al der Sturm 
die Vordermand des von ihnen be- 
wohnten Haufes eindbrüdte. Gleich— 
zeitig jenttefich da3 Dach und drohte 
einzuftürzen. Frau Moffet und ihre 
Kinder, die fi in einem Hinterzim- 
mer befanden, flüchteten auf den Hof 
hinaus und entfamen unverfehrt. Da 
durch den Einfturz der aus Badtei- 
nen beitehbenden Mauer die Gaälei- 
tungsröhren verbogen wurden und, 
da Feuer im Herde brannte, die Ge- 
fahr nahe lag, daß eine Erplofion er- 
folgen werde, murbe bie Feuerwehr 
alarmirt. Der am Gebäude verur- 
fachte Schaden beträgt $1000. - 


13ja,ja* 
102,587 Pfänder, 


Nach einer joeben erfchienenen Sta: 
tiftit wurden im föniglichen Leihhaufe 
zu Berlin im vergangenen $ahre 102,- 
587 Pfänder mit 2,984,000 Marf be- 
lieben. €3 find dies 4800 Pfänder 
meniger ala im Vorjahre — ein neuer 
Beweis für die Beiferung der mwirth: 
Ichaftlihen Zage der Berliner Bevöl- 
ferung. Als Pfandobjette dienten in 
84 Füllen Werthpapiere, Effelten etc., 
in 6582 Fällen Schmudjachen und 
Sumelen, in 50,503 Fällen Gold- und 
Silberfadhen, in 28,490 Fallen Wä- 
fche= und Kleidungsftüde, Pelze etc. — 
und Uhren wurden ‚nicht weniger als 
17,984 Stüd verfegt! Yntereffant ift 
e3, die Leute kennen zu lernen, bie, 
wie der Berliner fagt, „au Beten“ 
gingen. 63 Prozent dabon Maren 
Handiverfer, Gemwerbe- ı. Hanbdeltrei- 
bende, 18 Prozent Wittmen und uns 
berheirathete meibliche Perfonen, 73 
Prozent Tag- und YFabrikarbeiter und 
über 4 Prozent Staat3- und Kommu- 
nalbeamte. Es fehlten unter den Kun— 
den des füniglichen Leihhaufes aber 
auh die Künftler, Schaufpieler 
und Maler (1,3 Prozent) nicht, 
ferner traten vereinzelt die Gelehrten 
Lehrer, Aerzte und Militärs, ja jelbit 
Rentierd und Grundbbefiter an, und 
Thlieglich ift auch der Bruder Studio 
mit 1,17 Prozent zu vermerfen. Am 
flotteften ging da3 Verfahgefhäft im- 
mer in den Vormochen der großen 
Teite. Die Solleinnahme an Pfand- 
zinfen betrug 390,705 Marf, das heiht 
10,428 Markt weniger al® im Vorjah- 
re, der Reingewinn de3 nititut3 nur 
8955 Markt; die Ueberfchüffe des aus 
verfallenen Pfändern erzielten Erlö- 
es (17,513 Mark) murben beitim- 
mungsgemäß an eine milde Stiftung 
abgeführt. 

— — ee ———— 
Schmoll's Palmgarten. 


Für heute und morgen iſt in Schmoll's 
Palmgarten ein abmwechslungsreiches Pro= 
gramm an. Die Berliner Koftüm: 
Soubrette Selma Gerladh, die. Gefchwifter 
Hogan, die Duettiften Al. und Selma, die 
englifhe Soubrette Grace Conne, die Ges 
fangsduettiften Nellie, und Mattie, und der 
Salon:Humortft George Goch tragen ihr 
Beftes zur Unterhaltung bei. Da der belieb- 
te Gefangstomiter Albert Thifius auscheis 
det, wird heute und morgen die Geſangs⸗ 
pojje „Der eiferfüchtige Schufter« gegeben, 
in der Herr Thifius die Titelrolle inne hat. 
Von Montag ab tritt der beliebte Komiker 
Herr Hugo Gottihall auf. 

en 


Bucher's Konzert⸗Pavillon. 


Morgen Nachmittag und Abend findet das 
letzte Auftreten der Suterlute Alpenſänger— 
Geſellſchaft in Bucher's Konzert-Pavilſſon, 
4922 S. Aſhland Ave., ſtatt. Frl. Marthä 
Loaker und Frl. Louiſe Boutiller haben ein 
neues Jodlerduett einſtudirt, und Sepl 
dürfte mit ſeinen Zithervorträgen alle Lieb— 
haber dieſer Muſik auf's Neue erfreuen. 
Da auch der Wirth, Herr Wolfgang Bucher, 
nichts unverſucht gelaſſen hat, ſeinen 
den Aufenthalt in ſeinem Platze ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen, ein reger 
Beſuch zu erwarten. Anfang der Matinee 
3 Uhr, der Abendvorſtellung 7 Uhr. Ein— 
tritt frei. 

— — — — 


Volfksgarten. 


Als eine ſtarle Zugnummer für den Vollks— 
garten dürfte ſich das „ſchwarze Kabinet“ 
erweiſen, das die Zauberkünſtler Irving und 
Spielmann von jetzt an dort vorführen. 
Auch die Damen Hattie und Bella mit ih— 
ren Geſangsvorträgen, der Komiler Emile, 
der Damen-Imitator Fiſcher, die trefflichen 
Sängerinnen Grobecker und Palmer, die le— 
benden Bilder und die urkomiſche Poſſe, die 
den Schluß einer jeden Vorſtellung bildet 
und von der ganzen Geſellſchaft geſpielt 
wird, tragen beſtens zur Unterhaltung des 
Publikums bei. Wer ein paar Stunden 
einer angenehmen Zerſtreuung widmen will, 
wird im Vollsgarten finden, was er ſucht. 


— — — — 


— Logiſch. — Man kann niemals, 
was man weiß, mit etwas anderem 
verwechſeln, was man weiß, noch was 
man nicht weiß, mit etwas anderem, 
was man auch nicht weiß, noch was 
man weiß, mit etwas, was man nicht 
weiß, noch was man nicht weiß, mit 
etwas, was man weiß. 

— Das ftimmt.— Ein Kaufmann 
unterhält fich mit einem englifchen Ge- 
ſchäftsfreunde. Das anweſende Töch— 
terchen des Kaufmanns verhält ſich 
während der Unterhaltung vollkommen 
ruhig und lauſcht derſelben aufmerk— 
ſam. Als der Engländer ſich empfoh— 
len, ſagt der Kaufmann zur Tochter: 
„Nun, Ella, warum haſt Du denn ſo 
ſehr aufgepaßt? Verſtehen konnteſt Du 
ja doch nichts.“ —Ella: O ja, Papa, et⸗ 
was habe ich verſtanden, gelacht habt 
ihr ganz deutſch! 


Frei an 


Rheumatismuskranle! 


Wenn Sie mit Rheumatismus 
i dann fdhreiben Sie 


Ihes einft mid und feither 
taufende beilte, Died wunderbare Mittel Peilte 
fürzlich einen Herm bon 70 Jahren, weldder von 
fieden Nerzten al unbeildar erflärt worden 
war. Ein illufirirtes Buch über Nheumatlämus 
und Gicht überfende ih auf Wuni ebenfalld 
frei. Man abeeflire JOHN A. SMITH, 2346 Ger- 
wanis Building. M ‚Wis, 


bes 


ober Gicht 
mir, und id 





Celegraphifife Depefchen. | 


Gelietert.bon der "Assoolated Press”. 
Auland. 


Es kommt doch zum Streit. 

Kohlengräber und Grubenbefizer vermögen 

fi nicht zu einigen. — Großer Bauhand» 

werfer-Ausftand in New Nork. 

Ssndianapolis, 3. ehr. Aus der 
ınfcheinend bereits erfolgten Einigung 
ver Vertreter der Kohlengräber und 
Srubenbefiter im Weichkohlengebiet ift 
nicht3 geworben, alle Verhandlungen 
über einen neuen Zohnbertrag find ap- 
gebrochen morben, und ſomit ſcheint 
nichts mehr den boraugfichtlich größten 
Streit in der Gefchichte des Landes 
verhindern zu können. Am 1. April, | 


dem Tage, an welchem das, gegenmärti= | 
merben über | 


ge Abkommen erlifcht, 
400,000 Gemerffchafts- und 135,000 
noch nicht organifirte, aber mit jenen 
fompathifirende Kohlengräber die Ar- 
beit einftellen, bi3 fie entmeber eine : 
Zohnerhöhung durchgefeßt haben, oder 
nad Erſchöpfung ihrer Hilfsmittel ge 
zwungen find, Hie Arbeit wieder auf- 
zunehmen. In ber Kaffe des National: 
verbandes der. Kohlengräber find jebt | 
über $500,000, $2,679,000 find in Ge- 

werfichaftsfaffen, und dazu fommt ei= 
ne Kopfiteuer von $1 die Woche bon 
jet an bis zum 1. April. Dieje Steu- 
er wird nochmal $2,482,000 einbrin= 
gen. 3 werden am Tage de Aus— 
itandes alfo etiva $12 für Gtreifun- 
terftüßung für jeden Ausftändigen 
porhanden fein. 
tern der Kohlengräber vorgeworfen, 
daß fie bei den Verhandlungen mit den 


Grubenbefitern fih einer feineswegs 


deplomatifchen Sprache bebienten, und 
darauf troßige und unhöfliche Aniwor⸗ 
ten erhielten. Präſident Dolan vom 
Pittsburger Kohlengräberverband hat— 


te den Vorſchlag der Grubenbeſitzer an- 


genommen, nicht aus Angit, fagie er, 
jondern mweil er mwiffe, was für Glend 
ein Streik für die Frauen und Kinder 
der Kohlengräber bedeute. Die Koh- 
lengräber beitritten aber, dab Dolan 
befugt jei, in ihrem Namen zu |prechen, 
verwarfen den Vertrag und erhoben jo= | 
fort Antlagen gegen ihren Wortführer, | 
um ihn aus der Gemwerkfchaft auszuifto- 
hen . Nationalpräfident Mitchell vom 
Kohlengräberverband begründete Die 
Zohnforderung damit, daß Kohle an 
den Gruben jet zu 35 biß 50 Cents 
mehr per Tonne verfauft mwerbe, a:3 
por fieben Monaten, und daß die Ge= 
ichäftslage die Forderung bollauf be- 
cechtige. Dagegen verlangten die Gru= 
yenbejiter, daf die Leute zu geringerem 


Lohn arbeiten follten, al fte biß vor | 


zwei Jahren erhalten hatten. Die 
Srubenbefiter hätten ihnen eine Lohn= 
rhöhung beim Abichluß eined neuen 
Bertrages in diefem Jahre verfprochen. 

Möglichermeife werben Präfident 
Roofevelt und die Civic Federation 
um ihre Vermittelung erfucht werben. 


Mie e3 heit, hat der Nationalverband |; 


der Hartfohlengruben-Befter den ber 
Meichtohlengruben-Befiter zu dem Wi- 
derftand und Kampf aufgeftachelt, um | 
bie Kohlengräber-Gemerkfihaften zu 
fprengen. 

New York, 3. Febr. Vertreter aller 
Gemerkjchaften der Bauhandierfer in 
der Stadt New York haben geitern 


Abend beichlofjen, am 15. Februar die 


Arbeit einzuftellen au& Sympathie mit 
ben ftreifenden Baufchloffern, und jede | 
Gewerkſchaft auszuſtoßen, die ſich wei— 
gern ſollte, ſich an dem Ausſtand zu be- 
theiligen. 

Adele im Jenſeits. 
Was Dr. Quackenbos rom Code erweckte 

Patientin er—,‚lebt‘' haben will. 

New Nort, 3. Febr. Dr. John 
Duadenbos, ein Spezialift der hHypno= 
tifchen Beeinfluffung in der Heilkunft, | 
hatte Diefer Tage vor dem Entertaines | 


ment Club im Waldorf-AftoriasHotei | 


in einem Vortrage ausgeführt, wie er 
durch Hnpnotifche Einwirkung eine von 
fünf hervorragenden jungen Aerzten 
für todt erklärte junge Dame dem Le- 
den zurückgewonnen habe. Die Dame 
iſt eine Chorſängerin, und ſie hat nun 
die Mittheilungen des Dr. Quackenbos 
durch eine Schilderung ihrer „Erleb— 
niſſe“ im Jenſeits ergänzt. Die Be— 
richterſtattung meldet nur den Künft- 
lernamen der Dame — Frl. Adele. Wie 
Frl. Adele erzählt, hatte ſie alle Le— 
bensluſt verloren, als aber der Arzt im 
kritiſchen Augenblick ſie ins Leben zu— 
rück rief, da ſei ſie ſeinem Gebote ge— 
folgt. Ihr Geiſt ſei auf der Grenze 
zwiſchen Leben und Tod geweſen, und 
ſie habe ſich inmitten einer ſchauerlichen 
Einöde zu befinden gewähnt. Unend— 
liche Strecken Landes ſchienen vor ihr 
zu liegen, von einer unbeſchreiblichen 
Troſtloſigkeit. 
gejehen, aber diefe jeien fahi geivefen, 


und die Stämme hätten eine todte | 


braune Farbe gehabt. Die Luft fei 
boll von gefpenitiichen Phantomen ge- 
mwejen, deren Hüffe fie aber nicht zu er- 
fennen vermochte. Gie-fei durch biefe 
Räume unendlicher Ausdehnung ge- 
wandert, immer anfcheinend auf ber 
Suche nad) einem Geficht, dem von Dr, 
QDuadenbo2e. Erft als fie wieder zu ſich 
kam, habe ſie es erkannt. Schließlich 
gelangte Frl. Adele, nach ihrer Erzäh— 
lung, an ein Rieſengebäude mit lan— 
gen, ſich windenden Gängen und ge— 
waltigen Sälen, und in einem der Sä— 
le vor das hohe Gericht — ſechs Rich— 
ter und einen Oberrichter. Diefe hät- 
ten jie mit gütigem Bli angejchaut, 
und jie habe gewähnt, fie werde wegen 
al ihrer Schlechtigfeiten auf Erden 
prozeifirt. Einen Vertheidiger hatte 
fie nicht. Jede jchlechte That jet auf 
ner bor ihren Augen entfalteten much» 
tigen Rolle Pergament verzeichnet ge- 
mefen, jedes unfreundliche Wort, alle 
Unterlaffungg- und alle Begehung?- 
fünden ftanden ihr vor Augen, und fie 
mähnte fie nie vergeffen zu fönnen. Das 
Iohien ihr eine der Strafen ım Jen- 
feitö zu fein. Das fonderbarfte Geführ 
fei aber da3 gemwefen, alä fie zwifcher 
Himmel und Erbe zu jehmeben ver» 
meinte. Die Erbe fei weit unter ihr 
gemwefen, wie fie deutlich erfennen tonn- 
te, und bie ungeheure Entfernung habe 


E3 wird den Bertre= | 


Mohl habe fie Bäume | 


fie mit Schaudern erfüllt. Als fie bann 
aber in den Himmel gefchaut habe, ha= 
be fie um fi herum zahllofe Sterne 
erblict, riefige feurige Kugeln, bie 
größte aber fet iiber ihr gewefen; biefe 
jet berabgefallen und habe fie direft auf 
die Stirn getroffen. Das Gefühl fpit- 
re fie jebt noch; es ſei unbefchreiblich. 
Dann fei fie erwacht. — Die junge Da⸗ 
me hatte Qungenentzündung. 


Die hriftlihe Temperenzdamen. 


Bei Frl. Roofevelts Hochzeit fein Wein. — 
Geaen die Rauchabtheile in Schlafwanen. 


Bofton, 3. Febr. Die Nationalbes 

amten bes Chriftlichen Frauen- Tempe⸗ 

renzverbandes haben eine Bewegung 

eingeleitet, um Frl. Alice Rooſevelt zu 

| beranlaffen, dahin zu mirfen, baß hei 

ihrem Hochzeitmahl fein Wein gereicht 
' wird. 

Galesburg, U., 3. Febr. 
| fige Verein der Chriftlichen Temperenz- 
' Terinnen verfucht, im ganzen Qande ei- 
| ne Bewegung in Schwung zu bringen, 
| bie auf die Befeitigung der Rauchab- 


ı theile in den Schlaf- und Salonmwagen | 
Begründet | 


der Eifenbahnzüge abzielt. 
wird bie Forderung damit, daß dir 
Iabafraud in den übrigen Theil de3 
Magens bringe. 
iii er 
Aus dem dDeutihen Reich. 

pPodbielsfis Abgang. — Gleichftellung der 

Katholifen. — Urfache des Aufftandes in 

Deutſch-Oſtafrika. — Neue Cholerage— 

fahr von Rußland befürdtet.— Ein Heine 

Denfmal anf deutfhem Bo)en ? 
(Spezialtabeldepefhe der „NR. D Staatszeitung”.) 
Berlin, 3. Febr. 
ı Zandmwirthfchaftäminifter® v. Pod— 

bielaft haben feine Neuerungen über 


; orbnretenhaufe am 23. Januar Anlaß 
' gegeben, welche höheren Ortes übel 
bermerft worden fin?. Er hatte u. a. 
gejagt: „Man hat mir zu rofige An- 
' jhauungen über die Fleifchnoth vorg?= 
| worfen. Uber inie wäre man gegen 
' mid Sturm gelaufen, wenn ich gefaat 
hätte, die FFleifchnoth dauert noch ſechs 


Der hie: | 


Zum Rüdtritt des | 


Taubheit 
überwunden! 


Generöfe Dfferte eines koitenfreien Buches für 
alle tauben Xeute, die hören möchten. 


Alle tauben Leute 
werden fich freuen. über 
die zupderläffige neue 
Kur tr Zaubheit, wel: 
che das Gehör in vielen 

A Fällen wiederherſtellt, 

A die früher als hoff— 

— nungslos angeſee hen 
wurden. Damit Jeder 

von dieſer Kur erfahre, 

die ganz beitimmt die 

beite ilt, die befannt ilt, 

bat „er Erfinder Der 
neuen erfolgreichen Me— 
thode ein ſehr intereſ— 
hilfreiches 


ſantes und 
wel⸗ 


Buch geſchrieben, 

ches er abſolut frei an 

Jeden, der an Taubheit 

leidet, ſenden wird. Es 

erklärt die Urſachen der Taubheit und des Oh— 

renſauſens in der deutlichſten Weiſe und zeigt 

den Weg zu einem flaren, Iharfen Gebr. Corg- 

fältige, bon den beiten Kunftlevn bergeitellte 

Zeihnungen, duch die das Ohr und feine Tom= 

plizirten Kanäle versutbenii werden, illus 
ſtriren das Buch. 

Taubheit-Spezialiſt Sproule, Verfaſſer dieſes 
begehrenswerthen Werkes, hat ſeit 21 Jahren 
die ſorgi ältigiten Unterfuchungen über die Ur— 
faden der Taubheit und — — ange⸗ 
ſtellt, und ſeine wundervolle lgreiche, neue 
Kur für Taubheit iſt die —— für all 
ſein geduldiges Studium. Jetzt wünſcht er, daß 
Jedermann, der an Zaubheit leidet, erfahre, 

graufame Leiden 
beitegt bat 


Seien Sie mit langer taub! Schicken Sie 
heute nach dem Buche, und erfahren Sie, wie 
dasGehör ſchnell und nachhaltig mieberbergeftellt 
werden fanıt. ®iele, die glaubten, daß ihre 
Taubheit unbeilbar, jei, haben Xerfeftes Gehör 
wıedererlangt, da fie den in dem Buche entbal- 
tenen Ratb befolaten. Schreiben Sie Ihren 
Namen und die Adreife deutlich auf die duni⸗ 
tirten Linien, ſchneiden Sie den loſtenfreien 

uch-⸗Koupon aus, und ſchicken Sie ihn an Tanub— 
bein —— Sproule, 2 bis 5 Trade Bldg., 
Bofton. Das Buch ift in deuticher Sprade ges 
druct. Schreiben Sie deutich oder engliic. 
U u — 


wie Die Kinfenſchaft dieſes 


— [rin — — 
Zaubbeit_- Spezialist Sproule, 
Senden Sie mir bitte Ihr neue 
freies Buch über die Kur der 
Taubheit und DObrenfaufent. 


Freier 
Bud)- 
| Koupon. 


die Tzleifcehnoth im preußifchen Abae: | 





Tefegraphifiie Kolizen. 


Inland. 


Monate, wie hätte man gewettert gegen 


den Miniſter, der die Lage ſo ſchwarz 

ſieht und nichts thut!“ Sein Nachfol— 
ger wird wahrſcheinlich der Oberpräſi— 
dent der Rheinprovinz v. Schorlemer 
werden. 

Die Debatte über den Toleranzan— 
trag des Zentrums, durch welchen die 
zu ungunſten der katholiſchen Reichs— 
angehörigen auf dem Gebiete des 
Staatskirchenrechtes noch beſtehenden 
Ungleichheiten beſeitigt werden ſollen, 
wird im Reichstag nach Erledigung des 
Etats wieder aufgenommen werden. 
In der Debatte wurde vielfach ein ſehr 
häßlicher Ton angeſchlagen. 

Major Graf v. Götzen, der Gouver— 
neur von Deutſch-Oſtafrika, hat der 

Regierung eine Denkſchrift überſandt, 
in welcher er die Gründe des niederge— 
worfenen Aufſtandes im Schutzgebiet 

erläutert. Dieſe Gründe ſind nach ſei— 
ner Erklärung rein heidniſcher Natur. 
Der Aufſtand kam gänzlich unerwartet 
und traf die Verwaltung völlig unvor— 
| bereitet. Eine einheitliche Zeitung, ein 

| Zufammenhang unter den Rebellen 
| Feste durhaus. E3 handelte fich von 
| Beginn an um eine Reihe Einzelbemwe- 
| gungen, die eine nach der anderen be= 
ı fampft werden mußten. 

Um für die Zufunft vorbereitet zu 
fein, empfiehlt der Gouverneur zus 
nächjt eine rafche Forderung des Eifen- 
bahnbaus. Auch räth er dringend zu 
einer Neuregelung des Steuerweſens, 
| das in feiner jegigen Geftalt jür die 

| Eingeborenen manche Härten und Un- 

billigfeiten mit fich bringt. 

Die mürttembergifche Kammer hat 
die mehrerwähnte Berfaffungsän- 
derung, durch welche bie zweite Kam= 
mer in eine reine Volfävertretung um= 


gewandelt wird, mit 69 gegen 20 | 


' Stimmen angenommen. Nun muß 
noch die Kammer der Standesherr’n 
| ihre Zuftimmung geben. 

Der Erzbifchof von Pofen und Gne- 
fen, Dr. vo. Stablemätt, hat angeblich 
den ihm untergeordneten Geiftlichen | 
| verboten, Mitalieder des Polenvereins 
„Straz“ zu fein. Belanntlich ijt die 

ı Regierung neuerdings energifch gegen 
| die deutjchfeindlichen Umtriebe diejes 
Verein borgeoangen. 

Gegen die Choleragefahr find die 
Borfichtsmaßreaeln der hiefigen Negie- 
rung an ber ruflifchen Grenze ver- 
fhärft worden, weil für das Frühjahr 
eine Neueinfchleppuna der Seuche de- 
fürchtet wird. Die „Hamburg=-Ameri- 
fa-Linie” und der „Norbbeutiche 
Lloyd“ befiten bereit3 ziwei große Ba= 
taden zur Beauffichtigung der ruffi- 
fchen Auswanderer. Und die Regie- 
rung wird jeßt noch meitere Baraden 
errichten. 

Das Landgericht in Dresden hat den 
ruffifhen Fürften Kotfchubei, melcher 
dem Bortier Möller durch den diefen 
applizirten YFußtritt eine dauernde 
| Verlegung beibrachte, dazu verurtheilt, 

jährlich 2600 Mark Entfehädigung zu 
zahlen. 

Der Schriftiteleer Alfred Ker: 
(Pfeudonym Ernft Hutten) veröffent- 
licht in der „Neuen Deutfchen Rund- 
Ichau“ einen Aufruf zur Errichtung ei- 
nes Dentmal3 für Heinrich Heine. 

Kein Hohenzollern: Erbprinz. 


Berlin, 3. Febr. In Hoffreifen 


berrfcht bittere Enttäufchung, weil der | 


im Frühjahr ermartete DBefuch des 
Stores bei der Kronprinzefjin aus 
bleibt; die Hofärzte bezmeifeln, daß 
die Kronprinzeffin jemal3 Mutterfreus 
den erleben mirb. 


Nenn 
rathlos 


verfucht's mit 


Grape-Nuts 


zum Frübftitd, 
Lund oder Dinner. 


Und ug „Der Weg nah MWohlftadt“ in 
dem Badet. 


— Die Ermordung feiner Frau 
büßte der Neger Hamilton gejtern in 
MWafhington, D. C., am Galgen. 

— 228 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 239 in der gleichen Vorjahrs— 
moche. 

— Thos. Minjhall, der „älteite 
PBojtmeifter im Lande“, ift, 82 Jahre 
alt, in 2a Erescent, Minn., gejtorben. 

— 3Zmifchen drei Grad über und 
drei drei Grad unter Null ſchwankte 
das Thermometer heute Morgen im 
oberen Obhiothal. 

— Das Bundesheer foll mit jchme- 
reren Revolvern 45'en Kalibers ausge— 
rüſtet werden. Angebote ſind ausge— 
ſchrieben worden. 

— Die Staatslegislatur von Ohio 
hat ſich für die Wahl der Bundesſena— 
toren in direkter Wahl erklärt. Ver— 
pflichtend iſt der Beſchluß nicht 

— Der in Boiſe City, Idaho, von 
der Regierung zu Berieſelungszwecken 


geplante Dammbau iſt zu 81,000,000 | 


an den Unternehmer MecDonnell in 
Duluth, Minn., vergeben worben. 

— J. P. Morgan, die Guggenheim3 
und Havemenyers, haben fi) zum Bau 
einer 400 Meilen langen Bahn ing In— 
nere von Wlasfa, vom Hafen Valdez 
ous, vereinigt. Die Vorarbeiten jind | 

| Thon erledigt. 

— Die Leihen von drei Männern 
und zwei frauen, Opfern der „Balen- 

| cia”=Kataftrophe, find dom Bur.des= 
zollfutter Berry eine Meile von der Un= 
glüdsitelle aufgefiicht worden, fomit 
insgefammt 27 Leichen. 

— Alle von New Nork nad Eurova 
abfahrenden Dampfer bringen unge= 
heure Mengen Getreide nad Deutfch- 
land, um den am 1. März in Kraft 
| tretenden Hochzoll zu vermeiden. 

— Prof. Prince, Lehrer der femitis 
fhen Spracden an der Univerfität Ko- 
lumbia, New Morf, wurde im Streit 
mit feinem Kraftwagen-VBermalter mit 
einer Flafche Schwefelfäure ins Geficht 
geichlagen und entjeglich zugerichtet. 

— Samuel Stirling, Auffeher tm 
Zucthaufe in Koliet, JU., ift abgelegt 
worden. Oefangene hatten fich über 
das unbefugte Oeffnen ihrer Briefe | 
befehwert. Diefe gingen dur Stir- 
lings Hände. 

— Im Alter von 102 Jahren Hut 
fih in Brooklyn, N. Y., die bisher re- 
ligionsloje Frau Druhila Morrell, ziı 


gleicher Zeit mit einer Tochter, einer | 


Entelin und einer Urenfelin, taufen 
laffen und ift Mitglied einer Methodi- 
ften-Gemeinde geworden. 

— Die beiden chinefifchen Rommiffä: 
re Iuan Fong und Hung=Chi wurden 


geftern Abend von der Amerifanifchen | 


Miffionsgefelfchaft in New York ge: 
feiert. Kein Wort murde über die Er- 
mordung amerifanifcher Mifftonäre in 
China geſprochen. 

— Redakteur Graves darf in der 
„News“ in Atlanta, Ga. wieder leit⸗ 
artikeln, in keiner Weiſe aber über ſei— 
ne Kandidatur, laut Verfügung des 
Richters Pendleton. Graves erwartet 
infolge dieſer Beſchränkung ſeiner per— 
ſönlichen Freiheit die Rechtfertigung 
am Stimmkaſten. 

— Gladſtone Dowie, der Sohn des 
„Propheten“, traf auf der Reiſe nach 
Zion geſtern in New York ein. Er 
ſagte, ſeines Vaters Zuſtand ſei nicht 
ſo ſchlimm, wie berichtet. Die Cchau— 
ſpielerin Beſſie Sexton wollte dem un— 
geküßten Jüngling auf dem Dampfer 
einen Kuß rauben, verlor aber, als ſie 
ſeinen entſetzten Blick ſah, den Muth. 

—HarryEllsworth von Brooklyn, N. 
Y., Rechnungsführer der merifanifchen 
Zentralbahn, heirathete legten Herki: 
in San Antonio, Ier., Ruth Heaben. 
Tochter eines Konfuls in Merito, reis 
fte jech3 Wochen fpäter nad) der Stadt 
Meriko, erhob mehrere Taufend Dol- 
lar auf der Banf und verſchwand 
ſpurlos. GSeineGattin vermuthet, dag 
er das Opfer von Verbrechern geiwmor- 
ben ift, und hat heute das Staat3be- 
partement um Hilfe bei den Nachfor- 
ichungen erfucht. 


fefretär des pennigloanifchen Staat3- 
berficherungsfommiffär® und republi= 
fanifhen Mafchinenmeifter® Durham, 
bat dem Unterfuchungsausfhuß in 
Harrisburg geftanden, daß er $141.- 


223 an Amtsgebühren vereinnahmt : 


inzreif—hen aber, ber= | tem, den ihre Brüder fchon wiederholt 


und behalten, 
muthlich für Durbams politifhe Un 
ternehmen, veraugaabt habe. 

— Der Farmer Clem. Tharp, ber | 
Hauptbelaftungszeuge gegen Mojes | 
Teltner, welcher angeblich in die Ver— 
fchwörung zur Ermordung von Richter 
Hargis in Kadfon, Ky., vermidelt | 
mar, ift mittels „Mebizin“ vergiftet 
worden. Jene Blutfehde bat fchon ein 
paar Dutend Menjchenleben gefojtet. 

— Auf dem, auf dem Harlem bei 
New Mork Tiegenden Regierungsboot 
Hudfon brach heute früh Feuer aus. 


mit, über Board, und rettete fich dann. 
die verbliebene Maffe 
fonnte. 

— Gulzer hat im nationalen Ab— 
| georbnetenhaufe Austunft über den 
| befanntlich fehr verdächtigen Verkauf | 
de3 alten Zollhausgebäudes in Nem | 
Dorf an die National City Bank ge- 
fordert. Die Bank Hielt angeblich den 
Verkauf Jahrelang geheim, um GSteu- 
| erzahlungen zu vermeiden. Als Bun- 
En war das Gebäude fteuer= | 
rei 


| ' — Allen PBrentice hat als Vormund 
ei 


nn — 


nes geiltesfhmwachen Vaters in Kala= 


mazoo, Mich., Richard T. Crane von 


| Chicago auf Zurüdgabe eines : 


Grundftüdes an der Michigan Ape, | 
Chicago, im Werthe von $125,000 ver: | 


Hlagt, welches der alte Prentice an 


ben fol. 
baufe. 
— Mit 32 gegen 16 Stimmen bat 
der Stadtrath von Boston heute den 
Vorſchlag abgelehnt, über die Anlage 


Der Greis iſt im Irren- 


zu laſſen. Die Verſtadtlicher ſchreien 
jetzt: Budel! Die Sitzung war ebenſo 
lang wie ſtürmiſch. DieStadt hätte zur 


fen müffen, und das hätte $62,000,- 
000 gefoftet. 

— Die Staat3-PVerficherungstom- 
miffäre von Wisfonfin, Minnefota und | 
anderen Staaten, melche die Vermal- 
tung der New Norf Life Inf. Co. un- 
terfucht haben, werden angeblich fehr | 
ftrenge Kritik üben. Die Unterfucher 
erhielten von der Gefellichaft je 330 | 
den Tag und $5 für Auslagen, zwei 
hielten ſich auch auf Koſten der Geſell— 
ſchaft fünf Wochen lang i in Paris auf, 
angeblih um die dortige Agentur ber 
„N. 9. Life“ zu unterfuchen. 


Ausland. 


— Die Marineinfanterie fann ins 
folge Unterdrüdfung des Aufftandes in 
Deutſch-Oſtafrika heimkehren. 

— Theo. Spiering, der Chicago— 
er Violiniſt, trat geſtern Abend in ei— 
nem Konzert der Berliner Philharmo— 

nie mit Erfolg auf. 

— Unter Anklage der Veruntreuung 
von 840000 Wittwengeldern iſt der 
italieniſche Vizekonſul Torricolli in 
Havana verhaftet worden. 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute willen, wie nüglich ſie iſt in 
ber Erhaltung der Gefundheit und Schönheit. 

Nahezu Nedermann weiß, daß Holz- 
fohle das ficherfte und wirfjfamjte Dis» 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur ift, aber nur wenige fhägen 

| den Werth derfelben, wenn für diejel- 
| ben Reinigungszmede in den menſchli⸗ 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 

| fie ift fein Betäubungsmittel, fonern 

| abforbirt nur die Gaſe und Unreinig- 
feiten, melde immer im Magen und 
ben Eingeweiden borbanden find, und 
jcheidet fie aus dem Körper aus, 

| Holzfohle verfüßt den Athen nad 

| dem Rauden, Irinten oder Effen von 

| Zwiebeln und anderen ftark riehenden 
| Begetabilien. 

Holzkohle Härt und verbeffert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al3 ein natürli- 
* und abſolut ſicheres Abführmit— 


* abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzfohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
bie bejte Holzkohle für das Geld ift 
vielleicht Stuart’3 Charcval Zozenges; 
die find zufammengejeßt aus der fein» 
ften pulverfirten Weiden - Holzkohle 
und anderen harmlojen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plãtz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort: 
gejegten Gebraud fein Schaden er- 
mächit, jondern im Gegentheil, großer 
Nupen. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
den Nuten ber Holzfohle jagt: „Ach 
empfehle Stuart’3 Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gafen im Ma- 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu berfchönern und ben 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge» 
brauch derjelben der Leber fehr zu— 
träglich ift; fie foften nur fünfund» 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo⸗ 
theken, und obgleich in mancher Hin⸗ 
ſicht ein Patentmittel, glaube ich dog, 
daß mehr und bejfere Holzkohle in 
Stuart’3 Charcoal Lozenges enthalten 
ift,  al3.in irgend einer der gewöhnlis 
en Holzkohle⸗Tablets. 


Wächter Quinn warf den größeren | 
Theil der Ladung, 500 Pfund Dynas | 


Die Feuerwehr verjentte das Moot, ehe | 
erplodiren | 


Srane um ein Butterbrod verkauft ha⸗ | 


einer ftädtifchen Gasanftalt abitimmen | 


Ausführung des Planes die gegenmwär: | 
tig vorhandenen Gasanitalten anfau- | 


Abendvot, Chicago, Samftag, den — 1906. 


— Kapitän Clahton Erb, Privat: | 


— Ein Sohn des berſtorbenen gro⸗ 
hen engliſchen Schauſpielers Henry Ir⸗ 
ving wird mit dem Stück „Lights out” 
eine Gaſtſpielreiſe durch die Ver. Staa—⸗ 
ten machen. 

— Gräfin Boni de Caſtellane, geb. 
Anna Gould, hat ſich von ihrem Gat⸗ 


aus ſchwerer Geldnoth befreit haben, 
| getrennt. Der Gräfin Hochzeitägut, 
| $17,000,000, war von den franzöft- 
| fhen Gerichten ficher gejtellt morben. 


—* den Rooſevelt und ſeine rauhen 
| Reiter im fpanifchen Kriege ftürmten, 

will die Stadt Santiago Frl. Rooje: 
| velt ala Hoczeitsgabe fchenfen, und 
Präfident Roofenelt fol damit einver- 
ftanden fein. 

— Samuel Eunfiff-Tifter, Erfinder | 
einer Quftbrudbremie, einer Woll— 
famm-Mafchine und anderer nüß” ır 
| Dinge, ift, 91 Jahre alt, in Smwinton, 
| England, geftorben. Für jei.e Erfins 
Lungen murbe er in den Mdelsftand er- 
hoben. 

— Infolge des Gefchreies einer in 
Krämpfen liegenden Frau brach unter 
; Kindern in einem Gottesdienit in Ler- 

chenfeld bei Wien eine Banit aus, ein 
| Kind wurde im Gedränge von Ermad- 
| fenen getöbtet, und mehrere jeher ver- 

let. 
| — Mit Buenaventura, Kolombia, 
iſt feit einer auch in Panama bemerften 

Fluthwelle, geitern, die Kabelverbin- 
‚ dDung unterbrochen, und man befürchtet, 
| daß die Stadt das Cıhidfal von Mar- 
| tinique nad dem Ausbruch des Mt. 
Pelee getheilt hat. Sie hat 5000 Ein- 
| mohner. 

— Die Gattin des fanadifchen Obers 
| fommiffärs Lord Strathcona hat ber 
englifchen Königin 352,500 für Die 
| Arbeitälofen in London gejandt, Yo) 


4 


— Den Hügel von San Juan, Ku | 


| 


| 


nn nen 


ı follen $47,500 zur Förderung ber | 


| Yuswanderung „würdiger“ Arbeiter 
| und ihrer Familien nad) Kanada Vers 
ı wendung finden. 
— Als die PBarifer Polizei in eine 


dortige fatholifche Kirche eindringen | 
| die ftaatliche Begnadigungsbehörde zu 


ipollte, um das Anventar feftzuftellen, 


wurde fte mit tothen Pfeffer bemorfen | 


Perfonen wurden bei dem Kampfe 
| fchmer verwundet. 
fıh der Radaupöbel ein, wurde aber 
vertrieben. 
— Auf dem Qunarddampfer Zuca= 
ı nia find heute der amerifanifche Bot- 
| ſchaftsſekretär Wadsworth und Paſtor 
Kirſchbaum von Weſtminſter von Li⸗ 
| verpool abgereift, um in Chicago 
zu beftätigen, daß Marfhall Field einen 
Zufaß zu feinem Teftament gemacht 
| bat, vermuthlih zu Gunften feiner 
| Gattin. Die Beiden waren die Teſta⸗ 


mentszeugen. 


Zoialberidt. 


Iſt blutbefleckt. 


Die Polizei bemüht ſich, den Eigenthümer 
eines Ueberziehers zu ermitteln. 

Als Frau Jeſſie Doig, Nr. 857 W. 
Jackſon Boulevard, ſich heute auf dem 
Wege nach dem Erdgeſchoß befand., 
ſah ſie ſich plötzlich im erſten Stock 
zwei Männern gegenüber. Einer der 
Eindringlinge, die übrigens elegant ge— 
kleidet waren, hielt ein brennendes 
Zündholz in der Hand. Sein Begleiter 
hatte ſich eben ſeines Ueberziehers ent— 
ledigt. Frau Doig ſchrie vor Ueberra— 
ſchung laut auf. Die Einbrecher ſetzten 
durch ein Fenſter und entkamen. Den 
Ueberzieher ließen ſie im Stich. Er 
war blutbeſudelt und anſcheinend im 
Ausland verfertigt. Der Geſchäftsmar— 
ke nach zu urtheilen, die ihm aufgenäht 
war, iſt er aus der Werkſtatt von An— 
dreas Keller, Wien, hervorgegangen. 
Auf einem eingenähten Streifen Lein— 
wand befindet ſich der Name Julius 
Schlick. Letzterer iſt nach Anſicht der 
Polizei der Eigenthümer. Kapitän 
Kelly glaubt, daß die beiden Männer 
nicht profeſſionelle Einbrecher ſind, 
ſondern nur in das Haus drangen, um 
ihre Ueberzieher auszutauſchen. Den 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Detektives gelang es bisher 
nicht, den Eigenthümer des blutigen 
Ueberziehers zu ermitteln. 


Wußten Beſcheid. 


Schankwirth von Einbredhern um $400 be: 
ftohlen. 


Während der SchantwirtH Wm. 
Gnoffa und Frau, Nr. 30 .Hobbie 
Str., geitern Abend in einem hinter 
der Wirthichaft gelegenen Zimmer 
jpeiiten, ftatteten Diebe ihrer Woh— 
nung einen Befuh ab und ftahlen 
$400 baares Geld. Gnoffa meldete 
den unliebfamen Vorfall der Polizei. 
Er ift der Anfiht, daß jugendliche 
Tagediebe, die in der Nachbarfchaft 
ihr Unmejfen treiben, die Thäter find. 
Er ift auch überzeugt davon, da fie 
mußten, er habe ftet3 Geld im Haufe, 
um Ched3 einmwechjeln zu fönnen. 


— —— —— 
MoltereisXonvent. 


Anläßlih des am 19. Februar be- 
ginnenden Konvents der „National 
Creamery Buttermakers Aſſociation“, 
der eine Woche dauern wird, werden 
Molkereibeſitzer aus dem ganzen Lan— 
de, beſonders aus dem Nordweſten, in 
Chicago zuſammentreffen. Die But— 
ter- und Eier-Börſe hat einen Aus— 
ſchuß von ſechzehn Mitgliedern mit den 
Vorbereitungen zum Empfang der De— 
legirten betraut. Es werden nicht we— 
niger als 50,000 Beſucher des Kon— 
vents und der damit verbundenen Mol⸗ 
kerei-⸗Ausſtellung erwartet. Der Aus— 
ſchuß, deſſen Vorſitzer W. S. Moore 
iſt, arbeitet darauf hin, daß der Jah— 
reskonvent immer in Chicago abge— 
halten wird. Am Abend des 20. Fe— 
bruar wird den Delegirten im Audito⸗ 
rium ein Feſtmahl gegeben. 


— Seufzer eines Bäuerleins. — 
Herrgottchen! Wenn's doch mal thaun 
thun thäte! 


und mit Revolyern beſchoſſen. Fünfzig 


Schließlich miſchte 
| beamte find jedoch der Anficht, daß auf 


| mweinende Mutter für ihren Schlingel | 


ul u ne mn 


Bie Hodliens. 
Haltung ded Stadtrath no jehr 
uugewiß. 


Montag it Sikung. 


Auf der Suche nach Beiftenern. — Mayor ee 
ftürzt fi in den Wahlfampf. — Hat ein | 
| 


zu gutes Berz. — Chef Campion theilt 
Belobungen aus. — Die Pferdehändler. 


Am Montag Nachmittag wird ber 
Stadtraths-Ausſchuß für Lizens⸗ 
weſen zu weiterer Berathung des An— 
trages auf Verdoppelung der Gebüh— 
renrate für Schanklizenſen zuſammen— 
treten. Der Vorſtand der „Anti= 
Erime“-Liga und ein Ausihuß der 
„Chicago Commercial Xifociation“ 
werden in die Mitglieder des Komites 
dringen, für Empfehlung des Antrages 
zu ftimmen. Von diejer Seite jtellt 
man fih an, als ob e3 zur Aufbrin- 
gung der Mittel, welche die geplante 
Beritärfung der Polizei erfordern 
würde, abjolut fein anderer Weg bor= 
handen fei, al3 der vorgejchlagene. — 
Umfragen, die man unter den Stadt» 
rath3-Mitgliedern gehalten in Bezug 
auf deren Stellung zur Trage der 
Hoclizens, geben noch feinen auch nur 
annähernd flaren Ueberblid. Von den 
70 Stadtpätern haben fih nur 22 
offen für die Verdoppelung der Lizens- 
gebühr erklärt, 15 ebenfo offen da— 
gegen, während 11 angaben, daß fie | 
ſich „eine endailtige Meinung über dir | 
Sache noch nicht gebildet“ haben. Don | 
den verbleibenden 48 Rathaherren war | 

bisher überhaupt noch feine Auskunft | 
über die Haltung zu befommen, die fie | 
in der Sache einzunehmen gedenten. 


Jit zu aut. 


Polizeichef Collins gibt an den man- 
gelhaften Sicherheitszuftänden haupt- 
fächlich dem Umftande die Schuld, daß 


viele junge ITaugenichtje, die von ber | 
Polizei falt geftellt werden, nach nur 
turzem Aufenthalt in Pontiac wieder 
auf freien Fuß fegt. Andere Bolizeis | 


dem gleichen Gebiete auh Mayor | 
Dunne nicht frei von Yehle ft. 63 | 
Heißt, baß der Mayor ein zu gutes | 
Herz habe. MWeim fich bei ihm eine | 


von Sohn verwende, jo unterzeichne | 
der Mayor oft einen Begnadigungas- 
befehl auch dann, wenn er im „ynter= 
eile des Gemeinwohles davon Abitand 
nehmen follte. Als Beifpiel hierfür 
wird folgender al erzählt: | 

Am 19. Januar wurden an ber 
Ede vor 45. und Wallace Str. der 
19jährige Frant Ward und ber in 
dejfen Begleitung befindliche frühere | 
Sträfling Enright als verbädhtig aufs | 
gegriffen. Aus Ward befam man in 
der Bezirkswache heraus, daß er mit 





Enright und zwei anderen gqefährli= | 
chen Burſchen in einer Erdhöhle am 
Fuße der 75. Str. gehauſt habe. 
Man ſuchte dieſe Höhle auf, fand dort 

die beiden weiteren Mitglieder des 
Haushaltes und eine Menge von of= | 
fenbar geftohlenen Sachen aller Art. 
Ward, der der Polizei al3 ein unvers | 
befferliher Jaugenichts befannt ift | 
und fich zahlreicher Diebitchle, Ein- 
brüche uſw. mindejten3 dringend ver=- 
dächtig gemacht hat, wurde unter ei= 
ner Drdnungsitrafe von $100 in’s 
Arbeitshaus geſchickt. Alle dieſe Um— 
ſtände wurden dem Mayor gemeldet, 
als dieſer über den Fall Erkundigun— 
gen einziehen ließ, nachdem ſich die 
Mutter Wards bei ihm für ihren 
Jungen verwendet hatte. Trotz der 
ungünitigen Wusfunft habe der 
Mayor den Bitten der Frau nicht zu 
wiberjtehen vermocdt, und Ward habe 
nun Öelegenheit zur Yortfegung jei- 
nes tugendlofen Lebenswandeld. — 

Für Wahlzwecke. 


Mitglieder des Vollziehungs-Aus— 
ſchuſſes der Verſtadtlichungs-Liga 
machten geſtern das Rathhaus unſicher 
auf der Suche nach ) Beiträgen für ihre | 
Kampagnetafje. Sie wandten ſich 
zwar hauptſächlich an ſtädtiſche Ange- 
ſtellte und Beamte, die außerhalb der | 
Beſtimmungen des Zivildienſt-Ge-⸗ 
ſetzes ſtehen, doch waren ſie nicht ab— 
geneigt, „freiwillige Beiſteuern“ auch 
von Zivildienſt-Angeſtellten entgegen— 
zunehmen. — Mayor Dunne wird am 
Dienſtag Abend in der 4. Ward in 
einer demokratiſchen Wählerverſamm— 
lung für die Wiederaufſtellung des 
Ald. Richert ſprechen, und darauf in 
der 30. Ward auch für die Wieder— 
aufſtellung des Ald. Bradley eintre— 
ten, die Ald. Carey zu hintertreiben 
verſucht, indem er die Anwartſchaft 
begünſtigt, welche ſein Schützling 
John A. Haney auf die Kandidatur 
erhebt. — Vorgebliche Freunde des 
Ald. Dever ſuchen dieſen zu bewegen, 
er möge von ſeiner Bewerbung um 
Wiedererwählung zum Stadtraths— 
Mitgliede zurücktreten und lieber ver— 
ſuchen, im kommenden Herbſt den 
Staats-Senator Campbell aus dem 
Sattel zu heben. Herr Dever be- 
zeigt indelfen feine Luft, bdiefen 
Rathichlägen zu folgen, da er fich als 
Mitglied des Stabtrathes ganz mohl 
fühlt. 

Im Vereinshauſe des Woodlaton 
Park-Klub fand geſtern eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung von republika— 
niſchen Maſchinenpolitikern des 2. 
Kongreß-Bezirkes ſtatt, die ſich begei— 
ſtert für die Wiederaufſtellung des Ab— 
geordneten Mann erklärt hat. — Die 
Burke'fhe „County Democracy“ hatte 
bon ihrem Ausfluge nach Kuba unter 
Anderem ein Kiftchen erlefener 
Glimmftengel mitgebracht, das man 
dem Mayor Dunne zum Gefchent 
machen“ wollte. Der Präfident des 
Bereind, Herr Gallagher, machte nun 
geftern bie betrübliche Entdedung, daß 
bie fraglichen ITabafsrollen bis auf 
feh3 aus feinem Pult im Vereins— 
Iofal geraubt worden find. Dap ich 
ein Vereinsmitalied diefer Schandbthat 


— —— ——— —— 


Serien 


u Herz feißR Lat Seine Kraft lat feine Kraft — feine Gelbfis 
fontroffe. 3 wird zum Schlagen gebradt dur 
— zarten Nerv, fo klein, daß er mit bloßem 
Auge kaum ſichtbar iſt. Dennoch muß dleſer * 
Nerv das Herz zehntauſend Mal den Tag aus: 
de zuen und zufammenziehen. 

iefjer Nero ift nur ein Zweig don dem großen 
fompatbetifchen oder inneren Rervenipftem. Jeder 
Zweig Ddiejes Spftems ift in fo enger Verbindung 
mit dem andegen, das Schwäche oder Unregelmäkigs 
feit auf einer Stelle ih auf andere ausbreiten mag. 
Herzleiden rübrt bäufig von Magenleiden ber, burd 
Sympathie aud mag Nierenfeiden folgen, denn jedes 
diefer Organe wird duch einen Zweig diejer This 
x ıtbetiihen Nerven — den inneren im 

Thätigkeit geſegt. 

Bei Derz:, Nierens oder Magenleiden dat es nur 
wenig Zwed, das Organ felbft zu behandeln — bie 
nasbaltigfte Hilfe beitebt darin, die inneren Rerben 
wieberberzuftelie n. Dr. Shoop betrachtet dieſe Rer⸗ 
ven als die wirkliche Urſache ſolcher Leiden. Das 
Mittel — bei allen Aerzten und Abpothekern bekannt 
als Dr. Shoop's Wi eder derſtellet (Reftorative) if 
daS Rejultat jahrelangen Forichens nach gerade ſolch 
einem Mittel. ES wirkt nicht auf das — auch 
betäubt es nicht die Schmerzen — ſondern es wirkt 
Tonleih auf den Nerd — den inneren Rerb, den 
Kraftnerv, und richtet ihn auf, ftärkt ihn und madl 
ibn gejund. 

Jeder Herzleidende kann Dr. Shoop'8 Bud über 
das Herz erhalten. Es wird frei verihidt, und 
mit demjelben erbaltet Ihr das „Health Tolen,* ein 
Megmweifer zur Befundheit. 


Um das freie Bub und Wuch 1 Über Dpspepfie, 
das „Health Zolen“ Buch 2 über das Herz. 
müßt Ahr Dr. Shboop, Bub 3 über die Nieren. 
Por 5609 Racine, Wi!,, Auch 4 für Frauen, 
adreffiren. Gebt an, wel: zus 5 für Männer. 
ches Buch Ihr wünſcht. — 5 über Rheumatis⸗ 


eruen — 


Dr. Shoop’3 Reftorative ER fur 
volle drei mo Hige Bebandlung. Xede Form—flüis 
jiee oder Tabletform ift glei wirfjam, Bei allen 
Apothelern. 


Ir. Shops 
Wiederderlleller 


Thuldig gemadt haben fönnte, hält 
ı Herr Lallagher für ausgefchloffen. Er 
beat deshalb Verdaht gegen Klubs 
Angeftellte und will nun unter dbiejen 
fürchterlide Mufterung halten. Die 
Sigarren haben 60 Cent3 das GStüd 
aefoftet und hätten diefem oder jenem 
lieberreicher vielleicht zu einer fetten 
jtädtifchen Anftellung verholfen. Nun 
ift’3 damit nidhts. — 
Haben jich ausgezeichnet. 


Chef Campion von der Feuerwehr 
zolt in feinem Monatsbericht dem 
Mannichaften des Sprißenzuges 24 
und der Gteigerfompagnie 44 Ans 
erfennung für Muth und Umjicht, die 
fie am 3. „Januar bei der Rettung von 
Yahrgäften eines Zuges der St. 
Paul-Bahn bewiefen haben, der nahe 
der Kedzie Ave. entgleijt und in Brand 
gerathen war. Der Schlaudhalter F« 
DW. Stolz vom Spritenzuge Nr. 51 
wird in dem Bericht für den Helden 
muth belobt, den er an den Tag legte, 
indem er am 26. Januar bei einem 
Brande an der Weit 65. Str. mit 
Hilfe des Marfchall3 Kenyon eine 
Frau aus den Flammen rettete. 

Sucht die Einfünfte zu mehren. 

Polizeichef Collins hat entbedt, daf 
die Pferbehändler bisher noch feine Ge: 
| merbejteuer zu entrichten brauchen. Sr 
ı befürmortete, daß ihnen eine folche aur- 


| erlegt werde, und zwar nicht nur ber 
' auf diefe Weile zu erzielenden Ein- 


fünfte wegen, fondern aud) zur Erleich- 
terung der.Ktontrole über das befanni= 
lich nicht immer ganz reinlihe Ge= 


ı Tchäftsgebahren der Händler. — Herr 


Collins jchickte gejtern feinen Vertrau= 
enömann, den Sergeanten Muchomstt 
nah dem Binnenfteueramt mit dem 
Auftrage, fich dort eine Mbfchrift der 
Lilte aller Parteien zu verfchaffen, die 
hier im Befig von Bundeslizenfen für 
den Ausschanf geiltiger Setränte find. 
An der Hand diefer Lifte joll verfucht 
merden, bon diefen Parteien auch dies 
jenigen, welche bisher noch nicht im Be- 
fig einer ftäbtifchen Lizens find, zur 
Erivirkung einer folden zu veranlaj= 
en. 

Ging nicht darauf ein. 

Der Schulrath3-Musfhuß für Lie- 
genfchaften und Bauten hat ein bedent- 
liches Haar in einem Vorfchlage gefun=, 
den, der ihm von Herrn Y. 8. Sebr:e, 
dem Eigenthiimer des Saratoga Ho— 
tel3, gemacht worden ift. Das befagte 
Hotel fteht auf einem Schulgrundftüd, 
und nad) dem jetzigen Pachtkontrakt hat 
Herr Sebree Pacht zu zahlen nad 
Maßgabe einer Abſchätzung des Bo— 
denwerthes, die alle zehn Jahre neu 
vorgenommen wird. Ebenſo lauten 
auch die anderen Kontrakte, welche von 
der Erziehungsbehörde in den letzten 


zehn bis fünfzehn Jahren mit Pächtern 


von anderen Grundftüden abaeichlofs 
fen worden find. Nun erbot fich Herr 
Sebree, eine erheblich höhere jährliche 
| Pachtrate zu zahlen, als bisher, falls 
| diefe ihm für die ganze noch verbleiben= 
de Dauer des Pachttermind (etma 90 
ahre) zugeftanden würde. Der Aus 
fhuß war fchon halb und halb bereit, 
auf diefen Vorfchlag einzugehen, ala er 
| darauf aufmerfjam gemacht murbe, 
dat muthmaßlich alle anderen Pächter 
nachher ein gleiches Zugeftändniß ver= 
langen würden, und man ihnen biefe3 
dann auch nicht abfcehlagen könnte. Die 
Schulverwaltung würde aber bei einem 
folhen Handel während der Dauer der 
Pachttermine Summen einbüßen, bie 
fih auf Millionen belaufen bürften. 
Herrn Sebrees Borfchlag ift nun zus 
rücgelegt morden und mirdb boraus= 
fihtlih von der Hand geiwiejen wer— 


den. 
— —— 


In Flammen. 
In Auſtin brennen drei Miethsgebdude. 


Ein Prairie-Feuer hat ſich auf Au— 
ſtin gewälzt und droht ein ganzes 
Viertel in Schutt und Aſche zu legen. 
Drei Miethsgebäude brennen lichter⸗ 
loh, mehrere kleine Häuschen ſtehen in 
Gefahr. Die Brandſtätte iſt an Au— 
guſta und Park Ave. gelegen. Ein ge— 
wöhnlicher Alarm brachte die erſte 
Spritze zur Stelle. Inzwiſchen hatte 
der durch den heftigen Südwind ange— 
fachte Brand derartig um ſich g 
fen, daß Verſtärkung erbeten werden 
mußte. Der Theil der Ortſ 
dem das Feuer wüthet, wurde in 
ven letzten fünf Jahren gebaut. Die 
meiſten der Häuſer ſind Holzbauten 

— — —— — —— 


Zefet Die „Zonntagpoft« 
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—— ——— 
Eine furchbare Drohung. 


Die Kohlengräber ſind wahrſchein— 
lich nicht begehrlicher, unzufriedener 
oder ſtreikluſtiger, als alle anderen Ar— 
beiter, aber da beinahe Jedermann ihr 
Etzeugniß braucht, ſo erregen ihre 
Streitigkeiten mit den Unternehmern 
immer allgemeines und peinliches Auf— 
ſehen. Als vor einigen Jahren in Fol: 
ge eines Ausſtandes die —— 
ſche Hartkohle anfänglich knapp und 
zuletzt unerſchwinglich wurde, erhob 
ſich ein ſo lautes Klagegeſchrei im gan— 


gere Friſt zur Tieferlegung der Tun— 
nels zu bewilligen, hat ſich eines an— 
dern beſonnen und iſt jetzt dafür, daß 
die Tunnels einfach zerſtört — in die 
Luft, bezw. in's Waſſer geſprengt 
werden, und zwar ſobald wie möglich, 
wenn nicht „ſofort“. 

Man wird ſich über dieſen Sinnes— 
wechſel heute nicht mehr ſehr wun— 
dern, da ſchon vor ein paar Tagen 
gemelbet wurde, daß feine oberften 
und bertrauteften Rathgeber, Stabt- 
anmwalt Lewis, ingenieur Eridjon 
und vor allem Herr Patterfon, der 
Kommiffär der öffentlichen Arbeiten, 
fich für die Zerftörung der Tunnels 
und den Bau „von zwei Brüden an 
ihrer Stelle" ausfpradhen; und ba 
nur bejchräntte Köpfe niemals ihre 
Anficht ändern, wird e3 feinem Men- 
fen einfallen, die Sinnesänderung 
an und für fich tadeln zu wollen. E3 ilt 
nicht nur das Net, jondern bie 
Pflicht eines even, feine Meinung 
zu ändern, bezw. offen einzugeltehen, 
daß er feine frühere Stellungnahme 
als irrig erfannte, wenn er nad) nod)- 
maliger grünbdlicher Erwägung und 
Prüfung der Argumente der andern 


zen Lande, daß ver Präfivent der Ver. | Seite, — im vorliegenden alle fei- 
Staaten e3 für feine Pflicht Hielt, fi) | ner berufenen Rathgeber — diefe An- 


perfönlich einzumifchen und jeine Ver— 
mittelung anzubieten. ett aber foll 
nicht nur die Förderung der harten 
Kohle eingeftellt werden, die nur in 
einem - vergleichömeife Kleinen Theile 
bes Landes für induftrielle Ymede ver- 
wendet wird und überall fonjt eine Art 
Zurusgegenfjtand ift, jondern auch die 
weiche oder bitumindfe Kohle joll vom 
1. April an nicht mehr dem Schoße ber 
Erde entnommen werden. MWenigitens 
ilt auf einer Zufammentunft der Gru- 
benbejiter mit dem Verbande der Koh- 
Iengräber feine Einigung über die For— 
derungen der Arbeiter erzielt worden, 
und diefe drohen jet, daß alle organi- 
firten „Miners“ gleichzeitig Streifen 
und die nicht organijirten Jich ihnen— 
mehr oder meniger freiwillig — ans 
Ichließen werden. 

Die Meinungsverfchiedenheiten find, 
fomeit da® Publitum fie beurtheilen 
tann, nicht To erheblich, daf eine fried- 
liche Schlichtung von vornherein uns 
möglich iſt. Während nämlich die 
Arbeiter behaupten, daß ſie vor zwei 
Jahren, den Zeitverhältniſſen Rech— 
nung tragend, auf eine Lohnverkür— 
zung eingegangen und jetzt zu einer 
Lohnerhöhung berechtigt ſind, erklären 
die Grubenbeſitzer, ihre Gewinnſte 
eien heute noch geringer, als vor zwei 
Er und folglich fünnten fie au 
nicht mehr Lohn bemilligen. Offenbar 
fann der wahre Sachverhalt von einen 
unparteiifchen Schiedsgerichte leicht 
ermittelt, und wenn fich die Angaben 
der „Dperator3” ala unrichtig heraus 
ftellen, können fie verurtheilt werden, 
den „Miner8“ mehr zu bezahlen. Wei- 
terhin beftehen die Arbeiter darauf, daß 
jedes Abkommen, das zwijchen ihrem 
Verbande und dem der lUinternehmer 
gejchloffen werden mag, für jede Grube 
im ganzen Zande giltig fein joll, mor- 
auf die andere Partei eriwidert, daß e3 
lächerlich wäre, einen. Streit dhtzuord- 
nen, nur meil vielleicht ein’ einziger 
Unternehmer in Michigan die Konfe- 
enzbejchlüffe nicht anerkennen will. 
Sicherlich fann auch diefer Gtreitivon 


einem Sciedsgerichte beigelegt: mer= | 
wenn beide Parteien nur den | 


ben, 





guten Willen haben, fich feiner Ent= | 


ſcheidung zu unterwerfen. 
aber, als ob die Arbeiter einen gehei- 
men Plan zur Sprengung ihrer 
„Union“ mwittern und lediglich aus die— 
fem Grunde an den „Generalitreit” 
gehen wollen. Daher follten die Unter» 
nehmer fich bemühen, diefe Beforgniß 
zu zerjtreuer, was ihnen doch nicht 
fchmwer fallen fan, wenn fie wirklich 
feine böfen Abfichten gegen die Kohlen- 
gräbergewerkſchaft hegen. 

Auf alle Fälle muß ein Ausſtand 
vermieden werden, der nicht nur alle 
auf Dampfkraft angewieſenen Betriebe, 
ſondern auch alle Eiſenbahnen zum 
Stillſtande bringen, und ſomit jede 
gewerbliche Thätigkeit lähmen würde. 
Es läßt ſich kaum vorſtellen, wie das 
amerikaniſche Volk auch nur wenige 
Tage ohne Kohle auskommen kann, 
denn die in den Großſtädten ange— 
häuften Vorräthe an Lebensmitteln 
müſſen ſehr bald erſchöpft werden, 
wenn die Zufuhr in's Stocken geräth, 
und zur Arbeitsloſigkeit muß ſich 
dann auch die Hungersnoth geſellen. 
Die Kohlengräber ſagen, daß ſie 
ſelbſt einen langen Kampf leicht aus— 
halten können, imeil jie bereit3 $2,- 
600,000 in ven Banfen haben und 
durch eine Kopfiteuer von $1 auf den 
Mann: bis zum eriten April ihre 
Kriegdfaffe auf $5,000,000 bringen 
tönnen. Doc würden nicht nur fünf 
ober au zehn Millionen bald alle 
merben, wenn 630,000 Arbeiter uns 
terftügt werden müßten, jondern das 
Geld würde jehon von allem Anfang 
an den Hunger nicht abwenden, wenn 
wegen des Gtilljtands der Eifenbah: 
nen feine Lebensmittel herangefchafft 
werben könnten. Und mwa3 mürbe fer- 
ner aus den Millionen von Arbeitern 
werben, die feine fo große „Kriegs 
faffe” haben, oder aus den yarmern, 
die ihre Erzeugniffe nicht mehr zu 
Markte bringen könnten? E3 ift ge— 
radezu undenkbar, daß die Gtellen 
der Ausftändigen lange unbefeht blei- 
ben würden, wenn plößli jeder Er- 
merb aufhörte und bie furchtbarfte 
Noth über das ganze Voll Herein- 
bräche. 

Warum muß aber die „Kraftprobe” 
überhaupt erft veranftaltet merben? 
&3 mwäre doch wahrlich mweit vernünfs 
tiger, wenn bie Streitenden fi) porher 
auf die Einfegung eines Schiedsgerich⸗ 
te3 einigten und fich felbft fomohl mie 
ihren Mitbürgern die Schreden eines 
Krieges erfparten. In diefer Sache 
bat das Publitum auch mitzureben. 


Bertehrte Welt. 


Bürgermeifter Dunne, der noch) vor 
wenigen Wochen den Kriegaminifter, 
beziv. den Kongreß anflehen mollte, 
ber Stabt um Gotte?- und feiner 
Derftabtlichungspläne Willen eine Yän- 


&3 Teint | 


fit gewann. 

Menn es aber nicht weiter verwun- 
derlich ift, daß Herr Dunne fih zu 
anderer als feiner früheren Anficht 
befehrte, jo muß e3 doc einigermaßen 
überrafchen, daß er fich mit einem 
Male zu die ſer — daß die Tun— 
nel3 garnicht tiefer gelegt, jondern 
einfach zeritört merben follen — be- 
fennt. Denn man durfte aus feiner 
früheren Haltung doc wohl jchließen, 
daf er die Erhaltung der Tunnels im 
nterefje des Verkehrs für nothmen- 
dig hielt und es ijt feither nichtS ge= 
fchehen, oder Neues gejagt worden, 
das dieſe Frage in einem anderen 
Lichte erſcheinen ließe und einen ſol— 
chen Sinneswechſel erklären könnte. 
Der Mayor ſelbſt hat noch gar keine 
Gründe für ſein Eintreten für die 
Zerſtörung der Tunnels angegeben; 
Ingenieur Erickſon und Herr Patter— 
ſon beſchränkten ſich auf den Hin— 
weis, daß die Tieferlegung der Tun— 
nels eine runde Million, ihre Zerſtö— 
rung aber nur 8110,000 koſten würde 
und daß man im letzteren Falle von 


der für die Tunnels beiſeite geſetzten 


Million genug Geld übrig * alte, 


neben zmei neuen Brüden auch nod 
eine Abfallverbrennungsanlage zu er⸗ 
richten. Und Herr Lewis endlich, er— 
klärte einfach: „die Tunnels haben 
ſich überlebt; ſie haben ihre Zweckmä— 
ßigkeit und Nützlichkeit verloren“. 
Das iſt aber auch keine Begründung, 
ſondern nur eine Behauptung und 
zwar eine ſehr kühne und gewagte, 
wie es ſcheipen will. 
* * * 


Es würde Herrn Lewis wohl recht 
ſchwer werden, nachzuweiſen, daß die 
Tunnels nicht mehr von Nutzen ſind, 
oder auch nur, daß ſie heute für den 
Verkehr weniger nothwendig ſind, als 
fie jemal3 waren. Herrn Lewis mögen 
fie entbehrlich fcheinen, denn er geht 
mohl erit jpät, nachdem der große 
„Rush“ porüber ift, nach feiner Office, 
und geht heim, ehe der abendlicye 
„Ruſh'“ einſetzt; 
viel, wenn er etwas „ſpät“ zur Arbeit 
kommt. 
aber, die in den frühen Morgen- und 
ſpäten Nachmittagſtunden zur Arbeit 
fahren, bezw. von der Arbeit nach 
Hauſe fahren müſſen, wird die Frage 
in ganz anderem Lichte erſcheinen. Sie 
wiſſen, daß um dieſe Tageszeiten ſchon 
jetzt alle Brücken ungeheuer überlaſtet 
ſind, und Fuhrwerke und Straßen— 
bahnwagen eine ununterbrochene, ſich 
im Schneckentempo bewegende Pro— 
zeſſion bilden, die durch jeden ganz 
geringfügigen Anlaß auf längere Zeit 
zum Stocken gebracht werden mag, und 
werden geneigt ſein, in dieſem Punkte 
den Straßenbahnleitern beizupflichten, 
die behaupten, ohne die Tunnels gar 
nicht fertig werden zu können, da die 
Brücken, auch wenn zwei neue hinzu— 
kommen, für den Verkehr der „Ruſh“⸗ 
Stunden einfach nicht ausreichen. 

Durchaus unmöglich iſt ja ſchließlich 
nichts; „mit Geduld und Spucke 
fängt man manche Mucke,“ und wenn 
die Arbeitenden ſich die nöthige Ge— 
duld zulegen, des Morgens zeitig 
genug aufbrechen und des Abends 
ſich den Schmachtriemen feſt genug 
ziehen, dann werden wir ja wohl auch 
ohne Tunnels fertig werden können 
und rechtzeitig zur Arbeit, bezw. noch 
vor Mitternacht und nicht ganz ver— 
hungert von der Arbeit nach Hauſe 
kommen können. Aber ſehr viel Ge— 
duld wird dazu nöthig ſein, und wer 
die und „freie“ Zeit nicht im Ue— 
berfluſſe beſitzt, für den wären die 
Ausſichten recht ſchlecht. Der einzige 
Lichtblick dabei wäre vielleicht, daß 
man wieder anfangen würde, ſich mehr 
auf die eigenen Beine zu verlaſſen und 
es beiſpw. vorzöge, des Morgens die 
Nordjeite =» Straßenbahnmwagen an Di- 
bifion Str. oder menigftend Chicago 
Ave. zu verlaffen, um den Reit des 
Meges zu Fuß zurüdzulegen. Dabei 
würde man mwahrfceinlih Zeit Tpa= 
ren und jebenfall3 dem Körper etwas 
zugute thun. Denn das Gehen, befon- 
ber3 nach dem Frühftüd, ift außeror- 
dentlich gefund, und es ift eine fehr 
üble Folge unferer neuzeitlichen Der- 
fehr3einrichtungen, daß fie die Be- 
quemlichfeit jo fehr fürdern und uns 
das Zufußegehen mehr und mehr ab- 
gemöhnen. 

Das märe aber wohl auch ber ein- 
ige Vortheil, den die Befeitigung ber 
QJunnel3 und bringen würde. Auf un 
fere Verfehrsperhältniffe wird fie por- 
ausfihtlih einen „niederfchmettern- 
den” Einfluß haben. Der Berfehr 
würde bejtenfall3 ftarf verlanafamt 
und häufig völlig unterbrochen werben. 
Dann eben, wenn die Brüden offen 
find, der Schiffahrt wegen, ber zuliebe 
bo die Tunnels geopfert werden fol- 
len. Der Aufenthalt, den die offenen 
Brücken verurſachen, wird jetzt ſchon 
ſchwer genug empfunden, der Schaden 
muß aber noch viel größer werden, 


auch riskirt er nicht 


Den Weſt- und Nordſeitlern 
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wenn die Schiffahrt fich dank der Be- 
feitigung der jchredlichen „Hindber- 
nifje” (der Tunnels) wirklich jo hebt, 
wie man erwartet; und menn 
die Zunnel3 ganz befeitigt ierben, 
dann werben noch unendlich viel mehr 
Leute darunter zu leiden haben, als 
jegt. Der Fluß ift ein Verfehrshin- 
derniß, das fo lange er große Schiff: 
fahrt Hat nur durch Tunnel3 menn 
nicht umgangen, jo doch gemildert 
werden fann. Man hofft auf eine He- 
bung der Schiffahrt — das bedingt 
noh mehr Hinderung des Landver- 
fehrd. Der gefunde Menfchenper- 
ftand rathet da, baut mehr Tunnels 
— die Behörden der Weltjtadt Chi- 
cago jagen aber: mir brauchen feine 
Tunnels; zerftören wir die Tunnel3, 
die wir haben, fie haben feinen Nu- 
gen mehr; und die MWeltprejfe berich- 
tet das frohlodend und fügt hinzu, 
dab es „einfältig“ wäre, $1,000,000 
für die Tieferlegung der Tunnels 
meazumerfen oder auszugeben zum 
Wohl und Beten ver Union Traction 
Co. 

Mit Sped füngt man Mäufe 
und mit dem Popanz der verhaßten 
Straßenbahngejellfchaft Ientt man 
bes intelligenten Bolfes Aufmerfjam- 
feit ab von feinen eigenen \nterefien 
und — den Plänen und Macdenfchaf- 
ten bejcheidener Leute, die gern im 
Hintergrunde bleiben. — — — 


Magere Ergebniſſe. 


Die „Nationale Verficherungs- Konfe⸗ 
renz“ iſt zuſammengekommen und iſt 
wieder auseinander gegangen, und im 
Uebrigen iſt Alles ziemlich genau wie 
zuvor. Mit keinerlei Machtvollkom— 
menheit ausgerüſtet und trotz der er— 
ſchienenen etwelchen Staatsgouver— 
neure und ſtaatulichen Verſicherungs— 
beamten eine ganz unamtliche Ver— 
ſammlung, hat die Konferenz ſelbſt— 
verſtändlich weder handeln noch bin— 
dende Beſchlüſſe faſſen können. Wie 
ſchon der Name beſagt, war ſie nur 
berufen, um Rath zu pflegen. Das 


Ergebniß der Berathungen aber iſt 


ſehr mager ausgefallen. Gerade in 
Betreff der allerwichtigſten Frage — 
wie den Verſicherten der gebührende 
Einfluß auf die Geſchäftsführung der 
Geſellſchaften geſichert werden kann — 
weiß die Verſammlung überhaupt 
nicht zu rathen. 

Die geſtellte Aufgabe iſt, in den Ge— 
ſellſchaften — wenigſtens den ſoge— 
nannten „Gegenſeitigen“ — eine Art 
repräſentativer Regierung zu ſchaffen, 
in welcher die Verſicherten das ſich 
jelbjt- regierende Volk darjtellen, die 
Direktoren und Beamten al vom 


| möglich. 


| 


Volk erwählte, dem Volke verantworts ! 


liche Diener erfcheinen. Die bezügliche 
Erklärung der Verfammlung geht da- 
bin, dab fie fi) der Schwierigfeit der 
Aufgabe bewußt geworden ift. E3 find 
ihr diefe Schwierigkeiten fo groß er- 


| fchienen, daß fie gar feinen Verfuch zu 


deren Ueberiwindung gemacht hat. Die 
Aufgabe wird, mehr oder weniger ber=- 
trauensvoll, dem ernannten Ausfchuffe 
übertiejen, der nun zujehen mag, mie 
er fertig damit werde. „Weber’s Jahr, 
über's Jahr,“ 
wieder zuſammenkommt, ſoll er be— 
richten, was er ausgetiftelt hat. 

Der einzige Punkt, betreffs deſſen 
die Konferenz zu einem beſtimmten 
Entſchluſſe gekommen iſt, iſt die Frage 
der „Verſicherung mit verſchobener 
Dividenden-Erklärung.“ Worunter zu 
verjtehen ijt alle „Zontine“-, „Endotw= 
ment”“= und jonjtige Verjicherung, wo 
der Verficherte feinen etwaigen Ges 
mwinnantheil nicht Jahr für Jahr, jon= 
dern erit beim Falligwerden feiner 
Polize zugeſprochen bekommt. Un— 
gefähr Alles alfo, was nicht “straight 
life insurance” ift. Es iſt dieſes 
Sphitem der verfchobenen Dividenden, 
aus dem fich die großen „Ueberfchülfe” 


wenn die Sonferenz | 


ftänden ihm möglich fein würde, ſo 
will die Konferenz nicht völlig brechen 
mit dem Syitem. &3 joll niemandem 
vermehrt fein, ‚feine Dividenden jtehen 
zu lafjen und fich anhäufen, zu laffen, 
wenn er das will. Aber es jollern die 
Gefelfchaften gehalten fein, auch bei 
diefer Art von Polizen jährlich zu 
erklären, mwiebiel „nach Beifeitefegung 
eines gebührenden Sicherheitsfondg“ 
auf jede einzelne Polize al3 Dividende 
entfällt. So daß der Verficherte jEder- 
zeit die Soften und den Werth feiner 
Polize fennt, und daß er die Wahl hat, 
die Dividenden ftehen zu laffen wenn 
ihm das paßt; oder fie jich baar aus— 
zahlen zu laflen oder zur VBerminde- 
rung jeiner Brämienzahlung zu benus 
ben, falls ihm das befjer pafjen jollte. 
Außerdem erwüchje aus Jolcher Aende- 
rung der Bortheil, daß jtet3 ziffernmä= 
Big fejiftände, mieniel die Gejelifchaft ı 
an verjchobenen Dividenden ıhren Wer= | 
fiherten jchuldig ift, was jet fein 
Menjch weiß; und daß dadurd ber 
ſog. Ueberſchuß (wenigſtens zum meit- 
aus größten Theile) zu einem geſetzli— 
chen Reſervefonds würde und gleich an— 
deren ſolchen Fonds für die Leiter der 
Geſellſchaften unantaſtbar wäre. 

Der Vorſchlag iſt jedenfalls gut, ſo— 
weit wie er geht. Nur geht er eben 
nicht ſehr weit und rührt die Wurzeln 
der Uebelſtände nicht an, die im ameri— 
kaniſchen Lebensverſicherungsweſen ſich 
eingefreſſen haben und durch die leht— 
jährigen Unterſuchungen zur öffent— 
lichen Kenntniß gelangt ſind. Und 
wenngleich die Bloßſtellung eigentlich 
ſelber das beſte Beſſerungsmittel ’ft 
und bereits dazu geführt hat, daß heute 
die Intereſſen der Verſicherten in einer 
Meije gewahrt werden, ivie fie früher | 
nicht gewahrt wurden, — iſt das eben | 
eine Bejferung, die teinerlei Bürgichaft | 
der Dauerhaftigfeit enthält. Hat ein- 
mal die wachgerufene Erregung fich 
gelegt und die öffentlicde Aufmerffam= 
feit jich wieder anderen Dingen zu: 
geiwendet, fo tft, wie heute die Sachen 
liegen, immer noch die alte Verſuchung 
vorhanden und jederzeit Rückkehr in 
die alten bermwerflichen Gepflogenheiten 
Soldem Nüdfall zu fteuern 
und eine zugleich dauernde und gründ- 
liche Befferung zu jchaffen — die Auf- 
gabe tjt durch die jtattgehabte Konfe- 
renz ihrer Löfung nicht näher gefom- 
men. 


Eokalbericht. 
— — —— —ñ — —— — 
Ende einer Kinderehe. 


Jugendliche Gattin will ihres Mannes ledig 
werden. 

Die ſechzehnjährige Hochſchülerin 
Helen Hibbard Williams, der vor eini— 
ger Zeit von Richter Chytraus die 
Wahl zwiſchen ihrem nicht minder ju— 
gendlichen Gatten Emmett Williams 


und den Schulbüchern geſtellt wurde, 
wobei ſie ſich für die letzteren entſchied, 


hat jetzt im Superiorgericht die Auflö⸗ 
ſung ihrer Ehe beantragt. Nach einer 
Eisrahm— Liebſchaft“, wie die ältere 
Frau Hibbard das Verhältniß bezeich— 


nete, hatten Williams und Helen Hib— 


bard fich am 21. Otkt. 1908 —* 


thet, aber ſchon am nächſten Tage kehr⸗ 


ſte die neugebackene Ehefrau in das 


| Haus ihrer Mutter, 466 46. Straße, | 


zurüd und wollte Williams nicht mehr | 
jehen. Diefer ging zum Richter Chy- 
traus und forderte dieNustieferung fe’: | 
ner Yrau, die nach feiner Behauptung 
bon ihrer Mutter ihm vorenthalten 
werde. Der Richter überließ der juns | 
gen Gattin jelbjt die Entfcheiduna, und 
Willtams mußte unverrichteter Sace 
abziehen. Nachdem er noch einige ver- 
gebliche Verfuche gemacht, fich feiner 
Eheliebften zu nähern, ging er nad | 
Sherman, Terad. Dort ift er not, 


; während Helen die Wendel Philip3- 


Hochſchule beſucht. 


ergeben, die thatſächlich keine ſind, aber 
ſuch wird angegeben, daß Williams die 


von den Leitern der Geſellſchaften als 


ſolche angeführt und behandelt werden 
und die Gelegenheit zu allerhand ver= | 
dachtigen finanziellen Machenschaften | 


geben, Spefulationg- und „Oraft”= 
Gelegenheiten. Es iſt dieſes ſelbe 
Syſtem, welches den Geſellſchaften er— 
möglicht, die Verſicherten zu locken mit 
großen Gewinnverſprechungen, die 
nachher nicht eingehalten werden und 
die ſo verklauſulirt ſind, daß ihre Er— 
füllung nicht erzwungen werden kann. 
Bei jährlicher Dividenden-Vertheilung 
weiß jeder Verſicherte genau, was ſeine 
Verſicherung ihn koſtet und wieviel auf 
ſeine Polize, wenn ſie einmal fällig iſt, 
ausbezahlt werden muß. Bei der Ver— 
ſicherung mit verſchobenen Dividenden 
weiß er das nicht und iſt beſtändig der 
Gefahr ausgeſetz:t, ſchließlich bedeutend 
weniger zu erhalten, als bei Eingehung 
der Berſicherung ihm in Ausſicht ge— 
ſtellt wurde. 

Die Konferenz findet es überdies 
für ungerecht, daß bei dieſem Syſtem 
der Verſicherung der eine Verſicherte 
durch das Unglück des Anderen ge— 
winnt; indem Derjenige, welcher vor 
Ablauf der geſetzten Zeit ſtirbt oder 
ſeine Prämiezahlungen nicht bis zum 
Ablauf der Zeit fortzuſetzen vermag, 
ſeinen Antheil an den angeſammelten 
Dividenden verliert, welcher Antheil 
alsdann den anderen Verſicherten der 
ſelben Klaſſe zufällt oder zufallen ſoll. 
Weil jedoch das Syſtem auch ſeine 
Vortheile für den Verſicherten hat, in— 
dem es ihm ermöglicht, für den Foll 
ſeines Todes oder die Zeit ſeiner Er— 
werbsunfähigkeit eine größere Summe 
anzuſammeln, als unter anderen Um— 


Sirofeln 


Machen fich durch viele An- 
zeichen bemerfbar— Drüfen- An- 
jchwellungen, Bündel am Balie. 
Haut » Ausjchläge, entzündete 
Augenlider, wunde Ohren, Ka: 
tarch und zehrende Krankheiten. 


Hood’s Sarsaparilla 
erzielt nachhaltige Heilungen. 


Sn dem bon An 
malt Leny eingereichten Auflöfungsge- 


Hetrathslizgens durch Betrug erlangts>, 
indem er das Alter der Braut fälfchlich 
als 18 Jahre angab. 


Bange Augenblicke. 


| Sahrftuhl aus der Höhe des 6. Stocwerfs 


berunteraefauft. 


Bange Augenblidte verlebten heute 
Vormittag Die fehs Anfaffen eines 
Fahrftuhls im Yournal-Gebäude, Nr. 
160—162 Wafhington Str., als bie 
Bremfe verfagte und der Fahrituhl 
aus der Nähe des 6. Stodmwerf3 mit 
fchaudererregender Schnelligkeit in die 
Tiefe faufte. Zivei der Fahrgäſte erlit— 
ten fchiwere Verlegungen. Sie wurden 
in Drofhfen nad Haufe gefchafft. 

Der Fahrjtuhl hatte den 6. Stod er= 
reicht, als er plöglich hielt, dann aber 
ebenfo plößlich und unaufhaltfam Hin= 
unterrafte. Erft im legten Augenblick 
gelang es dem Führer, die Sicherheits- 
borrihtung in Anwendung zu bringen. 
Dadurch wurde vielleicht fehmeres lin- 
heil verhütet. 

Unter den Fahraälten befanden fich 
auch zwei Frauen. 

_— — 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


.—_ 


Zwei Geunditüde an Luftom Honfe Court 
verfauft. 


Malter Mill3 hat, wie verlautet im 
Auftrage der Chicago & Wejtern n- 
diana-Bahn, von Arthur B. Cody das 
Grundeigentbum Rr. 174 und von 
George B.. Hart da3 Grundftüd 
Nr. 176 Euftom Houje Court erwor- 
ben. Der Kaufpreis für das eritere, 
das mit $16,000 belaftet ift, betrug 
$40,000, für das lettere $35,000. e= 
des Grundftücd hat 25 Fuß Front und 
100 Fuß Tiefe. 

Emmer ©. Worrall hat dad Apart- 
ment = Gebäude Nr. 3823—25 Elia 
Broadhead von Urfaille, Ky., für $45,- 
000 gekauft. Der Käufer übernahm 
eine Belaftung von $20,000. 

Freberid A. und U. W. Anderſon 
haben das Apartment = Gebäude 1395 
—97 Sheridan Road, füdlih von 
Buena Unpe., an Frau GSallie Bred 
Broadhead vponlirfaille, Ky., für $45,- 
200 verfauft. Das Haus bringt jähr? 


| Borm. 


| bom Traue srbaufe, 


lich ungefähr $5,600 ein. Die Berkäu- 
fer haben vom Nadhlaß von Nohn 
Alerander das 143 Fuß fühlih von 
Montrofe Boulevard in Kenmore Abe. 
gelegene Apartmenthaus, Oftfront, 50 
bet 150 Fuß, und anderes Eigenthum 
für $24,000 gelauft. 


———— 

— Goldatenliebe.— Ködin (zu ih- 
rem Schab): Ach, Wenzel, du bleibit 
mir doch ewig treu! — Menzel (Sol- 
dat): Das mill ich meinen, fo lange du 
bei diefer Herrfchaft bift, ja! 


Todes - Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat e3 ge- 
fallen, au3 der Zeit in felige Ewigefit abzube- 


rufen 
Rino Stenzel. 

Er ſtarb am 8. Februar im Alter von 56 
Jahren 8 Monaten im Glauben an feinen Hei— 
land. Beerdigung Dienitag, den 6. Februar, 
12:30 Mittags, vom Trauerhauie, 472 Haftings 
Str., nah Miontreofe. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen. 


Frau und Kinder. 


Ad mweinet nicht, daß ich geitorben, 
3 babe ja nur ausgefämpit. 

Nas mir mein Sefu3 bat erworben, 
Das hab’ ih in dem Tod erlangt. 

Ich bin an einen Ort 
Da meine Seel' in Frieden 


ebracht, 
lag. 


Todes - Kaseise 


en und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Friedrich Lexow 
Abends 7 7 Ubr, fanft im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Montag, den 5. Februar, 12 Uhr Mittag3 bom 
ZTrauerhaufe, 652 W. 20. Str., mit Kuticden nad 
Dalridge. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Adolphine Lezow, Gattin 
u Minnie, Eita, red, 
Amalie, Kinder. 
Sohn Ebert und Dr. Geo. J. Krud, 
———— fafon 


am 2. Februar, 


Todes - Russian 


Freunden und VBelannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 


Helena Zeier geb. Nendier 


im Alter bon 54 Jahren jan entichlafen ift. 
Pegräbniß findet itatt am Montag, den 5. 50: 
bruar, 11 Uhr Bormittags, dom Trauerbauie, 
5039 'Loomig Sir., nah der Ct. Au 
Kırde, von da mit der Grand Trumt 
nah dem &t. Marh’3 Friedhof. 

Peter Zeiler, Gattin. 

Louifa Nauen, Frau Barbara PBarni- 

fel und Martina Zeier, Töchter. 
Alphonie Rendler, Bruder. frfa 


uſtinus⸗ 
iſenbahn 


Todes-Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte 


Friedrich W. Hunerberg 


im Alter von 65 Jahren und 2 Monaten nach 
lurzem Leiden fantt entichlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt vom Trauerbaufe, 6233 Calu⸗ 
met Abe., am Sonntag Vormittag 10 Uhr, nad 
der Smmanuelsficche, 46. und Dearborn Str., 
PVaſtor Hattendorf. Dann mit RKutſchen nach ECon— 
cordia. Tief betrauert bon: 
Bertha Hunerbera, Gattin. 
Frau Katie Gabert, ‚Zeitte, 
ch Neder, Tö 
„Freiberg, Seife, nebit Ver: 
wandt frfa 


Anna, 


Todes - Anzeige. 
HöffnungsRoge Nr. 1, D. 2. F. 
Den Beamten umd Schweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Barbara Grafi 
geitorben iſt. ———— am Sonntag, den 4. 
Februar, Morgens 9 vom Trauerhauſe, 
5036_ Princeton Ave., nah der Martins-Kirche, 
59. Str. und Princeton Yde., don da nach dem 
wolf, tr. Depot und per Yahn nad dem St. 
Narien- Friedhof. — Die Beamten verfammeln 
fih um 8 Uhr in der Vereins halle. 
Minnie Winterhalter, Bräfidentin. 
Augufta Roland, Sefretärin. 


Todes - Snasise 


Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Sohann M. Buhrfind 
im Alter von 52 Jahren 8 Monaten nad Turzem 
Leiden janft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet itatt am Dienitag, den 6. Februar, 
10 Uhr Bm., vom Trauerhaufe, 3842 Yomwe Ade., 
nah Bethania. lm ftilles eileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Betrine Buhrfind, Gattiı. 
u arry und Johanna 
uhrfind, Kinder, 
ver Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Geſellſchaft Glückauf. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unfer Mitglied 
Barbara Graffy 
Die Beerdigung findet ftatt dom 
Zrauerbauie, 5036 Princeton Ave., Senntag 
9 Ubr, nad dem St. Marien-Friedbof. 
Die Mitgliever- find gebeten, der Berftorbenen 
die legte Ehre zu erweifen. 

Helene Sprehne, Bräfidentin.. 

Mine — CSefretärin. 


Todes - Anzeige 


Hoffnung-Loge Nr. 353, 3. DO. D. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Gritad Nitcher 


Die Beerdigung findet am Sonn» 
Februar 190 ‚ Nachmittags 1 Uhr, 
1060 ©. Springfield Ave., 


zn Arl, D. Mitr. 
einrich Dies, Sefr. 


geſtorben iſt. 


geſtorben iſt. 
tag, den 4. 


nach Concordia ftatt. 


Todes -» Anzeige 
Robert Blum Loge Nr. 397, D. D. 9. 


Den Brüdern unferer Loge die traurige Nadı- 
richt, daB Bruder Erd. PB. 
sm. Hunerberg 

geitorben ift. Die Beamten und Mitalieder fınd 
erfudt, am Sonntag, den 4. Februar, Wormit- 
tags 9 Uhr, in der Kogenhalle, 2525 ©. Halited 
Str., pünktlich au erfcheinen, um dem beritorbes 
nen Bruder die legte Ehre au erweifen. 


Todes - Anzeige. 


ee und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Vater 


Nicolaus Huchner 


im Alter don 84 Nabren fanft entfälafen ” 
Die —— findet ftatt Sonntag, den 
Februar, bon 194 W. abicopo o Xbe., 1 lipr Na 
mittags, nad Waldheim. Um ftille Sheilnabne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


fria Heinrich, Anna :.nd Rizzie, Kinder, 


Todes - Anzeige 
Deuticher Frauenverein Harmonie. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Frau 
Barbara Graffn 


eftorben. Die Beerdigung findet jtatt Sonntag 
Morgen 9 Ihr bom Xrauerbaufe, 5036 —— 
ton Ave. Die Beamten und Mitglieder find 
beten, recht zablreih in der Südſeite Zurnballe 
zu eriheinen, um der Perftorbenen die lebte 
Ehre zu ermweifen. 
Anguite Barby, Präfidentin. 
Mine Holmer, GSelretärin. 


Geftorben: Holamann, Andrew, aeliebter Sohn 
bon Agnes Holzmann, Bruder von Conrad, Ans 
tbony, Barbara, Margaret, — Otto und 
obn. Beerdigung Sonnta eb 12:30 
Mittags, vom Trauerbauie, 674 ©. Daltied Str., 
nad der Et. Francis "Kirche, bon da nach dem 
& Ponifazius- Friedhof. Mitglied der A. DU. 


. Nr.222 und der Trud Drivers Local Nr. 705. 


Geitorben: MRobert Cramer, 57 Jahre alt, ae- 
liebter Gatte bon Augufta Tramer geb. Weind- 
eimer, und Bater don Eugen. Beerdigun 
Sonnta ag, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 364 €. 
North Ade., mit Kutfhen nad dem Montroie 
Friedhof. dofrjafon 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit dem Iſabella, icago 
und Viola Frauenberein unſeren berzli iten 
Danf aus für die prompte Deanblung des Ster⸗ 
begeldes meiner geliebten Ga 


Augnfte Klemens 


und empfehlen — dieſe Vereine. 


dochmals 
meinen beſten 
A. Klemens, Gatte, nebſt Kindern. 


Danffagune 


— fagen wir unfern beralinften Dant 

en unfern Berwanden und Freunden für dıe 

vielen Bemweife der Zheilnabme und Shmpatbie 
bei ber nn unferes geliebten Gatten 


und Bate 
Joſeph Batzelt. 


Ebenfalls für die lichen Blumenſpenden un—⸗ 
u en 


Frau Albina PBakelt nebit Kindern. 


23. An. SEchwaben⸗ Kalen der 
für 1906. Reich illuftrirt. 20c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


9100-102 Kanseiys Ci. zei. Main 2110.” 


Todes-Anseige. 


Beannten und Freunden zur Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Barbara Graffy, geb. Vieroth, 
u yo von 56 Jabten 10 _ Monaten 
m Leiden janft im Herrn ent» 
Tplafen nr Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, 9 Uhr Borm., bom Trauer» 
use, 3036 rinceton DE, nac der St. 
baute, 5030 e, 59. Str. und Princeton 
Ape., von da mit Kutfhen nad dem Rolf 
Str.-Babnbof und per Zug nach dem St. 
Marien- Friedhof. Tief —— bon 
Jacob Graffy, Gatt 
Elifabeth Bieroth, Mutter. 
- eiijabe NRiffel, Margarete 
Bfeiler, Schweitern, nebit 
Berwandten. fafon 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere Mutter und Groß- 


mutter 
Eva Wildner 


im Alter von 73 Jahren und 6 IM onaten 
felig im_ Herrn entfchlafen ift. Die Beer» 
digung findet statt am Sonntag, den 4. 
Februar, Nachmittags 2:30 lipr, dom 
Trauerhaufe, 23 Eugenie Str., nad der 
ebang. ©t. Baul3 Kirche, Orhard Str. 
und Kemper Place, nah Graceland. Um 
ftile Zbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliedenen: 
Zohn 3. Wildner, Katie Felted und 
va ®. Wildner, Stinder, nebit 
Enleln. frſa 


Zur Erinnerung. 


In wehmühitger Erinnexrung gedenlken wir 
morgen des ge unferer jo innig geliep- 
ten Toter und Schmweiter 


Ida Wortmann, 


die morgen bor einem Sabre, am 4. Februar, 
durch den Tod aus unferer Mitte geriffen wurde. 


Nadruf: 
toll Schmerz ift nun ein Sabr berfloffen, 
Ze ebens fuchen wir Deinen Blick, 
— — svoll auch unſer Verlangen, 

Es bringt unfern Liebling nie mehr aurüd, 

gu jomerzlih war für uns Dein Scheiden, 

u bitter Dein fo früber Io —* 

Tag um Tag ſahen wir Dich wellen und er— 
blafſſen, 

Wir beteten zu — — er Dich uns möchte 
aſſen, 

Wenn unſere Liebe lönnte vas Leben erbitten, 

So wäreſt Du heute in unſerer Mitte. 

Wir wollten bei uns Dich behalten allezeit, 

Doh Gott nabın Die au fi in die Emigfeit! 


Gewidmet bon den tieftrauernden Eltern und 


Geſchwiſtern. 
Fritz und Emma Wortmann. 


CHas. BURMEISTER | % % Son 
Feihenbeiiatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Uufträge vom allen Theilen der Stabi prompt 

11v,bidofa* 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
— Gräber für Ermadiene, 810. 


Cents —— bon irgend einem 
belle der Etadt 


Telephon Sumboist 1512, 


Waldheim. 


Einziger deutidher Tonferjionslofer Geiedof bon 
Ebicage. Dur Metropolitan: Boa n für Sc au 
erreichen. Billige Bearäbni F find in diefem 
Ihönen Irientn! auf Abfchla En gs ba» 
ben.—-Dffice: Dat Bart Ze epbon 273 22 
Stadt-Dffice 670 W.Chicago Abe. Tel. 751 


Diaad, Sch. acob Schwab, Supt. 
en R | ch 28 — — 


Maskenball, Samſtag Abend, 
3. Februar, in der Nordſeite 
Turnhalle. Eintrittspreis für 
Nichmitalieder: Herren $1.00, 
Damen 50c. Kinder bis au 16 
Rahren baben feineyg Zutritt. 
Einladungstart. notbwendig. 

ian13,20,27,feb3 


25. Judifäums : Jassendall 


veranitaltet bon der 


-| Lily of the West Loge Ar. 407 


am 3. $ebruar 1906, 
in der Vorwärt3 Turnhalle, an Weit 12. Str., 
nahe Weftern Ave. Tidet3 35e, an der Kaffe 


50. Das Komite. 
jan16,20,23,27 feb3 


Gruppen- und Einzel-Masten. 


Brei. Mastenball 


—— peranitaltet dom —— 


Turnverein Freiheit 
CSamitag, den 10. Februar 1906, 


in dev Yreiheit-Turnhalle, 3417 —21 ©. Halfted 
Str. — Tidet3 im Vorderlauf 35e die Perfon; an 
der Kalle 506. —Xidets bon allen Mitgliedern u. 
dem Berwalter der Halle, Alb. Roie, rat: 
‘ja > 


17. grosser Preis-Maskenball 


beranftaltet bon der 


Piattd, Gilde 
Nord-Chicaga Nr. 9 


Samitag, den 17: Februar 1906, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Halited Str. 
Tidet3 im Vorberfauf 25e. An der Kaffe 50e, 


50 in Preifen $50 “ 
* BTL TER, ua 


Zehnlet großer Bauern-Balſſ 


veranſtaltet vom Deſterreich. UnterſtVerein 


“STOCK IM EISEN” 


Samitag, den 10. Februar 1906, 


in Müllers Halle, .z Rortb Ude. und Sedgwid 
Str. — Anfang 8 Ubr. inzug der .Gmoa“ 
punft 9 Uhr. — Zur Aufführung — Wie⸗ 
ner Typen. 4,6,7,8,9ib 


19. Preis —— 


— Di — 
KMartha Waſhington 
Deutſcher Frauen ⸗Verein 
Samſtag, den 17. Februar 1906, 


in der LKincoIn Park-Halle, 690—94 Wells Etr. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 25c die 25 
2Tja 


7. Stiftungsfest 


beitebend au Borträgen und Ball, des 


Oldenburger Frauen - Verein 
Sonntag, den 18. Februar 1906, 


in der Großen Wider Pa alte, 501—507 ®. 
Nortb Ave. — Tidets im en 25c, an 
der Kaffe 50. Anfang 3 Uhr Nachm. 3,18fb 


10. großes Stiftungs feſt 


ER Bi ti eranftalet bon der 
a 


hen Gilde 
Von deWaterkant Nr. 42 
Sundag, 4. in 
zidene 10c die — 


bruar 1 Abends 6 Uhr, 
der ee 


Bells Str. 


. 


Großes Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


Teutonia Frauen-Verein 


Sonntag, den 4. Februar 1906, 


— ———— 


4 Uhr Nachmittags. Ar8 


tert in POWERS’ 


Direftion Leon Dahöner, 
Sonntag, den 4. Februar 1906. 
21. Abonnement3»- Borftellung. 


Sugendfreunde! 


Luftfbiel in 4 Alten don Ludwig Fulda, 
Breife: 25c, 506, 75c, $1.00, $1.50. 
2 Eibe jest au baben. bofafo 


FIRST REGIMENT ARMORY. 


Anlo- Ausllellung 


Samitag, 3. Febr., 2 Uhr Nadhım., 
Und barnadh täglich Bis zum 10. Febr. (Sonn 
tag3 andgenommen), 10 Borm. bis 10:30 Apbds, 


Eingang an Michigan und Wabafh; Ave. 


50 Gents 


Zwei Milttärkapelien und Drkheiter, 


250 Ausſteller. 
Aufruf! 


Alte ehemaligen Soldaten ber dentihen Armee 
and Marine, weiche ehrenhait entlajien wurden 
und noch feinem hiejigen Verein angehören, Toll» 
ten nicht verjänmen, fi einem ſolchen anzu⸗ 
ſchließen. 

Der Deutſche Kriegerbund der 
&üdmweitjeite, gegründet im Jahre 1890, 
Bein Jedem ne it, dad Verfänmte nadjn- 


für Beide 
Gebäude, 


Ein Ein 
trittögeld 


vien. Er hat daher das Eintrittögelb vom 1. 
anuar bi3 zum 1. April pexabgefeit, und fanıı 
der gediente deutihe Soldat bis zum 45. Le 
bens ja ze dem Berein beitreten. Su Verein Hat 
est 70 Mitglieder und einBermönen von $1500. 
Im Arantheitsialle bezahlt derieibe 5 Dollars 
te Wocde Kranfengeld. Stirbt ein Kamerad, 
o wird berielbe mit milttäriichen Ehren becr- 
— und die Hinterbliebenen erhalten 50 Dols 
T 
er Verein 25 Doll ars 
trag iit 50 Gent. 
Anmeldungen —— entgegengenommen im 
Kat uptquartier, 878 21. Straße, von dem 
üfidenten bed Bereind, Albert Barz. 3,1076 


Stirbt „oe Fran n Kameraden, bezahlt 
— Der monatliche Bei 


Bagrifch- Amerikanifcher Srauen » Verein 


der Süpdfeltte 


7. großer Preis-Maskenbafl 


Samitag, den 24. Februar 1906, 
in der Süpjeite Zurnhalle (große Halle), 3143 
3147 ©. State Str. - Tidets 25° die Perfon 
im VBorberfauf, an der Halie 50c. 3,11fb 


Verein der Oft- und Weftprenfen. 


Obiger Verein verfammelt ſich Sonntag, den 
11. Februar, 4 Uhr Nacım., in der Vereinshalle, 
232 ©. Nortd Ave. Neue Mitglieder werden aufs 

enommen. Nah der Verfammlung gemütbliche 

nerbaltung. Der Boritand. 


friafon 
= Ta“ 
Relic House, 


900 Nord Glarf Sir. 


Abfıhieds-Kongert! 
franz Reilhofers Alpenjodfer. 


Konzert jeden Abend und Sonntag Nachmit- 
tag, beginnend Samftag, den 13. Jaunar, 3 Uhr 


Abends. Eintritt frei. 
— Weis, Eigenthümer. 


Volks - Garten, 


198— 200 Eaft North Ave. 9. Fiiher, Mor. 
Konzert jeden Abend! 

Großes reichhaltiges Programm für Samitag 
und Sonntag, ausgefübrt bon den berübmien 
Bauberfünftiern Irving und Spilmann, fowie 
dem beliebten Komifer Emile, der Damen: jmtis 
tator 9. Fiicer, und den Damen Fl. Balmer u. 
Grobdeder, und dem Durettiitenpaar Hetth und 
Bella. Zum Schlub die Iuftige Rofie: 
reingefalien”. — Anfana Samjtag 7 Ubr, 
taa 2:30 Nach. Einritt frei. 


Vaudenllie 


Excelsior Park Yaudev' 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. 
Theater: und bewenlide PBilder-Borftellungen. 
Seden Donneritag Abend. Teden Sonntag Mas 
tince um 2.30 Radm. Abends d. 7.30—11 Uhr. 
87° Eriter Klaffe Familien Refort, 51 
Eintritt @ Perfon 10. 12jan,irfanti,imo 
ni ee ——⸗ 


SCHMOLL’S PALM-GARTEN, 


Ddcar Shmoll, ir., Tropr. Wer. Vogel, M J— 
Samſtag und Sonntag Ertra— Programm “ler 
Vogels Vaudeville-Geſellſchaft. Die Soubretten 
Gerlach, Coyns, Nellie und Mattie, die Duretti- 
ſten Al und Selma, die Komiler Goeg und This 
fin. Schlußpofie: „Der eiferfühtige Schuiter“. 


Bucher’s Konzert-Pavillion, 


4923 South Afhland Ave. 

Morgen Rahmittag und Abend: YUnmiderrui: 
lich Iegte3 Auftreten der Suterlute Alpen-Sün- 
ger-Gejellichaft, der Ducettiiten Martha Loater 
und Enife Butilfer. — Anfang 3 Uhr. — Ein- 
tritt frei. 


EMIL GASCH 


Srüder „Rienzi". 


Buffet und Beflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Waſhington Straße. 
on 2 


„Er iſt 
Sonn⸗ 


80. 
18nb,jadido,if 


m 


Fener:Berfiherung 


folite nur dur —“ Agenten befirgt 
werben 


Oscar H. Zuegel, 


Reelled Grumdeigentfum und Berjicherungs 
Geſchäft. Office 1931 Weft 12. Etr,, nabe Dom 
glas Boulevard. Bhone Weit 598, Alin,imoz 


3500 Belohnung, En „Safe Relief“ 
Rrgulatur ve au — 
monatliche Werke en, gung. gleich, 
wie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die * ausbehandlung, abs» 
folut f fende der hart 
—— ‚Sat | in re 


Damen: 


tb. 
Offic onniags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 
5ian,ime3 


Dr. J. H. GREER, 


deutfcher Arzt, 52 Dearbera Straße, 
— — —— in der Behandlun 
—— » 


aller er Männer 
au Beten, — —— und 


g. e⸗Stunden: Tag⸗ 
is bi3 um J bends. — 
12 Nhr Mittags. 


na 


dr. Fange's © Haarfarbe, 


Färbt da3 Haar rittel3 eimer Applilation, 
Preis $1.00. Proben für fünf 2-Eent Stamps. 
Dr Lange Laboratorium, 
16jan,didbofe, imo Laufe u. Wood Etz., Ghicags. 


= N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Evmeras und photogr. Material. 


EMIL.H. ——— 
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Finanzicles. 


Bericht über ben Stand 


— ber — 


Melropolitan Trusl 
& savıngs Bank 


of Chicago, Ill. 


Südweitche LaSalle und Waihington Strafe, 


beim Beginn des Gejchäftes am 
30, Januar 1906. 
Beftände. 
Darlehen und Diskontos.......... $4,097,257.52 
3,100.76 
Altien und Bonds. ...urcssnncnreeer 37,680.28 
Grundeigentbum 35,788.57 
Möbel und Einrichtung. ... ......... 11,236.32 
Baar und fällig bon Panlen 822,959.41 
RN $5,608,022.86 


Berbindlidfeiten. 
Sinbezabltes Aftienlapital.........$ 750,000.00 
leberfhuß und unvertbeilte Ge— 


yebojiten 


Benmte. 
Tames ©. Gilbert, Rräfident. 
Samuel &. Blif, Vize-Präſident. 
Zohpn A. Schmidt, Kaffirer. 
Calvin F. Craig, Hilfs-Kaſſirer. 
Nobert T. Nelſon, Setretär und Truſt— 


> 
< 


beamer. 


— 


, MineisTrusi& 


SavinssBank | 


CHICAGO. 


Bericht über den Stand am 30. Januar 
1906. 


Beftäande. 
uf 


Sicht-Darle 
Werthpap 
Zeit rlehen auf 
Wertbpapiere.... 
Darlehen auf 
Srundeigenthum. 


ben auf 
iere ..$27,643,958.66 
38,540 ,902.27 
942,099.42 
—— $67,126,960.35 
89,496.82 
18,128,333.12 
19,657,140.25 


Grundeigentbum 
und Altien.....csoonsr<... 
Wechſel 


Bonds 
Baar und 
'$105,001,930.54 
Verbindlichkeiten. 
Einbezahltes Altienkapital 


5,000,000.00 


1,296,552.75 


Ueberſchuß — 
Unvertheilte Gewinne............. 
Dep 828,075,028. 71 


oſiten. 
66,630,349. 08 


5 


Sicht 

Beit -» Depofiten.. —* 

Be REN 94,705,377.79 
$105,001,930.54 

Direftorem. 

) GSharles 9. Hulburd, 

James C. Hutchins, 

Clarence Buckingham, 

D. B. Shipman, 

1.9. Reid, 


Chauncey Kee— 
Nm. 9. Mitchell, 
J. Ruſſell ones, 
Welling, 
Haslell, 


John J. Mitchell. 

WESTERN TRUST i 
SAVINGS BANK 

S Spital eine Million Dollars 


157—159 LaSalle Straße, 
Ghicag». 


Sohn EC. 
Frederick T. 


MH Reim Beginn de3 Gelchäftes am 30. Ja 
nuar 1006. 
Beftände. 
Disfontos..$4,780,652.37 F 
542,501.63 
138.832 © 
1,473,812.77 A 
$6,797,105.59 5 
bindlidfeiten. 
$1,000,000.00 
243,838.69 B 


5,553,266.90 


| Darlehen und 
Bonds 

J Ueberzogen 
J Baar und 


+ Ber 
3 Kopital 
Ueberſchuß 
JJ ren 
$6,797,105.59 8 
Beamte 


Soleph €, DIBE......000...0 ..Präfident. IJ 
B Walter 9. Wilfon.......... Pizepräfivent. 
R Laiprence Nelfon............VBiceprälident. J 
u 9. Wollenberger. ........... Vizeprälident. 
u Blllian 6. Eunl............0.8.J4 Kaflirer. B 
era Sefretär. 


3 07, Stnien bezahlt 

e ’ "an SparEin: 

i 8 lagen. Depofiten, 

die während der 

erjten 5 Tage des Monats 

aemacht werden, tragen 
Hinjen vom Erften an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890. 


Samjtag Abend uffen bis 8 Uhr. 
fanıomi* 


Wiskonsin, 
Hlinois, 
Michigan 
Farmen ge und verfauft, aud) genen Chicagver 


bebautes Grundeigentum zu bertauicden. 
Wir handeln jchnell. 


Rıchard A. Koch & Co. 


95 Washington Str. 
Seden Sonntag von 11 big 12 Uhr. 
30jan*% 


A. HoLmaer & 00, 
Hypotheken-Baut, 


Teleyhon Pain 1191. 


(72 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—3——. 
Geld 


au 5, 53% m. 6 Prozent auf Grund 
eigentbum au berleiben. 
Erſte Gold-Mortgages in beliebigen Beträge 
llets om Berlauf an Hand. 
womit! 


a nee 


82 La Salle Str. 
Berleihen Geld uam 


"Ban:-Anleihen. | 


er Mer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erjudk, ji; an obige Firs | 


ma au menden. Zap, >ibs (ul 


Lelet Die „Bonntagpofte. 


. Kaſſenweſen herrſchte. 


- | nicht aufgehoben morben find. 


M | hätte er troß 


Lofalbericht. 
Gule Pehren. 


— — 


Herr Vail erhielt ſie bei ſeinem 
Amtsantritt. 


„Brauch und Herkommen.“ 


Die Unterſuchung des Sportelgrabſches. — 
Ericſon und Sutherland. — Verſuch, im 
Schulweſen die Günſtlingswirthſchaft wie⸗ 
der einzuführen. —Wird nicht gelingen. 


Recht intereſſante Angaben wurden 
geſtern vor dem Ausſchuß, der die Ge— 
ſchäftsführung der Sportelämter un—⸗ 
terſucht, von Herrn Chas. W. Vail ge— 
macht, dem gegenwärtigen Vorſteher 
der Kanzlei des Superior-Gerichts. 
Herr Vail ſagte, daß ihm bei ſeinem 
Amtsantritt ſofort aufgefallen ſei, daß 
in der Kanzlei keine Kontrole über das 





der Kanzlei hätte inmitten des Amts— 
zimmers auf einem Tiſch gelegen, und 
ſo ziemlich ein jeder Angeſtellter hätte 
ihn nach Gefallen benutzen können. Er, 


VBail, hätte hierüber mit dem damali- 


gen Chefklerk J. J. Healy geſprochen, 
der neuerdings als Ankläger gegen 
John A. Linn aufgetreten iſt. Healy 
hätte achſelzuckend geſagt, er wäre 
ſchon ſeit achtzehn Jahren in der 
Kanzlei; es ſei in dieſer Zeit mit dem 
Stempel immer ſo gehalten worden, 
und niemand hätte etwas dagegen ein— 
zuwenden gehabt. Der Kaſſirer Chai— 
ſer, welchen Zeugen von ſeinem Amts- 
vorgänger Linn übernahm, hätte ſich 
beeilt, ihn darauf aufmerkſam zu ma— 
chen, daß die Gebühren, welche die 
Stadt für die Regiſtrirung ihrer Kla— 
gebeantwortungen zu zahlen hätte, nie 
gebucht worden ſeien; einem alten 
Brauche gemäß flöſſen dieſe Gelder in 
die Taſche des Kanzleivorſtehers. Er, 
Vail, habe ſich indeſſen nicht an dieſen 
„Brauch“ gehalten, damit legte er ei— 
nige, allerdings noch unquittirte Ge— 
bühren-Rechnungen vor, die er der 
Stadt hat zuſtellen laſſen. Die Stadt 
erklärte er, ſowie einige große Korpo— 
rationen, ſeien ſehr ſäumig in der Be— 
zahlung von Gebühren. Herr Vail 
machte noch weitere ſehr verfängliche 
Andeutungen in Bezug auf Chaiſer, 
der bekanntlich als Staatszeuge gegen 
Linn auftreten wird, und den er, Vail, 
* auf Weiteres vom Amte ſuſpendirt 
at. 
Chaiſer, ſagte er, hätte alle Beleg— 
ſcheine in Bezug auf die Auszahlung 
von Geſchworenengebühren ſobald wie 
möglich zerſtört. Auch das, hätte er 
geſagt, ſei ein altes Herkommen. Herr 
Vail mußte indeſſen einräumen, daß 

auch unter ſeiner Amtseinführung die 
Belegſcheine über Gebühreneinkünfte 
Von 
den Kaſſenbüchern ſeiner Vorgänger 
langen Suchens nur 
zwei vorfinden können, und die ſtam— 


; | men aus der Zeit ziwifchen 1882 und 
| 1891. 


Bail gab zu, daß er bis auf 
den heutigen Tag noch nicht dazu ge- 


tigen, die er in feiner Kanzlei borge- 
funden. Er hätte fein Amt „unter 
gemijfen Bedingungen“ erhalten, er- 
Härte er entfchuldigend, mirrbe fich 
aber jett die Hände frei machen und 
ein Syſtem einführen, unter dem 
Durchitechereien und Unterfchlagun- 
gen unmöglich fein follten. 

Die Großgefhiworenen mollten ge- 
tern Edward Linn, Bruder von John 
U. Linn, und den Gchanffellner 
Yzrant Bettler vernehmen, deren Na- 
men man auf Gehaltsanmeifungen 
gefunden hat, die von Kohn U. Linn 
ausgeftelt morden find, mährend 
man weit, daß die Beiden nie in der 
Gerichtäfanglei befchäftigt waren. Die 
Borgeladenen meigerten fi, irgend 
melde Ausfagen zu maden, da fie 
befürchten müßten, fich felbft zu bela- 
ften. — Die gegen Linn erhobenen 
Anklagen, heißt ed, im Bureau der 
Staatdanmwaltfchaft heute, würden im 
Laufe des Tages von der Grand 
Yurh unterzeichnet und beim Krimi: 
nalgericht eingereicht werben. 

Der Unterfuhungs-Ausfhuß der 
Countyverwaltung will ſich nun zu— 
nächſt mit Erhebungen über die in der 
Kanzlei des Nachlaſſenſchafts-Gerich— 
tes herrſchenden Methoden befaſſen. 

Dreht den Spieß um. 


Der Cullerton'ſche Stadtraths— 
Ausſchuß, der ſich mit der Unterſu— 
chung angeblicher Kontraktorenbude— 
leien bei ſtädtiſchen Tunnelbauten be— 
faßt, vernahm geſtern wieder den 
Stadt-Ingenieur Ericſon, und es kam 
bei dieſem Verhör zu neuen heftigen 
Reibereien zwiſchen Herrn Ericſon und 
dem Hilfs-Korporationsanwalt Su— 
therland. Herr Ericſon verwahrte ſich 
dagegen, daß man ihn für alle zweifel- 
haften Finanz Transaktionen ver: 
antmwortlich mache, die beit den Tun— 
nelbauten vorgeflommen fein mögen. 
Uebrigen® möge man doch gefälligst 
Herrn Sutherland befragen, weshalb 
er alle Prozeffe verloren Habe, in denen 
er die Bezahlung von Ertraarbeiten 
der Kontraftoren beanftandet habe. 
Herr Sutherland gab zurüd, daß die 
tädtifhen Beamten die Kontraftoren 
nicht zur Befolgung der fontraftlichen 
Spezififationen angehalten und biefe 
Spezififationen vielfah nachträglich 
abgeändert hätten, fo daß e8 immer 
den Anfchein gehabt hätte, al3 wären 

| die Unternehmer zu ihren Ertra-ffor: 
| derungen berechtigt. — Herr Ericfon 


| fagte dann über die von ih Simons 


& Connel an dem norbmeftlichen 
Tunnel der Wafferwerte gethane Ar- 
beit au. Die Firma habe für den Bau 
eine® 8,866 Fuß JYangen „Unter: 
Land"-Abfchnitts $246,531.75 erhal: 
ten, davon $19,420 als Bezahlung für 
Ausmauerung bon Hohlräumen aus 


| Berhalb ber eigentlichen Bohrung und 
| $22,242 für die Ausbebung bon Ge- 


ftein und Erde außerhalb bes Bohr: 
mweod. Auf einer Länge bon 6360 


Der Stempel | 


ER — 


——— — ER EEE RER — 
I SUITE IE IE RN SSL TAT EEE ET WAREN — 


EP Ga 


ei Arial 


Zibendpoft, Ehicago, Sampag, den 3. Februar 1906. 


Fuß fei der fragliche Abfchnitt gemäß 
ber fontraftlichen Vorfchrift mit vier 
Lagen Badftein ausgemauert tmorben, 
auf dem Rejt ver Strede nur mit drei 
Lagen, doc jei auf diejer Rejtftrede 
zur Verkleidung des Mauerwerks 
Portland Zement benußt worden, ftatt 
„natürlichen“ Zements, und das habe 
den Unterfchieb fowohl in der Kojten- 
frage, wie in Bezug auf die Dide ber 
MWandung ausgeglichen. 
DOber-Bautommifjär Domney habe 
die Abänderung in der Spezifikation 
guigeheißen uno audy jeine Eınmilli- 
gung Dazu gegeben, daß beim Bau bes 
„Unterz@ee"=Zunnel3 (14,033 Fuß) 
jtatt vier nur drei Xagen Backſtein ın 
den Mauerring famen. Auch hier 
mußte dann aber für die Verfchalung 
Portland- Zement genommen merben. 


Für den „Unter-Gee”-Zunnel habe vie | 
Durd) die | 
Yenderung in ber Konjtruftion, zu 
welcher die Firma ermächtigt wurde, 


„sirma $531,780 erhalten. 


fei diefer die Aushebung einer Maffe 


Erde erfpart und die mit der Arbeit | 
verbundene Gefahr verringert mworben. | 


— Herr Gutherland wollte willen, 
mofür Fi Simon? & Connell, 
nachdem anjcheinend die Schlußabrech- 


fteher der Abtheilung für öffentlich: 
Arbeiten Domney und MeOann, 10= 
wie Er-Mayor Swift vernommen wer 
| den, der befanntlih, unter Manor 
MWafhhurne, ebenfalls ein Mal das 
Amt des Dber-Baufommiffärs beflei- 
| vet Bat. 

Derfucht einen Keil zu treiben. 


| Wie vor einigen Tagen berichtet 
worden ift, hat Schul-Superinten- 
dent Cooley der Erziehungs-Behörde 
amtlih davon Mittheilung gemacht, 





daß fich bei ihm ein fatholifcherGeift- | 


liher und die Schultommiffärin 
Keough im ntereffe einer Lehrerin 
verwendet hätten. Herr Cooley mar 
zu diefer Mittheilung verpflichtet un- 
ter der im Jahre 1900 auf Betreiben 
des damaligen Schultommijfärs 
Dames angenommenen Borfchrift, 
| daß alle beim Superintendenten ein- 
laufenden Gefuge um Begünftigung 
von Angeftellten der Behörde vorge— 
legt und veröffentlicht werden Tollen. 
Man hat dur diefe Maßnahme der 
Günftlingswirthihaft im Schulmejen 
ein Ende machen wollen und in bie- 
fer Hinfiht au fchätbare Erfolge 
erzielt. Gejtern nun hat im Aus— 
hub für Unterrichtsmwefen der Kom= 
miffäar Hayes den Mibderruf des 
„Dames-Beichluffes“ beantragt, und 
zwar mit der Begründung, daß bej- 
fen Bejtimmungen dem Superinten- 
denten eine entwürdigende „Deteftive- 
Rolle“ zumiefen und ein Miktrauen 
in deffen Unabhängigkeit und Mann- 
baftigfeit vorausfegten. Andere Mit- 
glieder des Ausfchuffes traten dem 
Untrage entgegen, und e3 gefchah in 
Bezug auf Diefen vorläufig nichts. 
Herr Hayes will ihm indejfen bei 
nächfter Gelegenheit erneuern. Andere 
Mitglieder des Schulrathes fehen in 
dem Untrage einen Verfudh, der 
Günſtlingswirthſchaft von neuem 
Thor und Thür zu öffnen. Sie glau— 
ben nicht, daß eine Mehrheit der Be— 
hörde für dieſes Plänchen zu haben 
ſein werde. — Von neuem angeſchnit— 
ten werden ſoll die Frage der Errich— 
tung beſonderer Schulhäuſer für 
verkrüppelte Kinder. Man hat dieſes 
Thema für erledigt gehalten, nach— 
dem vor einigen Wochen die Errich— 
tung von drei ſolchen Bauten „endgil— 
tig“ beſchloſſen worden war, und 
auch ſchon angeordnet worden iſt, daß 
die Aufführung des erſten Baues 
demnächſt in Angriff genommen wer— 
den ſoll. Präſident Tilden iſt nun 
aber zu der Anſicht gekommen, daß ſich 
die Koſten von Bau und Einrichtung 
der geplanten drei Schulen weit höher 
ſtellen würden, als man angenommen 
hat. 


* Extra Pale, Salbator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. «= 


eg a — — 
Geſuch um Bankterott⸗Erklärung. 


Die Automobil Supply Company 
hat geſtern das Superiorgericht um 
Auflöſung der Yale AutomobileCom— 
pany, 1418 Michigan Ave. und um 
Verkauf der Beſtände zum Beſten der 
Gläubiger erſucht. 
Supply Company macht Forderungen 
im Betrage von $280.74 geltend, und 
die Kirf Manufacturing Company, 
die fih dem Gefuh anfchließt, for- 
dert $707.. Das Gejuh befagt, daß 
das Geihäft William W. Yarr ge: 
bört und von ihm geleitet wird, ob- 
wohl dem Namen nach Andere es an- 
geblich befiten. Die Gefuchiteller ver- 
langen die Einfegung eines Maffe- 
bermwalters, bi die Auflöfung erfolgt 
fein wird. 

— 


Eine neue Ueberraſchung. 


Die Zuftände im Lake Foreft Eol- 
Yege find augenfcheinlih recht uner- 
quicdliche. Nachdem neulich gemeldet 
worden war, daß Präfident Richard 
D. Harlan im Begriff fei, fein Ent» 
laffungsgefuch einzureichen, murde ge: 
ftern befannt, daß Delavan Smith, 
der Vorfiter der Truftees und einer 
der Hauptförberer der Anftalt, den 
Vorfigerpoften aufgegeben babe und 
fih vom Trufteelörper überhaupt zu- 
rüdziehen molle. 

— 
Gemüthlid. — Handwerks⸗ 
burfhe: „Wegen der Skleinigteit 
brauchten Sie mich doch nicht gleich zu 
verhaften!“ — Gemeindebiener: „Ach 
hätt’3 ja auch nicht gethan, aber dba 
Sie gelernter Schufter find, follen 
Sie mir meine Stiefel befohlen.“ 


nung mit ihnen längjt erfolgt war, 
bon ber Stadt am 11. WDlärz 1899 | 
noch $7926.80 erhalten hätten, Dad | 
fonnte Herr Ericjon hierüber feine | 
Auskunft geben. — &3 follen nun die | 
früheren Korporetionsanmwälte Beale ı 
und TIhornton, der frühere Stabt= | 
Ingenieur Jadfon, die früheren Borz | 


Die Automobile. 


| Belt Wort. 


Rosco Bell erhängt fich in jeiner 
Zelle im Countyzwinger. 


hm drohte das Zuhthaus. 


War vorbeftraft.— Sollte wegen Einbrüchen 

i in fieben $ällen proje,firt werden. — Ge: 

| fängnißdirefter Whitman ungehalten. — 
Derihafften fih einen Sonntagsbraten. 


Te 


Dornachlälfigle 


Sn feiner Zelle im Countyzminger | 
erhängte fich heute zu früher Morgen= | 


| ftunde der 21jährige Roscoe Bell, der 


das Leben nehmen 
hat Wort 


eriter Gelegenheit 


‚au wollen. Er 


| pers und DMi3 an einem aus Gtreifen 
eines VBettuches gebrehten Stride an 
ber Zellenthür baumelnd entbedt. Die 
MWärter 
holten einen Arzt, der aber nur 


ften3 15 Minuten eingetreten war. Die 
Leiche murde nah Gapins Beitat- 
tungsagefchäft, Nr. 226 N. Clark Str., 
geſchafft. 
Rügt die Befangenwärter. 

Gefängnikpdireftor Whitman wurde 
mittels Syernfprecher benachrichtigt und 
traf bald im Gefängnif ein. Er bat 
eine jtrenge Unterfuchung eingeleitet, 
da er Grund zu der Annahnıe zu ba: 


ben glaubt, daß die beiden Wärter ſich 


einer Bflichtverfäumniß fchuldig ge— 
macht haben. 

„zals fich meine Annahme beftätigen 
follte, werde ich die Wärter vom Dien- 
fte juspendiren,“ fagte er. 
Larkin ſchrieb mir, 
habe, ſich das Leben nehmen zu wollen. 
Sch hatte daher den 
ganz bejontwrs ans Herz aelegt, 
Gefangenen nicht aus dem Auge 
laffen.“ 


den 
zu 


Stellte fich fchlafen®. 

Die bisherige Unterfuchung hat er- 
aeben, dat Bell die Wärter und feinen 
Zellengenoffen Mar Wagner erfolgreich 
zu täufchen wußte, indem er fi) jchla- 
fend ftellte. Wagner fagte aus, dah 
Bell, der fehon jeit mehreren Tagen 
Tchlechter Yaune gemefen fei, weil bie 
Gefangenmwärter alle Augenblide nad 
ber Zelle famen, fi geftern Abend 


gegen zehn Uhr auf eine Pritfche ges | 


morfen habe und anfcheinend bald da- 
rauf eingefchlafen fei. Zeuge habe bald 
darauf auch fein Lager aufgefucht. Er 


fei nicht wieder erwadt, bis die Wär | 


ter gegen drei Uhr Morgens die Zelle 
betraten und den Gelbftmörder ab- 
ſchnitten. Die Wärter betheuerten, 
daß fie häufig an der Zelle waren. Bell 
habe anfcheinend in tiefem Schlafe ge- 
legen. WUIS fie gegen drei Uhr einen 
anderen Gefangenen, der erfranft mar, 
nad dem Gefängniß = Hofpital fchaf- 
ei alten, hätten fie Bell erhängt ent: 
edt. 


Mar ein gefährlicher Derbrecher. 
Den Angaben der Polizei gemäß 


mar der Selbitmörder ein gefährlicher | 


Verbrecher. Er fei wiederholt megen 
Raubes und Einbruches verhaftet wur- 
ben. Zweimal habe er Deteftives, vie 
ihn dingfeit machten, zu erfchießen ver- 
fudht. Bor drei Wochen wurden er, 
Julius Lammerhart und John Berg 
bei der Plünderung der von Peter O!t 
an Orleans und Kinzie Str. betriebe- 
nen Wirthfchaft überrumpelt. Die Gir.: 
brecher widerjegten fich und mechjelten 
eine Anzahl Schüffe mit den Schergea. 


Sm Berlaufe der Schieherei wurde 
Lammerhart von einer Kugel in den 


rechten Schenkel getroffen. Seine 
Kumpane ergaben ſich erſt, nachdem 
die Poliziften mit den Kolben ih:er 
Revolver ihnen die Köpfe verhämmert 
hatten, 

Eine Woche fpäter wurden die Häft- 
linge dem Richter Mayer vorgeführt, 
der fie wegen angeblichen Einbruchs in 
fieben Fällen den Großgefchiworenen 
überwies. Damals bemerkte Bel: 
„Shr werdet mich niemals in3 Zucht- 
haus fchiden, da ich mich bei erfter Ge- 
legenheit tödten werde.“ 

Als verbäcdtig, fih an Bella Raud- 
zügen betbeiligt zu haben, wurde ge- 
ftern früh fein angeblich intimer 
Freund, der Tyarbige Bradford Holln, 
Grand Ave. und Halfted Str., verhaf- 
tet. Da Bell aber fich weigerte, ihn zu 
belaften, und er felbft jeine Unfchuld 
betheuerte, jo mußte er wieder entlaj- 
fen werben. 


Muften Tribut sollen. 


D. 9. Steven: und Frau von Afh- 
land, U, wurden geitern Abend an 


— 


X 


Dr. Koch Inhalations, 


7O Dearborn Str- 
Suite 9. 


63 beredhtigt den Inhaber zu einer 
gründlichen Unterfuhung frei, für mwel- 
che andere Aerzte von 1 bis 5 Dollars 
beredinen. Sie umfaßt nit nur eine 
genaue Prüfung des phyjiichen Zuftandes 
jedes Organs des Körpers, jondern aud 
eine Analyje des Urin und des Spei- 
hels. Falls Ener all heilbar ift, jagen 
wir e8 Euch; falls unheilbar, jagen wir 
e8 ebenfalls. 

Eine fchnelle und fjihere Heilung ift 
unjer Ziel und Motto. Die ficherfte und 
befte Methode der Behandlung wird in 
jedem falle angeivendet. Yeder Fall wird 
fpeziel unterfuht. Wir find mit den 
neueften und beiten Meihoden befannt, 
haben jelbft viele eigene Entdedungen ge: 
wacht, fpeziell mit Bezug auf Zungen 
Krankheiten und Magenleiden, Augen: 
Krankheiten und Katarrh. 


Schneidet dieſen Koupon 
aus und bringt ihn nach 
der Office von 


gehalten. 
Heute früh gegen drei Uhr wur-— 
| be er von den Gefangenwärtern Cas-— 


„Leutnant | 
bat Bell gedroht | 


beiden Märtern | 


nebjt zwei Spießgefellen vor etwa zivst 
Wochen von den olizeirichter Mayer | 
wegen angeblichen Einbruch3 in fieben 
Fällen den Großgeſchworenen überwie— 

ſen wurde. Damals drohte er, fich bei 


—— 
7 LE Sn 


ſchnitten ihn ſofort ab und 
feſt⸗ | 
ftellen fonnte, daß der Tod por minde- | 


Fran Addie Harding. 


E3 ijt wahrfcheinlich, daß jeder Fall 
| bon Schwindfught mit einer Erfältung 
| beginnt. 
| Schmindfuht wird gewöhnlich zu 
ı den erblichen Krankheiten gezählt, aber 
Schwindſucht iſt nicht erblich. 

Eirne konſtitutionelle Schwäche wird 
erbt, welche Leute für Schwindſucht 
| empfänglicy macht. 

| Sogar Leute mit ftarfen Lungen 
| fönnen fih Schwinfuhht durch eine Er= 
kältung zuziehen. 

Frau Addie Harding, 121 W. Brigh— 
ton Ave., Syracuſe, N. Y. ſchreibt: 

„Ich gebrauchte Peruna ſeit den letz— 
ten zwölf Jahren und kann aufrichtig 
ſagen, daß es keine beſſere Medizin in 
der Welt gibt. 

„Ich gebrauche es als ein ſiche— 
res Vorbeu— 

„Ein ſicheres gungsmittel 
Ä Borbengungsmittel.“ | gegen Erfäl- 
| tungen und 
| viele andere Leiden. In meinem Haufe 
| ift immer eine SFlafche Peruna zu fin- 
| en. Zwei oder drei Mal im Jahre 
leide ich am Halfe 

„sn jedem Falle mußte ich die 
Dienjte meines Arztes zwei oder drei 
Mal in Anfpruch nehmen. 

„Dboleih ich Peruna gebraucht 
hatte, dachte ich doch nicht daran, c& 
gegen mein Halsleiden zu nehmen bis 
| vor ungefähr zwei Jahren. 

„sch verfuchte Peruna, um e8 zu be= 
| feitigen und zu meiner großen Freude 
| hatte ich nicht mehr die Eritidungs- 

anfälle, welche feither ganz ausblieben. 

„sh befeitige fie jedesmal mit Pe- 

runna. 

„Is möchte nicht eine Minute ohne 

Peruna fein.“ 
Yrau Mary Meyer, Thomfon Ape., 


| 
| 


Huron Str., zwifchen Weftern u. Def: 
ley Uve., von zwei Wegelagerern über: 
! fallen. Stevens fegte fich zur MWehre, 
| wurde aber nad furzem Kampfe nie- 
; bergefchlagen. Die Banditen ergatier- 
ten als Beute ziwei lebende Hühner, vier 
ı Piund Butter und eine mit Kleinigfei- 
| ten angefüllte Reiletafche. E3 gelang 
| ihnen, unbehelligt zu entfommen. 
Trugen Geſichtsmasken. 
Zwei Banditen, die Geſichtsmasken 
trugen, überfielen geſtern Abend den 
Fiſchhändler Julius Johnſon in ſeinem 
Laden Nr. 599 Grand Ave., zwangen 
ihn und einen 16jährigen Angeſtellten, 
Namens Hans Preh, die Hände hoch zu 
ſtrecken, plünderten den Kaſſenapparat 
| um den aus $20 beitehenden Inhalt 
und bemerfftelligten ihre Flucht. Zur 
: Zeit gingen viele Zeute an dem Laden 


! 
| 
| vorbei. 

| Schütt Trunfenheit vor. 


Frau Barbara Ienfing, Nr. 4652 
Union pe., meldete neulich der Poli- 

' zei, daf ihr Zimmerherr Chas. Ray- 
| mond fie um mehrere Kleider un. ei- 
ı nen Diamantring im Werthe von $300 


beitohlen habe. Al3 Raymond geftern ı 
| bei Frau Nenkins vorjprach, wurde er | 
| verhaftet. Er gab an, betrunfen gemes | 

fen zu fein und nicht gewußt zu haben, ' 


| was er that, ala er die Sacen einpadte 
und mitnahm. 
Raub jein Gewerbe. 
Sohn Zaly, ein Plumber, wurde ge- 
| ftern Nachmittag in der hinter dem Ga- 


| pin’fchen Beitattungsgefhäft, Nr. 226 | 
ı N. Clark Str. gelegenen Gaffe verhar: | 


| tet, al3 er gerade im Meagriffe mar, 


| Bleiröhren unter feinem Anzug zu ber: | 
Er geitand, die Bleiröhren : 
| aus der Werfftätte des Plumbers U. | 
| Go$, Nr. 42 State Str., aeftohlen zu | 


bergen. 


| haben. Er wurde von W. 3. Kluskh, 
: Nr. 11 Rufh Str., ala der Räuber mir- 


| dererfannt, der ihn überfal d au3= | : 
a geftern Carl Franke, Nr. 2209 Evan: | felfilber, ein Perlenhalsband und meh- 


| geplündert hatte. Die Polizei behaup- 
: tet, daß Laly eine Menge Einbrüche in 


geber verübt habe. 
Wurde verfihercht. 


Als Frau T.. Hendridd, Nr. 3443 
: PBrairie Ape., geitern Abend ihr Sper- 
| fezgimmer betrat, fah fie fi einem Ein 
| brecher gegenüber, ber, einen aus einem 
anderen Zimmer entwendeten Opern» 
quder in der Hand, eben im Begriffe 
mar, den Bibliihelfchrant auszuräu- 
men. Die Dame jtieß einen gellenden 
Schrei aus, der Einbrecher fuhr zu’ams 
men und lief davon, alö ob der leibhaf- 
tige Gottfeibeiung ihm im Naden fä- 
Be. Er bemerfitelligte feine Flucht. 


Bemuftlos aufgefunden. 


Am Seeufer, zwifchen 31. und 32. 
Str, murbe geftern Abend George 
Grace, Nr. 1301 Wabaſh Avbe., be— 


Erkältungen 


Fran Mary Meyer. 
nahe Shell Road, Winfield, L. %., N. 


Y., Ihreibt: 
„Seit Jahren mar ich mit einem 


| Huften geplagt. 
Befürdhtete die 
Schwindſucht. 


„Oft war es ſo 
ſchlimm, daß ich die 
ich hätte die 


halbe Nacht nicht 
ſchlafen fonnte. — 
Viele Leute glaubten, 
Schwindſucht. 

„Bor zwei Jahren empfahl mir eine 
Dame PBeruna. X begann Peruna 
zu nehmen und jebt bin ich abjolut von 
meinem Hujten befreit. 

„Es freut mich, fagen zu fünnen,daß 
Peruna mich vollftändig heilte. ch 
nehme Peruna Hin und wieder, wenn 
ich nicht wohl bin und gebe e3 auch mei— 
nen Kindern. 

„PBeruna ift die befte Medizin für 
Huften und Erfältungen. Ich habe 
vielen Leuten erzählt, ma3 Yeruna für 
mich gethan hat. 

Eine vernaläfligte Erfältung ift 
ein viel betretener Pfad zur Schwind- 
ſucht. 

Viele Leute erkälten ſich und beach— 
ten es nicht. 

Man hat ſich kaum von der erſten 
Erkältung erholt, und die zweite ſtellt 
ſich ſchon ein. 

Man gibt noch immer nicht Acht da— 
rauf und vielleicht erkältet man ſich 
wieder und ſo geht es weiter. 

Man wendet Bromide, Chinin und 
verſchiedene Löſungsmittel an. 

In dieſem Stadium iſt der Fall 
Katarrh und der Fall ſollte als Ka— 
tarrh behandelt werden. 

Eine gewöhnliche Erkältung iſt 
akuter Katarrh. 

Wenn dann nichts gegen die Erkäl— 
tung gethan wird, entwickelt ſich chro— 

niſcher Katarrh. 


Frau 


Frances Wilſon. 


Frau Frances Wilſon, 32 Nelſon 
Str., Clinton, Maſſ. ſchreibt: 

„Hätten Sie mich geſehen, als ich 
krank war und jetzt, würden Sie ſich 
nicht wundern, daß ich das Lob von 

Peruna ſinge. 

Mein Leiden war eine ſchlimme Er— 
kältung, welche die Luftröhren und 
Lungen angriff. 

„Ich befolgte Ihre ſpeziellen Anwei— 
ſungen, und nachdem ich ſechs Flaſchen 
Peruna gebraucht hatte, war ich wie— 
der auf den Füßen. 

„I denke, Perunag iſt eine wunder⸗ 
bare Medizin.“ 

Erkältungen, 

Kehlkopfleiden, Tonſilitis ſollten als 
Katarrh behandelt werden, denn dieſe 
Leiden ſind in Wirklichkeit Katarrh. 

Der Erfolg von Peruna in der Hei—⸗ 
lung dieſer Fälle beruht einzig auf die 
Thatſache, daß Peruna ein Katarrh— 
Heilmittel iſt. 

Es heilt Katarrh, wo er auch ſein 
mag. Ob in der Kehle, den Luftröhren 
oder Lungen. 


Bronchitis, 
Es hat viele Leu⸗ 


Huſten, 


Schwindſucht te von der Schwind⸗ 
vorgebeugt. 
dem es den Katarrh 


fucht gerettet, in= 
befeitigte, ehe er die Zungen erreichte. 
Die Tendenz von Katarıh der Kehle 
oder Kopfes ijt, fich nach unten über 
die Qungen auszubreiten. Wenn recht: 
zeitig genommen, beugt Peruna diefen 
Tällen vor. 

Wir haben viele Zeugniffe aufliegen 
bon Leuten, die glaubten, an ber 
Schmindjucht zu leiden, aber durch ge= 
mwiffenhaften Gebrauch von Peruna 
nachhaltig geheilt murden, dies zeigt, 
daß Katarrh die wirkliche Urfache ihrer 
Leiden mar. 


Milwaukee Ave, State Bank 


Milwaukee Ave. und Carpentet Str. 


Rapital und Heberlhuß $500,000.00 


Beginnt das Nahr recht ımb eröffnet ein Spar-Ronto bei der Milmankee 


Avenue State Bank, bequem gelegen für alle 
Binfen 3 Brozent jährli, gutgefchrieben vier- 


Straßenbahnskinien. 


Nord» und MWeftfeite- 


teljährlih auf alles deponirtes Gelb von $1.00 aufwärts, 
Gut gefidherte Hypsthelen und erfter Klaffe Bonds zu verfaufen in Stüden 


bon $100.00 und aufwärts. 


Unjere Sicherheit? - Gewölbe bieten einen bequemen unb fidheren Plab 
für die Yufbewahrung Eurer Werthpapiere und Sicherdeiten. 


Paul O. Stensland, 


I mem. — — 


— — 


— ——— — — 
— —ñ — — — 


wußtlos aufgefunden. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Mercy-Hoſpital, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß er einen 
Bruch des linken Beines, mehrere 
Wunden am Hinterkopf und wahr⸗ 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen 
erlitten hat. Den Aerzten gelang es 
zwar, ihn in's Bewußtſein zurückzu— 
rufen, doch ſchwanden ihm wieder die 
Sinne, nachdem er kaum ſeine Adreſſe 
angegeben hatte. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


Geheimnißvolle Koffer. 


Gerüchten, denen gemäß im New | 
: Dorfer - Zollamt ein Koffer und zmei | verhaftet, al3 er ein an 17. und State 


Bräfident 
o,20t, 2 


Ghicags feit 1886. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


| Held Ayenan, Hrundeigenlgum 


2 


u ee Fee cn 


Zodoogel wird gewöhnlich eine reiche 
fpanifche Erbin ausgefpielt. 
Geftohlenes Gut. 


Der 2ljährige Sam Leny murbe 


| Handfoffer lagern, bie angeblic fabel- Str. gelegenes Pfandgeihäft Beirat. 
bafte Reichthümer bergen, veranlaßten , An feinem Befige fand bie Boltzei Ta- 


ſton Ave., im Gefchätszimmer der 


tere feidene Kleider. Das beichlag- 


| pi ä ; ü ;t. | United States Erpreß Company vor= | nahmte Gut wurbe gejtern von rau 
die Werfftätten feiner früheren Arbei | zufpreiien und Dofumente zu unier- | Gabie Bnbowildh, Nr. 187 Busmnilh 


| breiten, durch die er den Nachweis zu | als ihr Eigenthum wiebererfannt, das 
| bringen hofft, daß er zur Empfang= 


ı nahme der Stoffen bereditigt fei. Ei: 
| nes der Schriftjtüde mar im Luis Roß 
| Coma3 unterzeichneter Brief. Schrei- 
! ber war angeblich ein Bankier auf ben 
| Kanarifchen Ynfeln, der aber zur Zeit 
| alö er den Brief fchrieb, in einem ſpa— 
I nifchen Gefängnifie ſchmachiete. In 
| dem Schreiben gab er Franke Anwei—⸗ 


ihr am Donnerftag Nachmittag von 
Einbrechern entwendet wurde. 


| 


— Denn Einer Dir fagt, daß mit 

m Geld Alles zu machen fei, nimm 
Di in Acht: Das ift einer, ber felber 
für Geld alles machen würbe!“ 


— Mißtrauifh.— Bauern =» Depu- 


fungen, wie er in den Befig der Koffer | tation (aus einer benachbarten Kirdhen- 
gelangen fönne und verfprach ihm für | gemeinde): Entſchuld'gen Hochwürden, 


feine Bemühungen die Kleinigkeit von | mir thät’'n gar fchön bitt’n um a 


In Ne Dorf glaubt man, daß e3 


as 
te8 Arntwetter für und 3 — 
Pfarrer: Aber warum menbet ihr euch 


fi) um einen alten befannten Hochitap- | nicht an euren eigenen Pfarrer? — 


lerfniff Handelt, der von fpanifchen 
Gaunern immer wieder mit mehr oder 
weniger Erfolg verfucht wird, 


Bauer: Ya, miff’n ©’, 
ben trau’n mar halt net, 


Beier Ya 


Als z'gern angelt! 
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2ofalberidht. 
Verfiherungs-Konferen;. 


—— 


Hat fih auf Kontrol-Vorſchläge 
geeinigt. 


.— — 


Vredenburghs Standpunkt. 


— 


Der llinoifer Derfiherungs » Kommiffär 
mödte „nicht zu fchroff vorgehen. "— Aus: 
arbeitung eines gleihmäßigen Gefetzent: 
wurfes für alle Staaten befclofien. 


Die „Verfiherungs-Konferenz“ hat 
fi) geftern Abend vertagt, nachdem jie 
die Empfehlungen des Ausjchuffes an- 
genommen, der Mittel und Mege zur 
Befeitigung beftehender Mikftände in 
Vorſchlag bringen ſollte. An ber 
Spitze dieſes Ausſchuſſes ſtand Gou— 
verneur Cummins von Jowa, und 
die gemachten Vorſchläge ſind in den 
Rahmen der Ausführungen gehalten, 
welche dieſer am Donnerſtag in ſeiner 
Rede vorgebracht hat. Die weſentlich— 
ſten Punkte ſind die, daß es den Ver⸗ 
ficherungs -Geſellſchaften nicht mehr 
geſtattet ſein ſoll, mit Perſonen, die 
ſich bei ihnen verſichern laſſen, kon⸗ 
iratktlich die „Verſchiebung“ der Aus— 
zahlung von Dividenden zu vereinba⸗ 
ren. Es ſoll vielmehr die Dividenden— 
Verrechnung jährlich erfolgen. Fer⸗ 
ner ſoll den Geſellſchaften die Form 
der Verficherungs = Kontrafte von den 
zuftändigen Behörden vorgejchrieben 
werben. — Die Vertreter der Verfiches 
rungs = Gejellfehaften, welche der Kon= 
ferenz beigewohnt haben, traten auf 
das entjchiebenjte befonders gegen bie- 
fen zweiten Punkt ein und erklärten, 
daß bie Durchführung der empfohle- 
nen Bejtimmungen den Yortbeitand 
fajt aller fleineren Geſellſchaften ge⸗ 
fährden und wahrſcheinlich unmöglich 
machen würden. Auch die Vertreter 
von ſieben ſtaatlichen Verſicherungsbe— 
hörden, darunter der Illinoiſer Verſi— 
cherungs⸗Kommiſſär, ſtimmten gegen 
die Empfehlungen. Mit dem Herren 
von Illinois traten deſſen Kollegen 
von North Dakota, South Dakota, 


Indiana, Kanſas, Delaware und Ok- 


ahoma ſchützend für die Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaften ein. Die Ver— 
treter des Sichites New York eriwiejen 
ſich als vorſichtige Leute, indem ſie ſich 
der Abſtimmung enthielten. Für An— 
nahme der Empfehlung ſtimmten die 
Vertreter von Kalifornien, Kolorado, 
Jowa, Kentucky, Maryland, Maſſa— 
chuſetis, Michigan, Minneſota, Miſ— 
ſiſſippi, Miſſouri, Nebraska, New 
Hampfhire, New Jerſey, Tenneſſee, 
Texas. Weſt Virginia, Wiskonſin, 
Wyoming, Ohio, Rhode Island, Ha— 
waii und vom Diſtrikt Kolumbia. 

Es wurde ein Ausſchuß, mit Ver— 
fiherungs-Kommifjär Thomas D. 
D’Brien von Minnejota an der Spibe, 
mit der Ausarbeitung eine Entmwurs- 
fes für ein Kontrolgefeg beauftragt. 
Diefer Entwurf fol im kommenden 
September einem Konvent der Ver- 
fiherungs-KRommiffäre vorgelegt wer= 
den, veren Aufgabe es jpäterhin  jein 
würde, bei den gejeßgebenden Körper- 
fhaften der einzelnen Staaten darauf 
zu dringen, baß der Entwurf möglich] 
bald und möglichit gleichzeitig ange- 
nommen mird. s 

Dem Entwurfs3-Ausfhufle gehören 
außer Kommifjär O’Brien die nachge- 
nannten PBerficherungs = Kommifläre 
an: Wolf, von Kalifornien; Holt, 
von MWistonfin; Carroll, von oma; 
Pierce, von Nebrasfa; Fol, von Ten: 
nefjee; Premwitt, von Kentudy; Drake, 
pom Diftrift Kolumbia; Vandiver, 
von Miffouri; Vorys, von Ohio; 
Croufe, von Maryland; Adams, ‚bon 
Nerv Hampfhire; Young, von Minne- 
fota; Mayer, von New York; Bird, 
von Michigan. — Al3 Berather bei- 
gegeben hat man dem Ausfhuß Die 
Gouberneure Cummind, bon oma, 
.Sohnfon, don Minnefota, Bedham, 
von Kentudy, Elrod, von South Da- 
fota, und Dapidfon, von Wiskonfin. 
Ferner merben die Mitglieder bes 
Konferenz-Ausfehufles für „gleichmä⸗ 
Bige Verſicherungsgeſetze“ mit dem 
Ausſchuß der Kommiſſäre in Verbin— 
dung bleiben. Es gehören dieſem 
Ausſchuſſe an die Herren Eaton von 
Rhode Island, Libby von Maine, Las 
Munſon von Pennſylvania, Ruſſell 
von Konnektikut, Williams von Flori— 
da, Webſter 
Richberg von Illinois. 

Kommiſſär Vredenburgh von Illi— 
nois erklärt, daß er nicht gegen alle 


Punkte des Komiteberichts geweſen ſei, 


aber dieſen nicht im vollen Umfang 
hätte gutheen können. Aehnlich 
brückt ſich auch Major Brinkerhoff 
aus, der Geſchäftsführer des Illinoi— 
fer Verſicherungs ⸗Kommiſſariats. 
Herr Brinkerhoff hält es für nicht gut 
ausführbar, daß man den Verſiche— 
rungsgeſellſchaften von Staatswegen 
die Form der Kontrakte vorſchreiben 
ſollte, die ſie mit Perſonen eingehen 
mögen, welche ſich bei ihnen verſichern 
laſſen wollen. Auch bezweifelt er, daß 
es rathſam ſein würde, die Aufſchie— 


bung der Dividenden-Verrechnung 


pollftändig zu verbieten. 
—-++9 —— 


— Xrg verhauen. — Wirth (als einis 
ge Säfte Heim Trinten einer Ylafche 
ungünftige Bemerfungen machen): 

„Meine Herren, den Wein können Gie 
ı zubig trinfen, er ift bon einer ehr re= 
‚ nommirenden Yirma.“ 


von Kalifornien und | 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MWort.) 


Verlangt: Ein erfahrener — für beftäns 
dige Urbeit in einer Yabrik. Gute Zeugniffe. Ants 
wort unter U. 144 Abendpoft. ſaſomdimi 

Verlangt: Ein Janitor, der —5—— verſteht. 
Muß nn haben und Engliſch ſprechen. Nach⸗ 
zufragen 182 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mann für Galoonarbeit. 1106 Nord 
California Ave, 


Verlangt: Starter 


unge, um auf arm gu ar 
beiten. 8778 N. Clar f 


Etr. fafon 


Verlangt: Yunger zweiter Bartender, muß Mixed 
> maden können. Garrid Cafe, 108 Randolph 
trabe. 


— Schneider für Färberei. 945 W. North 
ve. 


Berlangt: WUgenten für neue Artilel für Gandys 
und Grocerhftore. Adr. 3. 948 Abendpoſt. fajo 


Verlangt: Gin Möbelfösreiner, keine Bänte nöthig. 
Dfferten mit Referenzen unter 8. 997 Ubendpoft. 
Berlangt: Porter für Saloon; guter Mann, 

102—104 Lincoln Ave. 


Berlangt: MWorter, der etwaß Bartenden ver⸗ 
fteht, gutes Heim. Shmoll’8 Palm:Garten, 151 €. 
North Abe. fafo 


Guter Brotbäder. 1381 N. Sawyer 


Logan Square. 
Teamfters, 


Verlangt: 
Ave., 


Verlangt: 


2085 Elfton Uve., nabe 
Montrofe. 


ſaſon 


Verlangt: Ein Schuhmacher. Nachzufragen Sonn⸗ 
= Morgen zwifchen 10 unb 11 Uhr. 88 Elybourn 
e. 


— — Dritte Hand Cakebäcker. 175 E. Adams 
— 


Gamma, welcher Arbeit nah Kaufe 
. Chicago XApe. fafo 


PVerlangt: 
nimmt. 776 


— — — — DB nung 
Berlangt: Ein — Bäcker, Helfer an Brot und 
Gates. 8711 Halſted Str. 


Verlangt: Selbſtändiger Bäcker, muß gut an 
Brot, Rolls und Biscuits ſein, muß auf der Norbs 
ſeilte gearbeitet haben. 177 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Arzt in Indiana. 
Adr.: 3. 937 Abendpoſt. 

Verlangt: Violin-Reparaturen-Arbeiter, erfahre⸗ 
ner Mann, gute Gewohnheiten und Referenzen, ſte— 
tige Arbeit und guter Lohn. Nachzufragen bei Lyon 
eSHealy, Emplohment Bureau, — Ave. und 
Adams Str. 


Verlangt: Agenten zum Verkauf unſerer monatli 
zu zahlenden, Unfall- und Krankenverſicherung. 8 
pro Monat. Keine Kollektion. Guter PVerdienft. 46 
Abends. North American Wccident Anfurance GCo., 
210 Bujb Temple, RN. Clart und Chicago Abe. 

16jan,didofa, imo 


Verlangt: Ein Burfhe, mwelder mit Trade auf 
der Nordfeite befannt ift, um Ablieferungswagen zu 
fahren; nur gute, mit Empfehlungen verjehene Leute 
brauchen ji) zu melden. Adr.: A. 179 a 

tja 


PBerlangt: Ein ftarker Yunge, um ein gute Bau- 
aeihäft gründlich zu erlernen. Chas. Teuffer, 2309 
Melt Erie Str. Xale Str. Car3 bis 48. Une. 

frſaſon 


Verlangt: Zwei gute Jungen, um Kegel aufzu— 
fegen von 7—12 Uhr Abends, nit unter 16 Jahre 
alt. 857 W. Taylor Str. frfa 


Verlangt: Yunger Mann zum Einlegen an Dru— 
derprefie. U. €. Herihel & Co., 112—114 Indiana 
Straße. dofrfa 

Verlangt: unge von 16 Jahren an Wagen. 566 
t. Halfted Str. dofria 

Verlangt: Glasſchleifer, erſter Klafje, für allge: 
meine Arbeit. La. Gab & Mirror WiS., New 
Orleans, La. dofrſa 


Verlangt; Vorter, ledig. für Hallenarbeit; ſtetiger 
Platz. Suͤdſeite Turnhalle, 3143 State Str. frſa 
Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter und Felsbohrer in 
Wyoming. Lohn 82.25 bis 82.50 den Täg. Sehr bil⸗ 
lige Fahrt. Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 
1fb,1mX 


Perlanat: Sofort junger Steindruder (Lithograph) 
oder Mujikdruder. Arno P. Nayner, 4655 Groß Abe. 
nabe 47. Str.,yund Afhland pe. 1fb,X* 
| Verlangt: 3 Männer, Beitellungen zu fuchen für 
! Mugs und Garpet-Heinigen. Salair und Kommti- 
fion. 1494 W. Madifon Str. 80jan, 1wx 


Verlangt: Kutſchen-Holzarbeiter, ſtetige Arbeit das 
gzanze Jahr, gut an Reparaturen. Millar, 1937 
Nord Clark Straße. frſaſon 


Verlangt: Mechaniſche Weber. A. B. Fiedler & 
Sons, Eugenie und Hammond Str. 2fb, Iwx 


Verlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ehepaar für kleines Haus in Vorſtadt, 
bewohnt von alleinſtehendem Herrn. Frau wird ge— 
wünſcht für allgemeine Hausarbeit, Mann für Gaär— 
ten. Adre: A 153.Abendpoſt. doſamo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Saloon. 
Kann Bartenden und gut am Tiſch aufwarten. 288 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Stellung ſucht junger Bäder als 
an Brot und Cakes. 18 W. Boſton Ave., 1. 


2. Hand 
Flat. 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht ſtetige Arbeit in 
einem Saloon oder Reſtaurant als Porter. 18 W. 
Boſton Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Stellung ſucht ein gquter erfahrener Bä⸗ 
clerwagentreiber. 18 W. Boſton Ave., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Beſchaftigung. Ad. 
Mr. Metzler, 144 Michigan Str. 


Geſucht: Deutſcher, intelligenter und erfahrener 
junger Mann ſucht, während er noch die engliſche 
Sprache erlernt, Beſchäftigung gegen etwas Vergü— 
tung. Wdr.: 8. 925 Abendpoft. fafo 


Befuht: YJunger Mann mit Erfahrung al8 Bä— 
derwagentreiber fucht Stellung als folder. Gefällige 
Offerten erbeten unter ©. &. 86, Abendpoft. 

Gejuht: Deutfher Butcher, 24, 2 Aahre im Land, 
fuht Stellung bei Butcher, das Shoptenden gu ers 
lernen. Fr. Schwarz, 538 Melroje Str. 


Gefuht: Junger Bäder, 33, gute zweite Hand 
an Brot und Rolls, fann auy am Ofen arbeiten, 
fuht pafiende Stelle. Nahzufragen 1067 Milwau— 
tce Ave. 1 Treppe. ſaſon 
Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht irgend eine 
Vertrauensſtelle; Kaution, ſowie beſte Stadt-Refe— 
renzen. Adr.: O. T., 158 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann von 50 Jahren ſucht leichte Stel: 
lung, beſte — Kann Sicherheit ſtellen. 
Adr.: U. 143 Abendpoft. frſa 


Geſucht: Schmied ſucht Stelle als Helfer. S. Me— 
ſterhaſy, 2170 Archer Ave. frf 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Suche eine Farm zu bewirthihaften, mit großer 
Familie. Glen Ellyn, AU. Bor 344. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
nzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Ein Mädchen als Weeder für Muling 
ſchi Nachzufragen Armour Printing Works, 
Union Stock Yards. 


Verlangt: Mädchen, in Zigarrenkiſten-Fabrik zu 
arbeiten. Guter Vohn. Nachzufragen Chicago Bo 
Go., 145 €. Ontario Str. gfeb, Iw 


WVerlangt: Damenröcke-Arbeiterinnen. Arbeit ins 
Haus gegeben. Harry Graff, 10 State Stt. 


Verlangt: Mädchen für Bäderſtore. 1881 RR. 
Sawyer Ave., Logan Square. 

Verlangt: Operators (Mädchen) an Nähmaſchinen, 
gan Giürteln zu arbeiten. Schöne belleFabrik. tcago 
ı Xraiding and Embr. Go., 11610 u 
| ‚Im 


Verlangt: Kleine Mäpden in amenhutsfabrit. 
Novelty Trimming Co., 103 Franklin Sir. fria 


 Berlangt: Mädchen. A. B. Fiedler & Sons, 
Eugenie und Hammond Str. 2fb, Iwæ 
erlangt: Erfahrene Aleider macher in —8 
896 €. Diviſion Str. frja 


Verlangt: Ein junges 
machen zu erlernen. 


Mädchen, um daß Kleider: 
Sarrabee Str., recht, unten. 
frjafo 


: Mädchen Operators, Knopfannäherinnen 
öde. 346 W. North Mpe,, 1. Bien 
tie 


X erfahrene Blumenmaderinnen, fos 
96 W. Lake Straße. 
B mifefa 


ür Finiſhing an Zigarren⸗ 
& Go. 112—114 Indiana 
dofria 


Verlangt: 
wie Lehrmädden, jofort. 


|  Berlangt: Mädchen 
| tiften. 9. €. Henfde 
| Straße. 


— — — ——— —— 

| Berlangt: Mädchen über 16 Jahre in der Fabrilk 
u arbeiten: dauernde Beihäftigung. The Superior 
Rubber Type Co., 0 Filth Ave. Dia,l 


‚  Berlangt: Ein utes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Tein Waſchen; muß aut en tönnen; 

%6 bis $7 per Woche. Nachzufragen 401 
Grand Blod. friaſon 


REN 


a 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Madch 2-füpriges 
er ® en für Hausarbeit und 2-jährige 
Kind gu beforgen. Zwei ws Samilie. 4801 ©t. Yaims 
rence Ave., Blat 9. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
Muß kochen können. 185 Burling Str., 1. lat. 


Verlangt: Zupverläfjiges Mädchen, das alle Haus: 
arbeit verfteht; muß ein mentg engliih fpreden. 
Nahzufragen Sonntags. 417 Dearborn Abe. 


Berlangt: Sofort, deutfches Mädchen für allgemei- 
— Hausarbeit. 206 W. North Ave., Ecke Paulina 
t. 


Berlangt: Gute einfache Köchin oder Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit, welche ein Jahr oder länger 
in einem Plage war. Muß beim Bügeln helfen. $6. 
Meferenzen verlangt. Nachzufragen 86 Aftor Str. 


Verlangt: Ginfahe anftändige 
Haushalt mit 2 Kindern. 


—* für kleinen 
Irving Ave. 


Zu erfragen, 3312 So. 
fafo 


Deutſches Mädchen 
4649 Wentworth Ave. 


Verlangt: 


für 
Hausarbeit. 


gewöhnliche 


Verlangt: Yunges Kindermädchen. Vorzuſprechen 


Sonntag Morgen, 521 €. 45. Straße. 


Eine Köchin für gute deutihe Küche 
und Hausarbeit; fein Wafchen und Bügeln. Lohn 
86.00 Die Woche; Kleine — utes Heim. Re— 
ferenzen und ſofortige Antreten der Siellung er— 
fordert. 185 Wellington Ave, Nordſelte. 


Verlangt: 


—5* Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
engliſch ſprechen und gut kochen; guter Lohn. 3914 
Prairie Ave. ſaſo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Nahzufragen Samftag Abend und 
Sonntag. 445 Garfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, wo Köchin 
und Waichfrau gehalten wird. Zewgniffe verlangt. 
3141 Galumet Ave. fajo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit in 
feiner Familie. Keine Kinder, Naczufragen 6434 
Vincennes Uve., 3. Flat. 

Verlangt: Mäbchen für Hausarbeit in Heiner 
Bamilie, Brauftein, 422 Weit Adams Str., 1. Flat. 


Berlangt: Köchin für Bufineh-Cund. 
145 Weit Mapdifon Str, OR 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner — 85. Wilſon, 4956 Waſh⸗ 


ington Ave., 2. Flat. 


Saloon, 


Verlangt: Mädchen oder Wittfrau, um für einen 
Haudwerker mit Kindern Haus zu halten. Muß qute 
müthig und wirthſchaftlich und nicht über 3 Jahre 
alt fein. Briefe unter U. 168 Abendpoft. 

Verlangt: Ein nettes und williges Mädchen bon 
ungefähr 15 Jahren, in Sausarbeit zu helfen in kiei— 
ner Familie, Nachzufragen nah 6.30 Abends. 213 
Dapton Str., 1. Flat, Pridhaus. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Muß 
nett und gut empfohlen jein. Nacdzufragen 5834 
Indiana Ade., 2. Flat. 





Verlangt: Jun e3 Mädchen zur Hilfe in tleiner 
Familie; keine Wäſche; muß zuhauje fchlafen. gu 
erfragen: 1145 Lincoln Abe. Mrs. 9. Zeit. 


Verlangt: Gine ältlihe Frau, die don 9 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags bei einer Krane 
ten aufwarten fann. Zu erfragen nah 5 Uhr Nach: 
mittags, und Sonntag und Montag den ganzen 
Tag, in 117 Sedgwid Str., erites Flat. falon 


Verlangt: Tüchtiges Hausmädchen für kleines 
— guter Lohn; für fofort. 4555 Lake Avenue, 
. lat. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit; 
feinen Ginwand gegen frifh Eingemwanderte. Nach⸗ 
zufragen heute oder Sonniag. 401 Oſt 41. Sit. 
Bhone: Blue 1491. 


Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner HauSar- 
beit ‚zu beifen; eine Familte, gutes Heim. 1067 
Oft 56. Str., nahe Brairie Ave., 2. Srlat. jamo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
—— Sonntag Morgen. 5004 Grand Blod., 
2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe in Familie 
bon Zweien für allgemeine Hausarbeit. 54. Rachzu— 
fragen Sonntiag. 1356 Humboldt Blod. LoganSquate 
Station. Mrs. Grey. ſaſon 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für all emei⸗ 
ne Hausarbeit. 872 W. North Ave. aſomo 


Verlangt: Mädchen, das Hausarbeit verſteht, ſo— 
wie Kochen, 2 in der yamilie und ettwas mitzuhel: 
fen im Bäderjtore. 1570 Armitage Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen heute und Sonntag. Mrs. 
Hriedman, 621 NR. Leavitt Sitr., nahe Divifion Str. 

Verlangt: Ein williges verftändiges Mädchen fitr 
allgemeine Hausarbeit in einer Heinen Familie. $5. 
Evaniton Gar bis Main Str. 819 Main Str. 
‚Verlangt: Weltere Frau, melde auf autes Keim 
fieht, bei alleinftehendem Wittiwer. Chas. Autter, 
488 Larrabee Str., Sinterhaus, 

Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fa- 
milie. Golden, 63 W. Superior Str., Flat ©. 


Berlangt: Mädchen zum Kochen, Waichen und 
Bügeln. Höchiter, Kohn. ‚1530 Datdale Ave, nahe 
Halfted Str. 


Verlangt: NYunges Mädchen für Hausarbeit in 
einem flat. Gutes Heim. 288 5. Claremont Ave: 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. _G51 
W. 21. Str, im Saloon. famo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waihen oder Koden. Lohn $4 per Woche. 
bw W. Ban Quren Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner a- 
milie. 331 Laflin Str. 

Verlangt: Ein zuverläfiiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 810 N. Robey Str., Deutiche vorges 
zogen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 23 Weit Irving Park Boulevard, nahe We: 
ftern Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn, 
fein tohen, 544 Weft 14. Str. 

Berlangt: 50 Mädchen für Inftitute, Boarding- 
bäufer und in WBrivatfamilien; hoher Lohn. 372 
Garfield Abe. 

Verlangt: Köchin Für alleinftehende Dame. $7. 
Keine MWäite. Niele Mädchen und Frauen für Pris 
vat- „und Gefchäftshäufer. SHauspälterinnen. 76 
La Salle Str. 


Perlangt: Starkes Mädchen Geihirr zu machen 
und zu fjchruppen. $, Bimmer und Board. 451 
N. Clark Str. 


Verlangt: Zmei erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kleine Yamilie; Lohn $6. 4411 Grand 
Boulevard. frifa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
land Ave. 

Verlangt: Mädden zum Aushelfen im Haushalt 
und Küche; gutes Heim. 2, Flat, 244 Hamppen 
Court, nahe Wrightiwood Ane., Nordjeite. 


4830 Wib: 
fria 


fria 


Verlangt: Mettes, anftändiges Mädchen, melches 
mehr = gute Behandlung wie boben Lohn jieht 
zur Führung des Haushaltes jofort. Pitte fi 
Samftag nah 4 Uhr zu melden 342 24. Str. nahe 
Wentworth Avenue, Hinterbaus, 1 Treppe * 

tja 


PVerlangt: Starfes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 454 W. 12. Str. frfa 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
erbeiz in Meiner ameritantfher Familie. 512 Wa: 
bajb Avenue. dofrjamo 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Nahzufragen 488 Aſhland Blod. doft ſa 
Verlangt: 59 Mädchen für gute Hausarbeit, Ho— 
tels und Reſtaurants. Sonntags offen. Joſeph 

Kolbs Vermittlungs-Bureau. 772 Milwaukee Äve. 
didofſa 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt— 
Tungss\nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädden prompt beforgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 29. 


Anp,* 


Etellungen fühen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Junge Frau, die etivas kochen und gut 
näben fann, fuht in einem befjeren Haufe Stelle. 
Mrs. Eglauer, 58 S. Marſhfield Ape., 2. Flat. 


Geiuht: Gin nettes Mädchen, vor 4 Wochen von 
Deutihland eingewandert, welches mehrere Jahre 
bei feinen on gedient bat, und jehr gute 
Kant aufzumweiten bat, fucht Stelle in Privat: 
amilie.e Zu erfragen 5086 Xaflin Str., 
oben. Bitte felbft vorzufprechen. 


binten 


— — — —ñ— 


Geſucht: Erfahrene Schneiderin wünſcht noch KQun⸗ 
den außer dem Haufe 279 Bladhawt Str. 


—— Mädchen wünjht Stellung 
J eit. 2993 Archer Ape., nabe 

at. 

Geſucht: Frau a Vak für Näharbeit in 
oder außer dem Haufe. Mrs, Vittel, 23 Biffel Str. 


a ee es, 
Geſucht: Berfelte Haushälterin mwünfht Stellun 
bei adhtbaren Leuten. Wbr.: U. 133 UÜbendpoft. f 


Gefuht: Gute Bufinehlundlähin fucht dauernde 
Etelles Näheres 61 Willow EStr., Store. ‘ 


— Sefußt: Witteiiögrige 


t allgemeine 
fart Str., 2. 


Frau wünjcht beifere Stels 
fe zur Führung des ushalts, gute Köchin, Tiebt 
Kinder aud bei 2 alten Leuten. Nadhzufragen 164 
Dayton Str., 2. Flat hinten, Nemek. & 


GSeluht: Deutihe Wittfrau juht Stelle in Witt: 
wersfamilie. Vorzufprehen 422 N, Francisco Üpe., 
nahe California und Chicago pe, 


_ >. pi 


mern mr — — — — — — 


Stellungen ſuchen · Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


a Frau 


t Wafh: und Reinmahe-Piä 
119, aufee st * loor, a 


* hinten. 


Geſucht: Stelle als Haus hälterin in einer kleinen 
—— mit ein oder zwei Kindern. R. Baus 
na Str. 


Gefuht: Mädchen fuhen Stellungen für Hausar 
ee Suepme, E 


Gefuht: Gebildetes nettes Mäddhen, in allen 
Hausarbeiten, jowie Tochen und fliden bewandert, 
wünjcht beffere- HaushälterinsStelle bei anftändigem 

eren mit 1 oder 2 Kinder oder in Feiner Familie, 
Se Auskunft bei Mı3. Schneider, 443 Sedgwid 

raße. 


Geſucht: Mädchen, 20 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit, 58 die Woche. Kann Kochen. 608 Cly⸗ 
bourn Ave., Wagner. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 18 Jah—⸗ 
re alt, ſucht Stelle fir allgemeine Hausarbeit. — 
Vorzufprehen Wagner, 958 Glybourn Abe. 


Sejuht: Deutiches Mädchen, 19 Yahre, verfteht 
alle Hausarbeit, juht Stelle in Privathaus. Bitte 
felbft borzufprehen. 148 Ontario Str. 


Gefudt: Haushälterin in mittlerem Alter wünfdht 
Stelle. 372 Garfield Upe. 

Gejuht: BVerfelte Schneiderin fucht Beichäftigun 
außer dem Hauje. 636 W. 47. Str., hinten. — 


Geſucht: Frau mit 8 Jahre altem Knaben ſucht 
Stelle als Haushälterin. 5310 Campbell Äve. 

5 9a, Im&X 
——— — —— —— ee 
Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort) 


Fred Bender, etablirt 1888. 
5422544 Wabafh Ave. Tel. Harriion 3008, 
552—506 Wabaj) Ave, Tel. Harrifon 3655. 
Store-Einrihtungen für Grocery-Stores, Markets, 
Bigarren:, Delifatejien:Läden, Qundhrooms, Reftaus 
tant3, Gonfectioneries u. j. mw. 
‚Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet$ 
über 5) vollftändige Ginrichtungen an Hand. 
Gredb Bender, 
542—54 und 552-556 Wabafh Une. 
Sag, mifamo* 





EChas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
....Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Firtures von dem herbors 

ragendften RER. — eek Ausitat- 

Sigarren:, Candy - Läden und Wpothelen zu den 

Bigarreene, Gandy = Läden und Wpothelen gu den 

niedrigften Preiſen. 

Ale Waaren merden Toftenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Wbichlagsgahlungen. 
Chas. Bender, 127, 129, 131 Wella Str. 

apX* 


Möbel, Hauögeräthe u. f. w. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 3 Gent3 das Wort.) 


Wegen plöglicher Veränderung müjfen wir unferen 
eleganten SHausftand jofort zu irgend einem Preiie 
verjhleudern. Ale Möbel find erit 34 Monate 
benußt, und geiau mie neu. Socdelegante Rugs, 
Royal Wilton!, PBruffel® und andere. Chifioniers 
und Drefjers in Mahagoni und Dat, Meijingbetten, 
bodhfeines Mahagoni Parlorſet, fhiwere Schaufel: 
ftühle, echte Ledercoud, Parlor: und Bibliothefstiic, 
Schreibtiſch, Bücherſchrank, Eßtiſch und prachtvolles 
Buffet in Eichen, werthvolle Nippsſachen und Bil— 
der in Oel. Paſtelle und Waſſerfarben, importirte 
Vortieren und Gordinen, Vedeitals, Spiegel, hochfei— 
nes Mahagoni Upright Piano ete. Da unſere Re— 
ſidenz; im Ganzen 13immer umfaßt, haben wir 
uns entfchloffen, die Sachen ftüdmeiie zu verkaufen; 
fommt Yofort, Tag oder Abends, wenn Ihr einen 
rn Bargain jucht. 390 Tat Str. Oeftlih von 
N. State Str. (Zwiihen Ruih Str. und Lincola 


Nart Boulevard.) 30ja,1mX 


‚gu verkaufen: 2 Gifenbetten, 3 Stühle, Kücens 

tifh, Warlorofen. 142 €. North Ave. 
Zu verfaufen: Neue Möbel, billig wegen Todes⸗ 
fal. Henry PBrämer, 161 Bea Abe., ar? 
frfa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zu irgend einem annchmbaren 
Preiſe: Eine jehr lebhafte „Bay Mare-; 1100 Bid. 
fhwer, 6 Nahre, gejund und fromm; ferner büb= 
ihes Waldorf Trap (4 Site), Ertenfion Top Sur: 
rey, End Spring Top Buggy und NRumabout; alle 
mit Gummireifen; 2 Sets elegante Gejchirre. Nach: 
zufragen: Kuticher, 757 Waihington Bio. 

30jan, Iwx 


Leichtes, gutes Pferd billig zu verkaufen. Paul 
Wenzel, 1083 George Str. fria 


Hundert Pferde (zum fchlachten: gefauft, $1 bi3 
820. Tel. 1157 Halfted. Werde vorjprechen. fria 


1500 Bfd., 6—7 Nahre alt, in autem Zuſtande. Ein— 
fpänner Trudwagen, zweifisiges Buggy, Geidirr. 
Nachzufragen Sonntags. 834 Milwaufee Ave, 


Muß verkaufen: 5 billige Arbeitspferde und Stute. 
Bargain. 556 Grand Abe. 


Muß verkaufen: Farm-Stuten und Aebeitspferde. 
Kein Gebraud dafür. 368 Fulton Str. ſa ſon 

Zu verkaufen: Pferd, 1450 Pfund, 6 Jahre alt; 
Stadt-gebrochen. 114 Eugenie Str. 


Zu verkaufen; Billig, eine gute Stute, wiegt 
1200 Pfuid, paſſend für Grocer, Butcher oder Milch— 
mann; habe ausverkauft und daher keinen Gebrauch 
dafür. Kohlen-Office, 1696 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: 2 ſchwere und ein Ablieferungs— 
pferd. 312 E. North Ave., Kohlenoffice. 

Zu verkaufen: Billig, Geſpann Stuten, 2600 Pf. 
7. Jahre alt, geſund. Sowie Driver, Rubbertire 
Runabout, billig. 644 Waſhington Boulevard. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde billig. 1986 N. 
Albland Ave. 

355 kaufen 1300 Pfd. graues Pierd, zieht 2 Ton: 
nen. 206 N. Weitern Ave. 





Zu verkaufen: 2700 Bfd. Geipann jchiwarge Stu: 


ten, 8120, ebenfo 0 Bd. jchwere fchnell laufende | 


trähtige Stute, Harneb. 941 Grand Ave. 
Zu verfaufen: Gutes Pferd. 1100 Pijund. $45.— 
369 €. North Xipe. 


RKanarienvögel! — Die beiten Andreasberger Sing- 
bögel zu niedrigiten Preifen, ohne jede Ablenkung 
beim Gintauf, fauft man bei Franft, 5425 State 


Straße. 


gu verfaufen: Andreasberger Edeltoller. 85 Johns 
fton Wve., nabe Galifornia und Milwaufee Ave. 
YJanfe, Züchter. 


Yu verfaufen: Andreasberger Roller, aqute Säns 
ger, auh Weibchen. Baade, 6412 Carpenter * 
b2 


Zu verlaufen: Pradtvoller echter ſchneeweiher 
Spighund, 3 Monate alt, billig. Kommt Sonntag. 
Conrad, 1380 N. Halfted Str. 

Zu verkaufen: Weine Andreasberger Roller und 
gute Harzer Singer. Billig. 396 N. Marfbfield Ave. 


Zu verkaufen: SKanarienvögel, Stamm Seifert, 
Sedvögel und BVBorfinger, prämirt mit erftem Chrens 
preife, große goldene Medaille. Zager, 147 Bea 
Upe., nabe Homan und North Une. 


Ausverfauf feiner Kanarienvögel, Sänger 
Meibchen, billig. 104 Glifton Une. nahe Garfield 
Avenue. ja18,%0,27,f63,10,17,24,m33 


Hartzer Sänger, Anbdreasberger Roller, Stiglige, 
änflinge, $geifige, Dompfaffen, Stammes und 
uchtweibchen zu berabgeiegten Preiien. Utlantic 
Bactie Bird Co., 115 Fiftb Une, 
Hd3,fajomomi® 


Bu verfaufen: Yunge Rus Togs. 913 NR. Hoyne 
Ave., 2. Flat. mife 


Bianos, mufilalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das. Bort.) 


Zu verfaufen “oder zu vertauichen: Upright Piano, 
gegen Pferd und Bugay. 1151 N. Clark Str. 


850 faufen ein $200 Emerfon Piano, mit Garan- 
tie, baar oder auf Zeit. 629 Xarrabee Str. ſaſo 

gu verkaufen: Feines Upright Piano, billie. 365 
Eleveland Ape., jüdlih von Center Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Zwei elegante Konzert:Bitbern. — 
454 N. Fairfield Une, Top lat. 

Zu verkaufen: _ PVictor-Phonograpb, mie neu, mit 
Necords, zwei Schallbörner; 825 baar. Samſtag 
oder Abends nadhzufragen. 1853 R. Hoyne Abe. 


Zu verfaufen: KHodelegantes Mabagony Upright 
Piano, ganz nen, jowie Möbel, wegen Veränderung 
fpottbillig. 389 Lincoln’ Ave. midofrja 


$05 taufen gutes Emerfon Upright Piano, Baar 
cder Abzehlung. Urg. Groß, 592 Wells tr. 
Hja,im 


Nur $15 für fhömes Sauare Piano bei Aug. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Abe. ja,im 


Konzertina, gebraudt, In gutem Zuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milmwaufee Unde., nahe Chicago, 
3, 


— ,C — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zugelaufen: Großer Hund, kann gegen Unkoſten 
innerhalb einer Woche nah 6 Uhr Abends abgeholt 
werden.: 4846 Bilhop Str., oben. 


Water Spaniel Hündin, braun. Wie: 


Verloren: 
MM Dayton Str. 


derbringer. gut belohnt. 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vatente!—Shüst Eure Ydeen; kein Pas 
tent, Teine Gebühren, Konfultation frei. Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30. bis 4:30. Speziell: 
Spreäftunden für Ronfultation arrangitt. Milo 

. Stevens & Eo., 18 Randolph Str., erfter 


gem. Zeigen: Martet 1131. upt:Djfice: 
ajbinaien, D. €. Xian,t* 


— az * * Br 
o, Samftag, den 3. 


" Gefdäftögelegenpeiten. 
(Urgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das !Bort.) 


verta Klaſſe R rant in einer 
—9— —eã ler Me afings Et. 2. 
nd. “ 


Bu-vermiethen oder zu verkaufen: Saloon, guter 
2.06, billig, wenn gleich genommen. 3105 Grand 
e. 


Berlaufe wegen: Krankheit mein gutgebendes Kars 
neb:Geihäft, vollftändiger. Stod Werkzeuge und 
Majhinen. Einziges SHarnebgeihäft in Stadt von 
250 Einwohnern. County:Sig. Großer Kundentreis. 
—*4 ar Reit nah Belieben. A. Friel, 1372 W. 
or ‚de, 


$125 kaufen Zigarren, Zabat:, Gonfectionerys, 
Candy: und Badwaarenftore. Muß verfauft werden 
wegen Krankheit. Zm Store nad zufragen, 18 Bes 
terien GStr., nahe N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Qutzahlender Saloon im Geidäft!s 
theil der Stadt. Gin Bargain. Apr. U. 198 Abends 
poft. fafonmo 

Zu verfaufen: $175 taufen, wenn fofort genoms 
men, einen ftet3 gutzahlenden Zigarren-, Conjectio- 
nery= und ZeitichriftensQaden, ‚mit Soda Yyountain, 

uter Vorrath und fiztures, billige Rente, mut 

— Goldatube für die richtigen Leute. 
—A wenn gewünjiht. Dften Sonntag 
Morgen von 10 bis 12. 2343 Dft Dipifion u 

ajo 

Zu verkaufen: Grocerhe, Sigarren:, Tabafz, 
Candy: und KurzivaarensQaden. 196 Haddon Ave. 


Zu verfaufen: Guter Meat Market, in 


guter Lage, 
wegen breife. Adr. 3. 949 Abendpoft. . 


Umftände halber zu verfaufen: Wagen: und Blads 
fmith:Shop. Zu erfragen 40 W. Randolph Str. 

Zu vertaufen: Sofort ein lang etablirter fFlei: 
fherladen mit Wurftfabrit. Nahzufragen M. Wat: 
zel & Eo., Ede Fulton und Sangamoen Str. j 


Bu verkaufen: Cine gute Bäderei, nur Store: 
geihitäft, an Milmwaufee Upe., Preis $1100. Mind, 
113 Ordard Etr. faio 


Zu verkaufen: Belter Candy:Store, X Jahre am 
Rlage; ıh bin e3 müde die vielen Gents zu zählen, 
Gent3 machen aber Dollars; Berlaufsgrund: Alterss 
ihwäde. 928 Elybourn Abe. 


0 


ja13,14,20,21,27,8, feb3,4 | 


Zu verlaufen: Bäderei, Süpjeite, jeit langen 
Jahren mit Erfolg betrieben. Verfaufägrund: i 
mi auf meine Farm begeben. 
Aben dpoſt. 

Zu kaufen geſucht: Kleines Geſchäft, das von 8 
Uhr Morgens bis 10 Abends zu beſorgen iſt; kein 
Partner. Adr.: 3. 9851 Abendpoſt. frja 


Zu verfaufen: Butder-Shop nahe Humboldt Part. 
1376 Weft Norty Avenue. fria 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Gutgebender Gds 
Grocery:Store. Belte Gelegenheit für Wittwe mit 
Kindern oder Mann und rau. Nachzufragen Words 
citede Weit Sale Str. und 4. Ave, Meyivood, Jl. 

frjajo 

Zu verfaufen: ine gqutgehende Bäckerei 
rg für 60, mit Stod. Unr.: - 

ulton Straße. 


Bu verkaufen: Market, neben Orocervftore, 


gute 
Kundihaft. 3603 Union Avenue. j 


friaio 


Zu verfaufen: Saloon, Gigentbümer verläßt die 
Stadt. Weit 16. Str. und MWajbtenam Ave. dfrſa 


Zu verfaufen; Gut eingeführtes (ngroß und 
Detail Gefchäft, famınt Maichinen. FFahlenntniife 
nicht nöthig. Light C., 290 Ciybourn Avenue. 

Z3ljan, 1wt 


Zu vermiethen. 





Zu vermiethben: Moderne 6-Zimmer Cottage, 
Miethe $17; 20 Grove Place, zwiihen Garfield und 
Webfter Upe., nahe Xincoln Part. 


Zu vermiethen: Gin jhöner Store, 25 bei 7 
Fuß, pafiend für Dry Goods:, Gijenmwaaren:, Ser: 
derz oder irgend ein Geſchäft. Südweſt-Ecke. 332 
North Ave, Gde Hudjon Ave. —di 

Zu dvermiethen: Neuer Store, neben Grocery gele= 
gen für SFleifchergeihäft oder Bäderei. 434 N. 
Tlark Str., nahe Devon Abe. 


Zu vermiethen:, 4-Zimente Wohnung, umiveit der 
Hochbahn, nahe North Ave. 809 N. Waſhtenaw 
Ave. 


Zu vermiethen: Zaden, pajfend für Delifatejien- 
geihäft. 479 Sedgwid Str. fajo 


Zu vermiethen: Miöblirte belle große Küche; Fa: 
milie mit oder ohne Kinder, 98 Ta Salle Ave. 
6:3immer lat, 
616 W. Superior 

friajo 


gu vermietben: Kochmodernes 
Preis $19: 4:gimmer lat, $9. 
Straße. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents dos Bart. 
Zu  vermiethen: Schön möblirtes Yrontzimmer. 
$24. 1151 N. Clark Str. 


Berlangt: Poarders bei Wittwe. 431 Larrabee 
Str., unten. 


möblirte® Frontzimmer 


Zu vermicethen: Schönes ) 
mit Alcove en 1 oder 2 Leute mit oder_ohne Board, 
billig zu vermiethen; Dampfbeizung. 743 R. Bart 
Unve., nahe MWisconfin und Glarft Str. 
— Anſtändige Boarders, privat. 486 W. 
Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer, qute. Heim für 
Deutihen. 4748 Evans Ave. 


einen 


Verlangt: Anftändiger junger Mann in Board. 
640 Blue Island Uve., 2 Treppen. 


Verlangt: Boarder. 636 W. 13. Str. 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer mit Bad. 567 
N. Halited Str. Ylat 


Verlangt: Mann für Board und Room. $13_ per 
Monat, Wäjche eingeichlojien. 183 Larrabee Str., 
binten. 


ſaſon 


Is 


Verlangt: Roomers oder Boarderd., 1057 Mas 


rianna Str. 

Zu vermiethen: Helles warmes Zimmer mit Bad, 
MWäihe und Frübftiik bei finderlofen Leuten. Keine 
anderen Noomers, gutes Keim, billig. Richter, 122 
Eugenie Str. 


367 Sarrabee 
fria 


Zu vermietben: Schön möblirte_ Zimmer, Ban. 
Gas, für junge Herrn, anftändige Familie. 137 W 
Pan Quren Str., Flat E. doftſa 
— ——— — — — — — — — — 

Berjönliches. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Roomers und Boarders. 
Str., nahe Hochbahn. 


Brickleger und Maurer, Achtung! Alle ſich ſelbſt 
achtenden Mitglieder, die an eine Zweig-Union für 
Chicago glauben und dafür geſtimmt haben, ſind 
dringend erſucht, einer wichtigen Verſammlung in 
Kochs Halle, 104 E. Randolph Str., am Sonntag, 
den 4. Februar, 2:30 Nachmittags, beizuwohnen. 
Vizepräſident Preeſe und Sekretar Dobſon werden 
anweſend ſein. ft ſa 


Schönes Haar iſt die Zierde der Frauen, Männer 
nicht ausgeſchloſſen. Das chineſiſche Haarmittel ge— 
gen graue und jhwahe Haare unu Schuppen tft nur 
am Plate jelbit zu haben. 709 R. Halfte Str. 


Menn Ihr Bridlaying oder Schornfteine zu bauen 
babt, jchreibt an 3. Koebler, +42 Ihomas Str. 
3feb,jamodo, Im 


x. Ioltowsti’ihe Wagen: Fabril. Wir repariren 
und painten die Wagen jehr billig und aut. 337 
Gliton Ape. nahe Milmwaufee Une. Hja,diia,2mo 
Sartoriug, Dejfentliher Notar, 


Qudmi 
ve., Abends 30 Mohawk Str., — 


173 Fiftb 
Genter Str. 


Griffin, Privat:Detektive, 414 Otto Str. 
Hian,im&X 
Alerander Detektive - Agentur, 171 Wafbington 
Str., Zimmer %06, jamınelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Ebeitandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6in* 


— — — — — — —— — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Englifde Sprade 

nad neuefter Methode. Das einzige Softem, nad 
welhen Eie ficher find, die Sprade Lorreit und 
fchnell zu erlernen. Üranzöfiihe Korrefp. Webers 
fegungen belanntlih eritfiaffig. Kurje für Herren 
und Damen jegt beginnend; Tags und Abends. 
rivate School. Prof. John Siebe, Manager, 363 

— Sir., nahe Norib Ave. Etablirt 182. 
l3jan, jadimi, Im 


Engalifhde Sprade für Herren oder Da: 
men in Kleinflajien und privat, jomie Buchbalten 
und KHandelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. MW. Bufineß College, 1067 Milmaufee Ave., nahe 
Lincoln Str. Tags und Abends. Seit ‚mäßig. 
Beginnt jeht. Prof. George Yenfien, tinzipal. 
Etablirt 1800. d312,didoja* 


Lefter Privat-Unterriht. Piano, Violine ete. zu 
mäßigen Preifen, Nortbiide College of Muiic, 164 
North Üne., e SHalfted Str. l13ja—31my,ja 


— 
„New London Ladies“ Drebmaking und Cutting 
School“, 74 NR. Halfted Str. Mjan,im 


en nn — 

Shmidt Tanzihule, 5%6 N. Elark Str., Freitag: 
617 R. Elart Str, Mittwod u. Sonntag. 

17ia,Iimo% 

— — — — — — — — 

— — ————— — 

Dachdecker u. ſ. w. 
(Uingeigen unter bdiejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


AH Euer Dah beihädigt? Ihr Fünnt ein befieres 
und billigere® Dah befommen, al® Echindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
4493 LaCalle Str. NordieitesOffice: 773 Lincoln 
Ave. Weitieite-Office: 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
lie Abzahlung. Uma. x⁊ 


Adr.: 8. 88 | 


Andeigen anter dieler Aubrit 2 Sents das Wori. 


Geld „u verleihen: 


auf gutsgelegenes bebautes Chicago Grundeigenthum 
u 5 Brogent Zinſen, Rordſeite bevorzugt. n 
Ihr Gelb borgen wollt, wendet Euch an 


— Urtdhur GC. Jueder— 


108 Dearborn Straße, 7. Stod. 
16ja,1moX 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen don 4-6 Proz. Häujer 
und 2ot8 jhnell und vortheilbaft verfauft und 
vertaujht. William Freudenberg & Eo., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede SaSalle Straße. —E 

Ajan,didoja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. * 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago GrundeigenthHum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3ijn,X* 


zum 


Zu verlaufen: Gute 5, 5% und 6% Kppothelen. 
Chicago Title and Xruft Eo., Truftee. Geld auss 
eliehen zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
John B. Foerfter & Eo., Zimmer 209, 145 ZaSalle 
Straße de Madifon, Roanote Gebäude. 13ja,X* 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthbum 
zu den niedrigften Raten. 

Erfte Hppotbefen zu verlaufen. 
Rihdard A. Koh & Eo., 5 Waihingten Str. 
in15,%* 

Zu leiben 
Framehaus. 
6% Binfen, 
Abendpoit. 

Zu leihen gefudht: $1800 für fünf Jahre, auf 
meine Südjeite Refidence. 6%, feine Kommiifion. 
Feine Sicherheit. Adr. A. 178 Abendpoit. 

dofriafon 


gelucht: $1400 auf mein modernes 
Xot 37% bei 150 Fuß, für 3 Jabre. 
von Pribatleuten. Adr. 3.979 

dotrjafon 


Erfte Hppotbeten gu verkaufen; Geld zu verleihen 
gu niedrigften Zimten. Offen Abends. 2 ©. 
Eiier, 592 Sedgwid Str. Mian,jadido* 

Geld zu verleiben anf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Rommiffion. Uuf Wunih monatlihe Abrablung. 
N. 8. Kraemer & Son, 83 und 86 YaSalle Str., 
401 und 40. 


immer 18nv, jafomdi,dın 


85000 auf Lafe View Gigentbum; 
Schaedler, 168 Wright wood Ape. 
mifrja 


Zu verleihen: 
auch theilweiſe. 


Zu leiben geſucht: 84000 auf, mein Grundeigen⸗ 
thum, Nordweſtſeite, privat, erſte Hypothek. Adr.: 
3. 905 Abendpoſt. friaio 
Bu verleihen: KIM Bis 829000 auf bebautes 
Grundeigentbum. Keine Kommijfion. Adr. 8. 989 
Abendpoft. 

Privatgeld zu verleiben auf 1. u. 2. — 
tbef. 4 bis 64. A. 126 Abendpoſt. Srb,Im 
Hu leiben gejucht: $1000, 1. Mortgage. Adr. 8. 
955 Abendpoit. 


Zu verleihen: KROO bis 3000 von Privatleuten. 
Adr.: 3. 908, Abendpoft. 


Zu verleihen: K1000 auf Orundeigentbum. U. 2%. 
Brieske, MO Diverfey Gt. 

Darlehen auf ziweite Hppotbelen auf Grundeigen» 
thum prompt bejorgt: 1% der renulären Raten. 
Henry & Robinjon, 1125. Elarf Str., Zimmer 504. 

Dip,X* 


@. ©. Panling, 192 LaSalle Eirake.—Erite 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. 

6mi, X, li 





Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent das “Bort.ı 
Geld zu verleiben 


A OR 

Ebriihe AUrbeitsleute 
auf Fure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen oder tre 
aendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernie: 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinjen wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten, 
Darum laifen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darleben von $O bis WW unjere 

Spezialität. 

68 merden feine Frfundigungen eingesogen be 
Furen Nahbarn. Ahr fönnt das Darlehen in Euch 
paijenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 

A. French — 
9 Dearborn Stre., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicaao Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 MW. Maditon Str., Zimmer 02. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in aroßen und Meinen Be: 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an- 
genommen, wodurdh die Koften der Anleihe verrin- 
gert iverden. llap® 
Ehicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
—— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 

etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 

DO nur 81.00: SO nur $1.75; RO nur 82.50; 

U nur 81.95: 860 nur 82.00; $0 nur 82.75; 

%40 nur $1.50: FO nur 82.25: $100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 

—— Spredt dor oder fchreibt mir. — 
Otto GC. Poelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34 
Oeffentliher Notar. Hin*X 


— — — — — — — —— — 
Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gin uͤnfehlbares Mittel für chroniſches Magenlei— 
den, Unverdaulichkeit, Nervöſität, Magenkatarrh, 
Magenkrampf, Blähungen, Herz- und Lungenleiden, 
die Erfindung eines berühmten deutſchen Magen— 
Spezialiſten.“ Zeugniſſe von glaubwürdigen VPerſo— 
nen, die es gebraucht haben und völlig geheilt wor— 
den find, mo Operation und Magenpumpe fehls 
fhlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monet nur 
81.00 zu haben von Julius Rok, 685 Burlin 
Straße, nabe Wrigbtwood Ape., Chicago. 1fb,im 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt). 
Plut:, Nervens, Magens, Leber:, Nieren:, Blafens, 
und Privat:Kranthpeiten. Pür eine fchnelle und 
eründlihe Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir borzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191-198 Süd Clark Str., zwifhen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bi8 8 Uhr 
Abends. Sonntags don 10 bis 3 ihr. Sjan,ImX 

Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 
gariihe, in Yudapeft:Univerfität geprüfte Hebamme. 
Langjährige Praris. Grtheilt Rath und Hilfe. 

l8jan,Imo& 

—— — — — —— — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolkat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltitungas-Dept. Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 4. Ave. 19ag* 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Praktizirt ih allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. u, 

. Tfeb, 


Spezialift für 


Rihard A. Rod, 
%5 Waihington Str., erfter Flur; deutfher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spred: 
ftunden täglih von 9 bis 5. Sonntags von — 
p. 


Wunderlich, deutſcher 
earborn Str., Zimmer 714. 
jan,imo 


— — — — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeicen unter diefer Rubr t 2 Cents das Wort.) 


Südweitieite. 

Großer PBargain — gute 8 im: 

Oakley Ave. nur $1300; 

134 Clark EStr., 
fafo 


Theodore 
Rechtsanwalt, 9 


Zu verfaufen: 
mer Brid-Cottage, 343 ©. 
foftete mih 82000. Eigentbümer 
Zimmer 31. 

Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaus, 4 Zimmer 
Flats, 1304 Bolt Str. nahe California Ave. 

ja20,27,163 


Borftäbte. 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Schöne Wil: 
mette, IU., 3 Zimmer WRejidence, 82500 Cauity, 
Heißwaſſerheizung. Hartholz-Floor. Steinfunda= 
ment, offene Plumbing, Ec-Lot, 100 bei 130. Stra⸗ 
he gepflaſtert, ſchöne Büſche und ſchöne Schattenbäu⸗ 
me, nabe Electric und Chicago Northiweitern R. R. 
Nehme kleines 2-ftödiges Flatgebäude, Cottage oder 
ihöne Lot. John Heim, 1713 N. Aſhland Avbe. 


Berichtedenes. 

Wir können Eure Häujer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaujden, verleihen Geld au Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. reunenberg & Go.. 1199 Milmaufee 
Unpe., nabe North Ape. und Robey Str. 


Zu faufen ges: Gine Ede für Grocery oder 
Qutcerftore, oder ein Haus welches ji dafür eigs 
net. Adr. 3. 83 AUbendpoft. fafon 

Zu kaufen gefjuht: Moderne 6 
feihte Bedingungen. D. X., 23 


Zu verfaufen: 2 Pridbäufer, 6 Flats, Qot 50 bei 
125; Preis 10,000; Schulden SW. Zauihe Sa: 
foon=&igentbum. Adr.: 9. 139 Abendpoft. 


—— a — in ‚Bbicago Brunigentgum 
aid. Wir handeln el ıd 4. 
"So. 6 Waibingion Et 16a», 


dipoja* 


immer:Gottage, 
endpoft. 


m 1m —ñ — — — — — — — — — — —— —— — —— — — — — — — — ——— ——— — 


Grundeigenthum und Sänfer, 
(Ungzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents des Wert.) 


Sarmländereien. 
Baldinin County, Wlabama, Milde 
Sommer. Frucht e Barmländereien; 
gelhfrüßte, ganzes Jahr PViehiweide, Kleine monat!. 
ahlungen. American Yarmlarnd Go,, 355 Dearborn. 
19je,Imt 


nbereien; fruchtbarer 

ungsbedingungen, 

Dearborn Straße. 
ldian,Imz 


Indien Xerritorg » Fasmländereten; 
Hwarzer Boden, Leichte gay 


merican Farmland 

Zu_derfaufen: 5 bi3 1744 Uder Gemü 
der Stadtgrenze Ehicagos, mit gutem Daus, 
und Wajjer. Nur M Minuten zur Strakenbahn. 
$1200 und aufwärts, Rigerd W. Koh & Co., 95 
Waibingten Sir. Han, dimidofrie 


verfaufen: 54 Uder mit Haus 
Shermerville, nahe Depot. 9. wein. ” 1% 2 


o. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen; Gut kultivirte 
Wis konſin Fatmen mit Gebauden, BVieh Maihinen 
und Ernte. Nehf, Zimmer 2, 119 YaSalle Etr. 

l6jan, Dido, fafon,* 


Zu taufen gie: a Adler Sand mit 6 Zimmer 
Haus. Mus Bargain .jein. Auf der Norbiweitieite, 
NRahzufragen Scheppe, 35l Haddon Ave. 


Zu verfaufen: 35 Ader 


h armsQand oder zu ber: 
taujchen. Näheres in 5017 


oomi8 Str. 


Zu verfaufen oder zu dermietben: 116 Acker Farm 
mit 15 Milhkühen. Nur erfahrener Dairyfarnıer 
braudt zu antworten. Rural free Delivery Rr. 1, 
Bor 72, Hamlet, Ind. 


Ssisconfin und Midigan armen, mit Stod und 
Maihinen, find für Chicago Grumdeigentpum zu 
vertaujhen. Oscar Rabe, 258 W. Chicago Abe. 


Farmen in Illinois, Wiskonjin, Michigan und 
Indiana ges und verfauft. Wir handeln jchnell.— 
Rihırd U. Koh & Co, S Wafhington Str. 

2 


Rordietie. 
Bargain! Bargain! Bargain! 
Zum jhnellen Verkauf: Dreiftödiges Brid-Gebau 
de, auf großer Bauftelle, in feiner Nahbarfhait nahe 
Webiter Ave. Hohbahnitation; drei 6 Zimmer-Ü 
nungen mit allen modernen Rerbeiferungen, Miethe 
864 jahrlich. Preis nur 85,400. 
— Arthur Joſetti, WOſt North Ave. — 


Sehr preiswerth: Gutes zweiſtöckiges Brick- und 
Fraue-Gebäude, auf großer Bauſtelle, 8XI31; vier 
4 Bimmer Wohnungen, bringen 133 Miethe jähr: 
lich; nur 8650; Burling Str., nahe Eenter Str. 

—— Arthur Yojetti, 20 Oft Nortb Ave. —— 


Du Vrahtvolle neugebaute Cottage; 8 jchöne 
belle Simmer; alle neueiten Bequemlichkeiten; auf 
grober Bauftelle, 2 bei 155; nabe elettrijdher Car, 
Xafe View; nur $3000; leichte Zahlungen. 
— Arthur Joſetti, WO Dit Nortb Ave. — 
nenne wherein 
Zu verkaufen: Siweiftödiges Framegebäude mit 7 
Zimmer Wohnungen an Sheffield Xpe., 14 Pod 
von Genter Str.sHohbahn, Strake neu asphaltirt, 
und bezahlt. Preis $2ı0. 
Geo. I. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: 2sftödiges FFramehau, 5 und 6 
Zimmer, Bad etc., 3 Blod öftlih von St. Alfon: 
jus-Kirde. Preis 83200. 
Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 


‚Xu 6 Simmer Cottages! 
Hobe Uttic, ausgeftattetes 
Clojet, Porcelain” Tub, as heißes und faltes 
Waijer. HartbolzsfFußböden, Front: und Hintere 
Bord bededt, ZementsSeitenweg. fFletcher Strafe, 
—— Lincoln und Robey. Preis 3300 3 
aar, Reſt 20 per Monat, einſchließlich Zinſen 

John P. Foerſter K 


e Neu! 
Bajement, Porzellan: 


Sonntag offen zur Anficht. 
&o., 145 La Salle Str. 


Zu derfaufen: 1890 N. Whinple Str., nabe Bel: 
mont Ape. eine neue 6 Bimmer Frame-Cottage, 
DridsBafement, Yurnaces Heizung, Zement:Baiement: 
floor, Eichenholz- Bekleidung. Maple-Fukböden, ge⸗ 
pflafterte Straße, qute CarsVerbindung; Front: und 
hintere Porch bededt, offene Nidel-:Plumbing. Kauft 
jest und bermeidet den neue Preis, 
wenn diefe Woche vertauft, $2600. John PB. Foer: 
fter & €o., 15 La Ealle Str. 


Pargain: Verfhiedene 4, 5 und 6 m Got: 
tages in Groß Park und Cupler, Tale View und 
nabe —— billig zu vertaufen. Näheres zu erfra= 
gen bei Auguft Peters, 1016 Lincoln Ave. 
—— ine 
Zu verkaufen; Neue moderne 6 Zimmer Cottage, 
hohes Brick-Baſement, an Eddy und Seeley Upe., 
nahe Addiſon Ave.⸗Hochbahnſtation gelegen, auf 
monatliche Abzahlung oder für Baar billig. — Ra— 
heres zu erfragen bei Auguſt Peters, Eigenthümer, 
1516 Lincoln Ave. 
= — — — — 
Billige Bauſtellen, 86 bei 125, an Addifon Ave, 
nabe Hochbahn. 81150. Ed-Lot, gute Geſchäfts Ede, 
Seeley und Gornelia, 25 bei 125, $1000. Sowie ans 
dere billige Bauftelen, in Late View gelegen. 
Auguft Peters, Eigentümer, 1516 Lincoln Ave. 


—— 
Zu bertaufgen: Bargain, $4500 fchuldenfreie jchö- 
ne 52 Ader Farm, ſchönes Weichholz Yand, 1000 
— und Apfelbdume, alle Sorten Erdbeeren, 
itſchen, Pflaumen und Birnen. Nettes 7-Zimmers 
Haus, Steinteller. Alle Geräthſchaften und Stod. 
Nahe Bangor, Michigan. Nehme verbeſfertes Eb 
cago Grundeigenthum. Habe auch mehrere kleinere 
—— nabe Chicago zu vertaufchen. Näheres bei 
Ssobn Heim, 1713 RN. Aſhland pe. 


nn nennen, 
Zu verfaufen: Für $1900, fchöne große Cottage, 
Hoyne Ave., nahe Belmont Ave. IH Baar, $10 
monatlid. Ferner jhöne aroße 6-Bimmer Cottage. 
School Str., $210, Bad, Gas. HA Baar und $I) 
monatlid. John Heim, 1713 N. Afjhland Ave. 


Zu vertaufhen: 85000 Antheil an Lincoln Ape.: 
Grundeigentyum, jhöner Saloon, 2ot 100 bei 125, 
2:ftöd. Haus, Store und 6 Zimmer. Gegenwärtig 
an Saloon vermiethet. Nehme Meines Grundeigen: 
tum oder Farın nabebei. Aobn Heim, 1713 R. 


fhbland Anve., Ede Belmont Abe. 
esse — — 
Zu verkaufen: Lot an Belmont Ave., zwiſchen 
Lincoln und Robey Str. Preis für ſchnellen Wer: 
fauf_$300. Billig zu $1500. Sowie 374, Fuk Gde 
an Lincoln Str. $1500. John PB. Foerfter & Eo., 
145 LaSalle Str, 
ns A Sennheiser 
Yu verkaufen: 14ftödiges Haus, 2 fFlats, 4 Zim: 
mer, jedes bringt $20 Mietbe monatlich. Alle neuen 
—— — darin. Bei Nahbarihaft. Byron 
tr., nahe der neuen Hodhbahn. $2500. Nahzufra: 
gen 1347 Lincoln Xpe. — 


— — 


Zu verkaufen: Spezieller Bargain, neue moderne 
5- Simmer Eottage. Lot 31 Fuß, Ede, $2450, wertb 
$2700. 702 Olive Ape.,. nahe Glark Str, 
thümer. 


Eigen: 


Zu verkaufen: Hübjches 6 Zimmer Haus, Welling: 

ton, nabe Lincoln Ave, und St. Alphonjussfirche. 
Nur 82100. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ye. 

ee ae A 

Bu verfaufen, billig: Sübfches modernes 9 Zim: 

mer Haus, für 2 Familien; Dakdale Avenue, nabe 

Lincoln Ude. $200. Baumann, 1008 Lincoln pc. 


F vertaufen: Billig, 7 Zimmer Cottage an 

School Str., nahe Southport Abe., neue Plumb: 

ing, in beftem Zuftand. Preis $2500. Macht Offerte, 
Bus. %. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape, 


Zu verfaufen: M Prozent netto, Anlage $3750, 
nur $2000 baar, faufen Sftöd. SFlatgebäude und Eot: 
tage an Barry Ave., Mietbe $600. Befter Bargain 
in der Stadt. Rudolph Henty, 1401 Glart Str., 
nabe Dipverfey Blod. fria 


Zu verfaufen: In Ravenswood, feine moderne 
Cottage. Nur $1850. 850 Paar. $10 per Monat. 
Nehmt Lincoln Ave. Car bi3 Fofter Ave. 3. D. 
Engelbredt, Ede Fofter und R. Dalfey Ave. 


Au verfaufen: Billig, Geihäftstbeilbaber; moder: 
nes, 4:ftödiges Steinfront:Gebäude, mit Front an 
zwei Straßen. 685 Lincoln pe, 
iin 


Norbweitiette. 


Zu berfaufen: 4 große immer Häufer, 7 Fui 
Bajement und Attic, mit Badezimmer, 5 Fuß Bades 
mwanne, Glojet, Gas; Vot 25 bei 125, für nur KI900: 
5 und 6 Zimmer, $W00; zmeiftöd. Häujer, we 
5: immer Wohnungen, 82900; zweiftöd. Häufer, zwei 
5-Zimgner:Wohnungen, $2000, mit vollftändigen 
Badezimmer, mit Bleiröbren-Blumbing; keine eilers 
nen Röhren verwendet, die in ein paar Xahren vert 
roften. Die Häufer find gut gebaut, vom beiteg 
Material, unter meiner perjönlihen Auffiht. Seht 
diefe Häufer an und überzeugt Eud. Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Gljton und PBelmont pe, odet 
Srving Park Boulevard und Kimball Ave. 


Zu verfaufen: 5- und 6-Zimmer Cottage, auch 
5: und 6sgimmer 2⸗Flat Häufer, Brid- und Frame: 
Bajenents, großer Attic, alle neu umd jehr modern, 
0 Fub Lot, an Springfield und Harding Aves., 
nabe Sohbahn und North Ave. Gars; leichte An 
zablung, Reft monatlid. 

W. 9. Giejede & Bro,, 393 Miltwaufee Une. 
Zweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 

3lja,mifamo, Im 
Zu verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Got: 
tages und 2ftödige Wohnhäufer, Stein: und Prid: 
Bajement. 30x125 Lotten an Francisco Str. und 
Irving Park Biod., mit allen modernen Ginrid: 
tungen, don $20 aufmärts, fleine Anzahlung. 
Reit montlih. Dffice täglid und Eonntags don 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernit Melms, Arping 
Park Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
maufee und Fullerton Ave. Bin,dojadi* 


839 kaufen leere Süpdmweit:Ede, Leapitt und Cort⸗ 
fand Str.; Straßen und Seiteniwege find gemacht. 
$109 Anzablung, Reit $10 monatlich. doie 

W. 9. Giciede & Bro., 33 Milmaufee Une, 


* Prahtvolles Heim nahe Qumbotnt Bart, 6 Sim» 
mer; 33,800-$300 Baar. toofe, 1242 Milwaut:e 
Ave. feb8,7,10 


— — 

uw verkaufen: Reue Häuſer auf monatliche Ab⸗ 
zahlungen, billig bei F.W. Alle, 1715 N. Ridge: 
way Ude. nahe Milmaufee Ave. 18ja, dofrja, dm 


Yu faufen geiuht: Bebaute® Grundeigentfum, 
Rorpmweitjeite, polnischer Diftrift. Baarläufer. Teofil 
Stan, 694 Milmanfee Avenue. fria 


u verfaufen: Wood Str nahe Chicago Une. $: 
sehnaten, aba" Beim Mr Bann Ei 
o u ang, rer . i J 
Teofil Stan, 694 Milwaufee Abe. ir 


Zu verkaufen: Bargain, B«Räd. 
Humboldt Park, modern, Mietbe 286 


Bridhans, nahe 
den Monet, 
Nur 300. Maratel, 521 Wet Norid Une.  jaig 
verfaufen: Die beiden Lotten und uie 

Pe Bat Satan 


— — 
hufragen 788 . Mafptenei Won, & Pia 7 





Bas ift der Grund, daß in China, einem bers 
bältnigmäßig Heinen Qande, 400,000,000 Zeute 
wohnen? 

it e3, weil dort feine Epidemien, Blagen-und 
andere gefährliche und tödtliche Krankheiten vor» 
berrfgen? Nein. 

Der Grund ie der, daß der erfahrene und ges 
fStdte hinefifde Arzt mit feiner Kenntniß, die 
er in mehr als 40 Jahrhunderten gefammelt bat, 
genau weiß, wie er die Krankheiten, weldden die 
Menfchheit ausgefegt ift, zu behandeln bat. 

Er fennt genau die Wirtungstraft jeder Wur- 
el, aller Kräuter und Rinden, die in dem blüs 

enden Königreich wahfen — Mittel, melde feit 

enerationen und Jahrhunderten fi als wirt» 
ſam erwiefen haben, und fie fchlagen nie fehl. 

Dies geht deutlich daraus hervor, dab jedes 
Magen, Leber-, Nieren, Beden-, Haut: und alle 
anderen organifchen Keiden dort jo leicht und 
Bye: geheilt werden, al3 eine gewöhnlide Er» 


ältung. 
a Ben geihidten Männern gehört der be- 
rühmte Gee Wo Chan, der feit den legten fünf» 
gehn Jahren jede ‘zorm bon droniihen Kranl- 
eiten bier in Chicago gebeilt bat. Eine 
Heilung folgte der anderen von allen Yormen 
unbeilbaren Krankheiten, fo daß die Zahl faum 
iu zäblen tft, und alle wurden in der einfachiten 
Beife ohne Gefabr oder Verzögerung erzielt. 
Wenn Ihr unter den vielen anderen Nerzten viel 
au leiden hattet und die Soffnung auf Heilung 
aufgegeben habt, warum fommt hr nicht ber 
und feht Euch die ausländifhen Mittel an und 
befpredt Euch mit diefem berühmten Manne? 
Wenige Aerzte in Chicago find beſſer be 
Iannt, feiner ilt angefebener und von feinen Bas 
tienten mehr — 

Dies find die einzigen Mittel, die Ihr noch 
nicht berfucht habt. Konfultation frei. Schreibt. 


427 Wabash Avenue, 


21% Blod3 jüdlih vom Auditorinm. 


Stunden; 9—8, Sonntags, 9—. 
9d3,fadi* 


Freie Zahnarbeit! 


Sür eine kurze Zeit berechnen 
wir nur für dad Material. 

Wenn Euxe Platte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, fo labt uns eine unferer 
Patent Double Euction WBlate® machen, melde 
wir garntiref al3 pojitib paffend. 

„Das volle obere und untere Gebib, melde ich 
bei der Union Dental Co. machen ließ, paßt 
tadellos.” Mrs. N. Bedet, 2245 Hamleh be. 

Vitalifirte 

Luft angee 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Bra‘! 


„IH lieb mir 3 Bahnntwurzeln und Zähne aus 
lehen, ‚ohne Schmerzen, dur die Union Dem 
al Co.*—Mr3. Young, 213 W. Adams Er, 
Unfere Breife gut bis 15. Januar. 
83 Volles Geviß Zahıc —dRE 
—332 Garantirt. De 
228. Goldfronen (Materialloiten ungef.)..$1.60 
Goldfühung (Materiatlojten ungefähr 
Brüdenmarbeit (Materialfoften ungefähr) ..$1.04 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL 60. 


289 Wabafh Ave., zweiter fylvor., 
Cüdweftede Ban Buren Str. und Wabafh Abe. 
Stunden—Tägl. bis 9 Ads. Sonntags 104, 


E38 wird Deutich geiproden. 


Oda, ſamomi, zw 


Bruchlesidende 


jowie ale an Bertrüm 
mungen des Küdgrats, 
der Beine un? übe Geile 
denden iverden mit meinen 
neueften Wpparaten pofitin 
gebeiit. Brudbäm 
det, 29 vericiedene 
0 8 t Sorten, Leibbinden für 

ſchwachen Leib, Wutters 
fchäden, fette Leute umb 

Nabelbrühde, Gummiftrümpfe für Krampfadern 

Grradepalter. Krliden, tünftlihe Beine u, f. m. — 

Brucbänder 50 Eent3 und aufwärts. Befonderd 

empfeNe ih mein neu erfunden Bruhbaend, 

weides eingeführt iM in 

Der beutjchen Armee. &s 

M das ficherfie, bequemite S 

und banerbaftefte, melde: SR 

Tag und Naht obne P 

en — wird / i 

umd eine sichere Heilung 

erzielt. 


i Dead) 

Dr. Robert Wolfert, 
abrilant, GO FZifth Anz, mabe Randolph 
tt. Spezialft für Brüde und Ber 
wmahfungen des Körpers. Nuh Son 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eine 

Dome bedient 6 Privatzimmer aum Anvalien, 


. 
DB * 


Leidet Ihr au den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie behandeln au den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Dbren:, Nafen» und Kebl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle kurirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Miliwaukee Ave. 
nahe Chicago Abe., 2. Fuur. 
Wo das Rad und die Lichter 
fih drehen. Sprechſtunden: 
9 „orm. bi3 8 Uhr WbbE, 
Comntag3 9 bi3 3, 

lap,fa® 


Eine unerhörte Offerte! 


u TEETH Ein Gebif unferer be 
J FumauTrlae; rühmten $8 falfchen 


Zä 


Unterſuchung und Konſultation frei —Kron 
und Brüden-Arbeit eine Spraialttät. —Bold- unb 
Gilberfüllungen zur Hälfte des rvegul. Preifes, 
McCHESNEY BROS. Sasco an 
ı Naubolph Str, 
Tel. Cent. 2047. Geöffnet Hi 10 Uhr Aends. 
Sonntags 9 bis 12 Uhr, 8Sojan,iafonmi* 


—— 


Gegen Nieren-Leiden und | 


Blajen: 
SANTAL 


Katarrh. 
— 
Jede Kapfel 


Seilt alſe 
N] | BR. trägt ben (m) 
x Namen E" (mo 
* — ütet Euch vor 
ahahmungen. 


Entfeerungen in 
48 Stunden. 
— re 161, ia, 


— 


Wichtig für Männer, 


„Benn Werte vder Nraneien Eu nit 
welfen, beriucht unfere ficheren, erprabten Heil» 
mittel, weldde niemals feblilagen in folgenden 
—— Krankheiten: Hormmnlare Nr. 1 und 2 
tiren jeden no fo barinädigen Gal_ von 
een Kranfbeiten und Urin-Reiden. Preis 
1.00 per Flafhe.— Doktor Tuder'3 Blunt Spe 
fie Iueirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
eis SZ. p. Ylalıke.— Prof DeBois vaitilles 
Rıgorateur beilen Münnerichwäcde, —— 
Racbte. Rervo fitat, Saß im Urin, Melancholie 
end nicht zufriedeuſtelendes Ebeleben. Preis 
‚00 die Echactel, 3 für $2,50. — Pie obigen 
—— Ri bei — u rs 
othete. d Staw 

Be, Ghicaas, R4 18ma txai 


Borsch 
& Co., 


Optifer. 215 Dearborn Str. 


aue Unterfubang bon Nugen und Anpafe 
"bon Släfern für alle Mängel 

alaktire ins bezüglich se — 

BORSCHA& CO. 215 Dearborn Str. 


Ableb,didofa* segenüber der. Bolt-Dffice, 


2* 
** 


—— — 3. Bed 


———— nenn — — 


Zotalberiqcht. 


Srieftaſten. 


J. F. — Vribateigenthum iſt im Landkrieg 
(im Gegenſatz zum Seelrieg), vollkerrechtlich un⸗ 
antaftbar. Der franzöfifhe Feind, ſelbſt wenn 
man ihn in Deutihland einrüden Itebe, würde 
fih alfo an Ihrer dort DerneEien Dez: 
nicht bergreifen. Ihr, — ift ficher, jo 
lange die Bank ficher ift. Daß ein Krieg unfiches 
re Geichäftsverbältniffe Schafft und deshalb aud 
Bantbanferotte im Gefolge haben Tann, ift aller- 
dings eine Möglichleit, mit der gerechnet vers 
den muß. 

L. 3; M. — Hatte Ihr Mann, ald er Sie 
beiratbete, no eine andere Frau am Leben, 
fo fönnen Sie daraufhin die geridtlide Schei- 
dung Ihrer Ehe erlangen Wegen der fhlechten 
Behandlung fönnen Sie ihn vor das Polizeige- 
richt bringen. 

P. 8. N. Wood Str. — Berllagen Sie den 
Arbeitgeber, der Ihren Lohn nicht zahlen will, 
bor einem Sriedensrichter. 

Alter Abonnent. Cie Tönnen den 
Mann, der duch feine ehrenrührige Nachrede 
Shren Ruf — wegen Verleumdung il 
Schadenerfat verklagen. Kann er die Wahrhei 
feiner Behauptungen nicht bemweifen, jo wird er 
berurtbeilt werden. 

U. B., Lafe View. — 1) Schreiben Sie an 
das Nadhlabgericht des betreffenden Ortes. — 
2) Das ererbte Eigenthbum des Mannes wird, 
ebenfo wie fein übriger Nachlaß, nah biefigem 
Gejeß unter jäne Erben bertheilt. Hat er _ 
und Kinder binterlafien, fo befommt die Frau 
ein Drittel und die anderen zwei Drittel fallen 
de Kindern zu. 

Frau J._W. — Gehen Sie 
Dfice der Gejellfhaft. Sie wer 
übervortheilt werden. 

W. 8, Weft 15. Str. — Wenn man Sie auf 
Bahlung der Forderung verklagt, jo gehen Sie 
zur Verhandlung dor das Gericht und bringen 
Sie dort Ihre DVertheidigung bor. 

Ein — Leſer. In eheliche 
Streitigleiten ſollen ſich Dritte nicht einmiſchen. 
Der Brieftaften folgt diefer guten Regel, indem 
er e3 unterläßt, über die Meinungsderichieden- 
beit awiichen Shnen und Ihrer Frau eine Me 
nung au äußern. 

‚E. 8. — Man fan Sie nit nur mit einer 
Geldbuße jtrafen, fondern Tann auch die Abs 
reißung des widerredhtlih aufgeführten Anbaus 
erzwingen. 

Ehba3.W. — Nah Cleveland fahren Sie von 
bier aus am beften entweder mit der Zale Shore 
oder mit der Nidel Plate Bahn. Die Züge bei- 
der Linien gehen vom Rod Island-Bahnhof an 
der Ban Buren Straße ab. Die Entfernung bon 
bier nach Cleveland beträgt gegen 300 Meilen. 
Der Sahrpreis ftellt ji auf etwa $8.50. Der 
Elevelander Bahnhof der Late Chore-Bahn liegt 
am Seeufer nahe der Bant3 Etrabe, der der 
Kidel Blate in der Nähe des Broadmwah. 
Eleveland bat ein jtarfes Deutfhthum; die ber- 
breitetjte der dortigen deutfhen Zeitungen ift 
der „Wächter und Anzeiger.” 

„William.“ — Die Entfernung bon Chi- 
cago nah Wafbington beträgt gegen 950 Meis 
len; der Fahrpreis beträgt rund $22._ Die Bun» 
deshauptitadt Hat etwa 200,000 Einwohner. 
Eine in Wafhington erjheinende deutiche Zei- 
tung it das „Wafbhingtoner Journal.“ — Uns 
ter den regulären Werzten ift ein Dr. Benton 
nicht aufgeführt. 

3. Sch. — ALS Ahnherr de3 Haufes Wittels- 
bad) gilt der im Jahre 907 geitorbene Marfgraf 
Luitpold von VBahern, Vater Arnulfs des Bö— 
fen. Ein Nachfomme Quitpolds, Pfalzgraf Otto 
V., verlegte feinen Wohnfiß im Jahre 1127 nad) 
der Burg Witteldbadh, daher ver Name des. Ge- 
fhledts. Die Burg wurde don SKaifer Ludwig 


gern in Die 
en da nicht 


i 1. 1209 zerjtört und dem Erdboden gleih_ge- 
; macht wegen des Mordes, den Pialzgraf Dtto 
! VIII. an Philipp von Schwaben begangen hatte. 


Eine Kirde und eine 50 Sub hohe Säule be— 
zeichnen den Ort, wo die Burg einft geftanden. 
- König Ludwig I. don Bayern wurde im 


| Sabre 1786 zu Straßburg geboren, König Lud— 


wig II. im Sabre 1845 zu Numpbenburg. 

J. F. — Das deutſche Heer beiteht ans_23 
Armeelkorps, — Die Zahl der latholiſchen Kir— 
chen und Gemeindeſchulen in Chicago beläuft 
ch auf mehrere Hundert. Genau nachzählen 
können Sie die Kirchen und Schulen im ſtädti— 
ſchen Adreßlalender. — Der Flächeninhalt unſe— 
rer Stadtgemarlung beträgt 189 Quadratmeilen. 

A. R. — Erlundigen Sie ſich danach doch 
mittels Poſtkarte bei der Firmä ſelbſt. 

3. DB. Bi zum Jahre 1876 Toftete die 
edantlizen3 in Chicago $52 das Jahr, dann 
wurde der Preis auf $150 und bald darauf 
auf $300 das Jahr erhöht. Durd_ein Staats— 
gejet vom Jahre 1879 wurde der Mindejtbetrag, 
zu dem in Ilinoi3 Schanflizenfen ausgeftelit 
werden ditrfen, auf, $500 das Jahr feitgelegt. 
Die Durchführung diefes Gefekes wurde in Chi- 
cago dur ein politifhes Mlanödver bis zum 
Sabre 1882 verzögert. — Unter der Verwal: 
tuna des Mahor3 Node (1887—1889) umd 
zeitweilig unter Mabor Wafhburne (1891— 
1893) jchlug die Polizeiftunde in Chicago fon 
um elf, bezw. halb zwölf Uhr. 

TreuerXefer. — Die voritehende Aus- 
Zunft dedt auch Ihre Anfrage. 

& — Wir fennen diefe3 Werl nicht. Sie wer: 
den e3 aber dur die Buchhandlung bon SKoels 
ling & Alappenbad, 109 NRandolph Str., beaie- 
ben Tönnen. 

DO. D. — Für fremdfpradige Bücher, alte oder 
sıeue, wird bon ber Bundesregierung fein Eins 
fuhrzoll berlangt. Liebermann & Co. in 
EUER, Baden, führten ein großes Antiquas 
riat. 

Streitende. — Die Herren Tönnen fi als 
Schmwäger betradten, aber fie find feine. Feder 
= nur der Gatte bon der Schwägerin des ans 
ern. 

ulter Lefer. — Der Nordpol ift no 
nicht erreicht worden, er Tonnfe, fomit aud) no 
nidt „aus der Bogelperjpeltive“ betrachtet 
werden. 

K. &. — Robin Sie überfiedeln follen, mülfen 
mir Ihrem eigenen Ermefien überlaffen, ziehen 
Cie eben Erkundigungen ein. Freie Zahrgele- 
genbeit erhalten Ste nicht. 

Seliz 5. — Der Zoll auf Zigaretten bes 
trägt $4.50 das Pfund und 25 Prozent 'de3 
Mertbes. 

DOslar M. — E3 gibt in Wislonfin ein 
Ctädtchen Portage. Richten Sie die Anfrage an 
„Ht3 Honor, the Mabor of Portage, Wi3." .. 


unge Leferin. Derartige deutſch— 
ländifhe Zeitungen fünnen Sie duch die Buch» 
bandluna bon Koelling & Klappendbad, 100 
Randolph Str., bezieben. Adreſſen ſolcher 
deutſchländiſcher Firmen vermögen wir Ihnen 
nicht anzugeben. 

A. F. — Der betr. Maſchiniſt ſoll die Explo—⸗ 
fion durch Nachläſſigleit herbeigeführt haben. 


ee 
Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen mir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geflundheitsamt 
Meldung zuging: 

Berg, Auguft, 55 %.; 1348 61. Str. 

Cramer, Robert, 55 3.; 364 North Ave. 

Eremer, Dorothea, 6 3.; 27. Eugenie Str. 

Duenjer, DOttilie, 6 M.; 116 Burling Str. 

Eihwald, Kohanna, 1 3.5; 80 Newton Ave. 

Gottle, Auauita, 17 3.5 1279 N. Halfted Str. 

Hedder, Louife, 63 3.;_ 397 PBotomac Ave. 

yeidtmann, John, 81 % 7 N. Aſhland Ave. 

loſter, Sylvia, 2 J.; 8755 Parnell ve. 

Krachmer, Albert J. 79 %.; 10 Moffat Str. 

Kraenıer, Mener, 44 3.; 146 iR. 14 Place. 

Krueden, Charles, HO 3.; 10 Menomince Str, 

Räushele, Caroline J., 6%; 253 Lincoln Abe. 

Meg, Henn T., 8 3.; 4745 Ada Str. 

Meyer, Aulta, 69 3.; 103 Warren Ave. 

Neik, Otto, 17 T.; 10691 Emwing Une. 

Renninger, Harold M., 8 M.; 140 Winnebago 

Avenue, 

Samerwis, Xofeph, 55 %.; 568 Elart Str. 

Scholtes, Katherina, Baby; 4041 N. Robey Str. 

Tenne, Charles, 43 3; 7105 Drerel Ave. 

Traufh, Henty, 45 3.; 8511 Ridge Ape. 

MWoernberg, Sophia, 64 3.5 1739 RN. Halfted Str, 


Wichtig für Männer, 


63 berlautet, daß da3 rühmlidit befannte 
deutihe Inititut, bie Lebendhborn Co, Station 
A. Detroit, Mih., eine wichtige neue Entdedung 
gemacht bat für Männer, di: der Kräftigung 


bedürfen. 

Beionder3 bemerfendwerth ift, dab bie ange 
wandte neue Methode eine bollitändig aranet- 
Kof: tft, mit fogenannten eleltrifhen Gürteln 
und dergleichen nicht3 gemein bat und überdies 
bon Jedermann leicht zu Ham: anzuwenden ift. 
Eın großer Vorzug diefe3 eigenartigen Appa- 
rates Genitas ift ferner 
Preis; die ganze Aur Zoftet nämlid nur adt 
Dclars. Die Refultate diefe8 neuen Heilvers 
fabrens folen überraidend idhnel und güns 

\s fein. 18jan,dofadi,* 


Kalteich'’s Bruchbanda 
bält den Bruch und 
tärtt die Baudhiwand. 
tur zu baben beim 
Babrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Er, 


Ede Madifon Etr., 1 Treppe hoc. 
3fb,fa,bi,do* 


Cpeziafit_für Männer! Tretie 
Nerven » Schwäche, —— 

und ähnliche Leiden. u. alle Kr 
heiten und Schwächen der Männet 
unter Garantie. Rath frei in bei 
Office oder per gen dizin $L. 

Dr, F* . Bennett, 

8 Nr. 48 Ealt Ban Buren Strade 
neben Siegel & Cooper’s, 3. —— — Spredftuns 
ben bon 9 Bm. bis 8 Abd, 5 Betr 


Fi 250 Welt Divijion Str, nabe 
Goldtro· 


ochbahn. Spezialiſt für aut 
863 äbne Set ke a 
nen fepmerzi. Aussiehen, ‚go, Anlass An 


DR. SCHROEDER, 
und auf 

märt3 (Brüdenarbeit 
un u _ Pre Gonnteeh ofen. 


| 


| 
| 
| 


de; überaus Billige | 


Garantirt amweimal fo 


weit zu reichen, als 


Pafte oder flüſſtge Ofenwichſe. Gibt ſofort 
einen brillanten Glanz und 


Freie 
ER 
Dept. 66 fehreibt. 


brennt nidt ab. : 
Probe berfandt, 


wenn Ihr an 


LAMONT, CORLISS & 00., 


78 Hud ſon Str., New VNork. 


lan, 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hleſigen Voſtamt 
Wenn dieſelben nicht innerhalb 
14 Tage, vom untenftehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, fo werden fie nach der „Dead Lets 


lagernden Briefe. 


ter*:Dffice in Wafhington 


Chicago, 3. Feb. 


801 Abramcit Jozef 
802 Adamzyk Stanislaus 
803 WHfansti M 
804 Ail Mr. & Mı3 
805 Alerman Mrs Chas 
806 Adamsta Marya 
807 Anuzewsfi Koftanty 
808 Ambrow Martin 
809 Angielste Katarzyna 
810 Anczintaitis Mi M 
811 Andrejen Fante 
812 Anpdrat Jujef 
813 Artin S 
814 ArmandaShan 
815 Alchbrenner Mrs 8 
816 Augan Mitt 
817 Aulan Paval 
8 Babraj Matyjas 
9 Balak Felit 
20 Boler John 
Ball Mac 
22 Baldwin Joſef 
83 Baumruk P 
84 Bakutis Jan 
825 Bafnuaba J 
826 Balidi Theodor 
7 Barthus Yohn 
Baranodic Eva 
29 Bauer Ant 
Bartof Julia 
Baran Wlaciej 
Bartlinski Etanisl. 
3 Bartit Ottofar 
Beſarb Fedor 
Barszez Jan 
> Bauer Maria 
7 Batti Xofeph 
Basnat Suianna 
9 Baleziunas Bol 
Bafara Maciej 
Belski Kazmiez 
2 Beigant Johan 
Becer Zabel 
Bedalob Ivan 
5 Becker Jakob 
Beck Martin 
Perman N 
3 Peneta Niana 
Berlſtein Sida 
Berenhofer Frank 
Bernſtein J 
Bergſohn B 
Bertonzoz Conſtant 
Berloslowsky Mr 
5 Bervar Bartol 
Beyer F 
Bernſtein A (3) 
Benkovie Vinku 
Birkenbaum Samuel 
Bistup Pitor (2) 
Bigoszewski Nikodem 
Bilgeri Konrad 
Pildiriades U 8 
PBinold Hamietta 
Pialos Piotr 
Pima San 
Binkoski Jozef 
Binder Franz 
Biedereck Marie 
Biernal Marcin 
Bittenbinter N 
2 Bindar Mr 
3 Blaſchke Peter 
4 PVleopa Ferdinand 
Llumberg A 
76 Blasczyf Peter (2) 
7 Blelta Alois 
Blaſerynski Feliks 
Blecha zn. 
Blume Franz (2) 
Borys San 
Rofacci Carlo 
Rorodansty Morris 
Borgth Guſtaf 
Borhezka Floryan 
Bogdan Jan 
Bogdan Kozef 
Bozobinsty Morris 
Borkowski Felix 
Boleslaw Jan 
Bokor Peter 
892 Bozet Michal 
893 Brander PVaclap 
894 Brazis rent 
895 Braczulifu_ Piotr 
896 Bradnid Hermann 
897 Brande S 
898 Aroutmann Louis 
899 Brauel Otto 
900 Borſieph M 
901 Brummer Michael 
902 Brodnan Katerina 
903 Yubala Ehas. 
4 Budawicis Zian 
905 Yugarszty Albert 
06 Burger Margaretha 
907 Burdore Tomeno 
KR Buß Fräulein 
WI Bulaih Gjuro 
910 Burd Johann 
911 Butler 2 
912 Burnitsty 3 
913 Zurgraff Edward 
914 Burnftein Me 
915 Burhert Waldemar 
916 Bylozg Mary 
917 Bzdyla Wojcieh 
918 Bjonea Marvyia 
919 Cahan M 
9% Cajomran D 
921 Geremuga Nozef 
92 Ehubionfa Maryana 
923 Chwierut Auzef 
924 Giezadlo Maryjanne 
925 Kiorna Frantista 
926 Cichajsti Lorenc 
927 Eihovic Karolina 
9238 Ciciora Jakub 
929 Gijiet Ignacz 
90 Eloden © 
931 Clart Mr 
932 Cohn Youis 
933 Cohn Szajc 
9% Cohen 3 
935 Conen W 
936 Conru Paul 
937 Konger Cornelia 
938 Codiroli Guifeppe 
939 Erebopiedyn George 
940 Cſervery San 
941 Cut Mata 
942 Ezrnet Andrzy 
943 Gzarnit Katarina 
944 Gzosnyla_ Nogef 
945 Ezosnef Stanislam 
945 Czarny Wojcich 
947 Danunisty T 
948 Dawks zis S 
949 Darda Yonslav 
950 Dachacz Stanis law 
951 Debos; Andrzej 
952 Devet Wilhelm 
953 Delunas I 
054 Demian Johan 
955 Delensti Biotr 
956 De Badwig Alfred 
957 Dilar Andras 
958 Dittman Mr3 Rud. 
959 Diugosz Agnieska 
950 Domobyl Anna 
61 Doer Joe 
962 Dobrzenichwiez_B 
963 Dobromwolsti_ Micha 
964 Dobrzynsti Yatob 
965 Dombrusti3 R 
966 Donnelly Mr3 Kate 
967 Drzye zimski Yoban 
968 Drabof Felir 
969 Dradler Yoban 
TO Dragific Fanto 
971 Dremiediege W FF 
972 Drusz Yan 
973 Drasler Johan 
974 Drozd Jan 
975 Ducoff A 
976 Dumanstiewice;z A 
977 Duchlove Karl 
978 Dudet Jozef 
79 Dubovih B 
980 Dudlo Sofia 
81 Dudzit Katarzyna 
982 Dudası Simon 
985 Tuda Aozef 
984 Durfa Rob 
985 Duha Yohn 
986 Dyiegiel PBawel 
87 Dyiaty Rozalija 
988 Eidenjeerr Simon 
089 Gingerman Mr U 
900 Eidler Ferdinand 
0991 Elta Rohan 
cc. 
993 Eljaffer Friedrich 
994 Enziol Val 
995 Erhardt FF 
096 Eiter Mr 
97 Eutropia Maria 
998 Evienbah N 
009 Evan: Robt € 
1000 Ezersti 8 
1001 Fabeger Alois 
1002 FFedelons Ella 
1008 jrenste_ Anna 
1004 Fehr Fredrich 
1005 Fantla Auguft 
1007 Füiher Ant 
icher Anton 
1008 et Mes fyrederid 


ii 

1009 der tederid 
iiher Jalob 
iiher Maride (2) 


885 
886 
887 
88 
289 
8% 
891 


1010 
102 


geſandt. 
1906. 
1013 Fiſcherauer Anton 


1014 Fifher 2 
1015 Filber * G 


1016 #igler 
1017 Fidlar 
1018 Fiedlr I (9) 
1019 Filyp Jan 
1020 Fifer Janela 
1021 Forkas Juſtin 
102 Fochl S 
1023 Frißß Charles 
1021 Franuszkiewicz M 
1025 Fried Herma 
106 Frus Jorgen 
100 Frank Paul 
1028 Fraska Paul 
1029 Futanske H 
1030 Gaj Peter 
1031 Garbs Helena 
100 Gapſch Richard 
103 Gart Joſef P 
1034 Gawlik G 
105 Galter W 3 @ 
1036 Gall Ioziefnet (2) 
1037 Gall Magdalena 
1038 Gajda S 
1039 Gabrena3 Nozapas 
1040 Galit Martin 
1041 Gebhardt I 
1042 Geller H 
1043 Gertzen Israel 
1044 Geronas FFrancifel 
1045 ®erftmar Georg 
1046 Gerczloft Mr 
1047 ®icoliajiesti Yan 
1048 Gilleffen Johan 
1049 Ginsberg Dora 
1050 Gize Karl 
1051 Giba Jan 
1052 Giedw> Leon 
1053 Gloejener Peter 
1054 Glod Stanislaw (2) 
1055 Glod Eliſe 
1056 Godaitis Johan 
107 Goriſek Joſephh 
105 Gorz Ludwig (D 
1059 Gold A 
1060 Goldberg D 
1061 Goldberg S 2% 
1062 Goldmann Asman 
1063 Goldftein S 
1064 Goldftein M 
1865 Goldftein 9 
1066 Soldrid Sam 
1967 Goldwater Paul 
1068 Gordon Nacob 
1069 Gorun Xonas 
1070 Gosztavß Jonas 
1071 Gorerycor Jozſef 
1072 Gorczosti M 
1073 Gortler Otto 
1074 Goet Georg 
1075 Golden Auzef 
1076 Gogala Nuzef 
1077 Goab Jan 
1078 zu Slavica 
1079 Gril Jakob 
1080 Graham Bob 
1081 Greve Catherine 
1082 Grebaß Jenny 
1083 Graconz Teodor 
1084 Sraner Andrew 
1085 Graf Kohanna 
1086 Greennan Philip 
1087 Groß Natlob , 
1088 Grjegorestiego % 
1089 GrHhzit Nozef 
100 Gruda Anton 
1091 Gulit Anna 
1092 Gzaltowstiega WW 
1093 Hafe William 
10094 Halbaachs Johann 
1005 Hanick Annlie 
1006 Hais Joſef 
1097 Hajec Yalup 
1098 Howard May 
1099 Horjdo Michal (2) 
1100 Hawtcho Lendapı 
1101 Harding Edw € 
1102 Harsto © 
1103 Halun Johan 
1104 Hadert Glizabeth 
1105 Harnah Marie 
1106 Herene Nuber 
1107 Hellmiller Alois 
1108 Henu W 
1109 Heufien Edwin 
1110 Seife Anna 
1111 Herith Joszef 
1112 Hilerod Dir 
1113 Hildner Julius 
1114 Horejd Florian 
1115 Hodhreim Maria 
1116 Hornaf Lizzi (2) 
1117 Solboj 
1118 Hrusta W 
1119 Sojedi Jan 
1120 Wwolftain Mr 
1121 Hofter A W 
122 Hord 3. £ 
123 Hradsfa Beiii 
12 gm Jozef 
12 os E 
1126 Hoffmann Louis 
1127 Hofmannova Anna 
118 Howaniel S 
1129 Hojnadi Simon 
1130 Hrube8 Anton 
1131 Hucet Hanna 
1132 Huth Joſeph 
113 Hruska Wladis law 
1134 Inton Koz 
35 Israelſohn A 
Jalobet Maryanna 
Jaſit Michal 
Jahelta Joſeph 
Jacobſon O 
I Jacobjon N 
Jacoby Johanna 
2 Jallic Vincenc 
Saffe Betty 
Jaeger 8 
Jagmin Yagel 
3 a 
atubovsy S 
Jardon Johan 
9 Jantus T 
Janos Sherk 
Janca Franticek 
2 Janiga FFranciszel 
3 Janomenaf 
Yastowiat © 
5 Nafinfa3 Georg 
1156 Jacobi Matilda 
1157 Iancovic 8 
1158 Iantowsti Mei T 
1159 Jarmostfa Wicenty 
1160 Jonas W 
1161 Jahnsmuller R 
1162 Sanit Martin 
1163 Jerl Mr 
1164 Jenih Wilhelm 
1165 Jedwzejas Anna 
6 Nanog { 
gene i Adam 
Jorka F 
Jodſen G 
1100 Jonas Paul 
1 Jozſefnek Arnyei 
Ha — > 
Junko Soban 
1 Aunas Frant 
ie Aurniing RE 
—1 
1 


wm 


Dead fd hd jun 
m 


76 Auredi Stefan 

77 Ratier © M 

178 Kaiier Nohann 
1179 Rapolovici Julius 
1180 Kascmar Pitro 
1181 Kacpiat Ian 
1182 Kahn © 
1183 ana Marg 
1184 Rarns Frrent 
1185 Kateiwa Anton 
1186 Kanal B 
1187 Raplar € 
1188 Rarat W 
1189 Kistats © 
110 Rapmuftla M 
1191 Kaplan Sam 
1192 Rartula Xedor 
1193 Rarjilennsta Otto 
119% Ramwaly Stas 
1195 KRarnowsy Wann 
1196 KRaralynat Peter 
1197 Karzor M 
1198 Rajal Frantifel 
1199 Kasma J 
1200 Rafpnic; _Senon 


3 1201 Raftelic John 


1202 zajpiae Beter 
1803 Ra —— 3 
1204 Kateona Antenas 
1205 Raninsty D 
1206 Kebriel Lawrence 
1907 Kelly Baal 

12908 Renuste Mile 
1209 Keller 3 

1210 Renustec Mite 
1211 Kerne Mr 

1212 Kesner M 

1213 Kyrodny T 

1214 Rienbaffa Andy 
1215 Kierna Res 
1216 Rielborti Michael 
1217 Kierna Mar 
1218 Kimmer John 
1219 Kinpelaite M 
120 Kirjczyn 
12Eirſchner Anng 
122 Ei: ® 
1223 Ribczet 8 


— — 


TR REN 


Untony 


1231 Rlaff & 

1232 Klufarzensti X 

1233 Alijiaf M 

124 Klus Untonina 

1235 Kleina Wler 

1236 Klimd Yan 

1237 Alepsti Stefan 
acie 

1239 Lnaperwi S 

1240 Anap 6 

1241 Korcaba M 

1242 Rodanwig S 

1243 Kozdvar Anna 

1244 Rocian Edward 

1245 Kovafh Arthur 

1246 Kocinewsti 

1247 Rorap $ 

1248 Kodhany d 

1249 Kordeni 5 

1250 Rorodzry zit 

1251 Rorneder 

1252 Komarec Jan 

1253 Rolawin U 

1254 Kolemer & 

1255 Kovarit Katie 

1256 Komperdi Jozef 

1257 Koamzipjoja 

1258 Koftner ohn 

1259 Komifat M 

120 Korſchy G 

1261 Kolesd Franz 

1262 Rocombri Frant 

1263 Rojowsti & 

1264 Rosnerova Martha 

1265 KRozowsta Maria 

1266 Kozciimid Jan 

1267 Kowulnsta Maria 

1268 Kozbid S 

1269 Kostuhung A 

1270 KRozzuh Andra 

1271 Koziot Magpalena 

1272 Kozomwsti Nofef 

1273 Kranoayz Mich! 

1274 Kruje Ant 

1275 Kirjanopis 2 

1276 Kranz Robert 

1277 Krieger Eva 

1278 Arudonsti S 

1279 Kruc Jan 8 

128) Krupac ® 

12831 KRozynda W 

1282 Rufabsti A 

1283 Kramer Edward 

1284 Krim Luis 

1385 Kraijet Yofef 

1286 Rojenistt W 

1287 Kras San 

1238 Krondnit B © 

1289 Kıih W 

12% Kronomwsty 

1291 Zn 

1292 Krol Albert 

1293 Krzymnsrik P 

1294 Krantz Jan 

1295 Krien Emile 

1296 Ruczmowno Mar 

1297 Rutde S 

1298 Aultut S 

1299 Kulinda ® 

130 Kucjcesti 8 

1301 Kavyjammır S PB 

1302 Kupez Charlie 

1303 Kuned Yan 

194 Kunniac Ian 

1305 Kufiley Anna 

13096 Kubmat oje 

1307 Kubiftat Marja 

1308 Kulat VBaclav 

1309 Kufulsfi Alex 

1310 Kulli S 

1311 Kmzio Dan 

1312 Kurzalis Bepuf 

1313 Kryftowerzp Nojep 

1314 Kurkan Benjamin 

1315 Kuczinsty St 

1516 Kurcrat Michl 

1317 Koryzal3 Antoni 

1318 Awadna Kagimer 

1319 Lapika Joſef 

1320 Lawramißz S 

1321 Larovick Lazar 

1322 Zaga Jojef 

13233 Laugman S 

1324 Sampe Anna 

1325 Lang D 

1326 Zaitnen Ostfar 

1327 Zawnesta 5 

1328 Lawrenz Herrman 

1329 Lapor 2 

1390 Latowsti Antoni 

1331 Leufeler Adolf 

1332 Lewsdonsti Marion 

1333 Leiftenfchneider M 

1334 Lewandowsti J 

1335 Lelfander Andres 

1336 Levi Arthur 

1337 Lenz Rofa 

1338 Lewistus N 

1339 Lenger M 

1340 Luganda Nozef 

1341 Leit I Mife 

1342 Lewis ER 

1343 Lew Schimon 

1344 Lenezewsti N 

1345 Lesner Anton 

1846 Lenod Agnes 

1347 Zegar Paul 

1348 Liſick W 

1349 Liles Mr 

1350 Livingſton Lewis 

1851 Likie Jandre 

1352 Lifet Michael 

1353 Libowig M Mik 

1354 Lewardowsti W 

1355 Loyd ® 

1356 Lowa Amela 

1357 Londa Yojef 

1358 Loeff € 

1359 La Pate © 

1360 Lonval Joſef 

1361 Lovitza Anton 

1362 Lovitt Anton 

1363 Ludwik SP 

1364 Ludmilla Maria 

1365 Luix T 

1366 Lupie Frane 

1367 Zuvifa S 

1368 Leitedty MW 

1369 Lunderwig Edmund 

1370 Lupfus ei 

1371 Maczto W 

1372 Maciafel Ian 

1373 Matud © 

1374 Machata Francist 

1375 Maguzaf Andrey 

1376 Mazhjaz! Ian 

1377 Mages U 

1378 Man; Fred 

1379 Maciezwsti F 

1330 Mad Frant 

1381 Macszansy R 

132 Mairner Mili 

1383 Malec Franc 

12:4 Man Garita 

1385 Matecki Frank 

186 Malinowsta B 

1337 Matujewid Jahn 

1338 Maucus Nicuds 

1389 Manzlovid M 

139 Marcupice Phil 

1391 Martin Xean 

1392 Marpinto Gva 

1393 Marista R 

1394 Martuza Fred 

1395 Marefova ® 

1396 Marsanopy Xozo 

1397 Masfensti S 

1398 Martonurnat M 

1399 Muszonsli % 

1400 Mafto Andry 

1401 Mafa Yani 

1402 Margnosti Qudmwil 

1403 Matula W 

1404 Maizur je" 

1405 Matyja 

1406 Mazur Johan 

1407 Malajozik G 

1408 Merrette Louis 

1409 Matzelle Fannie 

1410 Mente Stela 

1411 — Jacob 

1412 Mejarjli S 

1413 Meveromwitz M 

1414 Meindel Qoheres 

1415 Meblman 5 

1416 Melmtolp Jas 

1417 Meyeromig M 

1418 Meiter © 

1419 Mitte © 

1420 Miller Ana 

1421 Minnerwsty Karl 

142 Misrtifa S 

1423 Miczuga W 

1424 Meliestwid S 

1425 Mitrut X 

1426 Miseruilofp Adam 

1427 Mitulis John 

1438 Mical Walenty 

1429 Mitotzezut M 

1430 Mikotzezut Anton 

1431 Mihtomsti Frant 

1432 Mibaly T 

1433 Mifeda Parvel 

1434 Meeto Anton 

1435 Mifunane Mrs 

1436 Mitzoify S 

1437 Miller Peter 

1438 Mitucs Margtbha 

1439 Mitchell © 

1440 Moler S 

1441 Miadicu S 

1442 Marplowa Marya 

1443 Miramsti 9 

1454 Mira Panett 

1455 Mores; Jojef 

1446 Mociag A 

1447° Marton M 

1448 Modhomna Marya 

1449 Molotoris_ Math 

1450 Mrojet Macey 

1451 Mroczta Vioto 

1452 Mulling John 

1453 Mustate & 

1454 Mumal3 Wcun 

1455 Mullur 4 

1456 Munuff Ytnon 

1457 Myrca Anna 

1458 Myleris Peter 

1459 Myhie Towal 

1460 Myolat U 

1461 Marsnek W 

1462 Nagler Hermann 

1463 Raioi 

1464 Razy Eva 

1465 Naivrot Yan 

1466 Nathan R 

1467 Nemeg Richard 

1468 Neichraat 

469 Rega J 

470 Nerila T 

1471 sen gu F 

1472 Neirnerof 

1473 Nieber Franz 

1474 Nicaradomsi M 

1475 Niemill Wajeih 

1476 Nictus $ 

1477 Nopunaty 

1478 Nobotnp Hugo 

1479 Norbut AYujef 

1480 Novat Anna 

1481 Rordblom I 5 


en. 
1 — Antonie 
1487 3 W 


—33 mei. 
u 
ur Yan 


1490 Nyti 

1491 DOlrihter Jan 

149 Olvzut_S 

1493 Odhat Michael 

1494 Deigiest Anton 
Drfber 8 


14% Offberg 
1496 Ogint 8 
1497 Dlemsdi Yu 
148 DOlszensfi 
149 Olszeunsty 3 3 
1500 Orzot # 
1501 Oscaba % 
1502 Oteyt Jofef 
1508 Otto Mary 
1504 Pal Adam 
1505 Palit Paul 
1506 Batramnut 3 
1507 Bahotsti 
1508 Valowsti Anton 
1509 Palac Mar 
1510 Baeura Franz 
1511 Balvinsty Stephan’ 
1512 Barik UA (2) 
1513 Badel 8 - 
1514 Vapor, 3 
1515 Batast Xlerander 
1516 Balansty Stephan 
1517 Banlaustis 8 
1518 Paralot 51 
1519 Randa Anna 
1520 Beher Annie 
1521 Veenen Nozef 
1522 Bed Augufte 
1523 Vele John 
1524 Vedrosti S 
1525 Pen W 
1526 Velezav Jan 
1527 VvVerchanki Pam 
1528 Vepper Margaret 
1520 Pederſen Jalob 
1539 veobrſen Carl 
1531 veterſon Wiu (3) 
1532 Petar Yojib 
1533 Petajeice Anna 
1534 Perlis Blair 
1535 Petaf Andry 
1536 Vetſak Franz 
1537 Verkowskti W 
1538 Vetſyhows ʒty J 
1539 Viſch Joſef 
1510 Viſarth W 
1511 Pizanorwstka M 
1512 Piattktiswich S 
1513 Piatek Pannet 
1514 Vilgrim Joſeph 
1515 Pickaß S 
1516 Piwawavezk Anna 
1517 Blivevanski K 
1518 Aleſa Goan 
1519 Plumer Max 
1520 Porkoski Joſeph 
1521 Potempa S 
152 Voliehnosſskti Yan 
1523 Volihusti Jon 
524 Vopovice ZT * 

25 Votuadu Franc 
>26 VBolanedy S 

7 Pouß J 

523 Poeze R 
1529 Pohlmann Rn 
1530 Voſch T 
1531 Volakons Alexander 
1532 Volick Ivan 
1533 Poineranez Ellen 
1534 Pravda Alois 
1535 Vreſelein Auguſt 
1536 Prieß Jora 
1537 Pryaaz Frank 
1538 Pruda Yan 
1539 Wuzfepalajtizu Ton 
1540 Radetid Martin 
15411 Radecki 
1542 NRapciat Antonio 
1543 Rapara Lupdmwid 
1544 Namftent Minna 
1545 Rotmon Michal 
1546 Radrik Joſef 
547 Raihert Ben 
1548 NRalfovan M 
1549 Rasmufjon M 
1550 Rajensti W 
1551 Narepfen 2 
1552 NRasztiller; U 
1553 Remijan Nochan 
1554 Rensty Auguft 
1555 Rogarley W 
1556 Red Thord 
1557 NRequita 9 
1558 Reyornie Joſef 
1559 Rigg Ludwing 
1560 Rizfopid Garne 
1561 Nieste 3 
1562 Roth Therefe 
1563 Rih Bertha 
1564 Ridosto Jacob 
1565 „ojenberg Mr 
1566 NRojenfield Mr 
1567 Rojenblum N 
1568 Ron Yate 
1569 Robinfon M X 
1570 Rombah Apdelbert 
1571 Rotmon Michal 
1572 Rorydi‘ Kofef 
1573 Rolany S 
1574 Nog 
10/5 Rogers Anfer 
1576 Rolen Guftaf 
1577 Rodenwald Yohanna 
1578 Rolit Frank 
1579 Rons Factar 
1588 Rofman J 
1589 Roeich Stefan 
1590 Rosrak K 
1591 Rozner Jochan 
1592 Rymut Jon 
1593 Rud. Babette 
1504 Rumin NRoalyd 
1595 Nuzid Tom 
1596 Rumiensfa ®B 
1597 Rycref Tella 
1598 Roman 
1599 Ruchlomsfi Michel 
1600 Sahunek ol 
1601 Salermu; Yan 
1602 Sagon # 
1603 Sahopdnifi K 
1604 Sallwaffer Kate 
1605 Satowsti Yan 
1606 Saihs © 
1607 Sarafinowie fFrane 
1608 Satvieli = 
1609 Sarama Mery 
1610 Samfjon 8 
1611 Schaefer Mrs Geo 
1612 Schapiro € 
1613 Scherbaum % 
1614 Ecdiekl Anna 
1615 Scholerr & 
1616 Schleifer Xofef 
1617 Schimel Rubdolf 
1618 Schiffman Mr 
1619 Schonberger Geza 
16% Schmidt Erneft 
1621 Schoen Rofa 
162 Schmik Peter 
163 Schmidt Paul 

Schumacher Anna 
Schweriner Martha 

265 Schwarg € 
1627 Schwille % 
1628 Sebela Yofef 
1629 Seder Yacob 
16309 Serwa Stanislaus 
1631 Sceper Janko 
1632 Sclain R 
1633 Senger Harry 
1634 Schamshrion N (M) 
1635 Shapir Mr 
1636 ern M 
1637 Shiff € 
1698 Shumader M 
1689 Shien & 3 
1640 Shulp Tyelits 
1641 Sindel Yan 
1642 Simrat Aoban 
1643 Simon Lathi 
1644 Sipiora Wojcieh 
1645 Simantewic Yan 
1646 Sinn Minnie 
1647 Siwola Karolina 
168 Silberberg 2 
1649 Sientowsty A 
1650 Simef Kriftina 
1651 Sinfa Anna 
1652 Simon Dave 
1653 Siever3 Wm 
1654 Silander Irene 
1655 Eilberftein Mme S 
1656 Simonowsy R 
1657 Sikora Jozef 
168 Sigall Bannie 
1659 Sintie Antonie 
1660 Skulketi Jozef 
1661 Stibor Charlie 
1662 Skszekut Moje iech 
1663 Stowronsti Yan 
1664 Stupien francist 
1665 Sioma Xozef 
1666 Slotfewik 3 
1667 Siecne 2 
1668 Slourf Walenty 
1669 Slimra Antoni 
1670 Smotusy N 
1671 Smofeveh Aofefa 
1672 Smispelsti 8 
1673 Snrz3 Fyranf 
1674 Smilolas Andja 
1675 Smolens!ty Morris 
1676 Enawadzli X 
1677 Sodobeti Antonie 
1678 Sondman M 
1679 Sobarnia Antoni 
1680 Sormann Rofa 
1681 Soebagzfi KR 
1682 Soldvet 3 
1683 Sotkiewiez B 
1684 Sowa Stefania 
1685 Soldinger Sigmund 
1686 Spalt Unna 
1687 Spufta Paul 
168 Sprau Nitola 
1689 Spritbfon M 
1690 Sreterfa Yojef 
691 Sab T 


1 

1692 Steibel Mathias 

1693 Stantofsfie Stefan 

1694 Stafiat Franciszef 

1695 Stajiat Juzef 

1696 Staniszapsfi Wier 

1697 Stangl Felir 

1698 Staar Wilhelm 

169 Starf Edward 

170 Stanfo Kütarzina 

1701 Starzewstt Piotr 

1702 Statfus Yonas 

1708 Standmader Mr 

1704 Stanet Wojcieh 

1705 Staficit © 

17% Stublo Mrs 

1707 Stec; Yofef 

1708 Struszina Anton 
ed M 


1709 Stepan 

1710 Stubentowig R 
1711 Stepnipat Aoban 
1712 Stelmahomsti U 
1713 Stelmah Albert 
1714 Strbapi . Johan 
1715 Stein 
1716 Stetel ofef 
1717 Steder Alwina 


Antoni 
ct Mary-, 
1808 Weit Hilda 
1809 Weintraub Roife 
1810 Weißmanu Karl 
1811 Vepensli F 
a—_ | Mathilde 
en era 
114 Bienshus 
1815 Meist Regie 
1816 Weiner Max 
1817 Wegriun W 
1818 Werfhing Yohan 
1819 Werner Gugen 
MWeielyg Anton 
1821 Weisbrott Joe 
1822 Werner A 
183 Wilteen Wiltor 
1824 Wind Baul 
1825 Wiober Helena 
(@)1826 Wiltur Ja 


1732 Synala 

173 Szanevoli Antol 

1784 Szävczunsti W 

1735 Sjien Anna 

1736 Sjyda ge 

1737 Sjortla Jon _ 

1738 —— Jan 

1739 Szeteres Andreas 

18 Szotel , 
3yusc yy) an 

1742 Szistus 3 

1743 Ejtore Ian 

174 Szufunsfi_ Jgnac 

1745 Sjppure_Lotenz 182 Wittel Anna 

1746 Szulis Antoni 1833 Wilms Mrs Edi 

1747 Zogtonon Marianna]834 Wisniewsti Jan 

1748 Tatar Kejdy 1835 Wilonsti Xozef 

114) —— Karol 1886 Wittner Yultus 

1750 Zalbert Carl $_ 1837 Mismont Felits 

1751 Tarabs ziel . 188 Wlopyga Antoni 

1752 Zanacsnat Barofi 1839 Wilafaty Jim 

1753 Zengerby ozef 1840 MWolfow “be 

1754 Tata Mr 1841 Woitula KR 

1755 Zadel Ludwifa 1842 Wolf Bauf 

1756 Zhilsfe_Alfren 1843 Moitafet WE 

1757 Tidy Frantijet 1844 Mozniat Walenty 

1758 Tomtofiewsty Antony]845 MWolfman Abraham 

1759 Tore Anna 1845 Wojdnla Michel 

1760 TZomac Mio 1847 Wojcicozaf Marein 

1761 Totb Stefan 1848 Wofcit Ian 

1762 Zomaszemsti R 1849 Wozeiinsti W 

17683 Zrevralsy $__ 1850 Wozniat Scerpan 

164 Tryjanosta Wiltorh 1851 MWujcit Ian 

1765 Tomaszewäfe T 1852 Wujtomic; Adam 

1766 Twardowsti W 1853 Wolszd Jan 

1767 XZwornyg Baul 1854 Qucuß T 

1768 Tiwarnog ihal 1855 Vohren Adolf 

1769 Tylutfi Antoni 1856 Zatraifet 8 

1770 Tyfel Jan 1857 Zatla Wiltor 

1771 Tordha Jakub 1858 Zatoda Ian 

1772 Zylta 1859 Zajac Kanty 

1773 Iornomwicz afrol 18690 Jaharewics E 

1774 Ulreih Karolina (2) 181 Zalenski Jan 

1775 Ui Mr 1862 Zatit3 & 

1776 Unterzuber Paul 1863 Batbure id F 

1777 uUrnak Janos 1864 Zadny Jan 

1778 Ujedemu Antoni 1865 Zajaczel Rudolf 

179 Vacel Joſef 1866 Zagorac Yanko 

9 Vazul Gludman 1867 Zadi Yan (2) 

7 1 

1 


1829 Wiencel 3 
1890 Winarsfi Andrej 
1831 Wilt Jatob 


81 Balentol € amelton S 


borny Yan 
afrajjet 
1871 Zemlaus 3 
1872 Zetoffsn Mr (2) 
1873 Zieba Antoni 


1874 Bislinsi T 
1875 de} Georg 


1809 
-1870 


782 Bajerman A 

178 Vaszilg S 

1784 Vajda Berta 
1785 Bafilovsto Michal 
1786 Vewurfa Nofeph 
1787 Biater € 

178 Vlatftnit 5 

1789 Bogb 8 1876 Zirfin I 

17% Zogt Martha 1877 Zintlostt Michal 
1791 Xogelfang Yofeph(2)1878 Zigulis Urfula 
1792 Qugrinodic Stefan 1279 YZulinsti_ X 

1793 Wagner Johann 180 Zlabi3 S 3 
1794 Wagner frrik 1881 Zmilty Ion 
1795 Wagner m 


1882 Zolanto W 
1796 Wajlomwicg Andro 1883 Zoliat A 
1797 Waitrus George (2)1884 Zon Ian . 
1798 Walen Marya 1885 Zuloszaiiegng T 
1799 Walantimy R 1886 Zurgggamna W 
1800 Wajer Unna 1887 Zuret Walerya (2) 
1801 Wald 9 188 Zulic Anton 
1802 Walman Tillie 1889 Iwolik Jan 
isos Wawr yniee Jozef 1800 Zwider Agnes 
1804 Walak J 1891 Zyskorky F 


—— — — 
Narftibeticht. 


Chicago, den 3. Februar 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Ben., 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, roth, ARE; Ne. 2, 
Bdlac; Nr. 3, hart, 788%. 

Sommermweizen, Northern, Iu— 
Böhac; Nr. 2, Northern, Be SBher; Nr. 3, 
Sprina, 79 Stier. 

Mais, Ne. 2, Ale; Nr. 2, weiß. 42a; Nr. 2, 
gelb, 42—42%c; Nr. 3, 4llac; Nr. 3, weiß, 
4a; Nr. 3, gelb, Ay —Allac; Nr. 4, 4I— 

weiß, 3134⸗ 


44c. 

Safer Ne. 2 Dec; Nr. 2, 

%; Ne. 3, Mic; Nr. 3, weiß, 30-30bac; 
Standard, ler. 

Mehl. Winter: Patents, 84.00-54.10 da3 Pab; 
„Straigbts, 8.758.835; Minnefota Hard 
Patent, Straight, Erport Bags, B.65-83.75; 
befondere Marten, $4.80. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$11.50-$12.50; Nr. 1. $10.00-$11.00; Nr. 29, 
58.50-89.50; Nr. 3, 87.50-88.50; beites PBrai: 
rie, Be ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, 86.00 86. 50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Wei zen, Februar, lg, Mai, 844 8öbe 
Juli, BE Big; September, IU—E2Ie. 
Mais, Mebruar, Alle; Mai, Haie; Juli, 

444456; September, 4öc. 
Salat Februar, Mae; Mai, ME 05Ke; Zuli, 
5 


Brovifionen. 
—— $7.70; Mai, $7.821%; 


u). 


rotb, SU—8T%e; 
hart, 2 


Schmalz, Juli, 
7. 

Genatuiten Shweinefleifch, Februar, 
14.196; Mai, 84.35; Yuli, $14.47%. 


Rippchen, Februar, 87.65; Mai, $7.80; Juli, 
87. 90. 


Del. 
gene WIE Mi arrasnernnne Bd 
erfeltion 
eadligbt, 
BE sücsaneen Sedessadgäntbserune 
Dimm Gpieliß 
Gaſolin Hien) — —— 


ur nennen nenne “.... 
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do., 76. don . . 
Seinjamen:Del, roh, per 5 Fak...... 
bo., gereinigt, per 5 Füßec.ıcı+. 


Terventin zu... 
Schlachtvieh. 


Rindpieh Gute Bid ausgejuhte Stierr — 
85.75-86.25 per 100 Pfund; gemöhnlihe bis 
mittlere Sorten, 44.50-85.60; gute bis. ausge: 
fuchte Kühe, $3.10—$5.10; gewöhnliche. bis mitt: 
lere Kälber, 84.00-86.75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.75-83.00; Bullen, geringe bis aus: 
geiuchte, $2.25—$4.3. 

Shmweine. Ausgefuchte bis befte (zum PVerfanpt), 
5.55—85.7744_ der 100 Pfund; gewöhnliche bi 

Schlahthausmwaare, 85.40-85.65; Ichivere 

— aare, . 60 85. 80; leichte ausge⸗ 

uchte, 


Schae. Seſte ſchwere Hammel, ver 1900 Pfund, 
. 085. 85; qute bis ausgeſuchte Schafe, 83.00 
—$.655; aute bis ausgeiudhte „Eulls*, 3.00— 
** gute bis ausgeſuchte „Lambs“, $7.00 
Es 


U Molterei-Produfte. 
Butter 


„Steamery“, extra, per Pfund....$ 
Bl, PBiund k 
Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys“, per Pfund ... 

Nr. 1, per Pfund — 
acwaare, friſch, per Pfund.... O.I6 
blfpeicher = Be ... 

Ri 


e— 
Nahmtaſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11% 
Bu per Pfund 
„Doung America“, das B 
Shiveizer, Drum, das 
Limburger, per Plundersseeeen. 0.11 
a 


Eiecetı— 

Frifhe Waare. ohne Abzug bon 
Verluk, per Dubend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.15 —0.15% 

Briihe Waare, ohne Wdzug von 
Berluft (Kiften eingefchlorfen).. 0.154—0.15% 

—— 60 Prozjent friſch — 0.16% 
Kine für den Stadtverfauf vers 
padt 

Kühblipeiher =» Waare 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 


Seflügel (lebend— 
Hühner, dad Pfund ...... ss % 
„Eprings*, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänie, das Duend.ueerneronene. 6 
Enten, da3 Pfund 
Gejtügel (beraeridtet)— 
Hühner, da Pfund 
„Springs“, dad Pfund 
Truthühner, da Pfund 
Enten, da8 Pfund ....... — O. 
Gänfe, das Pfund......... Ssönee A 


Kälber (geihladtet)— 
5 80 9 d. Gewicht, das Pfund 
0-52 3 hun 


s22>>>2>098> 
Fr rn Di 


SEE 


ichtwere 


setls 
2 


ar 


EB SZEBSR 


eb el 
wenn 


rn 
ir 


blos 


. Gemwiht, das PB 
835-110 Bir. Gewiht, das Pfund 


Kaninden, per Dukend 
do., große weiße, das Dusend... 


Büärenziemer, das Pfund...... 0.12 


Ausdeweidete Hiride, 
per Pfund 
Biihe— 
Meikfiih, Nr. I, per Biund.... 
Schwarzer Bari, per Bfund.... 
Weiber Bari, per Pfund... 
iderel, per Pfund.. 
echte, per Pfund .. 
arpfen, per Bund 
Ver (zugerichtet), per Pfund 
as, per Biund 
Shellfiih, ver Pund.. 
Kalibut, per Pfund. 
lundern, per PBfundb.. 
Bering, per Bin 
ing, ber . .. 
Trout, Ar. 1, ver Pfund........ 
Maderel, per Pfund. .......... Rei 
Qummer (gefocht), ver Bfund.... 


Briihe Früdte, Gemüfe, 


Wepfel, Jonathans, per “ 
do., Greenings, per 
iteonen, Kalifornio, per Kifle...... 2. 
tangen, SKalifornia. per Kifte...... 2.00 

Kronsbeeren, per ab 

Erdbeeren, Ylorida, per Duart...... 0.50 
Kraut 2 se ne ern DB 
Vlattlalat, biefiger, Per Mille u..... 0.45 
Ropffalet, per * 
Tonaten, per Kaiſte ...........2 
a Be —— 
xü ber Sad 


.u nennen 


— 
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ettige, Treibhaus, 
mM * ‚ das Bündel..... 
Gurten, das 
| Be = * 
mentobl, 
ehein, vr 


Rt 


M 
| 


Kartaffeln, in Carfadungen, Buihel. 
Süßfartoffeln, B. 


DR. KLEENE, 


Etugnden Morgens 9—11, Abends 7—9 
Grröder Gebäude, Milwaul 


Anfgemerkt! | 


Aunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfullict Dr. Weintr aub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathichlag ertheilt, 


Krampfaderörud), 


Ien und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be» 
bardlune und möglichit jchnelle Kuren 
für alle Spegial-Srankheiten und 
Shmäden der Männer. 

und früßzet- 


ervenzerrüllung u, is 


durch irgend einellrfache herbeigeführt, 
eheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht 
f leicht auf, fihert Eu Eure Kraft 
und Käbigfeiten, immer al Mann zu 
handeln. Durh meine Behandlung 
garantire ich diefes zu thun. Shr wer 
)ei zufrieden fein. 
bergrößerte 
Adern und 
ftodendes Blut verurfachen viele Qua= 
und Siehbthum. Meine 


Kur für folde Zuftände ift jchnell, ficher und beitimmt. Weberzeugt Euch 
felbit, bevor Ihr anderswo um Behandlung nadhfucht. 


Walerdrud). 


folltet Ihr mich 


Wenn Fure Mannbarteit in diefem Wege bedroht ift, 


jofort auffuchen. Ich babe die Macht, 


Wafferbrudh ganz bejtimmt und für immer -in wenigen Tagen zu beilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leis 
den bat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalüclihe Werfufle 


irgend welcher Art Farın ich fchnell und 
im Vertrauen ducch furzen Verjuch meis 


ner Behandlung Beilen, was ich Euch beitimmt bemeifen werde. Duldet 
nicht, daß fie Euren Lebensjaft ausfaugen und Euer -Fleifch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urfprung und Charakter es bedingt. 


oder angeited 


Dlnl:Vergiftung 


fhrel und gründlich jede Spur von 


Boigen ihrer Wirkungen beilt, indem ich den ganzen Körper rein und ges 


und mache, wie er vor dem Auftrete 


te3 Wut follten fofort in Behandlung 


genommen werden. Ich wende eine Methode an, die 


Gift aus dem Blute entfernt und alle 


n Ddiefer fchredlichen Stranfheit mar. 


Bejucht mich oder fchreibt; ich werde Euch über alles über diefe außers 


ordentliche Kur der anjtedenden lı 


{rin Menn die natürlichen 
Slrikur, oder berftopft find, fol 


unficheren und fchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor 


tivergiftung jagen. 

Abführungswege des Waſſers verengt 
tet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder 
Ihr meine 


neue überlegene Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un— 


bequemlichleiten und Leiden tit und 
und macht die Ureihra oder den Ur 


Teinen Zweifel zuläßt. Sie beılt fchnell 
infanal jtarf, aefund, und in jeder 


Hinficht glatt und frei von Hindernijjen, Reiz oder Krankheit. 
Ich Iade Eud) ein, vorzuiprechen oder an mich zu fehreiben um freien 


Rathichlag über irgend ein dhro 
Verfchiebr diefe wichtige Angeleger 


fommt oder fchreibt jeßt und erzählt mir alle 


nifchesS Nebel oder eine Schwäche. 


theit nicht auf gelegene Zeiten, jondern 
über Euren Fal. Dann 


tverde ich Euch ehrlich raiben, was Air zunächit zu thun habt, um ficher ges 


je zu werden. Eine freundichaft 


tche Beiprechung oder briefliche Erkun- 


Digung foitet Euch nichts und mag Euch auf den Weg zur Gejfundheit füh- 


ren. Cine Kette leiftet nicht mehr W 


iderſtand, als das ſchwächſte Glied in 


ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der ſchwächſte Theil macht ihn un— 
brauchbar oder bringt ſogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 


das Glied in Acht, das Euch mit Si 
verbindet. So gewiß, wie ich Euren 


cherheit und zufriedenſtellendem Leben 
Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


Eingang au Wabaſh Avenue. 


CSpredhfitunden: 9 Norm. bis 5:30 Nachm.; 
Borm. bi8 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. 


7465-467: 


MIICOR 


Freie willen: 
ſchaftliche 
ng der Augen. Ge: 
nane Anmeſſung von Brillen 


und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paffendes Gla8 auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preije für auf Beftel- 
Inng gemachte Brillen amd 
Augengläjer jind niedriger als 
bie für fertige. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Dienftags und Freitags von 9 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


fafon* 


0 . * * 
* ds DER 


EAN ZT E27. 2 
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D 
EZ 


465-467 
MILWAUMEE AVE 
—— (OR. CHICAGO VE. 


St. Kohannis-Tropfen 


find eine mundervolle Medizin und 
men genannt zu merben. 


Diefe St. Johanni3-T 


fhweren Unfällen von Krankheiten, 


Durhfall und Ruhr erprobt und 


Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanden. 


wohl mwerih, mit diefem hohen Na= 


tropfen find bei vielen taufend 
wie Cholera, Kolif, Magentrampf, 
angewandt worden und haben bie 
Diefe Tropfen gewähren 


Kichere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfmeb, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadht3-Anfäl- 


len und Nerbofität. 


Sie find mwerthpoll für jhmahen Magen und 


Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


Diefe Tropfen find e3 merth, 


daß fich jede yamilie eine Flaſche 


im Haus hält, daß man jie in Zeiten ber Noth zur Hand hat, denn es tft 
eine werthvolle Medizin. Tyragt in der Apothefe danach oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Eiburne Ave., Chicago. 
Preis 25c und S5Oc. 


NO HEHEHOHH 


bnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 250 —.00 

Trodene Bohnen, auserleien .... 1.53 
do., minderwerthige Sorte —1.45 

Rothe Nierenbohnen —........... 259 —2.60 

- 0.50 —0.59 

biefige, per 2.0 —2.% 


Babe... 


Dr. J. YOUNG, 


Speziai-Urzt für Auges, 

Dbiren-, Nafen- aus Halsleiden. De 
Yan sc wähle, genen © (men 
. Breifen u. fchmerzies. 
Hartnädiger Naicnla ‚_ Schwer 
hörigleit und Kropf oder Didgald nad 
re ee 5 
frei. Office: 261 Sincaln Wine. — 
Stunden: P—11 Borm, — Nahm., 
6—8 Ubends. Sonntags 8—12 Borm. 


—— ——— 


Najen- und Haldarzt. 


ee m. ce 2 


une. | 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


' 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
| geaenüber ber Fair, Dester Building. 
' . Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
' fhe GSpezialiiten und betrachten e3 als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenihen fo jehnell als 
li& bon ihren ®ebr zu beilen. Sie bet- 
n ndlid unter Garantie n 
iten der Männer, vrauenleiden und 
Menftruationdftörungen ohne Dyeration, Hani- 
tranfheiten, Folgen von Eclbitbeiletung, verlos 
rene Mannba etc. Operationen bon etiter 
Kklaffe Operateuren, für radifale * 
chen, Krebs, Tumoren, Baricoc 


irt und bebor br zatbet. Wenn 
iten wir Batienten in unfer Seiser 

ı Ka werden 2 auenarat { be 

} it. Bebandlu Medizinen 

| Kur drei Dollars 

| —— 

| Dia 12 Vermitiaeasd. 


Zefet Die „ Sonntagpoft, 





Spezieller 


Grocery— 


Verkauf 


Eine poſitive Erſparniß von einem Drittel an Groceries, die 
hier gekauft werden. — Wir führen nur die beſten Marken 


und Qualitäten. 


Montag und Dienstag. 


Arbudles feiner granulirter Zuder— 
bei diefem Berlauf, 10 Pfd 


Mafhburn Gold Medal, BillSburh3 Belt, Ce- 


refota oder Slein Bros. XXXXxX Minn. 
Patentmehl, berpadt in % Brl.-Säden, 


per Barrel 54, 35 


Fancy bandgepflüdte Nabvy-Bohnen—mäh- 
rend diejes Epezialverfaufs c 
3 Pfund für 


Bet grüne Erbien, 


Beſtes aranulirtes gelbes C 
10 Pfund für 


Banch japan. Kopfrei, | 
per Pfund nur 

Beite importirte Linfen, 
‚nu r 


per Pfund 


Maker 3 oder Motber'3 Rolled Dat3, 
3 Badete für 

Gut gepadte Bleifgige Iomaten, per 
Dugend $1.15; Pfund⸗ vůchfe 


Neues Windſor füßes Zuderforn, 2 
Pfd.Vüchſe 7e; 3 Bücfen für 20€ 

Br füßes Zucderforn, per Dugend 8c 
926; 2 Bfund-Büchle 

Bolton Bafed Beans 
Cauce, 3 Pfd.Büchſe 2 

Mountain Salmon, janch vothe, in 121c 
fhtwerem Del, hohe 1 Pfd.-Büchfe.. 

Sanch Santos Beaberry Staffce, werth 20c, 
während diejes Verlaufs, 
per Pfund 15€ 

Mexican Java 


in 


Kaffee, 


Unſer berühmter Aroma, Mocha und Java 
Kaffee, dieſe Miſchung hat nicht ihresglei— 
chen an Stärke und Wohlgeſchmack, 8 
44 Pfd. 31; per Pfund 

Beiter gemifchter Gunpomwbder und 
Dolong Thee, per Pfund 

Fanch ungefärbter Iapan Thee, 
38c-Corte, per Pfund 

Dr. Kneipps Malz-Kaffee, 
Packet zu 

Dr. Prices Badpırlder, 10c-Büdhfe, 
mährend des Spezialberfaufs........ 

Areal Cream of Tartar Badpulver, 
per Pfund 

3itronen- und 
Unzen-Flaſche 

Balers Fruhſtücks ⸗Kabkao, 
Pfund-Büchſe 

Fanch ſortirte „Iced“ Cakes, die ge— 
wöhnliche 12c-Eorte, per Pfund 

Stiide XXX Coda Craders oder 
Ginger Enays, per Pfund 

Pfund = 


die 


Vanilla-Ertraft, 


1 


2c 


Handgemachte Pregelettes, per 
zu nur 

Srifh gebadene Y 
Pfund 

Beite Datmeal oder Graham Craders, 
ver Pfund 

Criſpo Crackers, 

r 


Achtung, 


Arbeitsmützen für Männer, aus ſchwarzem 
Sateen-Tuch, verlauft zu 10c, wäh— 3 
rend Diefes Verlaufs zu 

Painter’ Overalls für Männer, aus befter 
Qualität weißem Driling, Größen Ic 
34 bis 50, verfauft zu 50c o 


Ehürzen-Dverals für Männer, aus blauem 
farbigem ſchwerem Eberett Denim, ſchwar⸗ 
zem und braunem Dudina, Wabalh und 
Hidory geitreifte Stoffe genäbt mit Xei- 
— garantirte Nähte, Größen bon 
34 bis 50 Bruftmaß, Werth 45 c 
während diejes Verlauf nur 2 
Dinner-Pails, zwei Theile, 

gutem Blech, ein 256— 


Be 


per Padet 


3 QDuart ovale 
gemadt aus 
Werth, nur 

Butcher Coats für Männer, aus feiner Qua— 
lität weißem gebleichtem Bat mit 
ihwarzen PBatentfnöpfen, — „se 
bei diejem Verlauf ‘BE 


nicht in 
den un⸗ 
rietignen 
Raden. 


er 


Wegen der großen Geichäfts 


Bidck —F ——— 


— Round = Cafe, per Pfund 
Bete Santa Clara Bmwetfhen — ſehr flei⸗ 
ſchig, die 7cSorte, per Pfund 4\ 


Ertra große franz. 3 
Pfund zu 
Nachgereinigte Korinthen, per Pfund» 
Radet 10€ 
Unfere (Sweet Clover) reine Rahm- 
butter, feine beffere, per Pfund 
Braun & Fitt3 Country Rol Butterine, in 
2 Pfund-Rollen, per Pfund 4!c 


Beiter New York State reiner Rahm: 15c 
täfe, gelb, per Pfund 

Importirte holländifche Häringe, Su: 

perior Milhung, 14 Pid.-Fab 

Sniders Tomato Catfup — Pint-Slaſchen 
— pährend diejes Verlaufs au, ge 
per Slafiche 
Sortirte Sellies, 
eimetn, per Etüd 
Snider3 Odfter Codtail Sauce, per 

Flache 17c 

Sortirte Präferven, Erdbeeren oder 
Himbeeren, Mafon Duart-Jar 

Sancy Tifh-Sirup, 2% Pfund-Kan— 
nen, per Stüd 

Baufe reiner Weineflig, per Quart- 
Flaſche 

Friſches loſes Leaf Lard, Montag und 
Donnerſtag per Rund nur 

Peiter Nr. 1 Sugar Eured California 
Schinien, 6—8 Pfd. Schwer, Pfund.. 

Srühitüds-Sped, magere Etreifen, 
per Pfund 

Holitein Sommer-WRurft, 


in 5 


se 
121e 


Stiihe Frankfurter Wurft, 
per Pfund 
Friſches Salt OR per Pfund 


"Weine und Liföre. 
— nn, —— —— 
750 S0 &) s 
Flafche 39e 
Berliner Getreidefiimmel, doppelt dI= 
ftillirt, volle Quart- Flaſche 
Sohn ECormad reiner Portwein, twth. 


5 Sabre 


48c 
$1.25, Gallonenfrug 85c 


Bel of Nelfon reiner Nye Whiskey, 8 Jahre 
alt, Gallone $1.98;5 1% Gall. $1; 69e 


Cherry oder Muscatel 
— u mild, 


volle Quart-Slafche 
Rodal Eromn Port, 
Wein— eg 
per Gallone $1 
volles Quart 
Seifen u. f. w. 
Fairbanf3 Santa Claus Seife, 
Stücke für nur 
Johnſon Bros. Electric Noodle Sei— 
fenſchnitzel, 4 Pfund, für 
4 Pfund 


W Waſchſtärke, große Stücke, 

Sad. ©. Kirk American Family-Seife, 

5 Stücke für 
Gold Duſt W 
et — r 

. & G. Amber:Seife, volle 8: — 
Pfd.⸗Stücke, 60 in Kiſte......... 2.39 


Arbeiter! 


Arbeitshoſen für Männer, aus echtem Ken— 
tuckh Jean, in Oxford und ſchwarzen Far— 
ben, durchweg doppelt geſteppt, Größen 34 
bis 50 Bruſtmaß, verkauft zu 81.25, 
bei dieſem Verkauf 


Männer: Schützen, Butcher-Facon, aus gite 
tem blauem Denim, fhwarze3 Duding und 
farrirtes Amos sfeag Ginabam, jehr 20€ 
lang, bei diefem Verlauf nur 

Arbeitshbemden fir Männer, 72 Dubend beite 
Qualität Drill Hemden, nit boppelterBruft 


und doppelt geiteppt, Die 50c-Sor- BE 
te, unfer Speszialpreis if 33c 


Männerbofen, aus dunklen —— baum⸗ 
wollenen Worſted Materiäl, ſehr ſtart ge— 
näht, alle Größen bis zu 43 Bruſt⸗ Ye 
maß, $1 wertb, bei diefem PVerlauf.. oO 


Vergept 
nicht dem 
Namen 
und bie 
Straße. 


——— 


- Zunahme wird 


e Nalıonal Cash Register Co, 


ihre Dffices 


viriegen nad 


öſtlich vom 


47-49 handolph Nrasse, Seeimanrer-zemper, 


Telephon 


29, Januar 1906, 
Chicago. 


Central 1211. 


Sprect vor und feht unfere 1906 Modelle. 


®esränbet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


erit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Tentfhland, Deiterreich, 
Schweiz, Rurembnrg etc. 


Bollmadten, Erbihhaiten, 


Borſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 


Geötfuet Dis 6 br Mbns. Eorntags 9 bis 12 Vorm | 


Tien, mobidefe.’ 


Schiffskarten! ! 


Ertra billig im Jannar und Februar, 


rab und bon Bremen, Hamburg, 
Rotterdam, Xondon, Bari, Berl R, 
bapeit, Dperberg, Baiel, Luxem 
inme und allen Welttbeilen, Ey 
Philadelphia, Baltimore 


Wien, 


ew Hort, 

ofton, Montreal 

ueber. 

Dampfer beiörbert. Es b 
borzufpreden. 


‚Union Ticket-Office 


Anton Boenert, $ererst Mr x. 


205 S. CLARK STR,, 


naöe Adams Etr., ** Shore und New ven 


Sonntass offen bis 12 Gr. 


Antwerpen, 
Trieit, 


— G&epäd bon Haufe abgeholt und auf 
abıt fi, bei ung 


a! 


Tjan,jajomifrfo 


„ H.Cussenius&C. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, boſſmachlen, 


| Wedjiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Nota riats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


98 Dearborn Strasse. 
—BVV——— 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


\ zubilligften Preiſen über alle Linien. 
| Deutiches Geld ge und verkauft. 


DEE Cıbihaften ug 
BEE Bollmadten "WE 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


8 9—12., 
— nn 22,momidofafon® 


| gen Dame in New ort, 


| Tigenden Papagei hin, damit er 


(Eigene Rorrefpondeng ber „Übendpoft”.) 
New Yorker Plauderei, 


Kleine Urfahen, große Wirkungen. — Die alte 
Weisheit in neuem Gemwande. — Todichlag, 
Selbitmord und Unglüdsfäle aus läherlihen 
Gründen. — Eine tragilomifhe Sammlung. 
Das Kapitel von den Zleinen Ur= 
fahen und großen Wirkungen ift im- 
mer fomifch gemwefen, höchitens tragi- 
fomifh. Man erfieht das wieder deut- 
lih aus den Beiträgen, die ein jour- 
naliftifjher Schalt zu diefem Kapitel 
ein ganzes Jahr lang jorgjfam ge= 
fammelt und nun in einem New Yor— 
fer Blatt veröffentliht Hat. Geine 
Sammlung umfaßt Die Vereinigten 
Staaten von einem Ende des Landes 
bi3 zum andern. Danach) wird bie 
Zahl der häuzlihen Tragddien, bie 
veranlaßt wurden dur falten Kaf- 
fee, angebrannte Steat3 oder Pie, 
„wie jie Mutter unmöglich jo chlecht 
hätte machen fünnen“, höchitend über- 
troffen durh die Zahl derartiger 
Iragddien, die um ein Haar durd) 
derlei Kleinigkeiten herbeigeführt 
wurden. Sn einem Städtchen in Jowa 
führte die Ihatfache, daß bei einer 


fildernen Hochzeit durch Zufall Salz. 


in das Speiſe-Eis gerieth, zu Mord 
und Todichlag. Eine ähnliche Tragd- 
die ergab fich wo anders dadurd, daß 
der Ehemann zu feiner zweiten Frau 
bei Tijch bemerkte: „Meine erjte Frau 
Emma mar ein wahres Wunder in 
der Kunft, eine jchöne Suppe zu ko— 
chen." Eine Unmenge tragijcher Er- 
eigniffe entitanden dadurd, daß ein 
meibliches MWefen bei einem Tanzver— 
grügen einem Bemunderer abichlug, 
mit ihm zu tanzen und dann mit ei= 
nem Undern tanzte. In SKentudy 
lebte eine alte, anfcheinend begrabene 
Familienfehde urplöglich wieder auf 
und hatte Vlutvergießen zur Folge, 
meil das Mitglied einer der feinbdli- 
hen Familien feinen ftörrifchen Gaul 
nicht vom led bringen fonnte und 
einer bon der Gegenpartei darüber 
lachte. Bohnen und Trauben, Birnen 
und Xepfel, QIomaten und Waffer- 
melonen und Jonftige Gemüfe und 
Früchte haben die Veranlaffung zu 
blutigen Konflikten gegeben. Nicht 
minder groß it die Lifte derer, Die 
fih aus den lächerlichiten Urfachen 
da3 Leben genommen haben, zum 
Beifpiel weibliche Wefen, mweil fie auf 
der Straße den Unterrod verloren, 
meil ihnen auf der Straße der Wind 
den Hut mitfammt dem falfchen Haar 
bom Kopfe riß, weil fie Harry oder 
Bus fünf Minuten warten ließ oder 
zehn Minuten oder überhaupt nicht 
fam, oder meil „fie“ fich verfpätete 
und „er“ deshalb zu zanfen begann, 
maulte oder fich bezechte. Der männ- 
liche Theil in folchen Fällen, mo e3 
ih um Verfpätung des meiblichen 
Iheiles handelte, war regelmäßig ein 
Sunggefelle. DVerheirathete Männer 
ließen e3 aus folchen Urfachen zu fei- 
ner Tragödie fommen, da fie fehon 
gezähmt waren. Ein befonderz eigen 
artiger Fall ereignete fih im einer 
Stadt nahe New York. Ein junger 
Mann jaß in einem Straßenbahn- 
magen, ala er auf der Straße ein 
junges Mädchen erblidte, in das er 
hochgradig verliebt war. E3 war im 
Sommer. Das junge Mädchen hatte 
ihn ebenfalls erblidt und grüßte. So 
bejchloß der junge Mann, den Wagen 
zu berlaffen und mit feiner Angebete- 
ten ein paar Worte zu mechjeln. Na- 
türlich wollte er den Abjtieg vom Wa- 
gen in voller Fahrt vornehmen und 
jo grazidös mie möglih, um auf die 
Ungebetete durch feine Gemandtheit 
und Grazie Eindrudf zu machen. Ge- 
dacht, gethan! Leider fprang er auf 
eine Bananenschale, fette fich Erachend 
mit den hellen Hofen in eine Pfübe, 
während Hut, Sneifer, Beine und 
Urme in der herrlichen Sommerluft 
herumflogen. Die Leute im Straßen 
bahnmagen lachten laut auf. Auch die 
Ungebetete, fo tapfer fie jich die Lip- 
pen biß, platte grade heraus mit dem 
Lachen. Der junge Mann aber Tief 
Ihnurjtrads nach Haufe und hängte 
ich auf. Mit Noth und Mühe be- 
mwahrten fie einen andern jungen 
Mann in Obio por dem gleichen 
Schidjal, dem die einzige Teder zer- 
brach, al@ er feiner Angebeteten fpät 
Abends eine Einladung zu einer Spa- 
zierfahtt im Monpfchein jchiden 
wollte und feine andere Feder auf— 
treiben fonnte. Der fherzhafte Chro- 
niit all Ddiefer Iragifomödien ver— 
zeichnet unter Selbftmord aus Kleinen 
Urfachen fogar den jungen Mann, ber 
in den Rody Mountains einen grauen 
Bären dadurh fampfunfähig machen 
wollte, daß er ihn zu Hopnotifiren 
berfuchte. ?yerner den jungen Mann, 
der einen gefürchteten Defperado in 
New Merito in einer Kneipe einen 
berdammten Lügner nannte. Bemer: 
kenswerth tft auch der Fall einer jun- 
die große 
Gejelichaft in ihrer Wohnung hatte. 
Sie befaß einen Papagei, den fie zu 
allerhand Kunititücihen abgerichtet 
hatte. Einige davon mollte fie der Ge- 
fellichaft zeigen. Sie nahm eine Ma- 
frone in den Mund und hielt fie dem 
auf feiner Stange neben dem Käfig 
fie 
aus ihrem Mund piden follte Der 
Papagei ariff mit feinem Schnabel 
zu—ein Rud, und er hatte die Ma- 
frone mitfammt den falfchen Zähnen 
| der jungen Dame herausgezogen. Die 
junge Dame vergiftete fih no am 
felben Abend. 

Ein Papagei fpielte eine nicht min 
der. große Rolle bei einem Unglüds- 
fall. Ueberhaupt fcheint bei Unglüds- 
fällen die Zahl der großen Wirkungen 
infolge fleiner Urfachen unendlich zu 
fein. Diefer Papagei hatte feinen 
Lieblingsplatz auf einem Gasarm im 
Schlafzimmer einer Dame. In der 
Nacht drehte er aus Verſehen mit ſei— 
nem Fuß oder Schnabel den Ver— 
ſchluß am Gasarm auf. Das Mäd— 
chen entdeckte den Gasgeruch gerade 
noch zur Zeit, um Hilfe herbeizuholen 
und das Schlafzimmer ihrer Herrin 
aufbrechen zu laffen. Die Dame mur: 
de mit Mühe gerettet. In Bangor, 
Maine, wehte der Wind einem Ehe⸗ 
mann das Haar ſeiner Frau in den 


— —— — — — — —— — — — — — — — — — — ————— —— — — — * 
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Mund, als ſie ſich am Fenſter 
kämmte. Er ſpuckte verzweifelt, ſtieß 
den Tiſch mit der Lampe um und das 
ganze Haus ging in Flammen auf. 
Einen nahezu ebenſo ernſten Unglücks— 
fall verurſachte ein Floh in Fresno, 
Kalifornien. Der Führer eines Stra— 
ßenbahnwagens fühlte plötzlich, wie 
ihm ein Floh vom Hals abwärts nach 
dem Südpol ſeines Rückens krabbelte. 
In dem begreiflichen Wunſche, dem fre— 
chen Eindringling das Wildern auf 
verbotenem Grund und Boden zu 
verwehren, verlor er die Gewalt über 
den Wagen, ſtieß mit einem anderen 
Wagen zuſammen und brach drei 
Rippen. Wie viele der Floh brach 
oder ob er gar den Hals brach, ſagt 
die Chronik nicht. Zahlreiche weibliche 
Weſen erlitten ernſtere Verletzungen 
dadurch, daß fie von Tifchen, Stüh- 
len oder Sophas fielen, auf die fie 
aus Yyurdht vor einer Maus geflüchtet 
waren. Dem Tyarıner Morton in 
North Adams, Maſſachuſetts, flog 
eine Biene in 3* Auge, als er mit Frau 
und Nichte ſpazieren fuhr. Durch ſein 
wüthiges Umſichſchlagen machte er die 
Pferde ſcheu, der Wagen kippte um 
und alle Drei flogen auf die Land— 
ſtraße. Sie erlitten böſe Verletzungen. 


In Beavber, Pennſylvania, ſtand Je⸗ 


mand auf einer Leiter, um ein Bild 
an der Wand anzuhängen. 
aus, fiel von der Leiter auf die Groß— 
mutter, diefe fiel gegen die Tochter, 
die Tochter fiel gegen einen Tifch und 
brach den Unterkiefer. Ferner: in ei- 
ner Kirche zu Salem, Mafjachufettz, 

laß am Sonntag ein gewiſſer Morde 
cat Sample und war mährend der 
Predigt eingenidt, al® ein fleiner 
Sunge hinter ihm furz 
huitete. E3 flang, wie wenn ein hiffi- 
ger Hund bellte. Sample fuhr zu Tode 
erichroden in die Höhe und wurde 


Er glitt | 


und heftig | 


bom Schlag gerührt. Außer Mäufen | 


find zweifellos auch Hunde 
Kaben die Deranlaffung für 
Menge Unglüdsfälle. 
warf eine Köchin im Hofe ein Meifer | 
nah einer Kate, die ein Stück Fleiſch 
aus der Küche geitohlen hatte. 
Meffer flog über den gaun und | 
durhbohrte einem Knaben im Neben- 
hof die Hand. In Omaha verfolgte 
der Hund von James Harkneß eine 
Katze. Die Katze ſprang auf einen 
ausgeſtopften Bären vor einem Laden. 
Der Bär fiel um und erſchreckte eine 
vorübergehendeFrau, daß ſie ſchreiend 
auf den Straßendamm ſprang. Dar— 
über erſchrak wiederum das Pferd vor 
einem Doktorwagen, brannte durch 
und überrannte eine Negerin, die da— 
bei tödtlich verletzt wurde. Und in der 
Nähe von Cresline, Ohio, überfuhr 
ein Eiſenbahnzug ein fettes Schwein, 
entgleiſte infolge der eingefetteten 
Schienen und war die Urſache, daß 
ein Landſtreicher das Leben verlor. 
Die Geſchichte von der Laterne der 
Wittwe O'Leary, der Kub und dem 
Brand von Chicago wiederholt ſich 
alle Tage, ebenſo wie die Geſchichte 
von dem ſüdamerikaniſchen Advoka— 
ten, dem ſein Arzt mehr Bewegung 
verordnete, worauf er eine Revolu— 
tion anfing und Präſident wurde. 
H. F. Urban. 
—e 


Probate Mitiel I gegen da8 Duell, 


und 
eine 


Unter diefer Spihmarte bringt die 
„Kölniſche Zeitung“ nachſtehende be— 
achtenswerthe Ausführungen: 

Obſchon das Geſeg das Duell ver— 
bietet und unter Strafe ſtellt, hat der 
Reichskanzler geſtern im Reichstage 


durch den preußiſchen Kriegsminiſter 


erklaren laſſen, „daß das Offizier— 
korps in ſeiner Mitte kein Mitglied 
dulden kann, das nicht bereit iſt, ge— 
gebenenfalls mit der Waffe für ſeine 
Ehre einzutreten, ſo lange der Zwei— 
tampf in weiten Kreijfen noch als an— 
ertanntes Weittel. zur MWiederheritel- 
lung ver verlegten Ehre gilt.“ Dan 
fann den Soztaldemotraten nacdhfüh- 
len, daß ihnen dieje Erklärung unge- 
beure jsreude bereitet hat, und doch 
wird man, menn man gerecht fein 
will, augeitehen müjfen, 


den geſellſchaftlichen Anſchauungen 
von Grund aus umzuſtürzen und 
durch andere zu erſetzen, gar keine an— 
dere Stellung zum-Duell einnehmen 
kann. Bei uns in Deutſchland halten 
thatſächlich weite Kreiſe das Duell 
unter Umſtänden für das einzigeMit— 


tel, um die verletzte Ehre wiederherzu⸗ 


ſtellen. Da dieſelben Kreiſe, die die— 
ſer Anſchauung huldigen, ihre prakti— 
ſche Ausübung durch das Geſetz be— 
ſtrafen, ſo erkennen ſie ſelbſt an, daß 
es ſich um ein Vorurtheil handelt; 
aber der Reichskanzler hat zweifellos 
recht: ſolange dieſes Vorurtheil be— 


ſteht, wird auch das Duell im Offi- 


zierkorps, in dem ſich begreiflicher— 


weiſe die Ehrbegriffe der Nation bis 
Feinfühligkeit 


zur empfindlichſten 
potenziren, nicht ausgerottet werden. 
Die Erklärung des Reichskanzlers 
charakteriſirt indeſſen das Duell zu— 


Hend sarotn Sapolio rei— 
) nigt abſolut be— 
flickte Finger, beſeitigt 
nicht nur jede Spur 
Schmutz, ſondern auch 
jede trockene, halbetodte 
Haut, welche die Hände 
entſtellt, 
ſolch gelinder, zuträgli— 
cher Weiſe, daß es die 
bleibende Haut verſchö⸗ 
nert. 


und zwar in 


daß der! 
Staatsmann und Diplomat, der fid) | 
nicht berufen fühlt und dem auch die | 
Machtmittel jehlen, die bejtehende Ge= | 
jeljehaftsordnung und die berrfchen: | 


In New York | 


; mofratifchen 
Das | 


| 
| 
| 
| 
| 


_Abenznon, Shicago, Samftan, den 3. Febrnar 1906. 


gleich als ein Vorurtheil, das einzig 
und alein im Standesbewußtjſein 
mwurzelt und mit ihm jteht und yallt. 
Als ın england wWenvatier Schneider 
und Yandıyuhmadher anfingen, ihre 
gandel nam allen siegen der yegyt- 
tunt mit Der Warfe auszutragen, 
iwar das Duell gerichtet und tam bei 
den „beſſern“ Ständen in Verruf, 
wie heute noch jedes Modeſtück, das 
nicht mehr Vorrecht der Salons iſt, 
ſondern ſich auf allen Gaſſen breit 
macht. Wenn daher ſeine grundſätz— 
lichen Gegner das Duell mit ſicherer 
Ausſicht auf Erfolg aus der Welt 
ſchaffen wollten, ſo könnten ſie nichts 
Beſſeres thun, als dafür auch bei 
uns bis in die unterſten Volksklaſſen 
hinein Reklame zu machen. Hätte es 
erſt dort Boden gefaßt, ſo würde es 
in den weiten Kreiſen, von denen der 
Reichskanzler ſpricht, bald als alles 
andere mehr denn als anerkanntes 
Mittel zur Wiederherſtellung der ver— 
letzten Ehre gelten. Freilich gibt es 


noch ein anderes probates Mittel, das 


Duell zu beſeitigen. Es beſtände dar— 
in, daß man dieSchranken niederlegte 
zwiſchen den weiten Kreiſen, die ihm 
heute huldigen, und den noch viel wei— 
tern Kreiſen, die bei den Gerichten 
Schutz 
oder die gar den meiſt viel gefährli— 
chern Knotenſtock dem Degen und der 
Piſtole vorziehen. Hätte den Reſerve— 
offizier, von dem geſtern im Reichs— 
tage die Rede war, nicht ein Angehö— 


Zeit war ſie bedeutend beſſer, ſie 


ſuchen gegen Beleidigungen 


tiger feines Standes der afademijc | 


gebildeten Leute, jondern en jchlid- 
ter Kaufmann oder Handmerfer, 
„nicht fatisfattionsfähig” ijt, in der— 
felben Weife beleidigt, jo wäre er ver- 


der | 


muthlich in feiner Ehre unberührt ges | 
! blieben. Man muß ji) das Duellvor- 


urtheil an jold) 


fraffen Einzelfällen | 


tar machen, um zu erfennen, in wel: | 


hen Zuftänden und Verhältinifjen es 


mwurzelt und um fich zugleich zu über=-) 


zeugen, daß es nicht jo einfach auszu= 


rotten ijt, wie feine Gegner vom Zenz | 


trum und die Vertreter der ftarren de— 
Doktrin zu glauben 
jcheinen. Wir zweifeln zwar nicht, 
daß die Sozialdemofratie, 
zur Herrfchaft gelangte, auch mit dem 
Duell Schnell und gründlich aufräu- 


wenn jie | 


men würde, aber ebenfo ficher ijt, daß | 


wir dagegen mit der Klafjenherrichaft 
des Proletariats 


ein ganzes GSchod | 


bon Borimtheilen eintaufchen würden, | 


im Vergleich zu denen uns die heuti- 
gen al paradiefifche und idyliifche 
Zuftände erfcheinen müßten. Man 
fann daher das Duell rüdhaltlos 
preisgeben, ohne deshalb mit vielen 
der Redner, die gejtern gejprochen, der 
Meinung zu fein, daß es eines der 
größten Uebel fei, an denen wir fran- 
ten. Wem es im Ernit und in der 
Wahrheit darum zu thun ift, es aus 
der Welt zu Ihaffen, der arbeite vor= 
erjt einmal, ein jeder an feinemPlage, 
daran, daß die ſozialen Gegenſäßze, 
die bei ung die einzelnen Stände von: 
einander fcheiden, mehr und mehr 
ausgeglichen und daß Tüchtigfeit und 
perfönliche Leiftungen in Staat und 
Geſellſchaft höher bemerthet 
als der ariſtokratiſche oder metalliſche 
Klang des Namens. Das iſt 
probateſte Mittel gegen das Duell. 
— — — — 
"Poro-formalin® (Eimer & Amend) antifepti» 


jhes Mittel gegen Geihwüre, Brand: und Schnitts 
wunden oder ähnliche Leiden. 


Die Toleranz in der Politik, 


Eine neue Berliner Wochenschrift 
für öffentliches Leben, Literatur und 
Kunft „Das Blaubuh“ führt in ei- 
nem vergleichenden Artikel über deut— 
ſche und andere Zuſtände folgendes 
aus: „Wir hahen ja in Deutſchland 
nicht ruſſiſche Zuſtände, aber auch 
noch lange nicht die Höhe der engli— 
ſchen, auf die jetzt herabzuſehen eine 
unvernünftige Mode geworden iſt. 
Man könnte die drei Syſteme er 
gleihen: England: Disziplin hl 
Zwang; Deutfchland: Zwang und 
Disziplin; Rußland: Zmang ohne 
Disziplin. Ein Folge ift in Deutjch- 
land jene fajt fomitche Verbitterung, 


denloje Abgrund 
und WBarteien. ch war einmal in 
London bei einem Diner; unter den 
Gälten befand fich ein höherer Dffi- 


zier, der ich eifrig mit einem jungen | 


angenehmen Manieren 
Ich fragte nach Tifch den 


Mann von 
unterhielt. 


| Hausherren, wer denn der jympathi- 


che Menich gemefen. 

„D, ein Anardiit,“ war die Ant- 
wort. 

„Nun ja,“ 


meinte ich, „ein Anar= 


‚Gift in dem Sinne, wie wir frei den- 


tenden Menjchen ung alle Anarchiiten 


I nennen fünnten.” 


„Rein, ein Mann der That, ein 


Mann, der Bomben führt.“ 

Da er ji gut benahm, fragte nie- 
mand meiter nach feiner Gefährlich- 
feit. Hätte er.bei Zifche Bomben ge- 
morfen, man hätte es jicher unfdhid- 
fih gefunden. Umgekehrt mar im 
Haufe eines angejehenen YFabrifanten 
in Wien einmal ein preußifcher Re— 
gierungsaffeljor zu Gaft. Er unter: 
bielt fich vortrefflich mit ein paar lie= 
bensmwürdigen und humorvollen Her- 
ren, die jeine Tifchnahhbarn maren. 
Als man fich erhob, fragte ihn der 
Hausherr, ob er auch mwilfe, mit wen 
er ich jo gut unterhalten habe: mit 
den Führern der öjterreichtichen So- 
zialdemofratie. Der Affejior gerieth 
in Verzweiflung und beflagte fi 
bitter über die Taftlofigteit bes 
Hausherren, der ja geradezu feine 
Karriere gefährdet habe. Man lä- 
elte über ihn! Das Recht auf abjo- 
Iut ‚abweichende Anjchauungen, diefes 
primitiofte Prinzip aller politifchen 
Kultur, fcheinen viele Deutjche noch 
nicht zu begreifen und jie mundern 
fih dann, daß diejenigen ich vater- 
landslos fühlen, deren Weberzeugung 
man im Vaterland die Eriftenzberech- 
tigung abfpricht.“ 


— Drudfehler. — Der Schlädjier- 
meifter Wurft’f hat den jchönften, ro— 
theiten, jaftigften Zinten in der Stadt. 


werden | 


das i 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


BE 


' $1.50 Quilten, 
jenes abfolute Miperftehen, der brüs | $1.50 Quilten 


zwiſchen SKlaffen | 


Bronchitis, Aſthma, Katarrh ꝛc. 


Wirkliche und poſitive Heilungen. 


Qung-Germine ift fein Wundermittel. 


wirkt {icher, beitändig und günjtig auf die Zuftände, 


on S winbiucht geheilt — 
zu. —* Schmerzen hinter 


bervorgerufen werden. 
63 hat abfolut viele 

Bronditis, Althma, Katarrh, 

Critenihmerzen, 


Suiten, 


die Snmptome von Schwindindt, der großen wei 


digen Todes angeichen wirb. 


Leſet dieſe 
HSumpbrevn, Rebr. 


Mid. 


Franzis kaner-Kloſter. 
Lung-Germine Company, Jadſon, 
Werthe Herren! Mit Veranügen theile ich Ihnen 
mit, daß ich mit Ihrer Medizin die beſten Reſul— 
tate erzielte. Vor umgefähr zwei Nabren beftellte 
ih die erfte Flaihe von Lung-Germine von Ahnen 
für einen unferer Pater, welcher die Schwindſucht 
in vorgeſchrittenem Stadium hatte. Er gebrauchte 
die Medizin eine zeitlang und wurde geheilt. Da ich 
von der Heilkraft von L.-G. für Lungenleiden über— 
zeugt war, empfahl ich es einer Dame meiner Ge— 
meinde, welche von Aerzten als ſchwindſüchtig er— 
klärt worden war, hier ſowohl wie auch in Colum— 
bus, Nebr., und alle gaben ſie auf. Nach kurzer 
nahm an Gewicht 
und Kraft zu und kann ihre Hausarbeiten verrichten. 
Sie ſagt, die Medizin rettete ihr Leben. Dieſelben 
wunderbaren Reſultate erzielte eine andere Dame 
und auch ein junger Mann von hier, der alle Arten 
Me dizinen und viele Aerzte verfucht hatte ohme Hilfe 
zu erlangen. Nachdem fie etliche Flaihen von Lüng- 
Sermine gebraudht hatten, waren sic wieder wohl 
auf ımd fonnten Sogar fchwere Arbeit verrichten. 
Wie ich bisher aetban habe, werde ih immer tbun, 
Ahre vorzünlihe Medizin Allen, die an Qungens 
frantheiten leiden, empfeblen. 
Ahr aufrichtiger 


Rev. Sylorentius Kurzer, ©. 9. M. 


Dies find Ichlichte, natürliche Yob- 


Appetitverinit, Brennen im Halie, 


E3 gibt den Todten nit da3 Leben wieder. Aber e3 


die duch Lungenfraniheiten aller Art 


nit nur einen, jondern hunderte. 
dem Bruitinochen, Gewichtsabnahme, 
Blntipeien, Nahtihweiß m. j. w. find häufig 


en Plage, die allgemein als ein Zeichen bal- 


Bengnifie: 


Eafton, Moo., 4. Yunt 1904. 
Sung-Germine Eo., Z Mic. 
Mertbe Herren! Ahren Brief babe ih erbalten 
und in Bezug auf meinen Fall kann ih aufrichtia 
fagen, daß ich dur Ahr Mittel bedeutende Beiferung 
erlangte; in der That, ih bin beinahe von meinem 
Katarrh geheilt. Nachftebend etliche Namen von Leu- 
ten, die von Lungen und Halßleiden durch Ihr wun—⸗ 
derbares Mittel Lung-Germine vollſtändig gebeilt 
wurden: Kohn Freid, Cafton, Mo. 
Frau has. — — Me. 
Frl. Liſty Fiſher, F De, Rt. 2, Eafton, Mo, 
fyrl. Bertha Biber, R.F 5, D., Rr.2, Eaiten, Mo. 
Frl. Lizzie giber R.F. D. Nr. 2, Eaſton, Mo. 
Sie ſind alle ſehr dankbar für Je wunderbare 
— Achtungs vo 
W. Bukes, Rektor der St. — 


Gafton, Mo., 15. 
Lung-Germine Co. Jadſon, Mid. 
Werthe Herren! Ich litt 12 Jahre an chroniſchem 
Katarrh. Durch die Freundlichleit eine? unſerer 
Ho ſpitalſchweſtern ng meine Aufmerkjamteit auf 
Suna:Germine gelenft. Im fyebruar 1904 beg yanı ich 
die Medizin zu nehmen, und nachdem ich 3 Flaſchen 
genommen hatte, war mein RKatarrh vollftändig be- 
jiegt, und im Auli deffelben Jahre3_tmwar ich voll- 
ftändia furirt. Ah empfehle Yung: Germine auf's 
MWärmite allen. die an Katarrh — 
Achtunas voll W. Bukes. 
Reltor der — Joſephs⸗Kirche. 


Sept. 1904. 


und Dankesihreider von Männern, die in einer Atmofphäre der 


Mahrbei t wohnen und die jede Stunde dazu verivenden, andere auf den rechten Weg des Lebens zu füh⸗ 
ven und den Sfranken und Leidenden zu dienen — Männer, an deren Worten Ihr nicht zweifeln könnt. 


Lung-Germine iſt das 
Freunden um Nachbarn in feinem He 
madte.. Da dieje damals 
Verkauf bis vor cetlihen Nabren, 
gebig verabreicht hatten, ründlich gebeilt wurden 


Rezept eines alten deutihen Gelehrten, 
imatb3orte antwendte und im Sterben e8 feinen Nahtommen ber: 
den wunderbaren Werth deffelben nit Tannten, 
al? mehrere Schwindiüchtige in ihrer Nahbarjhaft, denen fie e8 frei= 
und da, als fie faben, dak e8 in ihrer Macht war, 


der e8 mit ‚großem Erfolg bei feinen 


braten fie «8 nit zum 


Hoffnung und Gejundbeit Taufenden leidenden Männern und Frauen zu geben, offerirten fie e8 diejen. 


Das Refultat war mebr als befriedigend. 


ten, die Senugibuung, daß fie jo vielen bleiben Wangen die WVlütbe der Gefundheit und vielen 
und die Ihatiache, daR jie jo viele Leben, die nur no an einem 
bat in ihnen ein Gefühl großer Dankbarkeit berborgerufen. 


lien Glüdf wiedergegeben baben, 
bingen, dur Yung:Germine retteten, 


Die vielen Heilungen, die fie dur Qung:Germine ergiels 


Fami⸗ 
aden 


Lung-Germine erhält und ſtärkt nicht nur die Widerſtandskraft der Lungen gegen das Eindringen der 


Tuberkel-Bazillen, ſondern vernichtet dieſe ſelbſt. 


Es beſeitigt das Fieber, legt die Blutungen bei, beſeitigt die erſchöpfenden Nachtſchweiße, 
beiiert die Ernährung, heilt den Suiten und allmälig erneuert e8 die Kraft und Stärke des 


ganzen Körpers. 


Von der großen Wahrheit diefer vielen Heilungen offeriren wir Euch abfolute Beweife, denn wir 


baben Bric fe von jedem Staate der Imion, 
Priefe don Patienten, 
bebandelt wurden, 
mine = Behandlung begannen. 
Ande re aebören zu feinen wärmften Freunden. 


Diefen Beweis wollen wir in Eure Hände legen, wir mollen, 


die jede Methode verjucht batten und bon 
obne irgend welche Beflerung oder Hofinung zu erbalten, bis fie mit ber Qung:Ger: 
Und jet wenden große Anftitute Qung:Germine an und Geiftlihe und 


worin für unfere Hilfe herzlich gedankt wird, — wir haben 


Spezialiften und fogar in Sanitarien 


dab Ahr don unferm auten 


Wirken bört, wir wollen, dak Ahr erfahret, dab Schwindiucht geheilt werden ann und daß Ihr 


&ung Germine frei verſuchen önnt. 


Jedem Leidenden und jedem Arzt (denn wir wollen, 


lernt, jihiden wir heute eine 


Daß jeder Arzt den wirfliden Werth dennen 


£reie BProbe-Llaıche 


und ein Buch über die Behandlung von Schwindfucht, Bronditis, 
wertbbofer Rath über HSausbebandlung, Sanitätsregeln umd 
Die Zeit des Zögerne ift vorbei für Euch oder Senianden in Eurer 


Iranfbeiten entbalten ift. 


Nachbarfchait und vergebt nicht, unfere Botfchaft ift eine Botihaft der Freude, 


Aſthma, Katarrh ete. worin 


anderes in Berang auf Qungen> 


Hoffnung, Ge 


fundbeit und Heilung, und eine Anfrage bringt Eu unfere Hilfe — Lung-Germine. 


LUNG-GERMINE C0., 34 Weber Block, JACKSON, MICH. 


NEW 


Elaſtiſche 


10,17,24fb 


Brucbänder, 
Leibbinden, 


Striimpfe 


und alles in unjer Fach Einſchlagende können Sie jegt birelt von Der Sabrif gu den allen 


niedrigiten Preifen beziehen. 
gelte Bänder von 81.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen 
desBond heilt den 


Abends. 


Wir 
Bänder in einer 
theße; 
nt 4 nr 


Fabri 


* find im 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dops 
Die erfahrenften eng’ 


für Herren und 


und Anpafien ift frei. Ein gut paffens 


rud, und’ wir haben über 70 Sorten ftet$ vorräthig. 


Offen täglich) von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abends. 

verfaufen ze 

lafien Sie Sr 

Unſere 


und a 
Stod. 


Rebmt 4453 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


-  TShurmuße-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts@. Nehmt Elesatsr. 


— — 


—— Tal PL ar —— 


Speziell für . 


10c gejtreifter Tennis-Flanel 
per Yard : 
75 Morgenjaden von Tlanne= 
lette, für Damen, per Stüd. 
mit meißer 
Watte gefüttert, per Stüd. . . 
39 Kniehofen für Knaben, 
alle Größen, Stüd..... 
Glas Ereamers, Stüd.... . 
Glas Pidle Difhes, Stüd. . 
Beite Seifen Chips, 3 Pfd. .. 
Amber Seife, 3 Stüde. ... » 
Round Steak, per Pfd. . ‚Se 
Swift’s Premium Scinten, Pfd. 12e 
Breakfaft Bacon, per Pd. . . .123e 
— 


—V 


Berade die rechten für Rod oder fleine — 


Small Gag, rar oder Cbejtnut 
Large Egg, Bea Koblen 

go ing Sump, 85.50; Hoding Nut 

adfon Balley Lump, Egg oder Nut 

Indiana Qump, Eag oder Nut 

Roca oniad —— Run) 

Vocahontas (Forled Lump) 

Wir liefern nach der Nord-, Süd⸗- und Weftfeite. 


BUNGE BROS. Zweigoffice: 


Francisco und Tahlor 
tate und Faulina Str. 


Straße. 
Zel. Weit 1871. Tel. Weſt 1479. 
Ab3,didofa* 


a 


ur —— 


* ano Be 


E:jenbaun- Fahrpläne. 


N ——— ze— Rem York, Chicago & Et.Lonts 
N. R.—LaSalle Etation, Ban Buren und Laſalle. 
TidersCiiice® 111 Ydams Str. u. AuditoriumAinnez 
"bone Gentzat 2057. Alle Züge tägl. Ubf. Ant. 

New Vorl und Bolton Groreb. 10.5 Om 9.15 Rum 
New Bork Erörch 2.32 Rm 5.35 Nm 
Rem ort a Boflon Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


Monon Houtc— Tcarburn Siation. 


Kiderslifices: 22 GClert Str. und I. Klaiie arg 
Telephon Harr. 17. Abfahrt. t 
Florida Limited 
Andianapoli und Gincinnati.. 
Safapette und Louisville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dadton 
Indianapolis. Eincinnati und 
Dayton 


Bafapette Hreomodation 
Rafayette und Louispille 
Andionasoli3, Cincinnati und 


.02 
E Baden Springs * 8.30 8 
x. Sid m. ®@. Baden Springs * 9.MW RN 
Täglih. *Täclih, ausgenommen Sonntags. 


Baltimsre & Ohio. 


Bahnhof: Grand Gentral Paijagier-Station; Tidet» 
Ofiices: 4 Glert Sir. und Auditorium. Keine 
Grtrasfgchrpreije verlangt auf Limited 


Lotal ‚re 
° ⸗ ——D —— — 
Rear der Refbincin Ki 
bule Limited 
NemYort Waidingion & — 
un, 3 2 Bbering Gap 
umbu ng 
Eleveland & wirt —— 
Tlalich. 


ntunft. 
*4. * 


5.08 


HR 733 
Sountaas. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Weit Shore Gilendbann. 


Bir Limited —— täglich ver Ghicays 

und St. Louis 7; em York und Bofton, via Wa: 
Baib Gifenbabn und Nifel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gb; und Buffet-Schlafwagen durch, ohne ie 
eentoedhiel. 

Züge geben ab zer Ser. wie folgt: 


&bfahrt i1.00 Vorm., ku = © 5 Neo Dort..3.30 * 
nlunft in Bofton..5.20 R 
Abfahit 11.00 Abends, Pe mar in New Vort 7.50 3 
Ankunft in —— .10.20 v 
BiaNidel PBlat 
Abfahrt 10.35 Borm., —— in Rein Dort 3.0 R 
Ankunft in Bofton.. 4.90 R 
Abfahıt 10.15 Abends, Anfanft in New Dort —* — 
kunft in Boſton.. W.20 v 
Lüge: geben ab —* gi ri folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem Vor! 3.9 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.50 8 
Untunft in Boiton..10.%0 9 
zum ao Gingelbeiten, Raten, Schlafiwagen, 
Blog u. f. w. fpreht vor oder fchre ibt an 
General: PBafjagier: Agent, 
5 Vanberbilt Une., New Vorl. 
Gen. Wefteen Paffagier: — 
05 S. Glarf Str., Chicago, S E 
KidetsAgent, 205 S. ciart Str, & cagDd, 38. 


ZJUinois Gentral.@ifenbane 


Ude durchgehenden üge 55 A bom Bentrels 
Ba abo, Str —— Tiere 
ie, 9 mm en. Do 23 0, 


oe. N. — — Sbecial 
— vimied, Memphi a De 


—— ot m B * * ° 
21:39. ouis un tingfied— _ 
10:15 8. 


awilee Cp 
0. Salto oa 
banspile, 


. 
. 
& 


“ 
ri 
E38 


Ehampaign, Decat * 
Bloomitigton un to wort 
Bloomington und Chats wort 
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